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Soifematfae Darkane 


der 9 


reinen Arineiwir kungen 


i n Vein 


auf die gaſtriſchen Beſchwerden, auf die Krankheitszu⸗ 
ſtaͤnde in den Unterleibsorganen uͤberhaupt, auf 
die Bauchbedeckungen, den After und 
das Mittelfleiſch 


von 


V. earl Seon Ebristian Martlau b, 


eee Arzte in Lelozig. 


+O gore o t. 


Dieſer dritte Theil der ſyſtematiſchen Darſtellung der rei- 
nen Arzneiwirkungen mußte wegen der Reichhaltigkeit ſei— 


nes Inhaltes in zwei Abtheilungen getrennt werden. 


Die hier vorliegende erſte Abtheilung enthaͤlt die ganze 
Summe der gaſtriſchen Symptome, ſo wie uͤberhaupt alle 
in den Organen des Unterleibes, an den aͤußeren Bauchbe— 
deckungen und am Ausgang des Darmkanals vorkommen⸗ 


den Krankheitserſcheinungen. Die zweite wird die Krank— 


heiten der Gefchlechts = und Harnwerkzeuge enthalten, mit 


Ausnahme der Nieren, welche in der erſten Abtheilung 


abgehandelt worden find, weil jie vermoͤge ihrer Lage in zu 


naher Verbindung mit den uͤbrigen Unterleibsorganen ſtehen, 


und man daher nicht immer genau genug unterſcheiden 


kann, ob die in der Lendengegend auftretenden Schmerzen 


den Rieren oder anderen in deren Naͤhe liegenden Theilen 
angehoͤren, was in jedem vorkommenden Falle erſt durch 


den Complex der Symtome ausgemittelt werden muß. 


Die Hauptaufgabe dieſer erſten Abtheilung war, in die 
große Menge der verſchiedenartigen und an den verſchie⸗ 
denſten Stellen erſcheinenden Unterleibsſchmerzen Einheit 
und Ordnung zu bringen, um fuͤr die Praxis einen klaren 
und ſchnellen Ueberblick uͤber dieſelben zu haben. Ich hoffe, 
dieſe Aufgabe dadurch geloͤſet zu haben, daß ich dieſe 
Schmerzen nach der bekannten Eintheilung des Bauches 
in verſchiedene Regionen, und zunaͤchſt auch, nach dem 


Character des Schmerzes ſelbſt angeordnet habe. Sonach 
nehmen die Krankheitszufaͤlle in der Magen- und Herz⸗ 


grubengegend beſondere Kapitel ein. Hierauf folgen die 


Vi 


Hypochondern, wo dem rechten die Krankheiten der Leber, 
dem linken die der Milz zugeordnet find; Oberbauch, Naz 
belgegend, Bauchſeiten, Lenden und Huͤften nehmen ſtets zu— 
ſammen Ein Kapitel ein, in welchem dieſe einzelnen Gegenden 
unterſchieden ſind, und worin diejenigen Zufaͤlle, welche keine 
beſondere Stelle des Bauches einnehmen, eine Rubrik 
fiir ſich bilden; die Nierenbeſchwerden find den Lenden— 
ſchmerzen beigeordnet. Der regio hypogastrica iſt eben⸗ 
falls ein beſonderes Kapitel beſtimmt, in welchem auch die 
wehenartigen Schmerzen eingeſchalten ſind, die ich jedoch 
in der zweiten Abtheilung bei den Uterinbeſchwerden wie- 
derholt habe, weil ſie weder ausſchließlich dem Uterus 
noch den um ihn herum liegenden Theilen angehoͤren. 

Wo ſich von einer complicirten Schmerzesart nur we⸗ 
nige Symptome vorfanden, da habe ich ſie nicht in eine 
beſondere Rubrik gebracht, ſondern am Ende der Haupt⸗ 
rubrik angehaͤngt. ae Bh ty 

Dieſer Theil ift wieder mit einem neuerdings gepruͤften und 
im 2. Heft des 5. Bandes des Archivs fiir die homdͤopa⸗ 
thiſche Heilkunſt abgedruckten Arzneimittel, mit Teucrium 
marum verum, vermehrt, und ſo iſt auch bei deſſen Be⸗ 
arbeitung die neue Auflage des vierten Bandes der reinen 
Arzneimittellehre benutzt worden. 


Die Regiſter zur erſten und zweiten Abtheilung werden, 
vereinigt, der zweiten beigefuͤgt werden, welche unmittel⸗ 
bar nach der erſten erſcheinen ſoll. 


Leipzig. 


D. Hartlaub. 


Krankhafte Erſcheinungen im 
Munde und in den Organen 
des Unterleibes. 


Veraͤnderter Geſchmack im Munde. 


Schleimiger Geſchmack im Munde. 


Geſchmack, ſchleimiger — Shan h. — Merc. sol. 
— ſchleimiger, im Munde; doch ſchmecken die Speißen rich⸗ 
tig — Coccul. 
— laͤtſchig ſchleimiger, im Munde, fruͤh nach dem Erwachen 
A Valer. 
— fader, ſchleimiger, und ſo ſanft rauch im Munde, als 
wenn er inwendig mit Sammet uͤberzogen waͤre — Digit. 
— ſchleimiger, im Munde, der ihm die Butter verekelt — 
China, “~~? 
— ſchleimiger, im Munde; der Mund iſt wie mit Schleim 
uͤberklebt — Rhus. 
— trockener, ſchleimiger, mit heftigem Durſte, 2 Stunden 
lang — Helleb. 
f —ſchleimiger, im Munde, und Brechuͤbelkeit, fruͤh — Pulsat. 
— pappiger, im Munde, fruͤh — Sulph. 
— klebriger, im Munde — Bellad. 


Fader, laͤtſchiger, weichlicher Geſchmack im 
Munde. 
Geſchmack, fader, in Munde — Aurum — Bellad. — 
Ipec. 5 Paris — Rhus. 
III. Theil. 4 
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Geſchmack, laͤtſchiger, im Munde — Eupbras. — Opium 
—— Paris — Stannum Sulph. — Viol. tric. 

— fader, einige Zeit nach Tiſche — Verbasc, 

— fader, laͤtſchiger, im Munde; er hat faſt 
gar keinen Geſchmack — Bryon. 

laͤtſchiger, im Munde, außer dem Eſſen, wie von ver— 
derbtem Magen — Oleand. 


— laͤtſchiger, fiſchartiger, wie von abgeſtandenem, faulendem 
Waſſer — Acon. 


— laͤtſchiger, im M unde; doch ſchmecken die Speißen gut — 
Spigel. 

Mehr Laͤtſchigkeit als Bitterkeit im Munde bleibt den ganzen 
Tag, ungeachtet des Eſſens — Mangan. acet. 

— ekler, nuͤchterner, im Munde, wie wenn man allzu fruͤh 
aufgeſtanden iff — Pulsat. 

— fader, im Munde, als wenn man erbige Dinge gegeſſen , 
hat — Pulsat. 
— ekelig fader, wie nach Hollunderbluͤthenthee, im Munde; 
doch ſchmecken die Speißen ganz natuͤrlich — Chelid. 
— im Munde, als wenn er lange gefaſtet haͤtte — Coccul. 
— fader, im Munde, wie Stroh, doch etwas ſaͤuerlich, bei 
richtigem Geſchmack der Speißen — Mezer. 

— weichlicher, laͤtſchiger, im Munde; obgleich die Speißen 
gut ſchmecken — Staphisagr. 

Schnupfengeſchmack auf der Zunge — Mezer. 

Geſchmack, ekelhafter, im Munde, bei reiner Zunge — Bellad. 

— fader, mit widrigem Geruche des Athems bei braungelb 
belegter Zunge, fri — Verbase. 

— fader, laͤtſchiger, wobei die Zunge weißbraͤunlich, wie mit 
einem Pelze uͤberzogen iſt — Spir. nitr. d. 

— fader, ſeifenartiger, im Munde, und daher Appetitmangel 
— Dulcam. | 

Latfchigkcit im Munde, mit Appetitloſigkeit — Sulph. 

Geſchmack, laͤtſchiger, im Munde, und Heißhunger — China. 

— wafferiger, fader, im Munde; dann Good: 
brennen — Capsic. 
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Geſchmack, fader, im Munde, vieler Speichel und Aufſtoßen 

aus dem Magen — Stannum. 

Fader Mundgeſchmack, Gefuͤhl im Magen wie von Leerheit, 
und Mattigkeit in allen Gliedern — Ignat. b 

Geſchmack, weichlicher, nuͤchterner, im Munde, Gefuͤhl von 
Nuͤchternheit um den Magen und Entkraͤftung des Koͤr— 
pers, bei Appetit und Geſchmack an Eſſen und Trinken — 
Ignat. 


Garſtiger, erhob Gesche i m Munde 
und im Halſe. 


Geſchmack, garſtiger, im Munde — Nux vom. 

— verdorbener, des Speichels — Bellad. 

— verdorbener, im Munde — Bellad. 
— im Munde wie von verdorbenem Magen — Asar. — 
Tgnat. — Nux yom. 

— widerlicher, nur in den hohlen Zaͤhnen, hinten im Rachen, 
daſſelbe Gefuͤhl an der Naſe, als Geruch — Menzer. 

— garſtiger, im Munde und Halſe, vorzuͤglich beim Ausrack— 
ſen, wie alter Schnupfenſchleim — Sabin. 

— garſtiger, im Munde, bei weißer Zunge, fruͤh — Pulsat. 

— garſtiger, im Halſe, wie wenn Jemand aus dem Munde 
riecht, ſo ſchmeckt es ihr im Munde; waͤhrend des Eſſens 
ſpuͤrt fie nichts davon; bei ziemlich reiner unge — Bryon. 


Erdiger Geſchmack im Munde und Halſe. 


Geſchmack, erdiger, im Munde, mit Brecherlichkeit — Pulsat. 

— erdiger, im Munde, zuweilen — Ferrum. 

— wie Erde im Halfe, obwohl die Speißen ziemlich nature 
lich ſchmecken — Calc. sulph. 3 


Suͤßer Geſchmack im Munde und Halfe, 


Geſchmack, ganz ſuͤßer, auf der Zungenſpitze — 

Platin. 
Suͤßigkeit vorn auf der Zunge — Aurum. 
i 17 
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Geſchmack, ſuͤß er, im Munde — Cuprum — Sabad. 

— ſuͤßlicher, im Munde — China — Ferrum. 

— ſuͤßlicher, weichlicher, im Munde — Bryon. 

— weichlichſuͤßer, im Munde — Bellad. 

— ſuͤßlicher, des F im Munde, immerwaͤhrend — 
Pulsat. N 


—laͤtſchiger, ſuͤßlicher, im Mues mehre Abende — 
Thuya. 


— erſt ſuͤßlicher, dann ſaurer, im Munde, haͤufiger Speichel 
— China. 

— ſchleimigſuͤßlicher, im Munde, nach dem Eſſen — Thuya. 
(Er bemerkt einen ſuͤßlich widrigen Geſchmack, und um fic 
herum einen ſuͤßlich widrigen Geruch) — Nux vom. 

Geſchmack, bitter ſuͤßlicher, im Munde — Trifol. 

— widerlich ſaͤuerlich ſuͤßlicher, im Munde, fruͤh nach dem 
Aufſtehen, der pou Mundausſpuͤhlen ziemlich weicht — 
Croc. 

— ekelhaft Grenaedo ſuͤßlicher, im Munde, durch (gewohntes) 
Tabackrauchen verſchlimmert, durch Eſſen vergehend, 3 
Stunden lang — Sabad. 

Große Suͤßigkeit im Munde, mit vielem Schleim, fruͤh beim 
Erwachen — Sulph. 

Geſchmack, ſuͤßlicher, im Munde, bei Uebelkeit — Arsenic. 

— ſuͤßer, im Munde und taͤuſchendes Gefuͤhl im Koͤrper, als 
wenn er aus lauter Suͤßigkeit beſtaͤnde — Merc. sol. 

— ſuͤßer, hinten im Halſe — Croc, 


Blutgeſchmack im Munde. * 


Blutgeſchmack im Munde, beim Huſten — Bellad. — Rhus. 

— fruͤh; der ausgerackſete Schleim iſt mit 1 gefaͤrbt — — 
Bismuth. 

— ſuͤßer, mit einem kratzig ſtechenden Sehne im Halſe, 
wie wenn er eine Grate verſchluckt hatte, nach dem Effen, 
eine Viertelſtunde lang; darauf mit Kotzen Blutauswurf, 
Anfangs wie geronnenen Blutes; nach dem Blutſpeien Ue⸗ 


Veraͤnderter Geſchmach im Munde. 5 
belkeit und nach zwei Stunden Aengſtlichkeit Ar 


senic. 

Blutgeſchmack mit Gefuͤhl im Halſe, wie von einem 4 
Schleim — Arsenice. 

Geſchmack im Munde, wie blutig und feris; der Speiel 
war roͤchlich — Sabin. 


Eitergeſchmack im Munde und Hälfe 


5 Eltergeſchmack im Munde, zuweilen, vorzuͤglich fruͤh — 
Pulsat. : 


Es ſchmeckt wie Eiter i im Halſe — Mere. sol. 
Oeliger und fettiger Geſchmack im Munde. 


Geſchmack, liger, im Munde — Mangan. acet. 
— fettiger, im Munde; die Speißen eit aber ae 
Bhas, 


Salziger Geschmack i im Munde. 


Sehr falfis auf der Mundlippe . Mere, sol. 

Geſchmack, ſalziger, auf der Zunge, mehre Ta⸗ 
ge lang — Merc. sol, 

L ſalziger, im Munde — China- — Merc. sol. — Merc. 

subl. — Stib. tart. 

E ſehr ſalziger, im Munde (nach e der ſich 

nach dem Eſſen verliert — Sulph. 

— ſalzig trockner, im Munde — Arsenic. 

(gFruͤh ſchmeckt es ihm ſalzig im Munde) — Nae vom. 

Geſchmack, kralliger, ſalziger, ſteigt immer noch mehre Stun⸗ 
den nach dem Eſſen im Halſe herauf — Pulsat. 

— ſuͤßlich ſalziger, im Munde — China. 

— ſuͤßlich ſalziger, im Munde, beſonders nach einiger Kore 

5 pererhitzung — Menzer. 

— ſalziger, im Munde, Appetitloſigkeit und brecherliche Ue⸗ 
belkeit — Coffea, 

— ſcharfer, ſalziger, im Munde und auf der Zunge, mit er— 
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hoͤhetem Speichelfluſſe und großer Hitze in der flachen 
Hand und in der Herzgrube — Veratr, 


Kratziger, herber, zuſammenziehender Ge⸗ 
ſchmack im Halſe und Munde. 


Geſchmack, kratziger, im Halſe (waͤhrend des e Ta⸗ 
backrauchens) — Baryt. acet. 

— herber, trockner, welcher ſo trocken im vordern Theile 
des Mundes bleibt, ohne Durſt; nach dem Eſſen; die Lips 
pen ſind trocken und aufgeſprungen — Bryon. 


Braͤnzlicher, ranziger Geſchmack im Munde 
und Halſe. 


Geſchmack, braͤnzlicher (empyreumatiſcher), im 
Munde — Pulsat. 

— brandiger, im Gaumen, ſelbſt waͤhrend des Kauens der 
Speißen, welcher auch nach dem Effen blieb und blos waͤh— 
rend des Hinterſchlingens der Speißen nicht geſpuͤt wird 
— Scilla. 

— wie von ranzigem Dele im Halfe, wahrend dem Schlucken 
— Ipec. 

— uͤbler, wie von ranzigem Fette, im Halſe — Acid. mur. 

— golſtriger, ranzig raucheriger, kommt ihm Abends pat in 

den Hals — Bryon. 


Kraͤuterartiger Geſchmack im Munde. 


Geſchmack, kraͤuterartiger, metalliſcher, und Magendruͤcken, 
nach dem Eſſen — Nux vom. 

— uͤbler, kraͤuterartiger, und arte Uebelkeit, fruͤh — Sas- 
Sap. 

— frauterartiger, im Munde, ih des Fruͤhbrodes, Vormit⸗ 
tags — Acid. phosph. 

— ekeliger, kraͤuterartiger, im Halſe, faſt wie von Moͤhren⸗ 
kraut — Nux vom. 
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Metalliſcher Geſchmack im Munde. 


Geſchmack, metalliſcher, an der einen Seite der Zunge — 
Magnes. 

— metalliſcher, ſchrumpfender, oben auf der Zungenſpitze — 

oloc. 

— theils metalliſch ſuͤßlicher, theils metalliſch ſaͤuerlicher, 
bald auf, bald unter der Zunge, mit Kaͤlteempfindung, 

wie von Salpeter — Magnet. pol. austr. 

— metallartig ſuͤßlich ſaurer, auf dem hintern Theil der Zunge 
— Bismuth. 

— metalliſcher, hinten auf der Wurzel der Zunge — Coccul. 

Das geſchmackloſe Queckſilberoxyd faͤngt an einen merkbaren, 
dann einen auffallenden, widrigen (metalliſchen, erdigen, 
thonigen, ſeifenartigen, fauligen, ſaͤuerlichen) Geſchmack zu 
bekommen, endlich unertraͤglich zu werden — Mere. sol. 

Geſchmack, metalliſcher, im Munde, mit Wpefſitgggte — 
Coccul. 

— wie von Metall i im Munde, der faſt Erbrechen machte — 

Nere. sol, 

— metalliſcher, , und ee, nach dem 

Eſſen — Nux vom. 

e kupferiger, im Munde — Coccul. 

— fupferiger, und laͤſtiges Brennen im Munde — Cuprum. 

— fupferiger, im Munde, und ein ſcharriges Weſen bis tief 
in den Hals — Rhus. 


Bitterer Geſchmack im Munde und Halſe. 


Bitte auf der Lippe und auf der Zunge, waͤhrend und aus 
ßer dem Eſſen — Mere, sol. 

Es kommt ein bitterer Geſchmack hinten auf die Wurzel der 
Zunge — Coccul, 

Geſchmack, epitterer, auf der Zungenſpitze, beim Ablecken der 
Lippen, 4 Stunde nach dem Mittagseſſen (von Fleiſch und 
Gemuͤße — Valer. 

— bitterer, im Munde — Acon. — Arnic. — Arsenic. 


¢ 
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— China — Coloc. — Cuprum — Ledam — Nux. 
yom. — Opium — Sabad. — Sabin. 

Geſchmack, bitterer, im Munde, h — ~ Bryon. — Chamom. 
— China — Merc. sol, 

— bitterer, im Munde, fruͤh nach dem Erwachen — Arnie. 

— bitterer, im Munde, fruͤh beim Erwachen — Sulph. 

— bitterer, im Munde, fruͤh nuͤchtern, welcher waͤhrend des 
Tabackrauchens noch bleibt — Pulsat. 

— bitterer, im Munde, fruͤh, welcher nach dem E Eſſen ver⸗ 
geht — Pulsat. — Rhus — Sulph. : | 

— bitterer, im Munde, vom Halfe bis in die Naſe herauf, 

en brei Stunden lang; nach dem Eſſen vergehend — Sabad. 
— bitterer, im Munde, Abends 6 Uhr — Pulsalt. 

— bitterer, im Munde, Abends nach dem Niederlegen — 
Bryon. 

Bitterkeit im Munde, vorzuͤglich außer der Mahlzeit und wenn 
fie nichts ißt und trinkt — Merc. sol. 3 

Geſchmack, garſtiger, bitterlicher, im M unde, ſo vor ch — 
Staphisagr. | | | 

— bitterlicher, im Munde, beſtaͤndig — China. 

— bitterer, beim Ausſpucken des Speichels — Nux vom. 

— bitterer, nach dem Aufſtoßen — Cascar. 

Bitterkeit im Munde und Stumpfheit der Zaͤhne, nach abend- 

lichem Wegbrechen der Speißen — Pulsat. 

(Geſchmack, bitter ſchleimiger, im Munde, fruͤh) — Cale. 
sulph. 

(— ſchleimiger, ſalzig bitterer, im Munde, nicht ohne Appe⸗ 
tit, fruͤh) — Pulsat. 

— bitter ſchleimiger, im Munde, fruͤh — Calc. sulph. 

Bitterkeit im Munde, und die Speißen haben gar keinen Ge⸗ 
ſchmack — Bryon. 

Geſchmack, uͤbler, bisweilen bitterer, im Munde, vorzuͤglich 
fruͤh; die Speißen hatten keinen angenehmen, doch auch 
keinen bitteren Geſchmack — China. 

— bitterlicher, im Munde, vor dem Eſſen; die re aber 
ſchmecken natuͤrlich — Tarax. 
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Geſchmack, bitterer, im Munde, doch ſchmecken 

die Speißen und Getraͤnke is to fruͤh — 
Nux vom. 

Bitterkeit im Munde, fruͤh; aber die Genüͤſſ ſchmeckten ak 
bitter — Hyose. 

Geſchmack, bitterer, im Munde, bei richtigem Geſchmack der 
Speißen — Baryt. acet. — Chelid. — Coffea — 
Sulph. : 

— bitterer, im Munde, auch der Taback mec bein Rau 
chen bitter — China. 

Bitterkeit, ſtete, im Munde, und auch die en bone 

alle bitter — Stramon. 

(Geſchmack, bitterer, im Munde, auch der Speißen) — Cale 
sulph, — Rhus. 

— bitterer, im Munde, Mismuth und Eingenommenheit des 
Kopfs — Sulph, 

Bitterkeit im Halſe, und drehend im Kopfe — Croce. - 

Geſchmack, bitterer, im Munde, bei trockenen Lippen, ohne. 
Durſt, fruͤh beim Erwachen — Mangan, acet. 

In der Nacht weckt fie ein garſtiger, bitterer Geſchmack, mit 
Trockenheitsgefuͤhl im Munde, oͤfters auf — Rhus. 
Geſchmack, bitterer, im Munde, mit Trockenheitsempfindung 

— Aurum. 

Bitterer Mundgeſchmack, Speichelz uſammenfluß, und Stich⸗ 
ſchmerz in der Gegend des Gaumenvorhanges — Valer, 

Geſchmack, ſehr bitterer, und Waſſerzuſammenlaufen im Mun⸗ 

de, wodurch die kratzig brennende Empfindung gemindert 

wird — Mezer. 
E bitterer, mit Verlangen nach Citronfaure — Pulsat. 
— bitterer, im Munde, und einige Mal undeutliches Aufſto— 
ßen nach dem Mittageſſen, welches gut ſchmeckte — Angust. 
Bitterkeit im Munde, und bitteres Aufſtoßen — is ae: 
Geſchmack, erſt bitter, nachgehends ſauer, mit ſauerm Aufſto⸗ 
ßen — Ignat. 
Bitterkeit, anhaltende, im Munde, waͤhrend das Brod ſauer 
aufſtoͤßt — Merc. sol. 


~ 
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Geſchmack, bitterer, im Munde, und uebelkeit dauern den gan⸗ 
zen Tag — Meer. 

Es kommt ihm, ohne Aufſtoßen, bitter herauf in den kn 
mit Brecherlichkeit — Bryon. 

Geſchmack, gallichter, im Munde, und Brecher 
lichkeit — Veratr. 

— bitterer, im Munde, bei mangelndem Appetit, mit Schmer⸗ 
zen in der Bruſt und unter den kurzen Ribben — Acon. 

Der Mund wird bitter und trocken, ohne Durſt, der Unter 
leib angeſpannt, die eine Wange roth, nach dem Eſſen, 
Abends — Ignat. 

Bitterkeit im Munde, mit gelbem Durchlauf — Arsenic. 

— im Munde, bei Froſt und anderen Fieberzufaͤllen — 
Spong. mar. 

Geſchmack, ſehr bitterer, im Munde, fruͤh vor dem Fieberan. 
falle — Cale. sulph. 

— bitterer, im Halfe — Conium — Croc, — Spong. mar. 

— bitterer, ſteigt im Schlunde zu dem Munde heran — 
Tarax. 

— bitterer, im Halſe, welcher macht, daß er den Speichel 
immer hinterſchlucken muß — China. 

Beim Auswerfen des Bruſtſchleims empfindet er einen bittern 
Geſchmack tief im Halſe — Nux vom. 

Geſchmack, bitterer, im Halſe, fruͤh, bis zum Mittagsmahle 
— Droser. 

— bitterer, im Halſe, und Kotzen, Abends nach dem Nieder— 
legen, bis zum Einſchlafen, und fruͤh daſſelbe bis zum Auf— 
ſtehen — Rhus, 


Bitter hinten im Halſe, doch ſchmecken die Speißen richtig —— 


Calc. sulph. 
Bitterlich im Halſe, aber noch bitterer, wenn er etwas ge— 
nießt — Helleb. 


Bitterſaurer Geſchmack im Munde. 


Geſchmack, ſcharfer, bitter faurer, im Munde — Rhus. 
— ſtechend bitterlich ſaͤuerlicher, zog fic) in dem Schlunde bis 


hene Geſchmack im Munde. 11 


hinten in sain Mund herauf, zugleich mit einem dumpfen 
Brennen in der Bruſt — Sabad. 

Saͤuerlich bittere, trockne Empfindung im Munde, und weich 
liche Waͤrme vom Magen bis in den Mund, fruh — 
Mangan. acet. 


Saurer Geſchmack im Munde. 


Geſchmack, faurer, im Munde — Capsic. — Chamom.— 
China — Nux vom, — Opium — Rheum. 

— ſaͤuerlicher, im Munde — China — Merc, sol. 

Es ſchmeckt ihr ſauer im Munde, und riecht ihr ſauer ans 
demſelben — Nux vom. 

Geſch mad, ſaurer, des Speichels, (es ſchmeckt 
ſauer im Munde) — Isnat. | 

— fduerlicher, im Munde, fortwaͤhrend — Acid. phosph. 

— ſaͤuerlicher, im Munde, zuweilen — Aurum. . 

— herber, ſaͤuerlicher, im Munde — Capsic. 

(— ſaurer, im Munde, und der Speißen) — Arsenic. 

— ſaurer, im Munde, waͤhrend und außer dem Eſſen — 
Merc. sol. . 

Beim Huften bekoͤmmt fie einen ſauern Geſchmack in den 99 0 
— Coccul. 

Geſchmack, ſaurer, im Munde, vorzuͤglich fruͤh — mie ne 

— faurer, im Munde, fruͤh nuͤchtern, welcher nach dem Eſſen 
vergeht — Mere. sol. 

— ſaͤuerlicher, nuͤchterner, im Wunde fruͤh — Magnet. pol. 
arct. 

(— ſaͤuerlicher, im Munde, früh) — N 

— ſalzig ſaͤuerlicher, im Munde — Bellad. 

— garſtiger, ganz ſaurer und ſchleimiger, wie Sauerteig, im 
Halſe, fruͤh — Sassap. 

— ſaͤuerlicher, im Munde, und ein juckend bohrender Stich 
in der rechten Zungenſeite — Spigel. 

(— faurer, im Munde, mit vielem waͤſſerigen Speichelzuſam⸗ 
menfluß, beſtaͤndig) — Veratr. 


12 Veraͤnderter Geſchmack im Munde. 


Geſchmack, ſaurer, vorher ſuͤßlicher, im Munde, und baͤuſiger 
Speichel — China. 

— ſaͤuerlicher, im Munde, bei Appetitloſigkeit — Acon. 

— ſaurer (vorher bitterer), mit ſauerm Aufſtoßen — Ignot. 

In ſaueren Mundgeſchmack uͤbergehende Mundverſchleimung, 
und Brechuͤbelkeit, fruͤh — Pulsat. 8 

Saͤuerlich brennende, brecherliche Empfindung aus dem Ma— 


gen bis in den Mund, wie Sood, 1 beim Aufſtehen — 
Mangan. acet. 5 : 


Fauliger Geſchmack Im erat Halſe. 


Geſchmack, faulig ſtinkiger, im Munde — Arsenic. 

— fauler, wie Miſt, im Munde — Veratr. 

— fauliger, im Munde, nach dem Schlafe — Rheum. 

— kothiger, fauler, im Munde, und der Speichel ſchmeckt 

ſalzig — Mere. sol. 5 

— uͤbler, fauler, ploͤtzlich im Munde — Cyclam, 

— fauliger, laͤtſchiger, im Munde — Acid. phosph. 

Faulig im Munde, doch ſchmecken Speißen und 
Getraͤnke richtig, fruͤh — Nux vom. 

Geſchmack, fauliger, im Munde, und wie ihm deuchtet, Mund- 
geſtank — Spigel. 

Was er ausrackſet, ſchmeckt faulig — Chamom. 

Geſchmack, Fauliger, im Munde, wie von hohlen Zaͤhnen, früh 
— Nux vom. 

— fauliger, im Munde, am meiſten des Morgens — Merc, 
801 2 

— fauler, im Munde, doch ohne uͤbeln Mundgeruch, fruͤh 
nach dem Erwachen und nach dem Eſſen — Rhus. 

— fauler, im Munde, fruͤh vor dem Eſſen, welcher nach dem 
Eſſen vergeht — Nux vom. 

— fauliger, ſteigt ihm Nachmittags in den Mund, der ihm 
allen Appetit verdirbt — Ferrum. 

(— fauler, im Munde, Nachts) — Chamom. 

— fauliger, im Munde, und der Speißen — Baryt. mur. 

— faulig ſchleimiger, im Munde — Arnie. — Rhus. 


— 
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Geſchmack, faulig laͤtſchiger, im Munde, auf kurze Zeit — 
Angust. 

— faulig kraͤuterartiger, faſt wie Peſtwurzel, im Munde — 
Veratlr. 

— wie von. verdorbenem (faulem) Waſſer, im Munde — 
Capsic. 

— und Geruch wie ſtinkender Talg, vor dem Eſſen — Valer. 

— fauliger, im Munde, unter dem Eſſen, wie faules Wild⸗ 
pret — Aurum. 

— im Munde, wie nach faulem Fleiſche, als wenn man ſich 
mit faulem Fleiſch den Magen verdorben haͤtte, Vormit— 
tags; das Eſſen aber ſchmeckt richtig und gut (nach dem 
Eſſen kam der faule Geſchmack nicht wieder) — Rhus. 

— fauliger, im Munde, wie von faulem Fleiſche, 2 Stunden 
nach dem Eſſen — Bellad. , 

n faules Fleiſch im Munde, fruͤh — . 

— wie nach faulem Fleiſch, im Munde, der beim Ausrackſen, 
vorzuͤglich fruͤh, entſteht — Pulsat. 

— wie von faulen Zaͤhnen oder von fauſem öleſſche⸗ im Mun⸗ 
de, fruͤh nuͤchtern — Bryon. 

— wie nach faulem Fleiſch, im Munde, mit 

Brechuͤbelkeit — Pulsat. 

e wie faule Eier, im Munde, außer dem Eſſen — Arnic. 

— wie faule Eier, im Munde, fobald er die 
Zunge bewegt, und dann unwillkuͤrliches 
Schlingen — Mere. sol. 

— zugleich herber und fauler, fat wie faule Eier, im Mun⸗ 
de, mit Speichelfluſſe — Acid. mur. 

Fauliger Mundgeſchmack und Trockenheit im Munde, fruͤh 

— Arxnic. 

Geſchmack, fauliger, im Munde, und Uebelkeit im Unterbauche 
und Halſe — Cuprum. 

Wenn er vor Mitternacht eine Stunde geſchlafen hat, ſo ſteigt 
ihm ein fauliger Geſchmack und uͤbler Dunſt in den Mund, 
der Mund wird trocken, und es kommt eine Hitze gleichſam 
vom e herauf — 17 
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Geſchmack, fauler, und vieler Schleim im Munde, bei Hitze 
des ganzen Koͤrpers — Hyose. 

— fauliger, ſehr unangenehmer, im Halſe — Mere. sol. 

— fauliger, tief im Halſe, beim Kotzen — Nux 
vom, 

— fauliger, koͤmmt aus dem Rachen herauf, 
auch beim Effen und Trinken, obgleich Speis 
ßen und Getraͤnke ihren richtigen Geſchmack 
haben — Bellad. 

— ekelig fauler, im Rachen ſtaͤrker, als im Munde — Coloc. 

— faulig kraͤuterartiger, hinten im Halfe - — Pulsat. 


Geſchmac nach verſchiedenen Dingen im 
Munde und Halſe. 


Geſchmack, angenehmer, milchichter, im Munde — Aurum. 

— wie nach Haſelnuͤſſen, im Munde — Collea. 

— wie nach ſuͤßen Mandeln, im Munde — Coffea. 

— wie von ſuͤßen Mandeln, im Munde, nach dem Taback— 
rauchen — Digit. 

(— wie Pfirſichkerne im Munde) — Angust. 

— nach Cedernpech im Munde — Canthar. 

Pfeffergeſchmack auf der Zunge — Mezer. 

Geſchmack, pfefferartiger, im Munde — Acon. 

Nach jedem Eſſen ein wirklich feuriger Geſchmack im Munde, 
mehre Tage lang — Meer. 

Geſchmack und Kuͤhle im Munde und Halſe, wie 
von Pfeffermuͤnzkuͤgelchen — Veratr. 

Beißender Pfeffermuͤnzgeſchmack im Halſe, mit 
Gefuͤhl wie von aufſteigender Hitze aus dem 
Schlunde in den Mund, welche anhalt und mit bree 
cherlicher Uebelkeit fic) vergeſellſchaftet — Veralr. 

Moderige Empfindung im Munde, und Empfindung in der 
Unterkinnlade, als wuͤrde das Zahnfleiſch von beiden Sei— 
ten eingeklemmt — Rhus. 
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Empfindung im Munde wie von Modergeruch, bei druͤckendem 


Zahnweh — Rhus. 
Geſchmack, uͤbler, wie nach Kaͤſe, im Munde — China. 


Verluſt und Verminderung des Geſchmacks. 


Verlorener Geſchmack — Bellad. — Mere, subl. 

Geſchmack und Appetit it verloren — Sabad. 

Verluſt des Geſchmacks und des Gefuͤhls der Zunge, 1 Tag 
lang — Rheum. 

(— des Geſchmackſinnes) — Cale. sulph. 

Geſchmackloſigkeit, fo daß er faſt 1 Pfund Eſſig in Einem Zu⸗ 

ge trank, ohne es zu ſchmecken, bei Durſt und Trockenheit 

des Mundes — Stramon. 

i Er iſt des Geſchmack +, Geruch- und Taſtſinnes in Bezug auf 

die aͤußeren Gegenſtaͤnde beraubt, doch fuͤhlt er die Kaͤlte 

ſeines eigenen Koͤrpers — Opium. 

Verluſt des Geſchmacks und Geruchs — Hyose. 

— des Geſchmacks und Geruchs, bei Schnupfen — Pulsat. 

Mangel an Geſchmack und Geruch, Nießen, fließender Schnu— 
pfen und Froſt — Stib. tart. 

Unſchmackhafter Speichel, Geſchmackloſigkeit 
in Munde: eretr. 

Verminderter Geſchmack der Speißen — Acid. phosph, — 
Cale. acet. — Magnet. pol. austr. — Nux vom. — 
Scilla — Tinct. acr. 

Verminderter Geſchmack, ein rec be Ge⸗ 

| ſchmack im Munde — Veratr. 

Immer wenig Geſchmack und trockene Lippen — Droser. 

Das Mittageſſen iſt ihm ganz ohne Wohlgeſchmack — China. 

Abendeſſen hat wenig Geſchmack — China. 

Was ihm fruͤher ſehr gut und ſtark ſchmeckte, iſt jezt ge⸗ 
ſchmacklos — Acon. 

Die wohlſchmeckendſten Speißen haben ihm keinen Geſchmack, 
beim Abendeſſen — Magnet. pol. arct. 

Die Speißen haben keinen Geſchmack — Droser. — Stib. 

tart. 
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Der Geſchmack vergeht ihm waͤhrend des Eſſens warmer 


Speiſe, kehrt aber nach dem Eſſen wieder zuruͤck — Mag- 


net. pol. austr. 


Es iſt, als wenn er gar keinen Geſchmack haͤtte, als wenn die 


Zunge todgebrannt und ohne Gefuͤhl ware — Arsenic. 

Er hat gar keinen Geſchmack an den Speißen; Schleim im 
Munde ſchien ihn zu verhindern — Magnes. 

Sie hat gar keinen Geſchmack von Speißen; außer dem ep 
fer aber iff es bitter im Munde — Bryon. 

Die Speiſen haben keinen Geſchmack, bei Appetitloſigkeit — 
Coccul. — Mere. sol. 

Die Speißen haben theils gar keinen Geſchmack, theils ſchme— 
cken fie brandig, und daher Appetitloſigkeit — Scilla. 
Geſchmackloſigkeit der Speißen und Vollheit des Magens, 

und daher Appetitmangel — Pulsat. 
Appetit hat er, aber die Speißen haben keinen Geſchmack — 
Magnes — Staphisagr. : 
Alles if geſchmacklos, bei uͤbertriebener Eßluſt — Merc. sol. 
Die Speißen haben keinen Geſchmack, im Fieberfroſt — 


Droser 


Gar fein Geſchmack an Speißen; es ſchmeckt alles wie Stroh 


— Sulph, 

Alles ſchmeckt ihm (bei einer Art Heißhunger) wie Stroh und 
ſtoͤßt ihm auf, und nach dem mindeſten Eſſen iſt der Appe— 
tit gleich weg, und es iſt ihm wie voll — Rhus. 

Geſchmack, ſtrohaͤhnlicher, alles Genoſſenen — Stramon. 

Blos der Taback hat noch einigen Geſchmack, aber die Spei— 
ßen ſchmecken wie Sand und ballen ſich in der Speißeroͤhte 
zuſammen, daß er Erſtickung befuͤrchtet — Stramon. 


Butterbrod ſchmeckt ihm wie Sand, wegen der Trockenheit 


des Mundes, es bleibt ihm in der Speißeroͤhre ſtecken und 
droht, ihn wuͤrgend zu erſticken — Stramon. 

Derbe Speißen ſchmecken alle ſo trocken, als wenn weder 
Saft noch Kraft darin ware; fic haben zwar den natuͤrli— 
chen Geſchmack, aber doch nichts Angenehmes; die duͤn— 
nen warmen Speißen ſind ihm lieber — Ferrum. 


Veraͤnderter Neha der Genuͤſſe. 17 


Was er ißt, ſchmeckt wie nichts, wie faules Holz — Sulph. 

Fleiſch hat keinen Geſchmack — Nux vom. — Pulsat. 

Brod, Butter und Bier haben ihm, bei einiger Eßluſt, wenig 
oder gar keinen Geſchmack (nur Pflaumenmus ſchmeckt 
ihm voͤllig gut) — Pulsat. 

Milch hat ihr keinen Geſchmuͤck, fruͤh — Nux vom. — Pulsat, 

Es ſchmeckt ihr alles gerade weg, Milch hat ihr keinen Ges 
ſchmack — Moschus. 

Das Bier hat keinen Geſchmack, es ſchmeckt ihm wie bloſes 
Waſſer — Magnes. 

Kaffee hat ihm keinen Geſchmack — Nux vom. 


Fader Geſchmack der Genuͤſſe. 


Speißen ſchmecken zu wenig geſalzen — Arsenio. — Thuya. 

Die Speißen haben keinen rechten Geſchmack, wie ungemacht 
und ungeſalzen — Coccul. 5 

Die Speißen haben ihm einen faden und faſt 
gar keinen Geſchmack — Cyclam. 

Das Eſſen ſchmeckt wie lauter Waſſer — Caprum. 

(Es 1 ihm alles fad und faul, auch im Munde ſchmeckt 
es fo, Bier ſchmeckt ſchal) — Anac. a 

Alle Speißen ſchmecken ihm ganz unkraͤftig 
und weichlich, Abends — Oleand. 

Geſchmaͤck der Speißen wohl nicht uͤbel, doch wie wenn man 
Wechſelfieber hat — Merc. sol. 


— fader, laͤtſchiger, erdhafter (3. B. der Butter) — Capsic. 


— des Bieres (chal — Arsenic. — Ipec. 


— des Bieres fade, abgeſtanden und wie verrochen — Ignat. 
— des Bieres, ſchaler und ſauer bitterer — Stannum. 


Schokolade hatte einen laͤtſchig unangenehmen Geſchmack, wie 
von Zuſatz eines unreinen Waſſers — Magnet. pol. aret. 


Verdorbener Geſchmack der Genuͤſſe. 


Geſchmack, verdorbener, der Speißen — Stramon. 


Butter hat ihm einen haͤßlichen e — Merc, sol. 


III. Theil. 2 | 


— — 
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Geſchmack der Milch fruͤh widrig, wie verdorben — Nux 
vom. 


Unangenehmer Geſchmack des Bieres — Pulsat. 

Suͤßer Geſchmack der e 
Brod ſchmeckt ſuͤß — Mere. sol. 
Geſchmack, widrig ſuͤßlicher, aller Speißen, Ne des Flei⸗ 


ſches und der Suppen — Scilla. 
— ekelhaft ſuͤßlicher, des Bieres — Pulsat. 


Salziger Geſchmack der Genuͤſſe. 


Geſchmack, ſalziger, der Speißen, als waͤre alles dee 
Bellad. 

— ſalziger, der Speißen — Arsenic, 

— aller Speißen, allzuſalzig — Sulph. 

— ungemein ſalziger, nachgehends bitterer, aller Speißen — 
China. 

— allzuſalziger, aller Speißen (das ſchwarze Brod ausgenom⸗ 
men), und nach dem Genuſſe ſteigt immer nach mehren 


Stunden ein kralliger, ſatziger Geſchmack im Munde herauf 


— Pulsat. 

Im Anfange der Mahlzeit richtiger Geſchmack der Speißen, 
auf einmal aber ſchmeckt ihr Alles theils zu ſalzig, theils 
wie Nichts und laͤtſchig, mit Gefuͤhl im Halle (dem Hals— 
gruͤbchen), als ſollte ſie das Genoſſene wieder von ſich ge— 
ben — Bellad. a 

Geſchmack, ſchleimiger und ſalziger, aller Speißen und Ge— 

traͤnke, auch des Waſſers — Merc, sol. 

Die Speißen haben ihr einem ſalzigen Geſchmack, wie trocken 
und ſchmacklos — Ruta. 


7 
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Geſchmack, bitterlich ſalziger, der Semmel und Butter, mit 


Trockenheit im Gaumen und Durſt; außer dem Eſſen kein 
fremder Geſchmack im M unde, blos Trockenheit und Durſt 
“China, 
Die Butter ſchmeckt an der Zungenſpitze widerlich, ſalzig ſau— 
er, am Gaumen aber ſchmeckt fie wie gewoͤhnlich — Tarax. 
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Kratziger Geſchmack der Genuͤſſe. 


Das Eſſen ſchmeckt (Abends), ausgenommen das Brod, wel— 


ches rauh, trocken und kratzig ſchmeckt — Rhus. 
(Geſchmack, kratziger, widerlicher, im Halſe, entſteht vom Biers 
trinken) — Staphisagr. 
1 und brandiger e der 
Genuͤſſe. 


Geſchmack wie altes ranziges Fett, alles deſſen, was er zu 
ſich nimmt — Chamom. 

Die Speißen ſchmecken theils brandig, theils haben einige gar 
keinen Geſchmack, und daher Appetitloſigkeit — Soilla. 

Brod hat ihm einen raucherigen Geſchmack — Nux vom. 

Kraͤuterartiger Geſchmack der Genuͤſſe. 
Bier hat einen kraͤuterartigen Geſchmack — Nux vom. — 
Stannum. ot 
Bitterer Geſchmack der Genüſſe. 
Bitterkeit aller Genuͤſſe — Bryon, — Ferrum — Mere. 


sol. — Sulph. anon. 
Geſchmack, bitterer, vorher ungemein ſalziger, aller Speißen 
— China. 


Bitterkeit aller Genuͤſſe (außer Milch) — Mere. sol. 

— blos der Speißen, ſelbſt der ſuͤßen, aber nicht vor ſich im 
Munde — Rheum. 

(Saure Dinge ſchmecken ihr bitter) — Rhus, 

Die Speißen ſchmecken bitter; auch ſtete Bitterkeit im Mune 
de — Stramon. 

(Geſchmack, bier der Speißen, und für ſich im Munde) 
— Calc. sulph. s 

— garſtiger, bitterlicher, der Speißen — Staphisagr. 

I bitterlicher, auch der Speißen — Pulsat. 

18 fruͤh heiter erwacht, ſchmeckt ihm doch weder Eſſen, 
noch Kaffee, vielmehr bitterlich — Magnet. pol. austr. 

, 9 
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Geſchmack, bitterer, alles Genoſſenen und ſelbſt des (gewohn— 
ten) Tabackrauchens, bei vor ſich richtigem Geſchmack im 
Munde — Camphor. 

Fruͤh ſchmeckte alles bitter, aber der Geſchmack im Munde 

war richtig — Mangan, acet. 

Bitterkeit aller Genuͤſſe, und Abgang vieler lauten, ſehr uͤbel⸗ 
riechender Blaͤhungen — Merc. sol. 

Geſchmack, bitterer, aller Speißen; hierauf Froſt mit kaltem 
Schweiß — Pulsat. 

— bitterer, der Speißen, der Milch und des Kaffees — 
Sabin. 

— bitterer, des Brodes — Acid. phosph. — Asar. — 
Digit. — Droser. — Merc. sol. — Rhus — Sassap. 
— Thuya. 

— bitterer, blos des ſchwarzen Brodes, nicht] der uͤbrigen 
Speißen — Palsat. 

— bitterer, der Speißen, beſonders des Waizenkuchens — 
China. 


Das Brod ſchmeckt ihm etwas bitter, bei Appetitloſſgkeit — 
Anac. 


(Geſchmack, bitterer, des Brodes und der Ale Abends) — 
Bellad. 


— bitterer, des Brodes, der Semmel und des Fleiſches — 
Pulsat. 

— bitterer, des Eſſens, des Fleiſches noch mehr, als des Bro— 

des (mit Aufſtoßen waͤhrend und nach dem Eſſen), nach 

dem Geſchmacke des Kampfers — Camphor. 

— bitterer, der Butter, und Abneigung davor — Pulsat. 

— bitterer, des Bieres — Arsenic, — Ignat. 

— bitterer, des Bieres, und es ſteigt in den Kopf — China. 


Bier ſchmeckt ihm bitter; er bricht Bier, doch nicht N 
weg — Meer. 


Geſchmack, bitterer und fauliger, deſſen, was man genießt, vor— 


zuͤglich des Bieres — Ignat. 


E bitterer, des Bieres, fruͤh, und hinterdrein bleibt ein ſau— 
rer Geſchmack im Munde — Pulsat. 


\ 
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Geſchmack, bitterer, des Weins — Pulsat. 


E bitterer, im Munde, beim Kaffeetrinken — China. 


Saurer Geſchmack der Genuͤſſe. 
(Geſchmack, ſaurer, der Speißen und im Munde) — Ar- 


senic. 
(Alles was er genießt, ſchmeckt ſauer) — Arnic. 
(Es ſchmeckt ihm alles ſauer und bitter) — Sailla. 


Geſchmack, faurer des Brodes — Angust. — Bellad. — 


Chamom, — China — Merc. sol. — Staphisagr. 
Brod und Semmel haben ihr einen ſauern Geſchmack, die 
uͤbrigen Speißen aber nicht — Nux vom. 
— ſchmeckt ihm ſauer, bei Widerwillen gegen Saures — 
Coccul. 

— ſchmeckt ihr ſaͤuerlich und iſt ihr zu trocken — Pulsat. 
Geſchmack, ſaͤuerlicher, des Brodes — Staphisagr. 
Butterbrod, wenigſtens das letzte davon, ſchmeckt ihm ſehr 

ſauer, worauf gewoͤhnlich einiges Soodbrennen erfolgte, 

was 2 Stunden anhielt, Abends, acht Abende hinter ein⸗ 
ander — Bellad. 


. Geſchmack, ganz ſaurer, des Fleiſches, beſonders aber der 


Bratenbruͤhe, wenn ſie mit der Zungenſpitze in e 
koͤmmt — Tarax. 


ſaurer, der Fleiſchbruͤhe — Capsio. 


Milchtrinken ſcheint ihr Saͤure zu machen — Nux vom. 


Milch ſchmeckt ihm ſauer und iſt ihm zuwider — Cale. 


acet. 
Gehopftes Bier ſchmeckt ſauer — Merc. sol. 
Geſchmack, ſaͤuerlicher, des Kaffees — China. 


Fauliger Geſchmacß der Geniiffe. 


Geſchmack, fauliger, be Speißen, und im Munde — Baryt. 
mur. 


fauler, des friſchen Fleiſches — Pulsat. 
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Verſchiedenartiger Geſchmack der Genuͤſſe. 


Geſchmack, wuͤrgend zuſammenziehender, wie unreifet wilde 
Birnen, der Speißen, hinten im Halſe; und nach dem Eſſen 
war es ihr rauh und ſcharrig im Halſe — Stannum. 

Einige Dinge ſcheinen ihm multrig, dumpfig und ſchimmlich 
zu ſchmecken, ob ſie gleich an ſich guten und ae 
nen Geſchmacks ſind — Magnes. 

Es ſchmeckt ihm alles wie Heringslake) — Anac. 


Langer Nachgeſchmack der Genüuͤſſe. 


Fruͤh hat er den Geſchmack der Speißen, vorzuͤglich des Bro— 
des, noch im Munde — Acid. phosph. 
Langer Nachgeſchmack von dem genoſſenen Brode, mit etwas 
Kratzigem im Halſe — Acid. phosph. 
Den Geſchmack der fruͤh genoſſenen Milch kann man lange 
nicht aus dem Munde los werden — Ignat. 


Geſchmackloſigkeit und veraͤnderter Gee 
ſchmack des Raucht abacks. 


Rauchtaback ſchmeckt nicht — Asar. — China — Spigel. 
—Stib. tart, 

Vom Tabackrauchen hat er keinen Geſchmack — China — 
Pulsat. — Scilla. 

Taback ſchmeckt wie Stroh — Meer. 

(Geſchmack, moderiger, des Rauchtabacks) — Thuya. 

— ſuͤßlicher, des Tabackrauches — China. | 

Der Taback hat beim Raucheu keinen Geſchmack und beißt 
blos auf der Zunge — Magnes. 

Tabackrauch deuchtet ihm ungewoͤhnlich ſcharf und beißend 
hinten am Gaumen — China. 

— beißt vorn auf der Zunge und erregt (ſtumpfen?) Schm. 
in den Schneidezaͤhnen — Ignal. 

Geſchmack, beißiger, des Rauchtabacks — Staphisagr. 

— ſcharfer und trockner, des Tabacks beim Rauchen — 


Stannum. 
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Geſchmack, bitterer, des Rauchtabacks — Asar. — Cam- 


phor. — Cascar, — China — Coccul. — Ignat. — 
Magnet. pol. arct. 

Sade genen ſchmeckte ihm bitter beißend, und es wurde ihm 
uͤbel davon — Euphras. 

Geſchmack, kratzig bitterer, des gewohnten Tabacks beim Rau⸗ 
chen, im Munde und Rachen — Spong. mar. 

— ekeliger, vom Tabackrauchen — Pulsat. 


Bitterer Geſchmack der Genuͤſſe, blos waͤh— 
rend des Kauens. 


¥ 


Geſchmack, bitterer, des Brodes beim Kauen; wenn er es 


aber hintergeſchluckt hat, iſt der bittere Geſchmac gleich 
weg — Pulsat. 

— bitterer, alles Eſſens, ob er gleich vor ſich hia bitteren 
Geſchmack im Munde hat; nach dem Hinterſchlingen der 
Speißen war es nicht mehr bitter im Munde — China. 


Veraͤnderter Geſchmack der Genuͤſſe, blos 
bei und nach dem Hinterſchlingen. 


Brod ſchmeckt beim Kauen gut, beim Hinterſchlingen aber 


bitter — China. 


: Gleich nach Hinterſchlingen der Speißen, die ihm gehorig ſchme— 


cken, tritt ſaurer Geſchmack in den Mund — Nux vom. 

Sie hat keinen Appetit, aber die Speißen ſchmecken richtig; 
doch wenn ſie einen Biſſen hinuntergeſchluckt hat, tritt fau⸗ 
ler Geſchmack in den Mund — Rhus. 


. Mundgeſchmack nach dem 
Eſſen. 


Geſchmack, waͤſſeriger, fader, im Munde, wie von Magenver⸗ 
derbniß oder Ueberladung, nach dem Effen (fruͤh und Mit⸗ 
tags) — Ignat. 

Blos beim Eſſen, ſo lange er die Speißen im Munde hatte, 


94 Veraͤnderter Mundgeſchmack nach dem Eſſen. 


empfand er guten Geſchmack von Speißen, und beim Trin⸗ 
ken guten Geſchmack des Getraͤnks, aber gleich nach dem 
Eſſen oder Trinken war Laͤtſchigkeit mit etwas Bitterkeit 
wieder da — Mangan. acet. 

(Das Abendeſſen ſchmeckt gut, aber bald darauf entſteht fa— 
der Geſchmack im Munde und Hitze in den Ohrlaͤppchen) 
— Magnet. pol. arct. 

Geſchmack, fader, laͤtſchiger, im Munde, nach dem Trinken — 
China. 

— bitterer, im Munde, nach dem Eſſen — Arsenic, 

— etwas bitterer, im Munde, vorzuͤglich fruͤh und einige Zeit 
nach dem Eſſen und Trinken; doch ſchmecken die Speißen 
richtig — Pulsat. 

— bitterer, gallichter, kommt nach dem Eſſen und Tabackrau⸗ 
chen in den Mund — Pulsat. 

— bitterer, im Munde, eine Viertelſtunde nach dem Eſſen, 
bei guten Appetit — Pulsat. 


Eſſen ſchmeckt nicht bitter, aber vor und nachher iſt es ihm 


bitter im Munde — Merc. sol. 

Geſchmack, bitterer, blieb ihm nach dem Mittageſſen auh 
tend hinten am Gaumen — Bryon. 

(— bitteren, bekommt fic bald nach dem Eſſen) — Sulph. 

Bitterkeit im Halſe nach dem Eſſen, bei richtigem Geſchmack 
der Speißen, einen Tag um den andern (wie ein dreitaͤgi— 
ges Fieber) — Arsenic. 

Geſchmack, bitterer, im Munde, nach Milchgenuß — Sabin. 

— bitterer, bleibt nach Biertrinken im Munde, 
Abends — Pulsat. 


— bitterer, im Munde, der einige Minuten lang ſich ver- 


ſtaͤrkt, nach Biertrinken — Coloc. 

Bitterkeit im Munde, nach Kaffeetrinken — Merc. sol. — 
Pulsat. 

Geſchmack, bitterer, nach dem Tabackrauchen — Anac, — 
Angust. — Euphras, — Pulsat. 

— ſaͤuerlicher, im Munde, nach dem Eſſen — Coccul. — 
Pulsat. 


\ 


| 
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Speißen und Getraͤnke hinterlaſſen einen ſauern Geſchmack 
im Munde — Nux vom. 

Geſchmack, eſſigſaurer, im Munde, ſogleich vom Milchtrinken 
— Sulph. 

— ſaͤuerlicher, im Munde, nach Milchgenuß — Nux vom. 
—KRhus. 

Saurer Geſchmack bleibt nach Bier (welches bitter schmeckt) 
im Munde zuruͤck — Pulsat. 

Fauliger Geſchmack im Munde, wenn ſie gegeſſen hat — 
Bellad. 


Gefuͤhl uͤbeln Geruchs aus dem Munde und 
uͤbler Mundgeruch. | 


Empfindung im Munde, als wenn er aus dem Munde roͤche 
—Ooccul. 
Gefuͤhl, als roͤche es ihm uͤbel aus dem Munde, wie bei Ma— 
genverderbniß, und ſchleimiger Mund — Bellad. 
Uebler Dunſt aus dem Munde ſcheint ihm nach dem Aufſto— 
ßen anzuriechen — Nux vom. 
Empfindung wie von einem fauligen Dunſte aus dem Munde 
China. 
Sauer riechender Odem — Nux vom. 
Es riecht ihr ſauer aus dem Munde und ſchmeckt ihr ſauer 
darin — Nux vom. 
Der Hauch aus der Lunge beim Huſten erregt einen fremden, 
widrigen Geſchmack im Munde — Capsic. 
Ihr ſonſt ſehr reiner Athem hat jetzt einen widerlich kranken 
Geruch — Croc, 
Geruch, uͤbler, aus dem Munde, fruͤh, mit vielem Schleim im 
Halſe — Magnes. 
Widriger Geruch des Athems, fader Mundgeſchmack und: 
braungelb belegte Zunge, fruͤh — Verbasc. 
Uebler, ranziger Duft ſteigt ihm im Halſe heran, durch den} 
Geruch bemerkbar — Thuya. 
Uebler Dunſt koͤmmt von unten herauf in den Mund, der ihmt 


26 Uebler Mundgeruch. 
Uebelkeit im Halſe erregt, bei Eingenommenseit des Kopfs 


— Sassap. 


Dunſt, uͤbelriechender, aus dem Munde, beim Bicker, und 


Schwindel — Nux vom. 

Uebler Geruch aus dem Munde, den er auch ſelbſt an ſich 
ſpuͤrt, fruͤh — 4 8 

Es riecht ihm fruͤh uͤbel aus dem Munde — Pulsat. 

Uebler Mundgeruch, fruͤh beim Aufſtehen — Sulph. 

Uebler Geruch aus dem Munde, nach Tiſche — Sulph. 

Nach dem Schlafe riecht er uͤbel aus dem Munde (hat einen 
ſtinkenden Akthem) — Rheum. 

Odem, uͤbelriechender, nach dem Eſſen — Nux vom. 

Es riecht ihm aus dem Munde, Abends nach dem Niederlegen 
— Pulsat. 

Odem, ſtinkender — Acon. 

— ſtinkender, durch die Naſe — Nux vom. 


ſtinkender, wie von Menſchenkoth, beim Huͤſteln, bei rare. 


kem Hunger, brennender Hitze und Trockenheit im Munde; 
nach vorangegangenem tiefem Schlafe — Bellad. 

Dunſt, fauliger, aus dem Munde, beim Ausath⸗ 
men, zwei Tage lang — Arnie. 

Fauliger Geruch aus dem Mund — Aurum — Bryon. 

Stinkender Mundgeruch, wie von Queckſilber — Baryt. mur. 

Geſtank, aashafter, des Mundes — Mercur. 

Mundgeſtank — Digit. 

Geruch, uͤbler, fauler, aus dem Munde, gegen Morgen, wel— 
cher vergeht, fobald fie etwas ißt — China. 

Es riecht ihm fruͤh faul aus dem Munde — Pulsat. 

Es riecht ihm faul aus dem Munde nach dem 
Mittageſſen, wie ſtinkender Odem — Cha— 
mom, 


Es riecht ihm des Nachts faul aus dem Munde — Pulsat. 
Uebler Mundgeruch, den der Kranke fee 
nicht bemerkt. 

Uebelriechender Odem und Hauch aus dem Munde, ohne daß 
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er es ſelbſt gewahr wird, fruͤh, waͤhrend die Zunge rein 
und der Geſchmack unverdorben iſt — Nux vom. 

Geruch, uͤbler, aus dem Munde, den er ſelbſt nicht ſpuͤrt, bei 
reiner Zunge, vorzuͤglich fruͤh — Magnes. 

— uͤbler, aus dem Munde, den er jedoch ſelbſt nicht ſpuͤrt; 
zugleich if der Mund mit einem laͤtſchigen Schleim uͤber⸗ 
zogen — Pulsat. 

Widerlicher Geruch aus dem Munde, den ganzen Tag, blos 
Anderen bemerkbar — Spigel. 

Es riecht ihm uͤbel aus dem Munde, ohne daß er es ſelbſt 
merkt, fruͤh, nach dem Aufſtehen — Nux vom. 

Fruͤh nach dem Aufſtehen roch es ihm ſo erdig, wie Thon aus 
dem Munde, den Umſtehenden, aber nicht ihm bemerkbar 
— Mangan. acet. 

Geruch, ubler, aus dem Munde, Abends und die Nacht, ohne 
daß er ſelbſt etwas davon merkt — Aurum. 

— fauler, aus dem Munde, den fie ſelbſt nicht fpurt — Sa- 
bin. 

— ſehr ſtarker fauliger, aus dem Munde, den Andere weit 
mehr merken, als der Kranke ſelbſt — Mere. sol. 

Mundgeſtank, anhaltender, ohne daß er es ſelbſt weiß, wie bei 

einem angehenden merkurialiſchen Speichelfluſſe — Mag- 
nes. \ 

Fruͤh, bei reinem Munde, ohne uͤbeln Geruch und Geſchmack 
ſelbſt zu empfinden, riecht es ihm garſtig faulig aus dem 
Halſe — Magnet. pol. austr. 

Geruch wie Zedernhaͤrz aus dem Munde — Canthar. 


Belegte Zunge. 


Zunge belegt — Baryt. mur. — Sulph. 

— ſtark belegt — Merc. sol. 

E ſtark belegt, vorzuͤglich Nachmittags — China. 
— ſehr belegt, es ſchmeckt alles bitter — Sulph. 


— ſehr belegt und verſchleimt, Ekel vor Milch — Magnet: 
pol. arct. 
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Zunge, unreine, und hoͤchſter Abſcheu von Fleiſchſpeißen — 

Opium. 

— weiß belegt — Asar. — Chelid. — Digit. — Spigel. 
— Staphisagr. — Tarax. — Thuya. 

— ſchleimig — Chelid. 

— iſt mit zaͤhem Schleim, wie mit einer tat 
(Pelz) uͤberzogen — Pulsat. 

— mit einer dicken, ſchmutzig weißen K Kruſte belegt — China. 

— weiße — Sulph. 

— ſehr weiß belegt — Bryon. — Cyclam. 

— ſehr weiß belegt, fruͤh — China. 

— weiß ſchleimig — Cuprum. 

— weißbelegt, ſchaͤlte ſich heul nach und nach ab — 

Paras 

— ganz weiß belegt, mit gutem Appetit und richtigem Gee 
ſchmack — Arnic. 

— weiß, wie mit Pelz belegt, beſonders fruͤh — 
Merc. sol. 

— ganz trockene, weiße, fruͤh beim Aufſtehen aus dem Bette 
— Helleb. 

— weiß belegt (doch mehr trocken), fruͤh, nach dem Fruͤhſtuͤck 
wird fie rein — Croc. 

— friih ſehr weiß, Nachmittag roth und rein — Sulph, 

— weiß belegt, ohne PAS oder Durſt, Abends 
— Bismuth. 

— uͤberzogen mit einer weißen Haut, mit Rohs 
heitsempfindung daran, wor auf ſie ſich ſtuͤck— 
weiſe abſchaͤlte, unter Zuruͤcklaſſung dunkel— 
rother, zarter, ſehr empfindlicher Stellen 
— 'Tarax. 

— weiß belegt, und Gefuͤhl von Rauhheit und Wundheit 
derſelben — Calc. acet. 

— weiß belegt und beißend ſchmerzhaft auf der Mitte — 
Bellad. 

— weiß belegt, und Trockenheitsempfindung auf derſelben, 
bei Hitze, Unruhe und Aengſtlichkeit — Ruta. 
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Weiße und rauhe Zunge, wie ein Pelz oder Reibeiſen — 
— Anac. g 
Zunge, weiß belegt und ſehr feucht, ihre Waͤrzchen ſtehen ſtark 
aufgerichtet — Croc. 
— weiß belegt und geſchwollen — Merc. sol. 
— weiß belegt, dick, faſt unbeweglich, an den Raͤndern ge— 
ſchwuͤrig angefreſſen — Mercur. 
— weiß belegte, riſſige, mit vielem Speichelzufluß — Bellad. 
— weiße, mit einer tiefen Schrunde — Viol. tric. 
Die Zunge iſt weiß belegt, an der Spitze iſt ſie blaͤulich, eben 
ſo blaͤulich das Zahnfleiſch — Sabad. 
Zunge, weißbelegt, mit weißlichem, geſchwollenem Zahnfleiſch, 
das bei Beruͤhrung blutet — Merc. sol. 
— weißbelegte, mit Trockenheitsgefuͤhl im Munde und duͤr— 
ren Lippen — Oleand, | 
— weißlich belegt, und Brennen im Halſe — Mezer. 
Weiße Zunge und ſehr heftiger Durſt, vorzuͤglich nach Bier, 
nach Verſchwindung der Fieberhitze — Pulsat. 
Weiße Zunge beim Durchfall — Sulph. 
Weiße Zunge, aufgetriebenes Geſicht, heiße, trockene Haut, 
ſehr beengtes Odemholen, Blutſpeien — Opium. 
Zunge, grau belegt — Stib. tart. 
— weißgelblich uͤberzogen und trocken, ohne Durſt — Coccul. 
— etwas weißgelb belegt — Mezer. 
Gelb und weiß belegte Zunge und Appetitloſigkeit — Arnie. 
Zunge mit vielem zaͤhen, gelblich weißen Schleim uͤberzogen 
— Bellad. 
— gelblich belegt — China. 
— mit gelblichem Schleim belegt — Stannum. 
Die Zunge iſt mehr belegt und dick, weiß gelblich, beſonders 
in der Mitte und nach hinten, mehre Tage lang — Sabad. 
Zunge gelb belegt — China. 
Die Zunge iſt weißbraͤunlich, wie mit einem Pelze uͤberzogen, 
bei fadem, laͤtſchigem Geſchmack — Spirt. nitr. d. 
Zunge, braungelb, mit zaͤhem Schleim belegt, ohne uͤbeln Ge— 
ſchmack, gleich nach dem Mittageſſen — Verbasc. 
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Braungelb belegte Zunge, fader Mundgeſchmack und widriger 
Geruch des Odems, fruͤh — Verbase. 

Zungenwurzel braun, mit fadem, ekeligem Geſchmacke, Bors 
mittag — Verbasc. 

— braun, ohne uͤbeln Mundgeſchmack, fruͤh beim 
Aufſtehen und Vormittags — Verbase. . 


Zunge braun belegt und ganz trocken, fruͤh beim Erwachen 


— Tarax. 
Braune Zungenwurzel, fruͤh nach dem Aufſtehen — Paris. 


Neigung zum Aufſtoßen, un vollkommenes, 
verſagendes Aufſtoßen. 


Stete Neigung zum Aufſtoßen, durch Vollheit auf der Bruſt 
erregt — Veratr. 

Neigung zum Aufſtoßen — Arnic. 

Es iſt ihr oft, als wenn es ihr aufſtoßen wollte und doch geht 
es nicht; es iſt ihr dann, als wenn die Speißeroͤhre wie 
durch Krampf zuſammengezogen waͤre — Nux vom. 

Neigung zum Aufſtoßen, bei Druͤcken in der Herzgrube, nach 
dem Eſſen — Cicut. 

Oeftere Bewegung zum Aufſtoßen — Veratr. 

Eine ſeufzerartige Bewegung zum Aufſtoßen, ein Mittelding 

zwiſchen Seufzen und Aufſtoßen — China, 

Bewegungen zum Aufſtoßen, die Magenſchmerz verurſachen 
e Cotenles 

Vergebliche Bewegung zum Aufſtoßen; er will aufſtoßen und 
kann nicht — Acon. : : 

Vergebliche Neigung zum Aufſtoßen — Bellad. 


Bisweilen vergebliches Draͤngen zum Aufſtoßen, bisweilen 


leeres, leichtes Aufſtoßen — Cascar. 

Erſt Bewegungen zum Aufſtoßen und unvollkommenes, verſa— 
gendes Aufſtoßen, woraus ein Schluckſen entſteht, welches 
eine Stunde lang anhalt — Coccul. 

Un vollkommene Neigung zum Aufſtoßen, verſagendes und 
nicht zu Stande kommendes Aufſtoßen — Palsat. 


| 
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Aufſtoßen, halbabgebrochenes — Arnic. 

— halb unterdrücktes, unvollſtändiges hak 
lad, 3 
i ( unterdruͤcktes, verſagendes, welches druͤckenden Schmerz 
am Magenmunde, in der Speißeroͤhre bis oben in den 

Schlund verurſacht, fruͤh im Bette) — Ignat. 

— aus dem Magen, das ſich gleichſam in der 
rechten Bruſt verſetzt, als wenn es da ſte⸗ 
hen bliebe — Rhus. 

Von unten herauf fuͤhlt ſie Luft aufſteigen, und in der Ma⸗ 

gengegend deuchtet es ihr, als zwaͤngte ſich dieſelbe muͤh— 
ſam hindurch; es macht ihr Wundheitsſchmerz; erſt ſpaͤ⸗ 
ter erfolgt geſchmackloſes Aufſtoßen derſelben — Baryt. 
àcet. | 

Aufſtoßen, verſagendes, bei Schlafengehen — Sulph. 

— un vollkommenes, bis an den obern Theil der Bruſt — 
Asar. 

Vergebliche Neigung zum Aufſtoßen; halb unterdruͤcktes, un⸗ 
vollſtaͤndiges Aufſtoßen, 10 Stunden lang — Hyose. 

Aufſtoßen, unvollkommenes, widriges — Acid. phosph, 
Bewegungen zum Aufſtoßen, vergebliche, unvolftandiges Auf— 

ſtoßen — Magnes. 

Aufſtoßen, undollſtandiges, welches Magenſchmerz erzeugt — 

Conium. 

— immerwaͤhrendes, unvollkommenes, nicht bis gum Mund 

herauskommendes — Sassap. 

Unvollkommenes Aufſtoßen nach dem Geſchmack der Speißen, 
6 Stunden nach Tiſche, und Vollheit im Magen — Cy- 

clam. 

Unvollkommenes Aufſtoßen nach dem Geſchmack der Speißen, 

und Waſſerzuſammenlaufen im Munde — Cyclam, 

Unvollkommenes Aufſtoßen, welches ihm Vollheit auf der 
Bruſt verurſacht, bei großem Appetit, ohne daß es ihm 
jedoch recht ſchmeckt — Angust. 


32 Aufſtoßen. | 
Von Schmerz begleitetes Aafſtoßen. 


Aufſtoßen, ſchmerzhaftes — Nux vom. 
— wie ein etwas ſchmerzhafter Ruck — Magnes. 


Wenn es ihr aufſtoßen will, druͤckt und ſticht es ihr bis in die 


Bruſt — Staphisagr. 

Wenn es ihr aufſtoͤßt, druͤckt es ihr an der Bruſt — Coccul. 

Aufſtoßen, oͤfteres, ſchmerzhaftes, das oft nur bis in die Mitte 

der Bruſt gelangt, als muͤßte ſich die Luft muͤhſam durch 
den Magenmund draͤngen — Sabad. 

Es deuchtet ihr, als zwaͤnge ſich Luft in der Magengegend 
muͤhſam durch, was ihr Wundheitsſchmerz macht —- 
Baryt. acet. 

Bei jedem Aufſtoßen ein ſtechender Schmerz — Bryon. 


Beim Aufſtoßen Schmerz in der Herzgrube faſt wie ein Stich 


— Coccul. 


Aufſtoßen aus dem Magen blos beim Gehen, und bei jedem 


Aufſtoßen ein Stich in der Seite — Capsic, 

— unvollſtaͤndiges, welches Magenſchmerz erzeugt — Co- 
nlium. 

Bewegungen zum Aufſtoßen, die Magenſchmerz verurſachen 
— Coccul. 

(Aufſtoßen, verſagendes, welches druͤckenden Schmerz am 
Magenmunde, in der Speißeroͤhre, bis oben in den Schlund 
verurſacht, fruͤh im Bette) — Ignat. 

O urch Aufſtoßen verſtaͤrken ſich die e 
nen Schmerzen — Chamom. d 


Aufſtoßen. 

Aufſtoßen — Asar, — Calc. sulph, — China — Coniz 1 
um — Croc, — Cuprum — Dulcam. — Guajac. 
Mangan. acet. — Merc. sol. — Nux vom. — Opi- 


um — Paris — Rula — Sabad. e —Spong. 1 
mar, — Staphisagr. 
— immerwaͤhrendes — Acid, mur. — Arsenic. 

— wiederholtes, gewaltſames, hoͤrbares, von Luft Moschus. 


— — 


Aufſtoßen. a: 


Aufſtoßen, Sfteres, aus dem Magen — Bellad. 
lautes — Pulsat, 
— kurzes — Scilla, _ 
~— wie von Brecherlichkeit — China. 
D einmaliges, ſehr heftiges — Magnet. pol. austr. 
Anfaͤlle von oͤfterm Aufſtoßen, welches zum Theil verſagt und 
nicht voͤllig zu Stande kommt — Magnes. 
Aufſtoßen in zwei Abſaͤtzen, erſt ein Stoß, dann rilpsartiges 
Luftauspreſſen — Mezer. 
— wiederholtes, beim Eſſen, ſo daß ihm die Suppe gleich 
nach dem Hinterſchlingen wieder in den Hals heraufkoͤmmt 
— Dulcam. i 
— beſtaͤndiges, ſobald ſie etwas genoſſen hat — Ferrum. 
— haͤufiges, nach dem Eſſen, von fruͤh bis Abends — 
Bryon. | 
- Abends nach dem Eſſen, das ſich jedesmal in ein Schluck⸗ 
ſen endigt, und wobei eine brandig ſchmeckende Fluͤſſigkeit 
bis in den Schlund heraufſteigt — Cyclam. 
— jedesmal nach dem Schluckſen, nach dem Eſſen — Ar- 
senic. 
— nach Eſſen und Trinken erfolgend — Nux vom. 
— heftiges, bis zum Schleimerbrechen, von Milch genuß — 
a Sulph. 
— nach Getraͤnken und fluͤſſigen Genuͤſſen — Anac. 
— wird durch Trinken kalten Waſſers erregt — Mezer. 
L mehrmaliges, beim Tabackrauchen — Thuya. 
— wenn er Urin laͤßt — Rhus, 
— ſchluckſendes, ein aus Aufſtoßen und Schluck⸗- 
fen zuſammengeſetzter Krampf — Bellad. 
— mit Schluckſen verbunden — Dulcam. 
— und Schluckſen, oͤfteres — Arsenic, 
L und Schwindel — Bellad. f 
Einzelnes, kurzes Aufſtoßen und Waſſerzuſammenlaufen im 
f Munde — Staphisagr. 
Aufſtoßen aus dem Magen, mit fadem Geſchmack im Munde 
und vielem Speichel — Stannum. | 
IL. Theil. | 3 


34 | Aufſtoßen. 


Alles Sit ihm auf und ſchmeckt wie Stroh, bei einer Art Heiß⸗ 
hunger, und nach dem mindeſten Eſſen it der Appetit gleich 
weg, und es iff ihm wie voll — Rhus. 

Aufſtoßen mit Appetitmangel — Bellad. 

Viel Aufſtoßen nach Weichlichkeit, Schwindel und Obumicht⸗ 
anwandlung — Nux vom. 

Mit Aufſtoßen endigt ſich die Uebelkeit im Halſe — Ferrum 

Aufſtoßen, nach Uebelkeit in der Herzgrube — Mere, sol. 

Aufſtoßen und Uebelkeit — Sabin. — Seilla. 

Vieles Aufſtoßen und Uebelkeit, beim Laxiren — Merc, sol. 

Aufſtoßen und Brecherlichkeit — Conium. 

— und Brecherlichkeit, mit Mattigkeit — Conium. 


— Brecherlichkeit, Bauchweh, Verſtopfung un nd Harnfluß — * 


Bellad. 


Es ſtoͤßt ihm auf, es iſt als ſollte er ſich uͤbergeben, und das 
Waſſer laͤuft ihm im Munde zuſammen, mit einer Art 
Schtsindel, im Kopfe — Calc. acet. 

Aufſtoßen, Brecherlichkeit und Gefuͤhl von Vollheit, und beim 

Abendeſſen ſchienen die Speißen blos in das Halsgruͤbchen 
zu kommen, und da ſtehen zu bleiben — Chamom. 

— beim Brechwuͤrgen und Andaͤmmern und Draͤngen in der 
Herzgrube, fruͤh nach dem Aufſtehen — Ledum. 

— und Vollheit, nach dem maͤßigen Eſſen — Rhus. 

— Vollheitsgefuͤhl! in der Magengegend und Zerſchlagenheits⸗ 
gefuͤhl im ganzen Unterleibe, fruͤh — Asa foet. 


Entſetzliches Aufſtoßen und Kriebeln im Magen, welches ſich N 


nur durch Liegen lagerte, bei ane Aufrichten aber wieder 
kam — Rhus. 
Aufſtoßen lindert den Druck im Magen auf kurze Zet 
Stib. tart. 
— durch Druck unter der Herzgrube erregt — Nux vom. 
E durch feinſtechende Empfindung im Bruſtbein erregt — 
Calc. acet. f 
Lautes, ſtarkes Aufſtoßen durch Knurren in der Unterrippene 
gegend erregt — Verbasc. 5 5 
Aufſtoßen, wie von Ekel erregt, und Leibweh — China. 


Leeres Aufſtoßen. 35 


Aufſtoßen, mehrmaliges, bei . Kneipen im Unter⸗ 
lleibe — Verbasc. 

1 gelindes, welches den Tome Schmerz in der linken 

e Bauchſeite lindert — Mezer. 

— durch Umherwinden im Leibe bewirkt — 

Maguet. Pol. Abet, ‘ 

— aller 8 bis 10 Minuten, auch den folgenden Tag, mit 
Knurren im Bauche — Ipec, 

— und hoͤrbares Kollern im Unterleibey vor Tische — An- 
gust. 

aa mit Erleichterung, bei Blaͤhungsbewegungen i im Unterleibe 
— Arsenic. 

— ſchmerzhafte Auftreibung des Unterleibes, Kollern im 
Leibe, ſchwierig abgehende, laute Blaͤhungen, Froſtigkeit 

und Schauder uͤber den ganzen Koͤrper und heftiges Gaͤh— 
nen, Abends — Mezer. 

— ſchluckſendes, und Pläbängsccgans nach dem ae — 
Platin. 

— und Empfindung als ware die Brust . bei 
Engbruͤſtigkeit und Geſichtsroͤthe — Capsic. 

— brecherliches, immerwaͤhrendes, mit ungeheuerm Huſten 
— Veratr. 

— aufſteigende Hitze, uebelkeit und Erbrechen blos der genoſ⸗ 

ſenen Speißen, Schneiden in und uͤber der Herzgrube; vor— 

her zuſammenziehender Magenſchmerz, sy dem Eſſen — 

Bryon. 

Cc gewaͤltſames, krampfhaftes, fie wurde blaß, es kollerte 
ihr im Leibe, klemmte ihr die Bruſt zuſammen und ſtieg ihr 
nach dem Kopfe; dann Hitze im Geſicht, vorzuͤglich im 
rechten Backen und Stechen im Scheitel). — Ferrum. 

— und Schauder — Ipec. 


e Aufſtoßen. 
Aufſtoßen, leeres — Acon, — Anac, — Arnic. — Cha- 


mom, — Chelid. — Coloc, — Croc. — Sabin, — 
3 


35 | Leeres Aufſtoßen. 


Scilla — Spigel. — Spong. war. — Stib tart. . 


Tinct. acr. — 'Trifol. — Veratr. — Verbasc. 
Aufſtoßen, leeres, oͤfteres — Arsenic. — „ Asar.— Cale. 

acet. — Cascar. — Coccul. — Dulcam. — Hyose. 

— Mezer. — Oleand. — Sabin. — Stannum — 


Staphisagr. — Trifol. — Valer. 

— leeres, geſchmackloſes — Baryt. acet. — Helleb. — 
Hy ose, 

— leeres, mindert die Uebelkeit auf ganz kurze Zeit — Stib. 
tart, 


| Bisweilen leeres, leichtes Aufſtoßen, bisweilen vergebliches 


Draͤngen dazu — Cascar. 
Aufſtoßen, haͤufiges, geſchmackloſes, trockenes, dann ganz un⸗ 
terdruͤcktes — Helleb. 
— geſchmackloſes, es koͤmmt weder Luft, noch ſonſt etwas 
ö heraus — Staphisagr. 
— leeres, alle Morgen — Sulph. 
— leeres, fruͤh nuͤchtern — Cina — Croe. — Platin, : 
— leeres, bei hungrigem Magen — Platin. 
— leeres, ſtarkes, oͤfteres, Mittags beim Eſſen — Oleand. 
— geſchmackloſes, nach dem Eſſen — China. 
—odoͤfteres und faſt beſtaͤndiges leeres, nach 
Tiſche — Camphor. 
— leeres, bald nach dem Eſſen — Cyclam. 
— leeres, nach Eſſen und Trinken — Rhus. 


— leeres, das mehre Tage anhielt, und beſonders nach dem i 


Trinken fam — Tarax. 


— leeres, welches einen bitteren Geſchmack im Munde und 
Halſe hinterlaͤßt — Coccul. 


— leeres und Waſſerzuſammenlaufen im Munde — Baryt. 


acet, 


— leeres, bei Ucbelfeit und Zuſammeufluß 
vielen Speichels — Ipec. 


— leeres, Abends nach dem Niederlegen im Bette, und dar⸗ 
auf eine kratzige ſcharrige Empfindung am Kehlkopfe, faſt 


wie nach Soodbrennen — Veratr. 


Auſſtoßen von Luft. a; 


Aufſtoßen, leeres, bel uebelkeit im Magen — Arnie. 

Oefteres leeres Aufſtoßen und leere Brecherlichkeit, fruͤh nach 
einem aͤngſtlichen Traume — Bryon, 

— leeres und Brecherlichkeit, und er kann sa Munch nicht 
uͤbergeben — Helleb. 

— leeres, nach Druͤcken am Magenmunde ee im Schlunde 
nach dem Eſſen — Arsenic. 

— leeres, bei Magendruͤcken, wobei eine elas buts des Koͤr⸗ 
pers entſtand, welche Uebelkeit erzeugte, + Stunde nach 
dem Fruͤhſtuͤck und nach dem M zittageſſen — Arsenic. 

Viel leeres Aufſtoßen und Vollheit im Leibe, fruͤh nuͤchtern 

— Platin. 

Geſchmackloſes, gleichſam mit etwas Waͤſſerichem gemiſchtes 

Aufſtoßen, bei gelindem Brennen im Unterleibe — Spigel. 

Leeres Aufſtoßen und Blaͤhungsabgang mit kurzer Erl leichte · 

a rung, unter wiederholtem Uebelſein und Kneipen und Schnei⸗ 

den im Unterleibe — Stib. tart. 

Von Zeit zu Zeit erleichterndes, leeres Aufſtoßen und Neigung 

zu Blaͤhungsabgang, oder wirklicher Abgang von Winden, 

bei Brecherlichkeit und Durchfallsregung — Stib. tart. 

, Leeres Aufſtoßen und Knurren im Bauche — Spong. mar. 

Leeres Aufſtoßen und reichlicher Blaͤhungsabgang, nach vor⸗ 
gaͤngigem Aufſteigen wie von Luft aus dem Magen — 

Aasar. 

Leeres Aufſtoßen mit Schaudergefuͤhl uͤber den Korper — 

Sasabad. 


Aufſtoßen von Luft. . 


Aufſtoßen von Luft — Acid. phosph. — Baryt. acet. — 
Bryon, — Chelid. — China — Coffea — Guajac. 


E Ignat. — Magnet. pol. arct, et austr, — Mere. 
sol. — Platin. — Rula — Spigel. — Tinct. acr. 
— gewaltſames, meiſt von Luft — Veratr. 


— ſchluckſendes, von Luft, mehrmals —~ Stib. tart. 
Brennen mit Aufſtoßen von Luft und einer Art Angſtſchweiß 
— Mezer. a 


38 Ae mit Geſchmack des Genoſſenen. 


Aufſtoßen, ſehr heftiges, nach Luft, und Alilith darauf Schluck⸗ 
fen ohne Empfindung, Abends — Rhus. 

— nach der geringſten Speiße, doch nur nach bloſer Luft, 
ohne uͤbeln Geſchmack; Getraͤnke machen kein Aufſtoßen 
— Bryon. 

— nach Luft, vor Tiſche oͤfters — Vale. | 

— von Luft nach dem Eſſen — Angust. — Veratr. 

— ruͤlpſendes, von Luft, nach dem Eſſen und 
außer der Mahlzeit — Platin. f 

— von Luft und einer ſcharfen Feuchtigkeit — Mezer. 

— von Luft, Appetitloſigkeit und Ekel vor 
Allem, fader Mundgeſchmack, und ein ſchlei— 
miger Auswurf durch Rackſen und Kotzen — 
_ Guajae. : 

— von Luft, haͤufiges und onbattenved; und fer erh 
Kollern in der Magengegend, nach dem Eſſen — Acid. 
phosph. 

Aufſteigen wie von Luft aus dem Waden, Und wie 28 zum 
Munde herauskam, mußte er ein paarmal gaͤhnen, dann 
eine Stunde lang leeres Aufſtoßen und reichlicher Blaͤ⸗ 
hungsabgang, beim Gehen im Freien — Asar. N 


Aufſtoßen mit Geſchmack des Genoffenen. 


Aufſtoßen mit Geſchmack des Genoffenen — Bellad. — Bry- 
on. — China — Coccul, — Coffea — Euphras, — 
Ignat.— Pulsat. — Rhus — Staphisagr. — Sulph, 
— Veratr. 

— mit Geſchmack des Genoſſenen, erregt Stiche im inneren 
Ohre — Bellad. 

Das Aufſtoßen hat vom dem Genoffenen den Geſchmack, aber 
einen verdorbenen — Magnes. 5 

e nach dem Geſchmacke des Genoſſenen, nach dem 


— ae dem Geſchmack des Genoſſenen, und dann Brecher⸗ 
lichkeit, nach dem Eſſen — Pulsat. 


Saueres Aufſtoßen. ö 39 


Aufſtoßen nach dem Geſchmack des Genoſſenen und ee 

uͤbelkeit, nach dem Mittageſſen — Scilla. a 

— des u des Eſſens, beim Ache — 
Thuya. 


Bitteres Aufſtoßen. 


Aufſtoßen, bitteres — Coccul. — Spong. mar. e cai 
— brecherlich bitteres — Verbase. 

— gallichtes — Angust. 

— ſchmeckt bitter und riecht ihm faul an — Niere. sol. 

— bitteres und wie nach faulen Ekern — Arnic. 
— bitteres, nuͤchtern — Nux vom. 

[ gallichtes, Abends — Pulsat. 
— bitteres, des Nachts — Pulsat. 
— bitteres, nach dem Eſſen — Bellad. — „ — 

China — Stannum — Thuya, 

Eſſen ſtieß bitter und kratzig auf im Halle — Sur 
Aufſtoßen nach dem Eſſen, zuletzt bitteres Lu ſoen — Bryon. 

( bitterliches, nach dem Eſſen) — Ledum. 
— bitteres, und es kommt ein gruͤnlicher, bitterer Schleim in 
den Mund, nach dem Eſſen — Arsenic. 

— gallichtes, Nachmittags — Merc sol. 
Bitteres Aufſtoßen und Bitterkeit im Munde — Hyosc. 2 
Aufſtoßen, bitteres, und Schluckſen — Tarax. = 

Bitteres Aufſtoßen bisweilen, bei Uebelkeit und Descente 

im Halſe, Abends — Bellad. 


Bitterſaures Aufſtoßen. 
Aufſtoßen, bitter ſaͤuerliches, nach Butterbrod — China. 
Saueres Aufſtoßen. 


Auff ſtoßen, ſaueres — Cale. sulph. — Chamom, — Ig- 
5 nat. — Sabad. — Stramon. — Sulph.. a 
— ſaͤuerliches, und es laͤuft ihm ſaͤuerliches ce im Mune 
de gufammen — Bryon. 


\ 


40 Sautes Aufſtoßen. 


Aufſtoßen, Sftered, eines ſaͤuerlichen Geſchmacks bis in den 
Mund — Scilla, 

— ſaͤuerliches, wie ein ſaurer Dunſt — Sulph, 

— oft ohne Geſchmack, zuweilen mit einem ſauern Geſchmack 
— Merc, sol. 

= faures, b is zur Zunge — gee 

— oͤfteres, bisweilen ſaͤuerliches — Cyolam. 

— ſaͤuerliches, immerwaͤhrendes — Calc. acet. 

Milchtrinken ſcheint ihm Saͤure zu machen — Nux vom. 

Aufſtoßen, ſaures, fruͤh — Pulsat. 

— ſaures, bis auf die Zunge vor, nach dem Fruͤhſpatzier— 
gange — Nux vom. 

(— ſelbſt nuͤchtern, ſaures Aufſtoßen Nachmittag) — ae -atr, 

— ſaͤuerliches, unvollfommencds, nach Milchgenuß — China. 

— oͤfteres, zuweilen ſaͤuerliches, nach dem Eſſen — Bryon, 

— ſauern Geſchmacks und Geruchs mit Gaͤhnen, 3 Stun⸗ 
den nach dem Eſſen — Nux vom. 

— ſaͤuerliches, 1 Stunde nach Tiſche — Acid, phosphs| 

— ſaures, nach dem Eſſen — Digit. 

— ſaures, nach dem Mittagseſſen — Arsenic. 

Saures Aufſtoßen bei ſauerm Mundgeſchmack — Ignat. 

Es ſtoͤßt ihm nach Brod ſauer auf, bei anhaltender Ditters 

keit im Munde —- Mere. sol. 

Saures Aufſtoßen und Brennen den Schlund 
herauf — Sulph. 

Aufſtoßen, ſaͤuerliches, worauf ihm der Schlund rauh ward, 
beim Gehen im Freien — Stannum. 

— ſaures, mehrmal des Tages, und Druͤcken in der Herz⸗ 
grube — Sulph. 

Saures Aufſtoßen, ſaures Erbrechen, und Reißen und Pucken 
in der Stirne; ſie mußte ſich legen und da ſchwitzte ſie — 
Opium. 

Saures Aufſtoßen oder Sodbrennen, nach Vollheit und Aengſt⸗ 


lichkeit in der Bruſt; hierauf duͤnner Stuhlgang, nach dem 
Eſſen — Capsic. 


Fauliges Aufſtoßen. 41 
“TE. brandiges Aufſtoßen. 


Aufſtoßen, oͤfteres, ranzigen Geſchmacks, oder mit dem Ge⸗ 
ſchmack der Arznei — Sabad. 

(— mit brandigem Geſchmack im Munde und Schleim im 
Halſe) — Bryon. 

— wie alter ranziger Lichttalg, nad Kucheneſſen ~~ Palsat. 


Kratziges Aufſtoßen. 


Bitter kratziges Aufſtoßen und etwas Soodbrennen, nach dem 
durchfaͤlligen Stuhle — Merc. sol. 

Milchtrinken ſtoͤßt bitterlich kratzend auf — Sulph. 

Aufſtoßen, kratziges, nach Weißbiertrinken — Sulph. 


Brennendes Aufſtoßen. 


Es ſtoͤßt ihm auf wie brennend — Rhus. 
(Aufſtoßen, brennendes, faſt ununterbrochenes, was ihm den 5 


Mund rauh macht und den Geſchmack an Speißen verhin⸗ 
dert) — Bryon. 


— welches im Halſe brennt, nach dem Eſſen — Anac, 

E brennendes, ſaͤuerliches, ohne Geſchmack, was nicht hoͤr— 
bar iſt und nicht bis vor in den Mund gelangt — Acid. 
phosph. 


Fauliges Aufſtoßen. 


Aufſtoßen, faules — Bellad. — Conium. 

— — fauligen Geruchs, mehrmals — Oleand. 

— mit fauligem Dunſte im Munde, bald nach dem Mittags- 
eſſen — Merc. sol. 

— fauliges, Vormittags — Coccul. 

— fauliges, Abends ſpaͤt — Thuya. 

— wie nach faulem Fleiſch nach dem Mittageſſen, und eben 
dieſer Geſchmack bleibt nachgehends im We mit Bre⸗ 
cherlichkeit — Pulsat. 


42 Schluckſen. 


Es ſtieß ihr oft wie faules Ei auf, mit Gefuͤhl als haͤtte ſte 
den Magen mit etwas belaͤſtiget; fic ſchlief GRENDIS Nachts 
— Stib. tart. : 

Aufſtoßen wie faule Eier, mit Uebelkeit — Sulph. 

— wie nach faulen Eiern, fruͤh — Arnie. 

(— wie nach faulen Eiern, fruͤh we Aufſtehen aus dem 
Bette) — Colfea. 

— von Schwefelleberluft, fat gleich nach dem Er⸗ 
wachen — Valer. 


= haͤuſiges, erſt von Schwefellebergas, dann bloßer Cut 


gleich fruͤh — Stannum. 


Verſchiedenartiges Auf open 
Aufſtoßen, dumpfiges, multriges, ſchimmliches — 1 « 


E dumpfiger, verdorbener Luft — Coccul. 


— eines widrigen Geſchmacks — Scilla. . 

— von Geruch und Geſchmack wie geraſpelte oder abgedrech⸗ 
ſelte Hornſpaͤne — Magnes. 

— ſuͤßliches, fruͤh — Sulph. 

— wie nach friſch gebackenem Brode — Mero. sol. 


. zum Schluckſen, und unter druͤcktes 


Schluckſen. 


Neigung zum Schluckſen — Coccul. 

Eine Art unterdruͤcktes unvollkommenes Schluckſen, nach 
dem Eſſen — Arnic. 

Schluckſen, das nicht ganz bis in den Hals ſtieg, von 6, 7 
Stoͤßen — Digit. 


Schluacſe n. 
Schluckſen — Aven — Anac. —- Angust. — Arsenic, 


— Asar. — Calc. acet. — Uhelid == G 
Cina — Coccul. — Coloc. — Cuprum — Digit. 
—  Droser, — Euphras, — Helleb. — Hyosc. — 
Ledum — Merce. sol. — Nux vom. — Sabad. — 


‘ 


| essen, i 


Spong. mar, — Stannum — Stramon, — Trifol 

D Veratr. — Verbasc. 

Schluckſen, heftiges — Bellad. ate Bryon. — Calc. act: 
— Stramon. 

— konvulſives — Arsenic. 

— weitſchallendes — Cicut. 

— heftiges, das fic in die Hohe warf, worauf fie bis zum 
naͤchſten Anfalle taub ward — Bellad. d 

anhaltend, mit kurzen Unterbrechungen — Opium. 

— langanhaltendes — Veratr. ‘ 

— langdauerndes, in der Stunde wo das Fieber kommen 
ſollte — Arsenic. 

Oft ein einzelnes Schluckſen — Chamorn. 

Einmaliges Schluckſen, nach Huſten — Angust. 

Schluckſen, nach Brecherlichkeit — Conium. 

— vor dem Mittagmahle — Nux vom. 

— lang dauerndes, fruͤh — Aceon. 

— fruͤh — Acon. 


— nach dem Aufſtoßen, ohne vorher etwas pose zu ha- 


ben — Bryon. 

—oͤfteres, vorzuͤglich Vormittags — Mere. sol. 

— Abends — Coffea, 

E heftiges, um Mitternacht — Bellad. 

(— die Nacht im Schlafe) — Pulsat. 

nach dem Eſſen — Cyclam. — Merc. sol. — Paris. 

3 Staphisag gr. 

Das Eſſen hat ihm einen guten Geſchmack, aber hren dem⸗ 
ſelben und einige Zeit nachher Schluckſen, ein ſchluckſendes 
Aufſtoßen — Cyclam. 

Schluckſen bei und nach dem Eſſen — Sambue. 

— ungeheures, langdauerndes, nach dem Mittageſſen — 
Hyosc. 

Viel Schluckſen, ? Stunde nach dem Abendeſſen — Staphi- 
sagr. 

(Schluckſen nach Eſſen und Trinken) — Acon, — Ignat. 

Neigung zum Schluckſen, nach dem Trinken — Pulsat. 


a 
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Schluckſen, nach dem Trinken, Abends — Ignat. 
— beim (gewohnten) Tabackrauchen — Argent. — Ignat. 
Pulsat. — Ruta — Stramon. — Veratr. 
— und Winfeln, nach der Monatreinigung — Stramon, 
— und dabei Geſchmack wie von ranzigem Oel im Halſe — 
Ipec. i 


a 


— 4 Stunde lang, nach vorgaͤngigem verſagendem Aufſto— 


ßen — Coccul. 

— und bitteres Aufſtoßen — 485 

— mit Aufſtoßen verbunden — Dalcam. 

— oͤfteres, und jedesmal Aufſtoßen darauf, nach dem Eſſen 

— Arsenic. 

Ein Mittelding zwiſchen Schluckſen und Aufſtoßen — Balled: 

Schluckſen bei Uebelkeit — Ipec. 

— oͤfteres, mit einiger Uebelkeit (beim gewohnten Tabackrau⸗ 
chen) — Ruta. 

— Schmerz im Magen, Leibſchneiden, Gefuͤhl von Beklom— 
menheit und Unluſt zum Arbeiten — Antim. crad. 

— dann Druͤcken in der Herzgrube, dann Aufblaͤhung, dann 


Aufſtoßen wie von verdorbenem Magen, bald nach dem 


Eſſen — Thuya. 
— mit Kraͤmpfen und Kollern im Unterleibe — W 
— heftigſtes, bei Hartleibigkeit — Hyose. 
— ungeheures, mit Durchfall, Nachts — Hyose. 
— ſtarkes, zwei Mitternaͤchte nach einander, mit unwillkuͤrli⸗ 
chem Harnen und Schaum vor dem Munde — Hyose, 


— mit abwechſelnder Konvulſion des rechten Armes und lin⸗ 
ken Beines, darauf ſtarker Durſt mit Roͤthe und Hitze des 


Kopfs — Bellad. 


— dann Konvulſionen des Kopfs und der Gliedmaßen, dann 


Uebelkeit und Muͤdigkeit — Bellad. 


— bei Konvulſionen des Kopfs und der Arme — Stramon. 


— mit heftigem Schweiß, Nachts — Bellad. 
ngdauerndes Schluckſen (vorher Froſt) entſteht wenn er 
aus dem Freien in die Stube kommt; dan allgemeiner 
Schweiß, und dann wieder Schluckſen — Arsenic. 
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Appetitmangel. 


Appettlofoket — Acid, Phosph. — . — Baryt. 
mur — Bellad. — Bryon, — Capsic. — Canthar. 
— Chamom. Ohelid.— China Coloc, — 
Conium — Cyclam,— Digit. — Ferrum — Hyose. 
— Ignat. — Ledum — Magnet. pol. austr, — Merce, 


bah. Merc, subl. — Nux vom. — Opium — 
Rheum — Rhus — Sabad. — Scilla — Spong. 
mar. — Stramon. — Thuya. 


— gan zliche, mehre Tage — Rhus, 
— zweitaͤgige — Cuprum. 
Mangel an Eßluſt (10 Tage lang) — Arsenic. — Bryon. 
Sie genoß nichts, nahm nichts zu ſich — Oleand. 
Verringerter Appetit — Nux vom. 
Die Eßluſt verliert fic) durch (halbſtuͤndiges . — 
Nux vom. 
Appetit, verdorbener — Bryon. } 
8 Appetit, langſame Verdauung — e 
Der Geruch der Speißen iſt ihm angenehmer, als das Eſſen 
— Merc. sol. 
Es iſt ihm unmoͤglich, Speiße hinter zu bringen — ie 
Kein Appetit und kein Hunger; wenn er aß, ſo ſchmeckte es 
: ihm nicht — Veratr. 
Hungerloſigkeit, ohne Widerwillen, ohne Vollheit und ohne 
uͤblen Geſchmack — Magnes, 

Eßluſt, geringe, ohne Ekel oder fremdartigen Geſchmack, bei 
uͤbrigem Wohlbefinden — Magnet. pol. austr. 
Gleichguͤltig gegen Speiße, und er iſt ſogleich ſatt — Argent. 

Appetitloſigkeit nach dem Erbrechen — Pulsat. 

Aller Appetit faͤllt weg nach Tabackrauchen — Bellad. 

Kein Verlangen nach Speiße oder Trank — 
China. 


Appetitloſigkeit gegen Speißen, Getraͤnke und Tabackrauchen 


— Ignat. 


Gleichguͤltigkeit gegen Eſſen, Trinken und Tabackrauchen, es 
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\ 


ſchmeckt ih gut, aber er hat kein Verlangen darnach und 
iſt ſchon im Voraus ſatt — Magnet. pol. austr. 
Mangel an Appetit zu Speißen und Getraͤnken — Opium. 
Kein Appetit zu eſſen oder Taback zu rauchen — Conium 
— Oleand. 5 
Appetitlos, vorzuͤglich fruͤh — Mere. 8015 
Keine Neigung zum Fruͤhſtucke — e 
Der Fruͤhhunger verſchwindet — Angust. 


Appetitloſigkeit, voͤllige; beſonders will ea 


das Fruͤhſtuͤck und Abendeſſen nicht ſchme— 
cken; ſobald er zu dieſen Zeiten zu eſſen an⸗ 
fangt, fo iſt er auch ſogleich geſaͤttige — 
Cyoelam. | 

— Abends — Arnic. 

— hoͤchſte, große Angſt, Druͤcken und Preſſen im topf und 
flüchtiger Schweiß von 6 bis 8 Uhr — Arsenic. 

Appetitmangel mit Kopfweh — Bellad. — Stramon. 

— und druͤckender Schmerz im Auge — Veratr. 

Appetitlosigkeit wegen Trockenheitsgefuͤhl im Munde; Spei⸗ 
ßen haben keinen unrechten, aber doch keinen vollen Ge- 
ſchmack — Cicut. 

Voͤlliger Mangel an Appetit zu Speißen, Getraͤnken und Ta⸗ 

back, ohne Ekel vor dieſen Dingen, mit haͤufigem Spei- 

chelzuſammenfluß im Munde — Ignat. 


Voͤlliger Mangel an Appetit zu Taback, Speißen und Getraͤn 


ken, mit haͤufigem Zuſammenfluß des Speichels im Mun— 
de, ohne doch Ekel von dieſen Dingen, oder uͤbeln Ge 
ſchmack davon zu empfinden — Ignat. 

Appetitloſigkeit, gaͤnzliche, trat zur Zeit ein, wo geſunder Hun— 
ger zu erwarten war, mit vielem Speichel im Munde von 
fadem, ſchleimigem Geſchmack — Rhus. ‘ 

Appetit und Gefchmack iſt verloren — Sabad. 

Appetitloſigkeit, und die zu genießenden Dinge haben keinen 
Geſchmack — Coccul. 

— wie von zu vielem Schleim im Halſe — Menzer. 


Appetitmangel. 5 


Appetitlosigkeit bei richtigem Geſchmack — Acid. mur. 
HBaryt. acet. — VF — Pulsat. 
Seilla. 

Appetitverminderung, Abends ſchmecken die Speißen gut, doch 
iſt kein Appetit und kein Hunger da — Coffea. — 

Appetitloſigkeit, aber beim Eſſen kommt die Eßluſt zurück — 
Chamom. 

— und Laͤtſchigkeit i im Munde — — Sulph. 

Appetitmangel, bitterer Mundgeſchmack, und Schmerzen in 

der Bruſt und unter den kurzen Ribben — Acon. 5 

Appetitloſigkeit und ſaͤuerlicher Geſchmack im Munde — 
Acon. 

— und metalliſcher Geſchmack im Munde — Coccul. 

— mit gelb und weiß belegter Zunge — Arnic. 

Appetitmangel und Aufſtoßen — Bellad. i 

Verlorener? Appetit und langdauernder Ekel — Acon. 

Appetitloſigkeit aus Ekel vor Allem, Aufſto⸗ 
ßen nach Luft und fader Geſchmack im Mun⸗ 

de, nebſt einem ſchleimigen Aus wurfe durch 

Rackſen und Kotzen — Guajac. 

Kein Appetit, alle Speißen ſind ihm zuwider — (inna 

Mangel an Appetit, als wenn ihm die Speißen anekelten, ob 
ſie ihm gleich keinen unrechten Geſchmack haben — Cha— 

Re mom, 
: Beim. Eſſen ſchmeckt gleich der erſte Biſſen nicht; Fleiſch, 
wovor es ihm ekelte, wollte er gar nicht — Mezer. 

Appetitloſigkeit, gaͤnzliche, gegen alle Genuͤſſe; es ſchmeckt 
nichts gut, weder Eſſen, noch Trinken, noch Taback — Rhus. 

Er hat keinen Appetit und es ſchmeckt ihm nichts; die Spei— 
ßen wollen nicht hinunter — Chamom. 

Appetit gering, und genießt er etwas, ſo will es gar nicht 
hinunter; die Speißen haben ihren richtigen Geſchmack, 
aber ſie widerſtehen ihm, ihr Genuß macht ihm Bavehage 
lichkeit — Baryt. acet. 

Appetitloſigkeit! im Gaumen und Halſe, bei Heißhunger und Leere 
im Magen, welches nach einigem Sitzen vergeht — Rhus. 
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Zuweilen Appetitloſigkeit, zuweilen heftiger Hunger — Anac. 
Appetitloſt gkeit, gaͤnzliche; blos zu Saurem hat er Neigung 
— Sulph. 

Kein Verlangen zu eſſen, aber ſtarker Durſt — Spigel. 

Ganz ohne Eßluſt, aber beſtaͤndiger Durſt — Sulph. 

Eßluſt nimmt ab und Durſt waͤchſt, nach dem Schweiße — 
Bellad. 

Appetitloſigkeit mit heftigem Durſt — Arsenic. 

Das Kind ißt wenig, trinkt aber viel — Stib. tart. 

Er hat keinen Appetit, weil er immer wie ſatt iſt; aber Ge— 
traͤnke ſchmecken ihm gut und werden mit Appetit genoſ— 
ſen — Ferrum. 

Er hat keinen Hunger Abends, wie i ſonſt, bei einem ſoodbren⸗ 
nenartigen Gefuͤhl den Schlund herauf; dagegen iſt er ſo 
durſtig auf friſches Waſſer und doch mit der Empfindung, 
als wuͤrde er nicht viel trinken koͤnnen, und wenn er dann 

den Verſuch macht, ſo trinkt er viel und mit Wohlgeſchmack 
—~ Croc; 

Gaͤnzliche Appetitloſigkeit, und oͤftere Uebelkeit — Conium. 

Mangel an Appetit, wie von entfernter Uebelkeit — China. 

Appetit, ſehr wenig, wegen Uebelkeit — Digit. 

Voͤlliger Mangel an Eßluſt mit Uebelkeit — Arnie. 

Appetitlos und uͤbel, er will ſich immer erbrechen und kann 
nicht (Vor- und Nachmittag) — China. 

Appetitloſigkeit, gaͤnzliche, und oͤfteres Erbrechen — Co- 
nium. 

— gaͤnzliche, und große Magenſchwaͤche — Conium. 

— bei unbeſchreiblicher Leere im Magen — Digit. | 

— und Gefuͤhl, als hinge der Magen ſchlaff herab ~~ Ipec.. 

Kein Appetit und kein Hunger, das Eſſen hatte zu wenig Ge— 
ſchmack, und wenn er gegeſſen hatte, fo war es im Magen, 
als hatte er nicht gegeſſen, gleich als ware der Magen ge⸗ 
fuͤhllos — Sassap. 

Wenig Appetit, Mittags, aus Sattheitsgefuͤhl — China. 

Mangel an Appetit, wegen Geſchmackloſigkeit der bebe und) 
Vollheit des Magens — Pulsat. 
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Empfindung als waͤre aller Appetit auf immer verloren ge. 
gangen, bei Vollbeit unter dem Bruſtbeine — Rhus. 
Appetitloſigkeit, theils wegen Gefuͤhl von Vollheit, theils weil 
die Speißen brandig ſchmeckten, theils weil ihm einige gar 
keinen Geſchmack hatten, z. B. Fleiſch und Suppe, andere 
hingegen widrig ſuͤßlich ſchmeckten, wie Brod und But— 
ter — Scilla. 5 
Gaͤnzliche Appetitloſigkeit, als wenn es in der Herzgrube ganz 
zugeſchnuͤrt waͤre — Sulph. 
Gaͤnzliche Appetitloſigkeit und Kezeheitsgefühl im Leibe — 
Croc. 
Appetitmangel und Leibſchmerz, bei Fieber — Stib. tart, 
— Bauchweh, Muͤdigkeit und Truͤbſichtigkeit, vor der Mo⸗ 
natreinigung — Bellad. 
— bei ſchmerzhafter Laͤhmigkeit in den Armen und Beinen — 
Coccul. g 
— und kalte Fuͤße, bei Bauchweh — Ledum. 
— nach Ohnmacht mit großer Geſichtsblaͤſſe — Stramon. 
Appetit und Kraͤfte mindern ſich von Tage zu Tage — Hy osc. 
Appetitloſigkeit bei großer Schwaͤche, Nachmittags — Nux 
vom. H 
bei Froſtigkeit — Anac. 
— bei Fieber — China. 
Gaͤnzlicher Appetitverluſt bei ſchleichendem Scie Conium. 
Appetitloſigkeit, trockene Zunge, Waſſerdurſt, fliegende Hitze, 
Geſichtsſchweiß und Herzklopfen; darauf widernatuͤrlicher 
Hunger — Chamom. 
Verminderter Appetit und Schweiß — Stramon. 


Appetitloſigkeit oder Widerwille gegen 
Speißen, bei Hunger. 


Appetitloſigkeit bei Hunger — Bellad. — Bryon. — Eu- 
phras, — Mere. sol. — Rheum — Verbasc. 
yee a zu eſſen, aß fie, und es ſchmeckte ihr gut — 
aus 


III. Theil. ines 4 


Bale 


vw 


50 Appetitloſigkeit oder Widerwille gegen Speißen re 
Er hat keinen Appetit, doch ſchmecken ihm die Speißen gut — 


Stannum. 

Er hat keinen Appetit, aber wenn er ißt, ſchmeckt es ihm gut 
— Arsenic. 

Ob er gleich keinen Hunger hat, ſo ſchmeckt es ihm doch wie 
gewoͤhnlich und er ißt faſt noch mehr — Trifol. 

Kein Verlangen nach Speißen; wenn es ihm aber vorgeſetzt 
ward, fo ſchmeckte es — Merc, sol. 

Weder Hunger noch Appetit; ſah er die Speißen an, ſo ekelte 
es ihn an, und doch ſchmeckte es ihm ſehr gut — Man- 
gan. acet. 

Appetitlosigkeit mit Leerheitsgefüͤhl und Hunger; Fänge er an 
zu eſſen, ſo ſchmeckt es ihm und er ißt wie gewoͤhnlich — 
Bellad. 

f Gleichgültigkeit gegen Eſſen und Trinken; 
nur erſt waͤhrend dem Effen entſteht eini— 
ger Appetit und etwas ebe Ee We an 
Speißen — China. 5 

Er ißt ohne Appetit — Nux vom. 

Mangel an Appetit; er ißt wenig, wird gleich ſatt und hat 
doch Hunger — Rhus. 

Hunger ohne Appetit; es ſchmeckt ihm nichts und doch will 
er eſſen, den ganzen Tag uber — Verbase, 

Hunger, doch kein Verlangen nach einem gewiſſen, beſtimm— 
ten Nahrungsmittel — Pulsat. 

Wohl Hunger, aber keine Neigung zu irgend einer Speiße — 
Bellad. | 

Hunger ohne Appetit mit Uebelkrit — Rhus. 

Scheinhungerempfindung im Magen, als hinge er ſchlaff her— 

unter, und doch kein Appetit — Staphisagr. 

Er ißt appetitlos, doch nicht ohne Hunger; er ißt mehr mit 
Unbehagen als mit Vergnuͤgen, und ſehr wenig — Oleand. 

Er hatte fruͤh Hunger, da er aber zu Tiſche kam, war ihm 
das Eſſen gleichguͤltig, und es war ihm i er eſſe 
oder eſſe nicht — Rhus. 


Appetit ohne Meng zu ben 51 


Er hat einige Eßluſt, aber ſobald er das Eſſen ſteht, vergeht 
ihm der Appetit, und er fuͤhlt ſich im Unterleibe wie voll; 
wenn er anfaͤngt zu eſſen, wird es ihm zuwider — Sulph. 
Hunger und doch Mangel an Appetit; das richtig ſchmecken— 
de Eſſen war ihm doch unangenehm im Munde — China. 

— mit Widerwillen vor jeder Speiße — Dulcam,— Nux 
vom. 

Widerwillen gegen das Eſſen und doch Gefuͤhl wie Hager 

— Baryt. acet, 

Ekel, großer, gegen alles Eſſen, und dennoch Hunger — Sa- 
bad. 

Hunger bei hoͤchſtem Ekel vor dem Eſſen — Coccul. 

Wenig Appetit, doch dabei Hunger mit Empfindung, als wenn 
der Hunger die Bruſt angriffe — Rhus. : 

Ohne eigentliche Eßluſt und ohne Hunger, fortwaͤhrend Be— 

gierde zu eſſen; ein inſtinktmaͤßiges Beſtreben etwas in den 
Magen zu bringen, damit er nicht fo weh thue — Meer. 

Appetitloſigkeit im Gaumen und Halſe, mit 

Leere im Magen und zugleich Heißhunger, 
welcher nach einigem Sitzen verſchwindet — s 
hus. 

— bei Heißhunger, früh nuͤchtern — Bryon, 

Kein Appetit und doch Heißhunger; er verſchlang viel und 
begierig — Oleand. 

Abſcheu vor Speißen, bei Heißhunger — Opiate! 

Appetit ohne Neigung zu eſſen. 

Appetit zum Eſſen Mittags, aber er e beim erſten 

Biſſen — Cicut. 

Die Speißen riechen ihr gut, aber wenn ſie zu eſſen anfaͤngt, 

iſt der Appetit weg — Bryon. 

(Er bekoͤmmt Verlangen nach dieſem und jenem; wenn er es 
aber genießt, ſo ſchmeckt es ihm nicht) — Bellad. 

Er hat Appetit, aber wenn er ißt, ſo ſchmeckt es ihm nicht und er 
bekommt Uebelkeit auf Augenblicke, die gleich nach dem Efs 
ſen aufhoͤrt — Helleb. 
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sei es ſchmeckt ihm aber nicht und er iſt nach dem Eſſen 


aͤngſtlich und mattherzig, mit Herzklopfen — Thuya. 


(Er hat zuweilen Appetit, bekoͤmmt er es aber, ſo mag er es 


nicht) — Calc. sulph. 


Beim Eſſen, Trinken und Tabackrauchen vergeht, ſobald das 


Beduͤrfniß befriedigt iſt, der gute Geſchmack an dieſen Ge⸗ 

nuͤſſen plotzlich, oder geht in einen unangenehmen uͤber, 

und man iſt nicht im Stande, das Mindeſte mehr davon 
zu genießen, obgleich noch eine Art Hunger und Durſt uͤbrig 
iſt — Ignat. 

Appetit, ſtarker, doch widerſteht das gutſchmeckende ei 
bald — Rheum. 

Sie hat Appetit wie gewoͤhnlich, fobald fie ate zu eſſen an⸗ 

g faͤngt, widerſteht ihr Alles und ekelt fie an — Rhus. 
Daß Eſſen ſchmeckt nicht recht, obgleich ziemlicher Appetit da 
iſt, und widerſteht bald — Rheum. 

Ob er gleich großen Appetit hat, ſo will es doch nicht recht 
ſchmecken; es iſt als ob es ihm widerſtaͤnde, wobei ein un— 
vollkommenes Aufſtoßen ihm Vollheit auf der Bruſt ver— 
urſacht, gleichwohl kann er ſich an einer reichlichen Mahl— 
zeit nicht fate eſſen — Angust. 

Uebertrieben iſt Eßl uſt und Hunger, wobei er jedoch faſt gar 
nichts eſſen kann, weil alles nicht ſchmeckt, zwar ohne einen 
garſtigen Geſchmack, doch geſchmacklos — Mere, sol. 


Ekel und Widerwille gegen Geniffe. 


Der Geruch des gekochten Fleiſches iſt ihm unertraͤglich — 
Arsenic. 

Speißen ftinfen ihn an — Nux vom. 

— und Getraͤnke riechen ibn ekel an — Nux vom. 

Brod riecht ihn ſauer an und ſchmeckt ihm ſauer — Bellad. 

Das Eſſen roch ihn faulig an, Mittags, ſchmeckte aber gut — 
Sulph. 


Die Speiße roch ihn wie Kalk an, ſchmeckte aber gut — 
Sulph. 


Ekel und Widerwille gegen Genuͤſſe. <r 


Ekel vor Speißen — Arsenic. — Bellad. Opium. 
Widerwille gegen Speißen — Arsenic, — Bellad. — Hel- 


leb. — Magnet. pol. austr. — Nux vom. — Opium. : 
Hoͤchſter Abſcheu vor Speißen, mit ee Schwaͤche — 


Opium. 

Das Eſſen widerſtand ihr Abends, es war ihe fo voll, fie hatte 
Magenſchmerz auf's Eſſen — Arsenic. 

Ekel, unuͤberwindlicher, vor jeder Speiße, daß er, ohne uͤbel, 
zu werden, an Eſſen nicht denken konnte — Arsenic. 
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— gegen das eben Genoſſene, vorzuͤglich wenn man aufbleibt 


und ſich nicht niederlegt, nach dem Eſſen — Nux vom. 

— wenn er an die Speißen dachte, die er gegeſſen hatte — 
Sassa p. 

Appetit ganz verloren; es ekelt ihn vor den Speißen, wenn 
er nur daran denkt — Argent. 

Hoͤchſter Widerwille und Ekel gegen nicht unangenehme Ge— 
nuͤſſe, ſelbſt wenn fie nicht zugegen find, und er nur daz 


von reden Hort, bei Arbeitsſcheue, anhaltender Tagesſchlaͤf⸗ 


rigkeit und Gilbe der Augaͤpfel — China. 

Ekel, hoͤchſter, vor dem Eſſen, ſchon der Geruch der Speißen 
erregt ihn, und dennoch Hunger dabei — Coccul. 

Es ſchuͤttelt ihn, wenn er das Eſſen vor fic) hat; es ift ihm 
zuwider — Chamom. 0 

Kein Appetit, Alles ekelt ihn an als ſollte er darnach brechen 
oder Durchfall bekommen — Oleand. 


Ekel gegen mehre, ſonſt willkommene Speißen, daß er ſich 


hatte erbrechen moͤgen — Anac, 
Genießt er von einer Speiße auch nur wenig, 
ſo widerſteht ihm das uͤbrige und ekelt ihn 
an, und er empfindet Uebelkeit im Gaumen 
und Halſe — Cyclam. 
Ekel vor allen gewoͤhnlichen Speißen, doch Appetit auf Kuͤh⸗ 
lendes, nach dem Erbrechen — Stib. tart. 
Widerwille gegen Genuͤſſe und Abſcheu vor freier Luft, nach 
dem Speißeerbrechen — Ferrum. 
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Eſſen widerſteht ihr, da fle vorher viel Appetit hatte, bei weis 
nerlicher Laune — Platin. 

Ekel vor Allem, Aufſtoßen nach Luft lath fa⸗ 
der Geſchmack im Munde, nebſt einem ſchlei⸗ 
migen Die ah durch Rackſen und Kotzen 
— Guajac. 

— vor allen Genuͤſſen, außer Bier, beser topfing, Schnu⸗ 

pfenfieber und hypochondriſche Niedergeſchlagenheit — 
Merc. sol. 

— vor Speißen, und Durchfall, nach Hitze und Roͤthe der 
linken Wange und Schweiß der inneren Handflaͤchen — 
Mere. sol. 

Abſcheu vor dem Eſſen und kurze Ohnmachtanfaͤlle, bei Gelb⸗ 
ſucht — Nux vom. 

— vor Eſſen und Trinken — Coccul. 

Widerwille gegen Speiße und Trank, Hum heit im Kopfe 
und kalter Schweiß der Stirne und Haͤnde — Coccul. 
Abſcheu vor Eſſen und Trinken, nach Haͤmmern und Pochen 
im Kopfe, ſo daß ſie ſich zuweilen zu Bett legen muß. Alle 
2 oder 3 Wochen, zwei, drei, vier Tage lang — Ferrum. 

Sehr große anhaltende Appetitloſigkeit und Abneigung vor 
Speiße, Getraͤnken, Taback, mit brecherlicher Uebelkeit 
und ſalzigem Geſchmack im Munde, doch ſo, daß die Spei⸗ 
ßen keinen uͤbeln, fremdartigen Geſchmack haben — Coffea. 

Abneigung, gaͤnzliche, gegeu alle Speißen und Getraͤnke, mit 
haͤufigem, ſchwachem Pulſe — Bellad. 

Widerwille vor gewoͤhnlichen Speißen und Getraͤnken, 
und vor dem gewohnten Tabackrauchen und 
Kaffee — Nux vom. 


— gegen alles Eſſen und gegen Kaffee; er ißt zwar, doch ohne 
Appetit — Sabad. i 

— gegen Roggenbrod; davon laͤuft ihm Waſſer im Munde 
zuſammen — Nux vom. 

Konnte das Brod nicht hinunter bringen, gleich als wenn es 
ihm zu trocken waͤre — Ignat. 

Brod und uͤberhaupt Eſſen it ihm zuwidee — Rhus. 


Ekel und Widerwille gegen Genuͤſe. 55 


Schwarzes Brod ekelt ihn ſchon von Anſehen und Geruch an, 
das Saͤuerliche ſeines Geruchs war ihm am widerlichſten; 
auch beim Eſſen war ihm das Saͤuerliche des Brodes tie 

derlich, faſt zum Erbrechen — Acid. phosph. 

Ekel vor Brod und Butter — Pulsat. 

Widerwille gegen Butterbrod, warme Speißen gee 
hen noch eher hinunter — Cyclam. 

Butterbrod ſchmeckt ihm nicht, blos zu Fleiſch hat er aippe 

tit und es ſchmeckt ihm — Trifol. 

Widerwille gegen Fleiſch — Bellad. — Mezer. — Sabad. 

Abſcheu, hoͤchſter, vor Fleiſch — Mere, sol, 

— hoͤchſter, vor Fleiſchſpeißen, bei unreiner Zunge — h 

Rindfleiſch widerſtand ihm und ſchmeckte ihm nicht — Merc. 
sol. 

Ekel vor Fleiſch und Erbrechen darauf —- Merc, sol. 

Widerwille gegen Fleiſch, es wird ihr brecherlich 
darauf — Sulph. 

Widerwille gegen Fleiſch und altbackenes Brod — Pulsat. 

Abneigung gegen Fleiſch, und Verlangen auf ſaͤuerliches Obſt 

( preußelbeere) — Ignat. 

Abſcheu, mehrtaͤgiger, vor Fleiſch und Fleiſchbruͤhe — Rhus, 

Widerwille gegen Fleiſch und Fleiſchbruͤhe — Arnic. 

5 ee iff ihm zuwider) — Chamom. 

Kein Appetit zu Fleiſch — Ferrum. 

5 Wenig Appetit, am wenigſten zu Sleiſch; es war ihm ſo voll 

Ferrum. 

Er kann bloß Brod mit Butter eſſen; Flei ſch bekommt ihm 

5 nicht — Ferrum. 

Ekel vor Fleiſchfett (uͤber eine Woche lang), waͤhrend Brod 
und mageres Fleiſch gut ſchmeckt — Helleb. 

(Es ekelt ihn Alles an, vorzuͤglich Fett) — Cale. sulph. 

Abneigung vor Butter, und bitterer Geſchmack derſelben — 
Pulsat. 

(Widerwille gegen Butter) — Arsenic, 

Bei gleichzeitigem Ekel gegen gewiſſe Dinge (z. B. fettige, 
laͤtſchige Speißen) Appetit zu mancherlei; doch 
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kann er davon nicht viel genießen, weil es 
gleich widerſteht — Rheum. 

Ekel vor dem ihm ſonſt angenehmen Kafe — Oleand. 

Verabſcheut warmes Eſſen und Fleiſch, will blos ir, 
Kaͤſe und Brod — Ignat. 

(Abneigung gegen warmes Eſſen, er verlangt blos Butter, 
Brod und Obſt) — Pulsat. 

— vor warmen Speißen, und da er davon aß, ſchmeckte es 
ihm nicht, ob er gleich lange nicht gegeſſen hatte; dagegen 
Verlangen auf Obſt — Veratr. 

Mittags kein Appetit zu warmen Speißen, aber deſto mehr 

zu Obſt — Veratr. 

Er hat keinen Appetit zu trocknen Speißen, fluffige ißt er gern 
— Merc sol. 

(Sle will nichts Naſſes eſſen) — Acon. 

Ekel vor gruͤnem Zugemuͤſſe und Sauerkraut, bei gutem Brod⸗ 
und Fleiſchappetit Cuber eine Woche lang) — Helleb. 

Widerwille gegen Obſt, und es bekommt nicht — Ignat. 

— gegen Saures — Bellad. — Ignat. 

Saure Dinge find ihm ſehr empfindlich; er hat einen Wider— 


willen gegen Saures; Brod ſchmeckt ihm ſauer — Coc- 
cul, 


Abneigung gegen Wein — Ignat. 

Kein Appetit zu Wein und Branntwein, wozu er vorher ge— 
woͤhnt war — Mere. sol. 

Abſcheu vor Wein, und Kopfſchwere, nachdem er ein Glas 
Wein getrunken hat — Rhus, 

Widerwille gegen Bier — Bellad. — China. 

Bier ſchmeckt nicht — Rhus. 

— ftinft ihn an — Chamom. 

Abſcheu vor Bier, es ſchmeckt ihm ſchleimig — Asa foet. 

Abneigung gegen Milch, ob ſie ihm gleich gut ſchmeckte, fruͤh 
— Polsat. 

Er hat keinen Appetit zu Milch; wenn er fie 
aber genießt, fo kommt der Appetit dazu 
und ſie faͤngt an zu ſchmecken — Bryon. 
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An Abneigung graͤnzende Gleichguͤltigkeit gegen Milch, fruͤh 

g Magnet. pol. austr. 

Abſcheu vor Milch, die ſie ſonſt gewoͤhnlich und ſehr gern 

trank; ſie hat ihr einen ekeln, ſehr widrigen Geruch und 
(bitterlich ſaͤuerlichen) Geſchmack, der ſich doch bei fortges 
ſetztem Trinken verliert — Bellad. 

(Widerwille gegen Milch) — Arnic. 

Abneigung gegen Milch (vordem ſein Lieblingsgetraͤnk); fie 
widerſteht ihm beim Trinken, ob fie ihm gleich natuͤrlich 
ſchmeckt, und gar nicht ekelhaft — Ignat. f 

Ekel vor Milch, bei belegter Zunge — Magnet. pol. arct. 

Das Suͤße iſt ihm zuwider — Merc. sol. 

Widerwille gegen Kaffee — Bellad. — Chamom, — Chi- 

na — Coffea — Merce. sol. — Rhus, 

Widerwillen vor Kaffee, Tabackrauchen und vor ges 

woͤhnlichen Speißen und Getraͤnken — Nux vom. 

Kaffee widerſteht ihm, wenn er nicht ſehr fu gemacht ift — 
Rheum. 

Widerwille gegen Kaffee und gegen Speißen — Sabad. 

Abneigung gegen Kaffee und Tabackrauchen — Spigel. 

Ekel vor Kampher — Bellad. 


Apretitleftgtete und Ahne gegen 
Rauchtaback. 


Der Taback wollte nicht ſchmecken — Cascar. 
Appetitloſigkeit gegen Tabackrauchen, Speißen und Getraͤnke 
— Tgnat. 

Gar kein Appetit zu Taback, und doch kein Ekel davor — 
hus. 

Gleichguͤltigkeit gegen Tabackrauchen, Eſſen und Trinken; es 
ſchmeckt ihm gut, aber er hat kein Verlangen darnach; er 
iſt ſchon im Voraus ſatt — Magnet. pol. austr. 

Der Rauchtaback ſchmeckt nicht, macht Brennen im Halſe, 
faſt wie Soodbrennen, und verſetzt den Athem, welches 
durch e wieder vergeht — Tarax. 
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Er kann das (ihm gewohnte) Tabackrauchen nicht vertragen, 
es greift ſeine Nerven an — China. 


Das Tabackrauchen iſt ihm zuwider; Taback ſchmeckt ihm 


uͤbel — Magnet. pol. arot. 

Das (gewohnte) Tabackrauchen iſt ihm zuwider, ſchmeckt ihm 
nicht — Arnio. 

Taback will ihm nicht ſchmecken; zwar hat er Nea zu 


rauchen, doch beim Rauchen ſelbſt ſtellt ſich bald Wider⸗ 


derwille dagegen ein — Platin. 


Abneigung gegen das (gewohnte) Tabackrauchen; ohne daß 


er ihm uͤbel ſchmeckt, widerſteht er uy bald, bis zum Er⸗ 
brechen — Camphor. f 

Widerwille gegen das Tabackrauchen, ob es ihm gleich nicht 
unangenehm ſchmeckt — lgnat. 

Abneigung vor dem gewohnten Tabackrauchen, beigehörigem 
Appetit zum Eſſen — Ledum. 


Gaͤnzliche Abneigung gegen Tabackrauchen und Sue 


— Spigel. 

Widerwillen gegen Tabackrauchen, als wenn man ſich ſchon 
ſatt geraucht hatte — Ignat. — Magnes — Pulsat. 

— hoͤchſter, gegen Tabackrauchen — Ignat. — Palsat,’ 


— vor Tabackrauchen, Kaffee, und vor gewoͤhnlichen 


Speißen und Getraͤnken — Nux vom. 
Abneigung gegen Tabackrauchen und Kaffee, die ganze Wir— 
kungsdauer der Arznei hindurch — Spigel. 


Hunger. 


Er hat wie ſonſt, einen guten Appetit und ißt viel, weil es 
ihm wohl ſchmeckt — Stannum. 

Appetit, unverminderter, bei Leibſchmerz, Diarrhoe und Er⸗ 
brechen — Stramon, 

— gewoͤhnlich ſtark, nur einige Mal ſchlecht — Stib. tart. 

Zu Mittag ißt er mit Appetit, aber nachdem 


er ſich faſt gefaͤttigt, wandelt ihn von Zeit 


zu Zeit eine Art Ekel an — Stib. tart, 


: 
: 
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Zuweilen heftiger Hüntger; zuweilen gar kein Appetit zum 
Eſſen — Anae. 

b üngergefühl druͤckendes, im Halſe — Mangan. acet. 

Einiger Hunger oder vielmehr ein Gefuͤhl, als wuͤrde die 
ſchmerzliche Empfindung (wie zu feſt geſchnuͤrt) in der 
Herzgrube durch Eſſen weggehen — Platin. 
Hunger — Magnes. | 
Vermehrter Appetit — Opium > Spong.t mar.—Stramon. 
Starker Appetit — Ignat, 
Vermehrter Hunger — Stannum. 
Fruͤher Hunger — Asar. 
Großer Hunger mit vielem Appetit — Oleand. 
Bei vollem Magen immer noch ſtarker Appetit — Argent. 
Begieriges, heftiges Eſſen — Coffea — Cuprum. 
Hunger iſt ihm weit empfindlicher als je ſonſt — Coffea. 
Große Eßluſt; er hat immer Hunger, und alles ſchmeckt gut 
— Helleb. 

Starker Hunger kurz nach der Mahlzeit — Cina. 

Hunger und Appetit, ſtarker, ohne zu wiſſen worauf, fruͤh 
(8 Uhr) — China. 

Warmes Fruͤhſtͤck wird ungemein haſtig genoſſen, auch viel 

mehr — Sabad. 

Großer Hunger nach der Brecherlichkeit — Glehn 
Vor Verlangen nach dem vorliegenden Eſſen zittern ihm die 

Haͤnde — Oleand. 
Appetit, ſehr ſtarker, zum Eſſen und Trinken, viertehalb oe 
lang — Spigel. 

Eßluſt, allzu ſtarke, 6 Tage lang — Bryon. 
Hunger, heftiger, 14 Tage lang — Bryon. 

— und Eßluſt, beſtaͤndig, auch wenn er eben erſt gegeſſen 

hat — Cicut. 

Das Eſſen ſchmeckt ihm recht kraͤftig, befriedigt aber feinen 

Appetit nicht ganz und er hatte gleſch wieder eſſen koͤnnen 
— Aurum. 7 

Anerſaͤttlichkeit im Eſſen, was ihm wohl ſchmeckte; der Ma- 

gen ſchien ihm voll und er hatte doch noch Appetit — Scilla. 
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Appetit und Hunger, großer, er aß mehr als 
ſonſt und konnte oe Hips fatt werden — 
Stannum. 

Hunger, ſtarker, fie tit nicht fate zu machen — 8 mar. 

— uͤbermaͤßiger — Sulph. 

— großer, auch fruͤh — Nux vom. 

— zu ungewoͤhnlicher Zeit, Nachmittags — China. 

— um 3 Uhr Nachmittags, obgleich er zu Mittag gehoͤrig 
gegeſſen hatte — Cascar. 

Appetit ganz ungewoͤhnlich ſtark, Nachmittags — Coffea. 

Starker Hunger und Appetit, Mittags und Abends — Me- 
zer. 

Starker Hunger, Nachmittags und Abends — Guajac. 

Hunger, widernatuͤrlicher, Abends — Chamom, 

Verſtaͤrkter Appetit, Woends — Pulsat. 

Hunger, vorzuͤglich Abends — Magnes. 

Eßgierde des Abends — Magnet. pol. arct. 

Abendappetit, uͤbermaͤßiger — Magnet, pol. arct. 

Starker Hunger mit heftig brennender Hitze und Trockenheit 

im Munde, nach dem Erwachen aus einem durch Betaͤu— 

bung erregten Schlafe; darauf beim Huͤſteln ſtinkender 

Odem — Bellad. 

Starkes, in Abſaͤtzen wiederkehrendes Hungergefuͤhl mit Waſ— 
ſerzuſammenlaufen im Munde — Mezer. 

Empfindung auf der Bruſt, wie von uͤbermaͤßigem Hunger, 
mit Zuſammenlaufen des Speichels hinten im Munde — 
Spigel. 

Hungergefuͤhl, heftiges, mit Waſſerzuſammenlaufen im Mun⸗ 
de, wenige Stunden nach einer ſehr reichlichen, nahrhaf— 
ten Mahlzeit — Staphisagr. 

Hunger hat er und Appetit, aber gar keinen Geſchmack an 
Speißen; Schleim im Munde ſchien den Geſchmack ju ver⸗ 
hindern — Magnes. 

— mit großem Durſt — Veratr. 

— und Durſt, Abends eine Stunde nach der Kite — China. 


Hunger. 8 


Hunger, Uebelkeit und Druͤcken in der Magengegend, beim 

Eſſen, was gleich nach dem Eſſen verſchwindet — Veratr. 

— bei Uebelkeitsangſt im Magen, nach einer maͤßigen Mahl⸗ 
zeit — China. 

Appetit, ſtarker, und nach dem Eſſen, ſchon bei geringer Be— 
wegung, Brechuͤbelkeit; doch auch Druͤcken und Ucbelbefine 

5 den im Magen ohne Bewegung — Anac. 5 

Er hat ſtarken Hunger, kann aber auch das Leichtverdaulich— 
ſte nicht vertragen — Mere. sol. 

Er ißt viel, beklagt ſich aber doch uͤber Hunger und Leerheit 
des Magens — Veratr. 

Hunger bei wenig Appetit, mit Empfindung, sad greife der 
Hunger die Bruſt an — Rhus. 

Fortwaͤhrend ſtarker Appetit, mit Vollheit im Magen, wie von 
Ueberladung, nach gemaͤßigter Mahlzeit — Rhus. 
Hunger bei Vollheit im Magen — Asar. 

Ungewoͤhnlicher Hunger, bel Vollheit und Uebelkeit auf der 
Bruſt, fruͤh nach dem gewohnten Tabackrauchen — ily 
clam. 

Gefuͤhl wie von Hunger, und Druͤcken in der Magengegend, 

beſonders nach dem Eſſen, wogegen neues Eſſen nicht 

hilft, alle Tage — Coloc. 

Gewaltiger Hunger, se vorgängiger Hitze im Magen — 

Trifol. 

Vermehrter Hunger, Mori im unterleibe, und Mattigkeit 

f — China. 

Appetit, uͤbermaͤßiger, des Abends, und nach dem Eſſen ſo— 
gleich Empfindung von Vollheit und ein kolikartiges Druͤ— 
cken in mehren Stellen des Unterleibes, vorzuͤglich in den 

Seiten — Arnie. 

Hunger bei Vollheit und Gaͤhren im Unterleibe, was nach 

dem Eſſen verging — Rhus. 

Sich vermehrende Eßluſt bei Durchfall — Stramon. 

Hunger und Durſt und Harnfluß — Veratr. 

Eßluſt, Harnfluß und Durchfall — Bellad. 
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Vermehrter Appetit und Abgang einer großen Menge Harns, 
wobei er ganz kalt anzufuͤhlen iſt — Bellad. 

Viel Appetit zum Eſſen und Trinken, und viel Reiz zum Bei⸗ 
ſchlaf — Cinnab. 

Hunger, ungeheurer, mit großer Mattigkelt — Opium. 

Mittags ungewoͤhnlich ſtarker Appetit, nach deſſen maͤßiger 

Befriedigung Neigung zum Sitzen eintrat, und im Sitzen 

Schlaͤfrigkeit — Coffea. Rees 

Appetit ſtark, taͤglich; ißt er ſich dann recht ſatt, ſo fuͤhlt er 

eine große Unbebaglichkeit und Traͤgheit nachher; ißt er 

ſich hingegen nur maͤßig ſatt, ſo hungert ihn in ungewoͤhn⸗ 

lich kurzer Zeit ſchon wieder — Baryt. acet. 


Starker Hunger, vor und auch noch zu Anfang der allgemei⸗ 


nen Koͤrperhitze — China. 


Starker Hunger, bei Hitze des Koͤrpers und Roͤthe und Hitze 


des Geſichts — China. 
Vermehrter Appetit und Geſichtsblaͤſſe — Bellad. 
Vermehrter Hunger, bei großer Mattigkeit, verminderter Mun⸗ 


terkeit, Froſt und Schauder, und langſamerem Pulfe — 


Opium. 

Widernatuͤrlicher Hunger, vorher Appetitloſigkeit, trockene 
Zunge, Waſſerdurſt, fliegende Hitze, Geſichtsſchweiß und 

Herzklopfen — Chamom. 5 


Heißhunger. 


Heißhunger mit Appetitloſigkeit, fruͤh nuͤchtern — Bryon. 

L er verſchlang vi 
Oleand. 8 

— mit Abſcheu vor Speißen — Opium. 

Heißhunger — Opium. — Pulsat, — Scilla. 

Freßgierde — Acid. mur. 

Gefraͤßigkeit ohne Durſt — Veratr. 

Heißhunger, wilder — Mere. sol. | 

— kurz dauernder, bald nach hinreichender Mahlzeit — Mere. 
sol. | 2 


el und begierig, und doch kein Appetit — 


| 


{ 


Heißhunger. age? Gas 63 


Abends befaͤllt ihn Heißhunger; er kann es kaum erwarten zu 

eſſen, nachdem er den ganzen Tag ohne Appetit geweſen 

N a Sabad. 

Heißhunger, ungeheurer, auch wenn der Magen voll Speißen 
war, und wenn er dann wieder aß, ſo ſchmeckte es dennoch 
— Staphisagr. 

— ſchnell entſtandener; 8 Stunde dauernder, der nach weni— 
gem Eſſen aufhoͤrt — Trifol. 

— Mittags und Abends — Magnet. pol. austr. 

bis in die Nacht — Bryon. f 

— periodiſcher, Nachmittags, vorzuͤglich nach Weißbiertrin— 
ken; auf einen kleinen Schluck davon wird er hungrig und 
uͤbergeht er den Hunger ohne zu eſſen, ſo iſt es ihm, als 

wenn er ganz ſatt und voll ware — Nux vom. 

— beim Gehen im Freien — Stib. tart. 

Bei Veraͤchtlichkeitslaune (Neigung, ihre Umgebung 

du verachten) plotzlich Heißhunger und fie ißt 
mit unglaublicher Haſt und Gier, haͤtte auch 

5 noch mehr eſſen wollen. Zur wir klichen Eſ⸗ 
ſenszeit will es dann nicht ſchmecken; ſie ißt 

ohne Appetit — Platin. 

Waͤhrend des Mittagmahles, das er mit einer Haſt, wie im 
Heißhunger verſchlingt, iſt es ihm im Kopfe ſo taumlich, 
als ſollte ihm Hoven und Sehen vergehen, und befonders, 
als wollte es ihm vor dem beaten Wuge ſchwarz werden — 
Oleand. 

Heißhunger mit laͤtſchigem Geſchmack im M unde io 

— im oͤfteren Anfaͤllen, zuweilen mit fadem Geſchmacke im 
Munde — Opium. 

Eine Art Heißhunger, und iſt ihm doch dabei ſo ſeifig im Munde, 
alles ſchmeckt ihm wie Stroh und ſtoͤßt ihm auf, und nach 


dem mindeſten Eſſen iſt der Appetit gleich weg, und es iſt 
ihm wie voll — Rhus. 


Heißhunger, zuvor Uebelfeit — Bryon. 


—i und Uebelkeit auf der Bruſt, die uach Befriedigung des 
erſteren Aren — Rhus. 


64 Verlangen auf verſchiedene Speißen und Getraͤnke. 


/ 


Eine Art Heißhunger mit Uebelkeit und Brecherlichkeit — — 

hing. 

Hunger, heftiger, Mittags, daß es 910 den Magen wie Ue⸗ 
belkeit angreift (Heißhunger), und obgleich der Gedanke 
ans Eſſen ihm gleichguͤltig iſt, fo ißt er doch mit Wohlge— 
ſchmack und ſehr viel — Valer. 

Heißhunger und Leere im Magen, mit Uppetitlofigteit i im Gau⸗ 
men und Halſe, welches nach einigem Sitzen vergeht — 
Rhus. 

Heißhunger mit Auftreibung und Beſchwerung des Magens 
nach dem Eſſen — Opium. 

Eine Art Heißhunger bei Bauchweh — Asa foet. 

Heißhunger, nagender (mit Nagen und Winden im Leibe und 
Magen), mit Waſſerzuſammenlaufen im Munde, fruͤh. Sie 
aß viel und dennoch fuͤhlte ſie nichts davon und es war 
ihr immer, als haͤtte fie nichts gegeſſen — Platin. 

— und Knurren im Leibe, und Herausdruͤcken in der rechten 
Weiche — Rhus. 

— mit Zittern der Hande beim Eſſen, und große Schwaͤche im 
ganzen Koͤrper (nach einem . Geſchwindgehen) 


— Oleand. 

Freßgier, anhaltende, wobei er immer matter wird — Merc. 
sol, 

Heißhunger, mitten in der Fieberfroſtkaͤlte — Magnet. pol. 
austr. 


— mit Durſt rep fed d Hitze, fruͤh — Bryon. 


Verlangen auf verſchiedene Speißen und 
Getraͤnke. 


Appetit, er weis aber nicht zu was? — Pulsat. 

Verlangen nach Speißen, er weis aber nicht, nach welchen? 
Auch ſchmeckt nichts von dem was er genießt — Pulsat. 

Er hat Appetit auf mancherlei, weis aber nicht 
genau, auf was? — China. 

Oft ploͤtzlicher Appetit auf leckere Dinge — Rhus. 


Verlangen auf verſchiedene Speißen und Getraͤnke. 65 


Er e mancherlei, was er nicht genießen kann — Bryon. 
Appetit zu mancherlei (bei gleichzeitigem Ekel gegen 
gewiſſe Dinge, z. B. fettige, laͤtſchige Speißen), doch kann 
er davon nicht viel genießen, weil a gleich 
widerſteht — Rheum. 
— auf Waſßepſorpe und Butterbrod, ſonſt zu 055 — 
Bellad. § 
(Er verlangt blos Butter, Brod und D6, und hat Abnei⸗ 
gung gegen warmes Eſſen) — Pulsat. 
Verlangen nach Butter, Kaͤſe und Brod, und Abſcheu gegen 
warmes Eſſen und Fleiſch — Ignat. 
Zu keinem warmen Eſſen Appetit, blos zu kaltem, Butterbrod 
bell ſ. w. — Mere. sol. 
Verlangen blos auf kalte Genuͤſſe, Hering, Sardellen, Obſt 
— Veratr. 
Appetit mehr zu kalten als zu warmen Speißen — Cuprum. 
— zu bitteren Speißen — Digit. 
Verlangen auf herzſtaͤrkende kraͤftige Genuͤſſe, bei heftigem 
inneren Frieren — Coccul. 
— auf etwas Herzhaftes und Kraͤftiges, bei Mattigkeit — 
Magnes. 
Er verlangt etwas Kraͤftiges und Herzſtaͤrkendes zu trinken 
— Pulsat. 
Durſt auf geiſtige Getraͤnke — 1 
Appetit auf Wein — Argent. — Bryon. — China. 
Unertraͤglicher Durſt auf Wein (den fie ſonſt (iets verabſcheu⸗ 
cette); dieſer Durſt ward mit gewaͤſſertem Wein nur auf 
kurze Zeit geſtillt) — Calc. sulph. 
(Er hat nur zu ſauern und ſtark ſchmeckenden (pikanten) Din⸗ 
gen Appetit) — Calc. sulph. 
Verlangen auf Saures — Arsenic, 
Appetit blos zu Saur em, bei uͤbriger Appetitloſigkeit — Sulph. 
— auf ſaͤuerliche Dinge — Ignat. — Veratr. 
Verlangen, ſehr gieriges, anhaltendes, nach ſauern Gurken 
. — Veratr, 
(Appetit auf rohes Sauerkraut) — Chamom, 
III. Theil. 1 


66 Verlangen auf verſchiedene Speißen und Getraͤnke. 


Verlangen auf Eſſig — Arnie. 

(Appetit auf Eſſigwaſſer) — Arsenic. 

Durſt nach ſauern Getraͤnken — Digit. 

Verlangen auf Saures, beſonders Limonade — Sabin. 

— auf Zitronenſaͤure — Veratr. . 

auf Citronenſaͤure, bei bitterem Munde Pakt 

Appetit, ſtarker, auf ſaure Kirſchen — China. 

Verlangen auf ſaͤuerliches Obſt (Preuſſelbeeren) und Abnei— 
gung vor Fleiſch — Ignat. 

Mittags viel Appetit zu Obſt, aber keinen zu warmen Spei⸗ 

ßen — Veratr. 

Appetit auf Obſt, und es bekommt wohl — Ignat. 

Auſſerordentlicher Appetit auf Aepfel und Durſt auf kuͤhlen⸗ 
des Waſſer; Abends iſt er wieder ſeine Gewohnheit zei— 
tig ſchlaͤfrig — Stib. tart. 

Appetit auf Kuͤhlendes, z. B. Aepfelmus, aber Ekel vor allen 
gewoͤhnlichen Speißen, nach dem Erbrechen — Slib. kart. 
Durſt, ungemeiner, auf Bie 

— beſonders fruͤh und vorzuͤglich auf Bier ak Palsat. , 
— auf Kaltes, beſonders Bier — Coccul. | 
Beſtaͤndig e Durſt auf Bier, am eee eine Stunde 


Durſt, ſtarker, vorzuͤglich auf Dannbier (Kof ent) — Opium. 

— auf Bier, hat ſie es aber getrunken, ſo beſchwert es ihr 
den Magen — Acon. 

Viel Bierdurſt nach den Wige und den ganzen Tag 
— Acid. phosph, 

Starker Durſt auf Braunbier, bei oͤfterem duͤnnen Sahle 
— Pulsat. 

Bierdurſt unter dem Froſte — Nux vom. 

Maͤßiger Bierdurſt bei der Hitze — Acon. 

Durſt auf Bier, bei Hitze durch den ganzen Koͤrper — Ar- 
senic, 

Heftiger Bierdurſt, bei Hitze uͤber und uͤber 125 Pulsat. 

Bierdurſt nach der Hitze — Nux vom. 

— beim Schweiße, Nachts — Pulsat. 
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| Heftiger Bierdurſt, nach dem Fruͤhſchweiße — Nux vom. 


Durſt nach Bier und Milch — Sabad. 


— nach Milch — Nux vom. — Sabin. 


— kaum zu ſtillender, auf kalte Milch — Acid. 
phosph. 


Begierde nach kalter Milch, er verſchluckt fie haſtig — Rhus, 
Viel Durſt nach Milch, und darauf Wohlbehagen durch den 


ganzen Koͤrper; ſo viel er auch davon zu ſich nahm, ſo 
fuͤhlte er doch keine Beſchwerde, da fie ihm ſonſt immer 


viel Blaͤhungen erzeugte — Chelid. 
Ungeheurer Durſt auf 9 bei Hitze und Froſt untermiſcht 


— Mere, sol. 
Milchdurſt, bei Duften des ganzen Koͤrpers — Anac. 


Verlangen nach Kaffee — Angust. — Arsenic. — Bry- 


on. ‘Capsic, — Chamom., | 


Verlangen auf ſchwarzen Kaffee, bei Uebelkeit und Schwin⸗ 


7 


del — Moschus. 


Er hatte großes . “Abele und verſchlang fie — 
Cicut. 


Verlangen auf Taback — Nux vom. 


: Der e ſchmeckt ganz vorzüglich gui — 0 leit; 


Duchlefigters 


i Geringer Durſt — China. 


e ide 4 Tage lang — Cyclam. 


Verminderung des Durſtes — Chelid. 


Kein Verlangen nach Getraͤnk, Durſtloſigkeit — Bellad. 


Durſtloſigkeit — Arsenic. — Capsic. — Ipec. — Rhus 


— Stib. tart. 
Durſtloſigkeit — Bellad, — Pulsat. — . 
— gaͤnzliche — Ferrum. 


— gaͤnzliche, allzu wenig Verlangen zu Mie unre Tage 


lang — Mangan, acet. 
— den ganzen Tag — Helleb. — Stib. tart. 
— die erſten 24 und 36 Stunden — Camphor. 


5 


68 Durſtloſigkeit bei Froſt, Schauder und Kalte. 


Durſtloſigkeit, beſtaͤndige — Ledum. 

Durſt kam nach 4 Tagen teh enn und war bis 
weilen heftiger als in 1 Zuſt ande 
— Cyclam. 2 

Kein Durſt beim Eſſen — China: 

Mangel an Appetit zu Getraͤnken und Speißen — Opiad 

Bolliger Mangel an Appetit zu Getraͤnken, Speißen und Ta⸗ 
back, ohne Ekel vor dieſen Dingen, mit haͤufigem Spei⸗ 
chelzuſammenfluß im Munde — Ignat. 

Gleichguͤltigkeit gegen Trinken, Eſſen und T Tabacktan hen; es 
ſchmeckt ihm gut, aber er hat kein Verlangen darnach; er 

iſt ſchon im Voraus fatt — Magnet pol. austr. 

Durſtloſigkeit den 110 viel Durſt den anderen Tag —— 
Stib. tart. | | 


: 


Durſtloſigkeit bei Froſt, Schallvet und 
: Katte. 


Durſtloſigkeit, bei Froͤſteln —- Cina — Sabad. 

— bei uͤberlaufendem Froͤſteln — Spigel. 

— bei Froͤſteln am ganzen Koͤr per — pie e 

— bei Froͤſteln und Froſtigkeit — Asar. 

Wenig Durſt, bei Froſt — Rhus. 
eaͤßiger Durſt beim Froſte — Sabad. 

Durſtloſigkeit bei Froſt — Acid. mur. — Acid. phosph., 
— Arsenic. — China — Coffea — Cyclam. reed 
yom. — Rhus — Thuya. | 

— bei Froſtigkeit wenn er fich in der Stube bewegt, oder ohne: 
Bewegung ſich der freien Luft ausſetzt — Asar. 

— bei allgemeinem Froſte — Trifol. 

— bei Ruͤckenfroſt, Glieder ſchmerzen und Spannen in der N 
grube mit beklemmtem Athem — Sulph. 

— im Fieberfroſte — Arsenic. — Bellad — Bryon. —- 
China — Helleb. — Magnet. pol. austr. — Opium 
— Pulsat. — Rhus. 

— bic Schuͤttelfroſt — Acid. Epen Arni e 
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— Coccul. — China — Helleb. — Ledum — . Rhus | 
— Sabin, — Spigel. — Stramon. —. Sulph. 
Durſtloſigkeit, bei Schuͤttelfroſt durch den pane Koͤrper — 

Bryon. 

E bei Schauder uͤber den Unterleib — wed phosph. 

— bei Schauder im Ruͤcken — Pulsat. 

— bei Schauder und Froſt — Staphisagr. 

— bei Schauder und Froſt am ganzen Koͤrper — Spong. mar, 

bei von Zeit zu Zeit uͤberlaufendem Froſtſchauder — Acid. 
Phosph. Teh 

— im Froſtſchauder — Helleb. 

— bei allgemeinem Froſtſchauder — Droser. 

— bei Froſtſchauder uͤber den ganzen Koͤrper 
China — Conium — Oleand, — Tarax. — Tinct. 
acr. : ; | 

— im Schauder und nachher — Moschus. 

— bei Schauder — Staphisagr. 

— bei den oͤfteren Schauderanfaͤllen — Sabad. 8 

— bei Schauder uͤber den ganzen Koͤrper — China — Spi- 
gel. — Staphisagr. 

E bei Schauder durch den ganzen K Koͤrper — Chelid. 

bei Fieberſchauder uͤber den ganzen Korper — Aurum 

— Calc. acet. — Droser. — Merc. sol. — Oleand. 

beim Fieberſchauder — Acid, mur. — Arsenic. — 

Bellad. — Nux vom. 

E bei Froſt und Kaͤlte — Acid. phosph, — Ipec. 

E bei Froſt und aͤußerer Kaͤlte — Pulsat. 

— bei Schuͤttelfroſt und innerer Kaͤlte — China. 

— bei Schuͤttelfroſt uͤber den ganzen Koͤrper, mit eiskalten 
Haͤnden — China. 

— bei Schuͤttelfroſt und Fußkaͤlte — Mengan. acet, 

_ —— bei innerem Froſte, aͤußerem Schuͤttelfroſt und Schauder, 
und kalten Haͤnden und Fuͤßen — China. 

— bei Kaͤlte — China. 

E bei großer Kaͤlte der Glieder — Nux vom. 


70 Durſtloſigkeit bei Froſt und Hitze. 
Durſtloſigkeit bei Froſt und Hitze. 


Durſtloſigkeit bei Wechſel von Froſt und Hitze — Bellad. 


— bei abwechſelndem Grauſen und Heißſein — Coccul. 


E bei heftiger Hitze des Koͤrpers und wiederholtem Froſtge— 


fuͤhl — Nux vom. 


Wenig Durſt, bei ſteter Hitzempfindung mit untermiſchtem 
Froſt und Schweiß — China. . 


untermiſcht —— Trilol. 
(Durſt bei großer Hitze und Froſtſchauder) — Sulph. 


Durſtloſigkeit, bei Schauder und Hitze uͤber den ganzen Koͤr⸗ 


per — Rhus — Spigel. 


— bei Gefuͤhl von Hitze und zugleich Froſt des ganzen Koͤr⸗ 


pers — Oleand. 

— bei uͤberlaufendem Froͤſteln und aͤußerlicher Waͤrme — 
Spigel. 

— bei innerem Froſt und aͤußerer Hitze — Scilla. 

Kein befonderer Durß bei innerer Hitze mit aͤußerer Kaͤlte — 
Rhus. 

Durſtloſigkeit, bei Froͤſteln und Froſtigkeit, mit Hitze der Stirn 
und des Haarkopfs — Asar. 

— bei allgemeinem Froſtſchauder und heißen Wangen — 

Merce. sol. 

— bei Schauder uͤber den Korper und heißen Wangen — — 
Cina. 

— bei allgemeinem Fieberſchauder und Gefi chtshitze — Anae. 


bei allgemeinem Fieberſchauder, warmer 
Stirne, heißen Wangen und eiskalten Haͤn⸗ 


den — Calc. acet. 


— bei Froſtſchauder durch den ganzen Koͤr⸗ 


per, mit heißer Stirn und kalten Haͤnden — 
Arsenic, 

— bei Schauder durch den ganzen K Koͤrper mit kalten Haͤn⸗ 
den, waͤhrend das Geſicht und der uͤbrige Koͤrper heiß war 
= Coloc, - 


Durſtloſigkeit, bei Hitzgefuͤhl am W mit Magee 


Durſtloſot⸗it bei Hitze. 7¹ 


Durſtioſt esis bei Froſtſchauder uͤber den Koͤrper, kalten Haͤn⸗ 
den und heißem Geſicht — Hyose. 

— bei Froſtſchauder uͤber und uͤber, kalten Hunden, und war⸗ 
mem Geſicht — Aurum. 


bei Fieberſchauder uͤber den ganzen Koͤrper, mit heißen 085 


Wangen und kalten Haͤnden — Acid. mur. 

— bei Schauder uͤber den ganzen Koͤrper, Ge⸗ 
fichtshitze und eiskalten Handen — Droser. 
— bei Waͤrme uber den ganzen Körper und kalten Fingern : 

— Thuya. 
— bei heißem Koͤrper und eiskalten Fingerſpitzen — Thuya. 
Geringer Durſt nach kaltem Waſſer, bei Hitze und Hitzgefuͤhl 
am Koͤrper und, wenigſtens anfangs, kalten Gliedern — 
China. 
Durſtloſigkeit, bei großer Hitze uͤber den ganzen Koͤrper und 
kalten Fuͤßen — Trifol. 
— bei Hitze am ganzen Koͤrper und eiskalten Fuͤßen — Scilla. 
— bei Schauder in der Bruſt, Froſt und Hitze im Kopfe: 
und Schweiß im Geſicht — Collea. 

— bei Hitzbrennen auf der Bruſt und zwiſchen den Schulter- 
blaͤttern, und Froſt an den Schenkeln — Pulsat. | 
bei Waͤrme im Geſicht und in den Fingern, mit Froſtſchau⸗ 

der in den Schulterblaͤttern — Rhus. 


E bei Hitze an der Stirne mit abwechſelndem Schauder im 


Ruͤcken — Spong. mar. 
— bei Froſtſchauder uͤber den Rücken, heißen 

Backen und heißer Stirne — Ledum. 

E bei Geſichtshitze und kalten Haͤnden — Cyclans, — 

Spigel. 

— bei Hitzgefuͤhl und Rothe der Backen und kalten Figen 
— China. 

1 bei brenvendem Hitzgekühl im Gefids und eis⸗ 
kalten Fuͤß en — Sambuc. 8 


| | Durſtloſigkeit bei Hitze. 
1 Durie bei gelinder Waͤrme nach dem Froſte — Rh Ug. 


„„ Durſtloſigkeit bei Hitze. 


Durſtloſt gkeit bei erhoͤheter Waͤrme, nach dem Froſte — Acid. 
Phosph. 

— bei Warme des Koͤrpers Tap 

— bei erhoͤheter Koͤrperwaͤrme — China. 

E bei Waͤrme am ganzen Koͤrper — Rheum. 

— bei aͤußerer Waͤrme — Sambuc. 

— bei Waͤrmegefuͤhl uͤber den ganzen Koͤrper — Coloc, 

— bei uͤberlaufender Waͤrme — Conium. 

L in der Fieberhitze — Arsenic, — Bellad. — Bryon. 

— Chamom. — Cina * Cyclam. — Helleb. — 

Magnet. pol. aret. — Opium — Palsat. — Rhus 
— Sabad. — Spigel. 

— bei fieberhafter Hitzempfindung — Op alent 

— bei Hitze — Bryon. — China — Guajac. — Merc. 


acet. —- Nux vom. — Pulsat, —- Staphisagr. — 
Trifol. 

(Sie trinkt wenig in der Hitze und hat doch trockne athe 
— Acon. 


Durſtloſigkeit, bei Hitgefuͤhl ohne aͤußere e een 

— bei großer Hitze — Angus. 

— bei Hitzempfindung — Nux vom. 

— bei Hitze und Hitzempfindung des Koͤrpers — Acid. mur. 

— bei naͤchtlichem Hitzgefuͤhl — Pulsat. — Rhus. 

— bei naͤchtlicher Hitze — Arsenic. — Ignat. — Sulph. 

— bei naͤchtlicher allgemeiner Hitze — Coffea. 

— bei trockener Hitze — Nux vom. 

— bei allgemeiner trockener Hitze — pier, 

— bei allgemeiner brennender Hitze, Nachts — Magnet. 
pol. arct. | 

— bei allgemeiner Hitze — Arsenic. — Calc, sulph. — 
China — Digit. — Ruta. 

— bei großer allgemeiner Hitze — uch pol. arct. 

— bei Gefuͤhl allgemeiner Hitze — Ignat. 

— bei Waͤrme im ganzen Koͤrper — Magnes. 

— bei mehr innerlicher Waͤrme — Magnet. pol. austr. 

Maͤßiger Durſt bei mehr innerer Hitze — Sabad. 


Durſtloſigkeit bei Hitze. 73 


Er verſagt das Getraͤnk bei innerer Hitze — Veralr 
| Durſtloſi igkeit Beit innerer Hitze — Nux vom. — Stan- 
num. i 
— bei Hitze im ganzen Koͤrper — Acid. ‘Shalit; — Ignat. 
— bei großem Hitzgefuͤhl im ganzen Kopfe — Scilla. 
— bei brennender Hitze im ganzen Koͤrper — Sabin. 
E bei aͤußerer Hitze — Bryon. — Coccul. — Tarax. 
— bei Empfindung, als wenn es ihr! im ganzen Leibe brennte 
Ns. | 
bei Hitzgefuͤhl im Geſicht und aͤußerer Hitze des Koͤrpers 
g Thuya. 
— bei allgemeiner Hitzempfindung und aͤußerer Hitze — Bryon. 
E bei Hitze am ganzen Koͤrper — Croc. — Sambuc. 
(— bei aͤußerer und innerer Hitze) — Scilla. 
— bei Hitze uͤber den ganzen Koͤrper — China — Edu 
5 — Rheum — Spigel. — Tinct. acr. 
Kein ſonderlicher Durſt, bei großer Vite ier und uͤber i 


Stib. tart, ¢ 
Durſtloſigkeit bei brennender Hitze aber den ganzen Rirpe 
e China. 


— bei Hitze und Hitzgefuͤhl am ganzen Koͤrper — Argent. 
— bei Hitzgefuͤhl am ganzen Koͤrper — Cyclam. 
— bei Hitzgefuͤhl am ganzen Körper ohne aͤußerliche Wärme 
— Magnet. pol. aret. 

E bei nach den Kopf ſteigender Hitze — 18035 
Er bei brennender Hitze am Kopfe und an den Haͤnden — 
Acid. mur 

— bei Hitze am Korf, an den Haͤnden und o Gen dn. 
A phör! 
— bei Geſichtshitze e . Staphisagr. — — nee. 
— bei innerer Geſichtshitze — Scilla, 55 
— bei Hitzuͤberlaufen uber die Wangen — Valer. 
— bei Hitze der Wangen, Haͤnde und Fuͤße — Ignat. 
— bei Hitze im Geſicht und in den Haͤnden — Anac. 
E bei Waͤrmegefuͤhl und etwas rothem Geſicht — Coffea. 
— bei allgemeiner Hitze und Geſichtsroͤthe — Argent. 


74 Durſtioſt gkeit bei Schweiß. 


Durſtloſigkelt, bei fliegender Hitze und Roͤthe des Geſi Hye — 


Mangan. acet. 


(— bei Hitze mit Geſichtsröthe und Schweiß) — ins. 


— bei Hitzgefuͤhl uͤber den ganzen Koͤrper und rothen Wan⸗ 


gen — China. 


— bei brennendem Hitzgefuͤhl, Hitze, Roͤthe im Geſecht und 


Hitze an der Stirne — Sabad. 

— bei Hitze und Roͤthe des Geſichts — t 

| on bei Hitze und Roͤthe im Geſicht) — Ipec. 

E bei Hitze und Rothe der Wangen — Cina — Nux vom. 
— Thuya. 

— bei Hitze uͤber den Koͤrper, eee S0 und 129 
ſem Geſicht — Veratr. 

— bei allgemeiner Hitze und Schweiß — Capsic. 

— bei Hitze und Schweiß am ae Koͤrper — Staphi- 
sagr. 

— bei Hitze on Schweiß — Bellad. — Sten tagen 

— bei Anfaͤllen von Hitze und großer Angſt — Mere. sol. 

— bei Hitze des Koͤrpers und Unruhe in den Gliedern — 
Acid. mur. 

Durſtloſiakeit bei Hitze des ganzen baue und cone der 
Glieder — Pulsat. 

— bei unertraͤglichem Hitzgefuͤhl, Klopfen der Adern, Erſchei— 
nungen vor den Augen und großer Munterkeit, Abends — 
Rhus. 


Durſtloſigkeit bei Schweiß 


Durſtloſigkeit, bei allgemeinem Schweiß und innerer Gefi see | 


und Haͤndehitze — Nux vom. 
— bei ſtarkem Schweiß — Sambuc. — Tinct. acr. 
— im Fieberſchweiße — Br Jon. 
Widerwille und Ache gegen erent 


Widerwille gegen Waser und Neigung zu Bier — bine 


Durſt ohne Neigung zu W ic. 75 


Gänzlich Abneigung gegen alle Getraͤnke und Speißen, mit 
haͤufigem, ſchwachem Pulſe — Bellad. 

Widerwillen vor gewoͤhnlichen Getraͤnken und Speißen, 
und vor Tabackrauchen und Kaffee — Nux vom. 

Abſcheu vor Trinken und Eſſen — Coccul. 

— vor Getraͤnken — Hyose. 

vor Getraͤnken, bei aͤußerer ee and innerem a Hitge⸗ 

fuͤhl — Nux vom. 

— vor Trinken und Eſſen, nach vorgaͤngigem Haͤmmern und 
Pochen im Kopfe, alle 2 oder 3 e 27 8 4 Tage 
lang — Ferrum. 

— vor waͤſſerigen Fluͤſſigkeiten, wie in der Waſſerſchen wel⸗ 
cher, wenn man ſeine Lippen aß e in Wuth uͤber⸗ 
ging — Stramon. 

Furcht oder Abſcheu vor Waſſer und sis anderen Flüſſig⸗ 

keit, unter krampfhaften Bewegungen — Stramon. 

Abſcheu vor allem Fluͤſſigen, ſo daß ſie ſich fuͤrchterlich da⸗ 
bei gebaͤrdet — Bellad. 

Eingeſchuͤttetes Getraͤnk macht ſie wuͤthend — Bellad. 

Nach dem Trinken fiel er bald in Konvulſtonen, bald erkannte 

er die Anverwandten nicht — ae 

Maſſerfehene — e 


Durſt, ohne Neigung zu. e oder mit 
i Abſcheu gegen Getraͤnke. 


Duh po wenig Trinken, in der Fieberhitze — Ante 
— ohne daß die Getraͤnke ihm angenehm chmee 
hu. 

— nach kalten Getraͤnken, wovon ſie aber nur wenig zu ſich 
nahm, bei Gaͤhnen, Frieren und Brennen der Augenlider, 
nach dem Abendeſſen — Croce. 

Kein Verlangen zu trinken und kein Wohlgefallen daran, und 

dennoch Empfindung von Durſt mehr auf warme als kalte 


Getraͤnke, und gleichwohl fror 10 auf die kalten nicht — 
August 


76 3 Appetit gum Trinken ohne Durſt. 


Durſt die Nacht, ohne Appetit zu trinken, bei ſchleimigem 
Munde — Rhus, a 
Sie will immer trinken und wei 
zuwider iſt — Arni. 6 
Durſtloſigkeit bei aͤußerer brennender Hitze 
und innerem Schauder und Froſte; wenn er 
trinken wollte, widerſtand es ihm; er konn⸗ 
te nur wenig auf einmal zu fic nehmen — 
Helleb. a re 
Er hat Durſt, trinkt aber nur wenig auf einmal — Arsenic.. 
Heftiger, oͤfterer Durſt und großes Trockenheitsgefuͤhl im 
Funde; er trinkt jedoch wenig auf einmal — Arsenic. 
Er hat Durſt und doch widerſtehen ihm Waſſer und Bier —- 
Nux vom. | Teens KE 
Scheindurſt (er verlangt zu trinken und ſtoͤßt dennoch das; 
Getraͤnk von fich) bei aͤußerer und innerer Hitze — Nux 
vom. ' | 
Von brennendem Durſt und von Hitze gequaͤlt, verlangt ert 
von Zeit zu Zeit zu trinken, ſtoͤßt es aber wieder von ſich, 
wenn man es ihm darreicht — Bellad. 
Begierde nach Getraͤnk, ohne Appetit zu trinken; er brachte 
das Trinkgeſchirr kaum an den Mund, als er es ſchon wie⸗ 
der hinſetzte — Bellad. 
Wenn er abgekochte Milch (ſein Lieblingsgetraͤnk) mit Wohl- 
geſchmack getrunken hat, und ſein außerſtes Beduͤrfniß bee 
friedigt iſt, widerſteht ihm plotzlich die uͤbrige, ohne daß 
er einen ekelhaften Geſchmack daran ſpuͤrte, und ohne ei⸗ 
gentliche Uebelkeit zu empfinden — Ignat. 


s nicht was, weil ihr alles 


Appetit zum Trinken ohne Durſt. 


Wohlgefallen an Trinken, ohne Durſt — Camphor. 
Viel Appetit zum Trinken, ohne] Durſt H der Mund iſt immer 
waͤſſerig, das Getraͤnk ſchmeckt ſehr gut, aber gleich nach 
jedem Trunke tritt fader Geſchmack in den Mund — Co» 
loc. b . 
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i | i 
Durſt — Cina — Conium. — Droser. — Helleb, — 


j 


Durſtgefuͤhl im Schlunde — Coloc. 
Durſt, er trinkt mehr als ſonſt — Oleand. 
Den einen Tag viel ment den andern gar keinen — Stib, 
. tart. 
Viel Durſt — Guajac. — 1 5 scl 
Durſt, ohne aͤußere Hitze — Bryon. 
— ſtarker, nach kaltem Getraͤnk, ohne Hitze doce Bellad. 
— heftiger, nach kaltem Getraͤnke, den ganzen Tag, ohne 
Hitze — Thuya: 
heftiger, ohne Hitze, den ganzen Tag — i 
— heftiger, ohne Hitze des Koͤrpers und ohne Trockenheit der 
Zunge — Coffea. 
— großer, nach kaltem Getraͤnke, ohne Hitze, 
Abends — Bismuth. 
— ohne Koͤrperhitze und dennoch bechwere die Getränke den 
Magen — Nux vom. 
Großer Durſt ohne Hitze, das Getraͤnk ſchmeckt gut, ſtillt 
aber den Durſt nicht, ſcheint auch den Magen zu beſchwe— 
ren — Salph, 
Durſt ohne aͤußere Hitze mit wenig erweite⸗ 
5 rungsfaͤhigen Pupillen — Arnic. 
— zwei Tage lang, ohne Hitze — Magnet. pol. austr. 
(Mitternachts Durſt, n mehr als warm zu ſeyn) — 
oy Polsat.* 
Durſt, heftiger — Ada. phosph. — Bellad. — Bryon. 
— Nux vom. — Opium — Rhus — Stramon. 
— lang anhaltender — Stramon. 
Viel Durſt, 6 Tage lang — Aurum. 5 
Durſt, großer, nach dem Eſſen, 16 Tage lang — Bryon. 
heftiger, 22 Tage lang — Bryon. 
— ſtarker, ſie kann und muß viel auf einmal trinken, und 
das Getraͤnk beſchwert ſie nicht — Bryon. 


78 Diurſt. 
Durſt vermehrt ſich vom Biertrinken — Bryon. 0 
— hoͤchſt beſchwerlicher — Bellad. 5 
— aͤngſtlicher — Bellad. 
Außerordentlich arger Durſt — Merc. sol: 
Durſt, welcher ſich nur auf kurze Zeit durch Trinken ſtillen 
laͤßt — Sabad. 


— nach Bier und dennoch hat es ihm einen unangenehmen 


Geſchmack — Pulsat. 

— unertraͤglicher, unausloͤſchlicher — Hyosc. 

— brennender, unausloͤſchlicher — Arsenic. 

Schreit uͤber erſtickenden Durſt — Arsenic. 

Durſt, nach dem Schmerze — Arsenic. 

— unerſaͤttlicher — Verbasc. 

Trinkſucht — Acid. mur. 

Waſſerdurſt — Arnie. 

Durſt, oͤfterer, nach Waſſer, ſie trinkt gegen ihre Gtwohn⸗ 
heit oft — Platin. 

Waſſerdurſt, heftiger — Chamom. 

Durſt, großer, nach Waſſer oder Bier — Rhus. 

Verlangen auf kaltes Waſſer — Acon. 

Durſt, ungeheurer, auf kaltes Waſſer — Bellad. 

— ungemeiner, ſo daß er alle 10 Minuten viel kaltes Waſ⸗ 
ſer trinken mußte, von fruͤh bis Abends, aber die Nacht 
nicht — Arsenic. 0 


— auf kuͤhlendes Waſſer und Appetit auf Aepfel — Stib. 


tart. 


— arger, und Begierde nach kalten Getraͤnken, 


hauptſaͤchlich nach friſchem Waſſer; er muß⸗ 
te viel kaltes Waſſer trinken, 8 Stunden lang 
— Calc. acet. 


— oroßer, nach kaltem Getraͤnke, vorzuͤglich 


Waſſer — Ledum. 
— nach Kaltem, vorzuͤglich nach friſchem Wafer — ¢ Oleand. 
Heftigſter Durſt nach kaltem Getraͤnk, beſonders nach fri⸗ 
ſchem Waſſer — Mere. sol. 
Sehr viel Durſt auf eiskaltes Waſſer — Merce. sol. 


| 
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Viel Durſt nach kaltem Getraͤnke — Angust, — Merete 

Sehr viel Dutt am Tage — Sulph. © 

Durſt, ungemein ſtarker, von fruͤh bis Abend — Cale. sulph. 

Er erwachte mit Durſt, da er von Durſt getraͤumt hatte — 
Droser. i 

Durſt, großer, fruͤh beim Aufſtehen — Bryon. 

Alle Morgen mehr Durſt als Nachmittags — China. 

f Durſt, großer, fruͤh + Bellad. 

— ſelbſt fruͤh — Rhus, 

Te fruͤh beim Aufſtehen, ohne Hitze — Thuya. 

Mehr Durſt, er muß gegen ſeine Gewohnheit ſelbſt fruͤh oͤf 

ters kalt trinken — Sabad. 

Durſt auf kaltes Getraͤnk, vor der Tiſchzeit und einige Zeit 

lang nach dem Eſſen — Thuya. 

großer, zu allen bps ac lai vorzüglich aber beim Eſſen 
— Coccul. . 

Nach dem Mittageſſen hat er Durſt, er weis aber nicht wor⸗ 
auf — Ferrum. 

Durſt, heftiger, Mittags (mehre rad zu derſelben Zeit wie⸗ 
derkehrend) — Bellad. = 

— ungeheurer, auf kaltes Getraͤnk, Nachmittags — Croc. 

Nachmittags unausloͤſchlicher Durſt auf kaltes Waſſer; er 

trinkt oft und viel, ohne daß es ihn beſchwert — Ruta. 

Durſt auf kaltes Waſſer, Nachmittags — Ruta. 

— Nachmittags und Abends — Ignat. — Nux vom. — 

f Veratr. 

Waſſerdurſt gegen Abend — Mere. sol. 

Viel Durſt auf kaltes Waſſer, beſonders gegen Abend — 
Sabad. 

Abendlicher Durſt — 2 

Durſt, ſtarker, ſpaͤt Abends — Spigel. 

Waſſerdurſt, Abends — Pulsat. 

Durſt nach kaltem Waſſer, Abends — Spong. mar. 

— gleich nach dem Abendeſſen, daß er auf Einmal 2 Glaͤſer 

kaltes Waſſer trinkt, wodurch der Durſt geloͤſcht wird — 

amn, 
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Durſt, naͤchtlicher — Arnic. 3 K 
Viel Nachtdurſt (von 2 bis 5 Uhr), dann Duftung — Rhus. 
Durſt, heftigſter, nach Mitternacht und fruͤh — Bellad. 
(Viel Durſt, er muß auch die Nacht trinken) — Ledum. 
Durſt, heftiger, Tag und Nacht — Bryon. — Merc. sol. 
Er erwacht um Mitternacht mit ſtarkem Durſte und geplagt 
von wehmuͤthigen Gedanken; ſchlaͤft jedoch nach 1 Stuns’ 
de wieder ein — Platin. 
Durſt, Ohnmacht und ſchwindlicher Kopfſchmerz — Stramon. 
— nach Kaltem, und Blutandrang nach dem Kopfe, mit aus⸗ 
brechendem Schweiß im Geſicht — Thuya. 
Viel Durſt, bei vieler Hitze im Munde, Nachts — Sulph. 
Durſt mit Kopfweh — Stramon. | ; 2 
Die Nacht viel Durſt und Trockenheit im Munde — Bellad. 
Abends viel Durſt bei großer Trockenheit des Mundes, wel⸗ 
che ſich durch Trinken auf Augenblicke verliert — Mezer. 
Durſt von Trockenheitsgefuͤhl im Munde, was bei allem 
Trinken bleibt, Nachmittags und Nachmitternacht — 
Rhus. : a4 | : 
Heftiger Durſt, Trockenheitsgefuͤhl im Munde und ſchaumar⸗ 
tiger Speichel — Coccul. 
Durſt mit Trockenheit im Munde — China. 
Großer Durſt und Trockenheit im Munde — Arnic. 
Durſt und Trockenheit hinten im Munde — Thuya. 
— nach Waſſer, bei Trockenheit im Munde und am Gau⸗ 
men — Veratr, 
Waſſerdurſt und Trockenheitsgefuͤhl im Gaumen — Ledum. 
Viel Durſt, bei Trockenheit im Gaumen — Sulph. 
Durſt, unausloͤſchlicher, und Trockenheit der unge — Cha- 
mom. : 
— unausloͤſchlicher, mit Trockenheit der Zunge, des Schlun⸗ 
des und der Kehle — Arsenic. N 
— mit großer Trockenheit des Halſes — Stramon. 
— von der ſtechenden Trockenheit im Halſe — Hyose. 
Durſtig, ſchleimig und oͤlig im Munde, fruͤh — Acid. phosph. 
Heftiger Durſt und trockener, ſchleimiger Geſchmack — Helleb. 
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es und ſchleimig im ie Abends — Bess 

Heftiger Durſt bei saben, fauligem Pain im Munde — 
Angust. 

Biri: hoͤchſt bet lh st Geifern — Stramon. 

Heftiger Durſt bei Appetitloſigkeit — Arsenic. 

Mehr Appetit zu trinken, als zu eſſen — Mere. sol. 

Das Kind trinkt viel, ißt aber wenig — Stib. tart. 

Mehr Durſt als Hunger — Calc. sulph. 

Viel Durſt und keine Eßluſt — Spigel. 

Großer Durſt und Hunger — Veratr. 

Sehr derber Appetit zum Trinken und Eſſen — e 

Quit, heftiger, nach jedesmaligem gewohntem Tabackrau⸗ 
chen — Spong. mar. | 

— bei Trockenheitsgefuͤhl! im Halſe, er kann aber nur wenig 
trinken, weil es ihm innerlich wie brecherlich widerſteht — 
Phisat. 

— und die Getraͤnke ſchmecken gut, aber bald auf ihren Gee 
nuß erfolgt brecherliche Uebelkeit, Abends — Nux vom. 

So heftiger Durſt, daß fie ungeheuer viel Waſſer trinken 
mußten, mit Uebelkeit und Brecherlichkeit — Bellad. 

Großer Durſt, bei ſtarker Brechuͤbelkeit — Veratr. 

Durſt beim Erbrechen gruͤnen Schleims — Stramon. 

— nach dem Erbrechen — Acon. — Oleand. 

Er iſt Abends (wo der gewoͤhnliche Hunger fehlt) bei einem 

ſoodbrennartigen Gefuͤhl im Schlunde ſo durſtig auf fri— 
ſches Waſſer und doch mit der Empfindung, als wuͤrde er 

nicht viel trinken koͤnnen, und weun er dann den Verſuch 
macht, fo trinkt er viel und mit Wohlgeſchmack — Croc. 

Durſt bei ſehr heftiger Kardialgie — Arsenic, 

Großer Durſt, Druͤcken im Magen und Gefuͤhl aͤußerſter Er⸗ 
mattung und Hinfaͤlligkeit, nach dem Eſſen — Anac. 

Starker Durſt bei Leibweh — China. 

Durſt und Brennen im Unterleibe — Rhus. 

Immerwaͤhrender Durſt bei aus dem Unterleibe in die Bruſt 
ſtrahlenden Stichen, vor Mitternacht — Chamom. 

Durſt, immer, und nach dem . ü iſt ihr ſo weichlich im 
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Unterleibe, wo es zugleich dehnt und druͤckt, Abends — 
Ge nS Sst vii 
Durſt, Stuhlzwang und brennender Schmerz im After, bei 
gelbem Durchlauf — Arsenio. 
— nach jedem Stublgange zaͤhen, bisweilen mit ſchwarzem 
Blute untermiſchten Schleimes; und nach jedem Trinken, 
Schauder — Capsic. — f ae : Na 
Heftiger Durſt, zaͤher Schleim im Munde, Kollern im Leiber 
und Schmerz im Oberbauche, Schwindel, Kopfweh und) 
Truͤbſichtigkeit — Stramon. is 
Erhoͤheter Durſt, trockener Mund und Harnverhaltung — 
Opium. 55 : 
Heftiger Durſt mit Harndrang, wobei nur wenig abgeht,, 
Nachts — Stib. tart. 2 
Durſt, oͤfteres Harnen und Geſichtsverdunkelung, vorzuͤglich) 
fruͤh — Bellad. + 
— großer, oͤfteres Harnen, reichlicher Schweiß — Bellad! 
— heftiger, bei haͤufigem Harnen mit brennender Empfindung 
Stramom. 5 0 hon 
Großer Durſt und Harnfluß bei Uebelkeit — Veratr. 
Durſt, Harnfluß und ſchneidende Schmerzen in der Nabelgee 
gend — Veratr. N ae 
Großer Durſt, Geſichtsroͤthe und Harnfluß — Veratr. 
Durſt und Harnfluß bei unruhigem Schlafe — Veratr. 
Großer Durſt, Ohrenſauſen und Schmerz in allen Gliedern; 
bei der Monatreinigung — Veratr. 
Großer Durſt und Huſten nach dem Eſſen — Bellad. 
Durſt, Uebelkeit und Herzklopfen beim Fruͤhſchweiße — Merc: 
sol. . Ee 
— beiunertraͤglich ziehendem Schmerz durch die Beine, Nacht 
— Nux vom. : . 
Ungeheurer Durſt und Hin- und Herbewegen des Kopfes 
fri — Stramon. 
Starker Durſt mit Roͤthe und Hitze des Kopfes, nach Kon 
pulfion der Glieder — Bellad. : | 
Durſt, großer (bei den Kraͤmpfen) — Cicut. 
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Bieler Durſt bei beſtaͤndigem Gaͤhnen — Bryon. 

5 zermehrter Durſt, bei naͤchtlicher Schlummerſucht — Opium, 

Heftiger Durſt, nach langem Schlafe — Bellad. 

Brennender, nicht zu loͤſchender Durſt, trockene Zunge, Be⸗ 
taͤubung und entſetzliches Hitzgefuͤhl — Chamom. 

Nat auf Waſſer, trockene Zunge, Appetitloſigkeit, fliegende 
Hitze, Geſichtsſchweiß und Herzklopfen; darauf widerna⸗ 
tuͤrlicher Hunger — — Chamom. ; 
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Durſt vor dem Fieberfroſte — Pulsat. | 

Viel Durſt und viel Trinken, vor dem Fieberfroſte — poi 8 

Vieler Durſt, und eine Stunde darauf roſtſchauder uͤber den 
Ruͤcken — Angust. 

Am Tage viel Durſt und Abends Fieberkroſt 5 Ledum. 
Durſt blos zu Anfange des Fieberfroſtes — Magnet, pol. 

~ austr. 

Mehr Durſt als dungen und inmerwährendes Froͤſteln — 
Merc. sol. 

Durſt, bei Abendfeoͤſteln Scilla 

E bet Froſt — Acid. mur. — Cannab, — Magnet, pol, 
‘austr, — Opium, 

— nach Bier, unter dem Frofte — Nux vom. 

i Einiger Durſt, bei Frieren — Croc. 

Durſt, bei innerem Froſtgefuͤhl — Veratr, 

At bei Zitterfroſt) — Opium. 

— im Fieberfroſte — Calc. sulph. — - Camphor, — Can- 
„ Chamom, — China — Cina — ~ Ignat. — 
Magnet. pol. arct. 

e auf kaltes Waſſer, beim Fieberfroſt — Mezer. 
Starker 3 Durſt, bei Froſt und Schmerz im Schienbein, nach 

Mitternacht — Meer. 

Heftiger Durſt bei Schuͤttelfroſt und noch nach Nahielken > 
Rhus, 

Heftiger Durſt bei Froſtſchuͤtteln im Freien — Rhus. 

Durſt bei Schauder am ganzen Koͤrper, der 155 nach e einma⸗ 
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ligem Trinken verlor, ſo heftig er auch 1 8 8 gether 
war — Ruta, 
(Durſt bei innerlichem Koff) bahnt 
Starker Durſt, bei innerlichem Schauder — N — 
Staphisagr. Re 
Vieler Duck beim Fieberſchauder — Raps“ 
Durſt bei Schuͤtteln und allgemeiner Kaͤlte — Cepsie. 
bei Fieberfroſt und Kaͤlte — Veratr. 
— bei Fieberkaͤlte und Schauder — Ledum. 
Erſt Durſt, ſodann Durſtloſigkeit, bei kalten Haͤnden und 
Fuͤßen — Bryon. 
Durſt nach dem Froſte — > Arsenic. — China — Rhus 
— Sabad. 
— bei gewoͤhnlicher Koͤrperwaͤrme, nach Froſt — Sulph. 
— nach dem Fieberfroſte — Droser. 
— nach dem Schuͤttelfroſt — Thuya. 
— nach dem Froſtſchauder — Helleb. 
— nach dem Schaudern durch die Haut — China. 
Durſt bei Froſt und Hitze. 
Heftiger Durſt nach kaltem Waſſer, bei Froſt und Hitze —- 
China. 
Ungeheurer Durſt auf Milch, bei Hitze und Frost untermiſchtt 
— Merc. sol. 
Waſſerdurſt bet Hitze und Schauder — Capsic. | 
Durſt beim Frofte, waͤhrend aͤußerer Hitze des Körpers — 
Thuya. 
— bei aͤußerem Hitzgefuͤhl und innerem Froſtſ dec e 
— bei Froſtſchauder am ganzen Koͤrper und brennender Hiker 
im Kopfe und Geſichte — Acon. 
— bei allgemeinem Schuͤttelfroſt und heißen rothen Backen! 
— Bryon. 
Bierdurſt, bei Geſichtsroͤthe unter Schauder und Kaͤlte der 
Glieder — Nux vom. 8 
Starker Durſt, bei Hitze und Roͤthe des Geſichts und Kalter 
der Haͤnde — Calc. acet. 
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e Durſt erwacht er e nach Ftoſt und Hitze — 
Stib. tart. 


Durſt vor, bei und nach Hitze. 


Sehr großer Durſt, eine Stunde fang, vor der brennenden 
Hitze uͤber den ganzen Koͤrper China , 

Durſt, bei Waͤrmegefuͤhl im ganzen Koͤrper — Angust. 

— bei Waͤrme des ganzen Koͤrpers — Angust. — Spong. 

mar. 

bei Waͤrme oer und uber — Sabad. 

Waſſerdurſt, bei ungewoͤhnlicher Waͤrme — Nux vom. 

Heftiger Durſt, durch große Waͤrme in der Heben der Herz⸗ 
grube erregt — Bryon. 

Durst bei Hitze — Anac, — Conium — Ne sol, — 
Nux vom. — Opium — Rhus — Sub. tart. — 

Sulph. — Thuya. 

Verlangen auf warmes Getraͤnk, waͤhrend der Hitze — Casear. 

Maͤßiger Bierdurſt bei der Hitze — Acon. 

Großer Durſt auf Bier, bei Hitze — Spigel. 

Waſſerdurſt bei der Hitze — Pulsat. 

Durſt bei Hitzempfindung — Staphisagr, 

— bei allgemeiner Hitze — Acon. — Coffea — Stannum. 

(Heftiger Waſſerdurſt, bei Hitze und Schweiß uͤber und uͤber) 

_ — Acid. phosph. 8 

Durſt, allgemeine Hitze, ſtarker Schweiß, Harnfluß, Uebelkeit 

und Erbrechen — Acon. 

Waſſerdurſt bei allgemeiner Hitze — Bals. Copaiv. 

Unerſaͤttlicher Durſt, bei ſtarker Hitze — Bellad. 

Durſt, bei und nach der Hitze — Stannum. 

— Heißhunger und fliegende Hitze, fruͤh — Bryon. 

— nach Kaltem, bei Gefuͤhl fliegender Hitze — China. 

Faſt unausloͤſchlicher Durſt bei brennender Hitze — Kali 
Sulph. 

Starker Waſſerdurſt, bei trockener Hitze — Arnic. 

Brennender, nicht zu loͤſchender Durſt, bei Hitzgefuͤhl und 
Betaͤubung, Nach — Chamom. 
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(Durſt bet großer Hitze und Schlummer) — Anac. 

— und Hitze, bei Brennen im Leibe — Arsenic. 

— bei fieberhafter Warme — Asar. | 

— in der Fieberwaͤrme — Magnet. pol. austr. 

— bei der Fieberhitze — Chamom. — Cina — - Coceut 
— Conium — Ledum — Opium re Pulsa. — 
Rhus — Stib. tart. 

Einiger Durſt nach kaltem Waſſer, in ber ieee — 
China. 

Durſt, bei allgemeiner Fieberhitze — Nu vom. 

— aber wenig Trinken, in der Fieberhitze — Arnic. 

— und Durchfall in der Fieberhitze — Ras 

Viel Durſt, bei mehr innerer Hitze — Nux vom. Ay 

Heftigſter Durſt, bei Hitze durch den co Koͤrper — Stra- 
mon. 

Durſt auf Bier, bei Hitze durch den ganzen Sire — Arser 
nic, 

Pieler Durſt bei Hitze im ganzen Koͤrper — . 

Durſt, bei großer innerer Hitze — Acon. f 

— bei innerer Hitze — Pulsat. 

Unausloͤſchlicher Durſt, bei innerer Hitze — Bryon. 

Durſt, ſtarke innere Hitz, und gewaltiges Erbrechen — Ar- 


senic, 
— und innere ist nad) entſtandenem Durchfall — ee 


senic. 

— bei Hitze des Koͤrpers und innerem Hitzgefuͤhl — Silke 
num. 

Heftiger Durſt, bei Hitzempfindung und aͤußerlich fühlbare 
Hitze, mit aufgetriebenen Adern — Rhus. 

Durſt auf kaltes Waſſer, bei der bald vorüber 
gehenden Hitzempfindung und Hitze uber de: : 
ganzen Koͤrper — China. 

Heftiger Bierdurſt, bei Hitze uͤber und uͤber — Pulsat. @: 

Großer Durſt bei hoͤchſt heißem Koͤrper und allgemeiner 
Schweiße — Opium. | 

Durſt, bei Hitze uͤber den ganzen Koͤrper — Dulcam. 
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(Gtoßer Durſt, bei aͤußerer Hitze und duͤrren verbrannten 
Lippen) — Anac. 

Durſt bei fieberhafter Kopfhitze. — Droser. 

E bei Waͤrme des Geſichts und der Haͤnde — Cyclam. 

— bei Geſichtshitze — Acid, phosph. — Guajac. 

E bei gluͤhender Backenhitze — Chamom. 

— Geſichtshitze und Feinſtechen in der Stirne — Arnic. 

3 bei Hitze und Schweiß einzelner Theile) — Droser. 

Großer Durſt bei jaͤhlinger Hitze und Roͤthe des Geſichts und 

des ganzen Koͤrpers, taͤglich gegen Mittag — Bellad. 

Durſt nach Kaltem, bei brennender Geſichts hitze und Backen⸗ 

3 roͤthe — Cina. 

E bei Hitze und Backenroͤthe 24 Chamom. 

E bei Hitze und Rothe des Geſichts — Bellad. — Bryon. 
— Coccul. 

D eine Stunde nach der Fieberhitze — China. 

Bierdurſt nach der Hitze — Nax vom. 

Durſt und Hunger, Abends eine Stunde nach der bine” — 
China. a 

Sehr heftiger Durſt, vorzuͤglich auf Bier, bei weißer 1 

nach dem Verſchwinden der Fieberhitze — Pulsat. 

Durſt, nach Hitze einzelner Theile — Cyclam. | : 

Sehr heftiger Durſt, daß es am Gaumen ſticht, bis er trinkt, 

nach allgemeiner Hitze und Angſtſchlaf — Stramon. 


Durſt vor, bei und nach Schweiß. 


Durſt, Nachts vor dem Schweiße — Bryon. 
— nach Milch, bei Duften des ganzen Koͤrpers — ae 
— beim Schweiße — Cina — Coffea — Nux vom. — 
Pulsat. 
Großer Durſt, bei heftigem Schweiße — S 
Starker Durſt, dann Schweiß — Stramon. 
Ungeheurer Durſt, bei Schweiß — Arsenic. — Ver atr. 
Durſt waͤhrend des Schweißes, nach der Fieberhitze — China. 
— bei kaltem Geſichtsſchweiß — China. 
— und Schweiß, Nachts, nach abendlichem Fro — Chamom. 
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Bierdurſt beim Schweiße, Nachts — Pulsat. a 
Heftiger Durſt nach Bier, nach dem Frühſchweiß — Fur 
vom, 


Durſt waͤchſt und Eßluſt nimmt aby san dem Schweiß — 
Bellad. 


Ekel. 


Ekel — Canthar. 

(Alles was er ißt, macht ihm Ekel) — Thuya. | 
Er konnte den Speichel nicht hinterſchlingen, weil er jedes 
mal wie durch einen Ekel wieder heraufgebracht ward; er 

mußte ihn ausſpucken — Spigel. 

Erregt Ekel, macht niedergeſchlagen, menſchenſcheu, klein⸗ 3 
muͤthig, aͤngſtlich, benimmt Kindern die Aufmerkſamkeit 
beim Lernen und die Luſt zum Spielen — Baryt. acet. 

Ekel, lang dauernder, und verlorner Appetit — Acon. 

— und weichliche Wabblichkeit — Acon. 4 

— und Uebelkeit — Cuprum — Dulcam. — Ferrum. 

— und Uebelkeit, bei Schauder — Asar. : 

— brecherlicher — Baryt. mur. 

— und Brecherlichfeit, nach dem Eſſen einer Speiße, die bm; 
auch gut geſchmeckt hat — Bryon. 

— mit Neigung zum Erbrechen, beſonders wenn er offen will! 
— Bellad. . 

L und Wuͤrgen, offers — Bellad. 

Oft Ekel und Erbrechen — Opium. 

Ekel, durchfaͤlliger Stuhl, und ſpannende Empfindung sid 
ganzen Geſicht — Baryt. acet, 

Nach dem Eſſen vergeht der Ekel und die be Hitze ee 
Blutaufwallung — China. 

Schutteln, mehrmaliges, wie von Ekel, mit einer uebelkeits⸗ 
Bollheit in der Herzgrube — Stannum. 

Uebelkeit, es ſchaudert ihn oͤfters vor Uebelkeit — Sabad. 

— und Ekel mit Schauder — Asar. | 

Ekelſchauder nach dem Trinken — Arsenic, 


\ 
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Ekelſchauder und Uebelkeitsſchuͤtteln uͤber den ganzen Korper, 
“ye Froſtempfinduns; von Zeit zu ages — Khus. 


i 


Weichlichkeit, Wabblich Feit, 


Waobblichket, nach dem Fruͤhſtuͤck — Bellad. 
Weichliche Wabblichkeit und Ekel — Acon. : 
Es ward ihm ploͤtzlich weichlich und ekelhaft; darauf Schwin— 
del und Anwandlung zur Ohnmacht, ſpaͤter viel Aufſto— 
ßen ohne Geſchmack und Geruch, nach dem Mittageſſen 
e Nux vom. 
Weichlichkeit mit Speichelzufluß im Munde — Calc. acet. 
Uebelige Weichlichkeit, bei Trockenheit und Rauheit des inne⸗ 
ren Mundes — Cina. 
Weichlich iſt ihm, er moͤchte gerne ‘tons eſſen und hat boch 
keinen Appetit dazu — Veratr. 
Es wird ihm weichlich und uͤbelig; es ſtoͤßt ihm geſchmacklos 
auf, worauf die ihc fur einige Zeit aufhoͤt — 
Sabad. 
Weichlichkeit und Uebe keit im Schlunde - — Tarax. 
Wabblichkeit und Uebelkeit, faſt ununterbrochen — Argent. 
Weichlich und uͤbelig, nach dem Trinken, Nachmittags — 
Bryon. 
Wabblich (weichlich, ekel und brecherlich) — Rheum. 
Weichlich, brecherlich — Cale, sulph. | 
Weichlich um's Herz herum, als ſollte fi e ſich brechen — 
. Croc. 
Wabblichkeit (ohnmachtartige Uebelkeit) in der Derigrube, die 
durchs Eſſen vergeht — Chamom. 
Weichlichkeit, eine entfernte Brechübeltei, ſteigt vom Magen 
auf — Stib. tart, 
Wabblichkeit, unbaͤndige, Uebelkeit und oft ſchnelles Erbre⸗ 
chen, ſogleich beim Aufrichten im Bette — Arsenic, 
— und Brecherlichkeit in der Herzgrube, fruͤh und nach Mit— 
tag — Capsic. 
Weichlich, aͤngſtlich, uͤbel und weh und ſo krank, wie nach 
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ſtarken Purganzen; es ſtieg ihr in die Hoͤhe von der Herz⸗ 

grube auf, nach Tiſche — Nax vom. 
Weichlichkeit, die beſonders in der Herzgrube fuͤhlbar iſt, bei 
8 krampfhaftem Schmerz in der linken Seite des Unterleibes 


— und unbehaglichkeit geht von der Herzgrube nach dem Leibe 


herab, wo es dann leiſe herumgeht, als ſollte Kneipen 

entſtehen — Croc. | 

Es iſt ihm ganz weichlich, waͤhrend Blaͤhungen im Unterleibe 
herumgehen — Trilol. ö 


Uebelkeit. 


Uebelkeit — Aue. Asar, — Trifol. 


2 


— als wenn er eine Suͤßigkeit gegeſſen haͤtte, die ihm Ekel 


erregte — Mere. sol. 


Ekel und Uebelkeit, als wenn man Oel getrunken haͤtte — 


„ ülsat er 8 

Uebelkeit und Ekel — Dulcam. — Stramon. 
Uebelkeits⸗Schuͤtteln — Asar. i 

Uebelkeit und allgemeine Unbehaglichkeit — Asar. 

Uebelig, weichlich, wabblich iſt ihm — Ipec. 

Uebelkeit zum Sterben — Digit. 

(— entſteht ſchon durch Einbildung) — Droser. 
Schlingen durch eine Art Uebelkeit verhindert, 


als wenn die Speißen nicht hinunter woll⸗ 


ten — Arnic. 
Wenn ſie etwas ißt, will es heben wie Uebelkeit von Ekel — 
Ferrum. | 


| 
| 


Uebelkeit bekoͤmmt er bei einem aͤußern Druck auf die Herz⸗ 


grube, die dann zwar auch fuͤr ſich fortdauert, aber durch 
Buͤcken vergeht — Hyose. | 
— durch etwas bitteres Aufſtoßen gebeſſert — Sabad. 
— bisweilen, außer der Eſſenszeit — Sabad. 
— anfallsweiſe, ſechs Tage nach einander — Moschus. 
— alle Morgen — Sulph. N 


— 
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Oeftere Anfaͤlle von Uebelkeit, sormitags - — . 


Uebelkeit, gleich fruͤh — Ledum. 32 185 as 


— ſchon fri = Nux vom. ‘ ) 3 


— Nachmittags um 5 Uhr — Nux vom. 


— Abends vor Schlafengehen — Bryon. 


— 6 Stunden lang, bis zum Einſchlafen die Nacht, fruͤh 


nach dem Erwachen kam die Uebelkeit wieder — Coloc. 


— beim (gewohnten) Tabackrauchen — Spong. mar. 
— beſonders beim Tabackrauchen (eines daran Gewohneen 


— Bryon. 


Wabblich und uͤbel vom (gewohnten) Tabackrauchen, eles 


— 


ihm bitter beißend ſchmeckt — Euphras. 


5 Uebelkeit eine Stunde vor dem Mittagmahle — Nux vom. 


— vor dem Mittageſſen, die nach dem Eſſen aufhört — Sa- 
bad. f 


E bekoͤmmt fie, wenn fi eſſen will — Nux vom. 
— waͤhrend dem Eſſen — Cicut. 


Es wird ihr uͤbel beim EA, 5 daß ihr die Speißen wider⸗ 


ſtehen — Pulsat. é 
Uebelkeit vorzuͤglich waͤhrend des Eſſens — Angust. 
— nach dem Eſſen — Chamom, — Digit. 
— und Vollhe it, es kam ihr ſo warm in die Höhe von in⸗ 


i, nen, nach dem Eſſen Rus. 
Uebelkeiten, die ſich nach dem Eſſen vermehren — Mere, sol. 
Uebelkeit, heftige, Mittags nach dem Eſſen — Auripigm. 
— nach Eſſen und Trinken — Rhus, 
Nach jedem Trinken Nachmittags Uebelkeit, die oe im Munde 


zu ſeyn ſcheint — Coccul. 


Uebelkeit, Weichlichkeit, fruͤh nach Genuß der Milch — Pulsat. 


— mit entſetzlicher ae und Hitze von unten herauf — 
Bellad. 

— große Angſt, ploͤtzliche Schwache, Geſichtsblaͤſſe, kurzer, 

keuchender Odem; es wallt vom Herzen in die Bruſt her— 
auf, die Augen ſchließen ſich faſt krampfhaft und thraͤnen; 
ſie hat Bewußtſein, iſt aber unfaͤhig, durch den Willen 
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auf die Glieder zu wirken; nach maͤßiger Bewegung im 
Freien — Spong. mar. 
Hebelkeit, langdauernde, bei Nei Mattig⸗ 
keit, Aengſtlichkeit, und einem Zitter gefuͤhl 
durch den ganzen Koͤrper, an — 
Platin. 9 
— mit Aengſtlichkeit verbunden, im Eiben, die im Steen 
vergeht — Tarax. ieee 
Entweder Uebelkeit oder allgemeine untube — Stib, tart. 
Uebelkeit und Schwindel — Bellad. — Hyosc. — Pulsat. 
—— Schwindel und Empfindung, als wenn ein Wurm in der 
Bruſt den Hals hetan in die Hoͤhe ſtiege — Mere. sol. 
Es wird ihm uͤbel und ſchwindlich bei N Leſen — 
— Arnic. 
Uebelkeit und Schwindel, daß er ſich fehl wußte, dabei Bers 
langen auf ſchwarzen Kaffee — Moschus. 
Beim Gehen im Freien ward es ihm uͤbel und wie berauſcht 
und drehend; er bekam Hitze im Geſicht und Angſtſchweiß, 
und konnte kaum Athem kriegen, die Fuͤße waren ſchwer 
und er taumelte — Thuya. 
Uebelkeit und wie trunken, mit Torckeln, am ſchlimmſten beim 
Aufſtehen vom Sitzen, weniger beim Gehen — Acon. 
Steigende Uebelkeit bei bedeutender Eingenommenheit des 
Kopfs — Stib. tart. 

Uebelkeit und Kopfſchmerz — Coccul. — Sulph. 

— und Stirnkopfweh — Stib. tart. 

Wegen Uebelkeit und Kopfweh muß ſie zwei Nachmittage zu 
Bette liegen — Moschus. 

uebelkeit und Vollheit, es kam ihr fo warm in die Hohe, nach 
Kopfſchmerz — Rhus. 

— ſtarker Schweiß und Kopfweh, beim Ausbruch der Monat⸗ 
reinigung — Hyosce. 

— mit druͤckend betaͤubendem Kopfſchmerz, vorzuͤglich in der 
Stirne — Droser. 

— und Hitzgefuͤhl im Geſichte, bei druͤckend betaͤubendem 
e — Ruta. 
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Uebelkeit, bei druckend ketdübendem Schmerz in der ganzen 


Stirne, ſo daß er beim Leſen unbeſinnlich ward; nur an 


der friſchen Luft ward es ihm beſſer — Tarax. 

Steh Uebelkeit und Preſſen in den Schlaͤfen, jedesmal vor 

und bei dem aͤngſtlichen Draͤngen zum 0 — Merc. 
sol. 

Uebelkeit, bei ſchmerzlichem Ziehen in der Stirn — Cie. 

— mit ftechend reißendem Kopfſchmerz, fruͤh — Cicut. 

— und Stechen in der Stirne, den ganzen Tag — Cicut. 

Bei Uebelkeit wird es ihm gelb vor den Augen — Arsenic. 
Uebelkeit, oͤftere, und dabei ein ſuͤßlicher Geſchmack im Mune 
de, nicht gerade nach dem Eſſen — Arsenic, 

— und bitterer Mundgeſchmack, den ganzen Tag — Mezer. 

— und Zuſammenlaufen des Speichels im Munde, nach dem 

Ebſſen und nach dem Kaffee — Rhus. 

— und dann Auslaufen einer Menge Waſſers aus dem Mune 

de (ꝰWuͤrmerbeſeigen), Abends — Bryon. 

— halbſtuͤndige, mit Zuſammenlaufen des Waſſers im Mun⸗ 
de, fruͤh, jeden Morgen 2 Stunden nach dem Aufſtehen 

E Bryon. i 

— mit Waſſtrzuſammenffuß im Munde, wie e ee 
gen — Cyclam. 

— immerwaͤhrende, und Speichelfluß bei gutem Appetit und 
Durſt — Veratr. 
— im Munde mit Speichelzuſammenfluß, nach dem Fruͤhſtüͤ⸗ 

, cke — Sulph. 

— mit Zufluß eines ausnehmend ſalzigen Speiges — Stra- 
mon, 

— und Heraufdaͤmmern ſuͤßlichen Waſſers — Abia ge: 

Bei Uebelkeitserregung auf der Brut laͤuft ihm der Mund 
immer voll Waſſer — Acid. phosph. 

Uebelkeit wie vom Magen aus, mit leerem Auf— 
ſt o ßen und Zuſammenfluß vielen Speichels 
— Ipec. 

— mit Speichelfluß — Camphor. 


‘ 
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uebelkeit, Speichelffuß und Wecchlichkeit ums Herz, fruͤh; 


Nachmittags Schauder — Nux vom. 
— daß ihr das Waſſer im Munde zuſammenlief, bei Schnei⸗ 
den in den Daͤrmen und Mattigkeit — Staphisagr. 
der Und Speichelzuſammenlaufen, bei ſpannendem e 
im Unterleibe — Staphisagr. : 
— beim Sitzen; es trat viel Wafer in den Mund, wie 
bei Wuͤrmerbeſeigen; beim Gehen i im Freien verlor ſich die 
Uebelkeit und es erfolgte Abgang vielen beebgen Stuhls 
— Arsenic, 
Es zog ihm, bei Uebelkeit und Waſſerauslaufen aus dem Mun⸗ 
de, die Halsmuskeln und den Unterleib klammartig ſchmerz⸗ 
haft zuſammen — Oleand. 
Uebelkeit bei voͤlligem Mangel an Eßluſt — Arnic. 


— ~ oftere, und gaͤnzliche Appetitloſigkeit — Conium. 


— wobei ſie jedoch den Appetit zum Eſſen, welches richtig 
ſchmeckt, behaͤlt — Platin. 


— welche nach dem Eſſen etwas beſſer ward, aber wieder⸗ 
kam, mit Hunger ohne Appetit — RB husy, eae 


— auf der Bruſt, mit Heißhunger, nach deſſen Befriedigung; 
erſtere verſchwindtt — Rhus, 


2 55 anhaltende, und gleich darauf Heißhunger — Bryon. 


— und Vollheit auf der Bruſt, und ein ungewoͤhnlicher Hun⸗ 


ger dabei, fruͤh nach dem Coetop nie SAAS — 
Cyoelam. 


— als wenn er lange gehungert hatte, eine Art Heißhüngekf 
mit Uebelkeit — Spigel. 

— mit Aufſtoßen — Scilla, 

— und viel Aufſtoßen, beim Laxiren — Mere. sol. 


\ 


Es ward ihm uͤbel und ſtieß ihm erſt! wie Schleim, dann bite 


terkratzig auf — Sulph. 


uebelkeit und Aufſtoßen wie faule Eier — Sulph, 


Ekel, Uebelkeit und Heben zum Erbrechen — Ipec. 
Uebelkeit bis zum Erbrechen, Durſt, und unbaͤndiges Herzklo⸗ 
pfen, beim Fruͤhſchweiße — Merc. sol. 
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n ſtarke, bis zum Uebergeben, bei verſtaͤrktem, 1 

kraͤuterartigem Geſchmack, fruͤh — Sassap. 

Er beim (gewohnten) anche bis zum Erbrechen — 

Coccul. 

— Erbrechen — e — Stib tart. 

— große, vor dem Erbrechen — Veratr. 

— der ſchlimmſten Art, und Erbrechen — Digit. 

— Erbrechen, Hitze und Angſt — Dulecam. 

a — beftiges Erbrechen und Diarrhoe — Cuprum. 

— darauf Gaͤhnen mit ſtarkem Waͤſſern beider 1 hier⸗ 

auf Erbrechen — Stib. tart. 

— Erbrechen, und nach dem Erbrechen mehrſtuͤndiger Schuͤt⸗ 

5 telfroſt, mit Schwere in den Ober- und Untergliedmaßen 

und Reißen im Hinterhaupte — Thuya. 

— heftige, und unaufhoͤrliches Erbrechen die ganze Nacht 
durch, und in 12 Stunden 4 Stuhlgaͤnge — Stib. tart. 

ci es Durſt, allgemeine Hitze und ſtarker Schweiß 

mit Harnfluß — Acon. 

— ſaures Erbrechen und Kopfſchmerz, was alles Abends 

nach dem Niederlegen verſchwindet — Nux vom. 

— und ſalziges oder ſaures Erbrechen, gegen Abend nach Bee 

wegung in freier Luft — Pulsat. 

V und , eonat Erbrechen ſaͤuerlich ſchmeckender Spei⸗ 


| bitteren Waſſers, Appetitmangel, Durſtloſig⸗ 
keit und Kopfſchmerz, fruͤh beim Erwachen, und zugleich 
ein fuͤnfſtuͤndiger Froſt — Thuya. 
Gleich nach Mitternacht wacht er auf mit Uebelkeit; er muß 
ſſich erbrechen, Speiße und Galle — Bryon. 
Ungeheure Uebelkeit und Erbrechen gruͤner Galle — Digit. 
Uebelkeit und bitteres Erbrechen, Nachmittags — Sulph. 
— und Weichlichkeitsgefuͤhl in der Herzgrube, mit ſchwindli— 
cher Schwere des Kopfes — Acon. 
— und Vollheit in der Herzgrube, und Druͤcken auf den 
Schwerdknorpel, blos beim ee des Unter⸗ 
leibes — Asa foet. 
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Uebelkeit und Vollheitsſchmerz (wabblig ums Herz) — Sabin: 

Es wird ihr (nachdem ſie Abends im Bette nach kurzem Schlafe 
aufgewacht) uͤbel, es wickelt ſich in der Herzgrube zuſam⸗ 
men, ſie will erſticken und muß ſich aufſetzen — Bryon. 

Uebelkeit und Druck uber der Herzgrube — Staphisagr. 

— und Druͤcken in der Herzgrube, nach dem Eſſen — Merc. 
Sl. | nee 

— mit gelindem Druck in der Herzgrube, dann aber Kopf⸗ 
weh in der Stirn — Stib. tart. és 

Gefuͤhl von Uebelkeit und ſchneidendes Druͤcken in der Herz— 
grube — Digit. ; 

Uebelkeit, durch Magenſchmerz erregt — Arsenic. 

— und Schmerz im Magen, als haͤtte er zu viel gegeſſen — 

Mezer. e 

Uebelſein, Schwere und Druck im Magen — Argent. nitr. 

Uebelkeit mit Hunger und Druͤcken in der Magengegend, waͤh⸗ 
rend dem Eſſen; welches gleich nach dem Eſſen verſchwin⸗ 
det — Veratr. : ) i 

— und Ziehen in der Magengegend — Mangan, acet. 

Sehr arge Uebelkeit, daß ſie ſich in's Bette legen mußte; 

vorher Winden am Magen, nach dem Eſſen — Acid.. 
phosph. 1 

Uebelkeit und Bauchweh, bei Purgiren — Helleb. 

— bei Leibweh — China — Rheum. ai 

Anhaltende Uebelkeit und Schneiden im untekleibe; vorher 
Preſſen in der Herzgrube — Nux vom. 

Uebelkeit und Leibſchneiden, vor dem Durchfalle — Angust.— 
Staphisagr. : 

Unter wiederholtem Uebelſein und Kneipen und Schneiden im 
Unterleibe, leeres Aufſtoßen und Blaͤhungsabgang mit kur⸗ 
zer Erleichterung — Sub. tart. | | J 

Uebelkeit und Reißen in den Daͤrmen, bei dem beſtaͤndigen, 
oft vergeblichen Zwaͤngen zum Stuhle — Rhus. 

— und aͤngſtliche Hitze in den Backen, erregt durch Raffen in 
der Nabelgegend, welches bis zur Herzgrube heraufſteigt: 
— Calc. sulph.. 
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uebelkeit und Schlummer bei Wüblen im 19 
terbauche — Arnie. 5 

— dann Durſt, und nach Trinken aufgetriebener Unterleib 
wie Geſchwulſt, nach dem =e und Trinken — 
Nux vom. f 

Weichliche ebelkeitsempfindung und Kollern im unterleibe, 
beim Durchfalle — Cale. sulph. 

uebelkeit ſcheint durch eine abgehende Blaͤhung auf kurze Zeit 

etwas gemindert — Stib. tart, b 
— beim Durchfall — Coloc. 

(uelbelkei bei oͤfterem vergeblichen Nochthun — Magnet 

Pol. austr. 

— und oͤfteres vergebliches Noͤthigen zum Stuhle — Ditles 

am. 

— mit großem Durſt und Harnfluß, 3 Tage lang — Veratr, 

— mit Huſten — Sabin. 

— reizt ihn zum Huſten — Bryon. 

— und Blaͤße des Geſichts mit Gefühl von Schlaͤfrigkeit 
und Verminderung aller Ab- und Aus ſonderungen, ja 
oft ſelbſt der Ausduͤnſtung — Opium. 

Ohnmachtartige Uebelkeit und Wabblichkeit — Chamom. 

ebelkeit, lang dauernde, wie Ohnmaͤchtigkeit, es zittert 
alles an ihr, dabei ward es ihr uͤber und uber heiß, hinter ⸗ 

drein aber kam Schauder — Arsenic. 

— nach dem Mittagsmahle — Nux vom. 

— und fliegende Hitze, mit einer Art Ohnmacht, welches 
alles im Liegen verging, beim Mittageſſen — Nux 

vom. ö 5 

— mit Froſt und Ohnmachtauf allen, beim Monatlichen, 
8 — Nux vom. 

— beim Spatzieren, als wenn er in Ohnmacht fallen wollte, 
dabei große Mattigkeit über und uͤber, die durch Nieder— 
ſetzen ſich nicht minderte; dann war es ihm, als ſtiege 
die Uebelkeit in den Kopf und er bekam e — Ans 
gust. N 
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Es wird ihr uͤbel, mit Ohnmacht, weißen Lippen, Eiskalte 
des Koͤrpers; dann Erbrechen von Galle und Schleim mit 
ſtarkem Schuͤttelfroſt — Valer. 
Uebelkeit und dann Mattigkeit, nach dem Mittageſſen —Sassap. 
— er ward matt, mußte ſich ſetzen, dann Brecherlichkeit, 
Nachmittags gegen 5 Uhr — Coffea. „„ 
Uebelkeitsempfindung und Wehgefuͤhl mit Mattigkeit, daß ſie 
umſinken moͤchte und fich ſotzen muß — Sabad. 
ueblich und weichlich, Mattigkeit der Beine, Schwaͤche im 
Kopfe, und aus der Bruſt nach dem Kopfe ſteigende 
Waͤrme, beim Gehen im Freien, was ſich in der Stube 
verlor — Bryon. ‘ba 
Ueblichkeit und Schuͤttelfroſt — Chelid. : 
— und Froſt, bei Schmerz uͤber den Huͤften — Coloc. 
— und Schauder, den ganzen Tag — Mere. sol. 
Uebelkeitsgefuͤhl bei Schauder — Chins. 
Uebelkeit, ſtarke, bei erhoͤhter Waͤrme des Koͤrpers —Chelid. 
— als wenn ſie von Hitze des Korpers entſtaͤnde — Pulsat. 
— Kopfweh undd hrenſauſen, in derFieberhitze Nux vom. 
(— bei Fieberhitze) — Coceul. 
— bei fieberhaftem Zuſtand — Bryon; — Droser. —~ 
Sabad: a a ˖ 
große, mit rothem, ſchweißigem Geſicht — Veratr. 
— mit Schweiß, bald vor, bald nach dem Durchfall 
— Acon. Rome 
— bei Schweiß, am Tage — Mere. sol. e 
— mit Schweiß am ganzen Koͤrper, beſonders an der Stir! 
ne, beim Gehen im Freien — Ledum. 8 


Uebelkeit im Munde, Gaumen und Halſe. 


Uebelkeit wie im Munde und offers, bei jedem Wuͤrgem 
Waſſerauslaufen aus dem Munde, wie Wuͤrmerbeſeigen 
dabei zog es ihm klammartig ſchmerzhaft die Halsmuskel 
zuſammen, als wollte es ihn erdroßeln, und zugleich de 
Unterleib und die Bauchmuskeln; Anfangs brachte er m 


Uebelkeit in der Herzgrube und im Magen. e 


vielem Wuͤrgen blos Schleim aus dem Rachen, dann aber 
erfolgte etwas Fluͤßiges von den genoßenen Speiſen dar⸗ 
auf mit ſauerm 4 2 Stunden lang — Oleand. 
ebelkeitsempfindung im Munde (und wie bitter darin) — 
Stannum. a 
uebelkeit im Gaumen — 0 dpc vlicephi 
Uebelkeit im Gaumen und Schwindel: der pb ſinkt ruͤck⸗ 
waͤrts — Spigel: 
— in der Gegend des Halggriibchens nach ha Eſſen — 
Shine 
— ganz oben im Schlunde und nicht! im Magen; ſo daß er 
ſich nicht erbrechen konnte e nach dem Eſſen) 
— Mere. sol. 
— als waͤre fi e im Halſe — ia. 
— welche cin beſonders unangenehmes Gefühl i im Halse er⸗ 
zeugt iind, er 
— mehr im Halſe; dabei lief ihm das Waſſer im Munde 
zuſammen — Arsenic: 
— binten im Halſe und faſt beſtaͤndiges uſanmenlaufen 
des Speichels im Munde —. Scilla: 
— oben im Halſe und kurz darauf Erbrechen einer Menge 
gruͤnlich bittern Schleims, mit bruͤckendem Schmerz im 
Magen — eee ~ 
Uebelkeit in der Herzgrube und im Magen. 
Uebelkeit in der Herzgrube, doch W zum Erbrechen, Nach. 
mittags — Nux vom. 
— in der Herzgrube, beim Oeffnen bed Augen im Mittags- 
ſchlafe — Ar nic. 
Wab blichkeit, Weichlichkeit und Uebelkeit in der Gegend 
der Bruſt, bei Kopfſchmerz — Nux vom, 
Uebelkeits. Bollheit in der Herzgrube, und mehrmaliges Schuͤt⸗ 
teln wie von Eckel — Stannum. 
Wabblichkeit! in der Herzgrube mit Neigung zum Wuͤrmerbe⸗ 
ſeigen, zuſammenſchnuͤrender Schmerz im Unterbauche, 
und Preßen nach den Geburtstheilen — Coccul:! 
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Uebelſein und Weichlichkeit um die Herzgrube, als ſollte ihm 
Waſſer im Munde zuſammenlaufeu, und Kratzen von, der 
Herzgrube bis in den Hals herauf — Acon. 
Uebelkeit auf der Bruſt, ſchneidendes Druͤcken im Unterleibe, 
trockener Hals und rauhe Sprache, entſteht ſogleich in 
freier Luft — Mangan. acet. ; 5 
Eine Art von Uebelkeit in der Herzgrube, mit Drang zum 
Stuhle, der ſich durch Blaͤhungsabgang auf Augenblicke 
mindert — Ruta. 8 
Nuͤchterne Weichlichkeit und Uebelkeit in der Herzgrube; dann 
geht es mit gelindem Kneipen herunter in den Bauch — 
Platin. 7 
uebelkeit und Aengſtlichkeit auf der Bruſt, uud druͤckendes 
Heranziehen im linken Hypochender — Rhus. 
Ueblichkeit in ider Herzgrube, dann ſtoͤßt es ihm auf und das 
Aufſtoßen verſetzt ihm zuweilen den Odem — Merc. sol. 
Uebelkeit ſchien ihr in die Herzgrube heran zu kommen, wo⸗ 
bei ihr der Nabel eingezogen ward, mit klammartiger 
Empfindung — Moschus. B 
Gefuͤhl von anfangender Uebelkeit in und unter der Herzgru⸗ 
be —Sambuc. 
Uebelkeitsempfindung in der Herzgrube, worauf ein Klum⸗ 
pen dunkles Blut durch die Mutterſcheide abging (bei ei⸗ 
nem uͤbrigens geſunden, aber ein Jahr lang nicht mene 
ſtruirten 20 jaͤhrigen Maͤdchen) — Arnic. ‘te 
Uebelkeit im Magen und Halſe — Aurum. 
— im Magen — Bellad. a 
Uebelkeitsgefuͤhl um den Magen herum; wabblich — Baryt. 
acet. 
— im Magen — Angust. 
Uebelkeit in der Magengegend, ohne Wuͤrgen und Erbrechen — 
Digit. RY, 

— im Magen und auf der Bruſt, Abends im Bette, di 
nach den Einſchlafen vergeht — Rhus. 
— im Magen und. Wabblichkeit auf der Brut, welchen 

beim Buͤcken aͤrger wird — Rhus. 


Uebelkeit im Unterleibe. | a Rie 


Uebelkeit auf der Bruſtt und im Magen, Abends im Bett, 7 
die nach dem Einſchlafen vergeht — Rhus: | 
— und Weichlich Feit in der Magengegend — Thuya. 
D in der Gegend des Magens — Rheum. 
Uebelkeiten wie im Magen, beim Vorwaͤrtsbiegen.— Magnet. 
pol. austr. 
Uebelkeit im Magen mit leerem Aufſtoßen — Arnic. 
Uebelkeitsgefuͤhl im Magen; es iſt ihm oͤf⸗ 
ters, als hungerte ihn, aber die Speiſen 
widerſtehen ihm, obgleich er keinen unrech⸗ 
ten Geſchmack weder im Munde noch an den 
Speiſen hat — Helleb. 
Uebelſein, Schwere und Druck im e Argent. nitr. 
Uebelkeit in der Magengegend und dann Zerſchlagenheits— 
ſchmerz in der rechten Seite, gleich uͤber den Huͤften, 
welcher durch Bewegung und Beruͤhrung ſchlimmer wird 
— Merxrc. sol. N 
— aus dem Magen entſtehende, mit Schluckſen, die erſt 
nach mehrmaligem, zuletzt breiartigem Stuhlgange ſich 
verlor, gleich nach, dem gewohnten Tabackrauchen — 
Ipec. haat es 5 
Abends, 8, 9 uhr, uUebelkeit im Magen, wie eine Ohn— 
macht und Schwindel, er mußte ſich ſetzen und legen, 
und dabei lag es ihm in allen Gliedern, mit etwas 
n — Coffea, 


Uebelkeit im 1 Unterteible, 


Gefühlt von Uebelkeit im Wee ie 

Einige uebelkeit undunbehaglichkeit aol whe te 
bau che Cyclam. 

Uebelkeit im Unterleibe, Nachts beim Froſte — em, 

Uebelkeitsgefuͤhl im Unterleibe, vor dem ſchwer abgehenden 
weichen Stuhle — Ruta. 

uebelkeit faſt im ganzen Unter bauche, die ſich dann bis in den 
Gaumen herauf zieht, unter der Herzgrube aber am ſtaͤrk⸗ 
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ſten iſt; dabei wie cin faulartiges Uebelſchmecken im Murr 
de, es iſt als ob er ſich augenblicklich uͤber geben ſollte — 
Cuprum. 
Empfindung aus uebelkeit, Warme und Bus 
ſammenziehen beſtehend, ſteigt von der Mite 
te des Unterleibes bis zur Haͤlfte der Bruſt 
(des Schlundes) herauf — Mangan. acet. | 
Uebelkeit im Bauche mit ſchmerzlichem Winden; beim Darauf⸗ 
drücken mindert ſich es mit letzterm und mit erſterer — 
Stina. VVV 


Uebelkeit im ganzen Körper. 


Uebelkeit, welche hie und da durch den Koͤrper zog, als 
wenn alles aufruͤhrig ware, fruͤh — Nux Nom. 


Brechübelkeit, brecherliche Uebelkeit, Uebel⸗ 
keit mit Brecherlichkeit. 


Uebelkeit, brecherliche — Chelid. — Cuprum. 
Brechuͤbelkeit — Conium — Hyosc. — Valer. 
Brecherlichkeit, Uebelkeit — Sabad. : 
UĩVilbelkeit im Munde, als wenn er ſich erbrechen muͤßte — 
i vr | 
uebelkeit, als ſollte und muͤßte er ſich erbres 
chen, im Rachen und Schlunde — Stannumi 
— und Brecherlichkeit, fortwaͤhrend, im Rachen — Asarr 
Brechuͤbelkeit blos im Halſe, jedoch nicht beim Niederſchlu⸗ 
FCCCCFFCCVT Te hese © Pe an 
Uebelkeit, brecherliche, ſteigt mit einem ſehr unangenehme 
Gefuͤhle in den Schlund herauf — Pulsat. ? 
Brechuͤbelkeit ſteigt in den Mund herauf — Pulsat. 
— unertraͤgliche, ohne Erbrechen — Pulsat. 
Uebel, er will ſich immer erbrechen und kann nicht, Bort 
und Nachmittag — China. 
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a uebelkeitsgefuͤhl in der Bruſt und dem dale „als ſollte fi ſie 

ſich ſogleich uͤbergeben — Croc. 

Uoebelkeit, brecherliche, ſteigt plotzlich aus der Nabel⸗ und 
Magengegend herauf, in wiederholten Aufaͤllen — Stib. 
tat. 

Brechuͤbelkeit, von der Herigeube aus gane — 
Helleb. 

Uebelkeit, brecherliche, wie bei bevorſtehender Ohumacht 2 * 

Chamom. 

Uebelkeit, Eckel und Heben zum Erbrechen — 190 

Uebelkeit und Brecherlichkeit; er glaubte ſich uͤbergeben zu 

muͤßen — Calc. acet. 

Brecherlichkeit, gleich als ob er etwas ekelig 

Suͤßliches oder Fettiges gegeßen hatte —— 

Acon. 

So uͤbel und brecherlich if ibm, daß ihm Hoͤren und See 
hen vergeht — Merc. sol. 

Uebel und brecherlich wird es ihm jedesmal wenn er pi fp ee 
— Ledum. 

Brechuͤbelkeit nach Ausrackſen von Schleim mit Blutſtreifen 

_ — Arsenic. 

5 Uebelkeit, Brecherlichkeit, ohne etwas genoßen zu haben — 

Bryon 

Brechuͤbelkeit, wenn man obit Speiſe zu ſich nehmen will 

— Pulsat. 

Wenn ſie ißt, wird es ihr brecherlich uͤbel — Coccul. 

Weichlichkeit (Wabblichkeit), a e nach dem Eſſen 

— Nux vom. 

Brecherliche Uebelkeit, bald nach dem Genuß der Getraͤnke 

, Nux vom. 

Empfindung von Brechuͤbelkeit in der Ober— 
bauch gegend beſonders nach Eſſen un d 
Trinken — Pulsat. . 

uuoebelkeit, brecherliche, nach dem Eſſen — Droser. 

Weichlich und brecherlich ward ihm auf eine angenehme Spei⸗ 
ſe — Coffea; 
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Uebelkeit im Magen; es iff als ſollte er ſich 
erbrechen; beſonders heftig nach dem Ef- 
fen — Bismnth. 
Etwas Uebelkeit, brecherliches aͤngſtliches Gefuͤhl, was h 
dem Eſſen aufhoͤrt — Sabad. 
Nachmittags wird ihm uͤbel und ſchlimm, wie Brechen, 
was durch Eſſen vergeht — Mezer. 
Brechuͤbelkeit vom Tabackrauchen bei daran Gewoͤhnten — 
Nux vom. — Pulsat. 
Uebelkeit und Brecherlichkeit im Sitzen und Stehen, die 
im Liegen aufhoͤrt, fruͤh — Calc. sulph. 
Beim Fahren im Wagen ungemeine Uebelkeit und Brecher⸗ 
lichkeit — Coccul. 
Weichlich, brecherlich in der Herzgrube, beim Sitzen ſchlim⸗ 
mer, beim Gehen faſt verſchwindend — Acon. 
Uebelkeit, brecherliche, fruͤh — Arnic. — Chamom, 
Uebelkeit, Brecherlichkeit, fruͤh beim Erwachen — Bryon. 
Brechuͤbelkeit entſteht im Schlummer (oder im Schlafe) bei 
beſtehendem Appetit, ſelbſt zum ſchwarzem Brode — 
Pulsat. 
Uebelkeit, ſo ſtark, als muͤßte ſie ſich erbrechen, U 
gange — Sulph. . 
Uebelkeit, brecherliche, zum Sterben, in wiederkehrenden 
Anfaͤllen, mit hoͤchſter Niedergeſchlagenheit des Geiſtes 
und Bangigkeiten — Digit. 
Die Brechuͤbelkeit und die Kopfbeſchwerden mehren ſich, ſo 
oft er ein wenig nachdenken will — Asar. 
Brechuͤbelkeit mit Druͤcken in der Stirne, wobei viel waſſe 
im Munde zuſammenlaͤuft — Asar. 
Brechuͤbelkeit und Froſtigkeit, mit Druck in der Stirne — 
Asar. 
In freier Luft fuͤhlt er ſich wohler, die Brechuͤbelkeit verliert fi ch 
und der Kopfſchmerz wird bedeutend gelindert — 
Helleb. 
uebelkeit, wie von Ueberladuug mit! fetten Speiſen; er glaub⸗ 
te ſich erbrechen zu muͤßen, bei druͤckend betaͤnbendenn 
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Schmerz in der Stirne; nur an der friſchen Luft ward es 
ihm beſſer — Tarax. 

Uebelkeit, heftige, welche Erbrechen droht, mit brennender 
Hitze an der Stirne, beim Spatzierengehen — Mezer. 
Uebelkeit, brecherliche, mit Zuſammenfluß des Speichels im 
Munde — Chamom. 

Uebel und brecherlich; der Speichel laͤuft ihm im Munde zu⸗ 

ſammen — Sabin. 

Uebelkeit, brecherliche, und Speichelſpucken, nach Kaffeetrin⸗ 
: ken — Capsic. 

Uebelkeit, brecherliche, als hinge ein Faden herab, entſte⸗ 
hend um den Nabel herum und nach und nach bis in den 
Rachen heraufſteigend und reichlichen Zufluß von Speichel 
herbei lockend — Valer. 

Uebelkeit wie zum Erbrechen, daß es ihn 
ſchuͤttelt und er am ganzen Koͤrper ſchau— 
dert; er kann dabei nicht genug Waſſer, 
welches ihm im Munde zuſammenlaͤuft, 
ausſpucken — Mezer. 3 i 

Uebelkeit und Brecherlichkeit; er ſpuckt ace fades Waſ— 
ſer aus — Sabad. | 

Brachubelti mit Mundverſchleimung, eae bald in fauern 

Geeſchmack im Munde uͤbergeht, fruͤh — Pulsat. 

Grecherliche Uebelkeit, ſalziger Mundgeſchmack und Appetit⸗ 
loſigkeit — Coffea. 

Uebelkeit, Brecherlichkeit und fo heftiger Durſt, daß fie une 
geheuer viel Waſſer trinken mußten — Bellad. 
Brechuͤbelkeit, ſtarke, mit großem Durſt — Veratr. N 
Brechuͤbelkeit und Aufſtoßen nach dem Geſchmack des Geno⸗ 
ßenen, nach dem Mittageſſen — Scilla. 

Uebelkeit und Brecherlichkeit im Halſe (nicht in der Herz⸗ 
grube) mit bisweilen , Rüfftoßtu Abends — 

Bellad. 

Uebelkeit, ſehr große, im Halse, als wenn Erbrechen erfol⸗ 

gen ſollte; ſie endigt ſich mit Aufſtoßen — Ferrum. 
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Uebelkeit und Brecherlichkeit, die jedesmal nach einem Aufſto⸗ 
ßen vergehen — Camphor. 3 
Brechuͤbelkeit, bei geringer Bewe gung nach dem Eſſen, doch 
auf Druͤcken und Uebelbefinden im Magen ohne Bewegung 
— Auac. | 5 : Le EY 
Brechuͤbelkeit, Schmerzen der Daͤrme, als waͤren ſie zer⸗ 
ſchlagen, faulſtinkende Blaͤhungen und Durchfall — 
Magnes. | : me 
Brecherliche Uebelkeit, bet Monatzeitunterdruͤckung — Pul- 
sal. | . N f 
Uebelkeit, die nach dem Halſe ſteigt, als ſollte ſie ſich uͤber⸗ 
geben, und wie Herzdruͤcken (es kam ihr ans Herz, an 
die Herzgrube); beides abſatzweiſe etwa alle 7 Minu⸗ 
ten — Bellad. . es 
Brechuͤbelkeit in der Bruſt, vom Herzgruͤbchen an bis faſt 
zum Halsgruͤbchen, mit Bedruͤcken und Schneiden daſelbſt, 
beim gewohnten Tabackrauchen — Mere. sal. | 
Brechuͤbelkeit, geringe, worauf ſogleich Erbrechen folgt, 
aber nur von Waſſer, wobei zugleich haͤufig Waſſer aus 
den Augen fließt — Cuprum. N 
Brechuͤbelkeit, fortdauernde, mit druͤckendem Schneiden in 
der Bruſt, und hier und dort (nach den Seiten der Bruſt 
hin) ſtumpfe Stiche, Schneiden im Unterleibe, und ſchnei⸗ 
dender Druck in der Herzgrube — Mere. sol. 5 
Uebelkeit, brecherliche, mit Erſtickungszufaͤllen, nach dem 
Fruͤhkaffee — Cchamom. rE 
Uebelkeit zum Erbrechen, wozu es jedoch nicht kommt; in Ab⸗ 
ſaͤtzen wird es ſchlimmer, mit großer Weichlichkeit, und; 
Muͤdigkeit der Untergliedmaßen — Platin. 
Uebelkeit und Brecherlichkeit, die ihn zum Niederlegen zwin⸗ 
gen, Vormittags; dabei Reißen um die Fußknoͤchel und» 
auf dem Fußruͤcken — Arsenic. i 
Uebelkeit, Erbrechen, und nach demſelben mehrſtuͤndiger Schuͤt⸗ 
telfroſt, mit Schwere in den Armen und Beinen und Rei⸗ 
ßen im Hinterhaupt — Thuya. 
Brechuͤbelkeit und nagender Schmerz in der Herzgrube, wier 


D 


= 


Brecherlichkeit. 107 


von langem Faſten, unter Fieberfroſt und Schauder und 
Hitzedes aͤußeren Ohres, mit Angſt — Arsenic, | 
Uebelkeit, ungeheure brecherliche, mit uͤbermaͤßigem Erbre⸗ 
chen, Kaͤlte der Gliedmaßen und kalten Schweißen, 2 
Tage lang — ~ Digit. - 


. 


Brecherlichkeit — Ohelid. — Ferrum — Rheum — 
Spigel. 


Brecherlichkeit, kurz dauernde, aber öfter, den Tag uͤber 


— Sulph, 
So ſuͤß im Halſe und zugleich brecherlich — Mer o. sol. 
Brecherlichkeit, anhaltende — Sabad. 
Weichlich, brecherlich, An. dee Magengegend — Aeid Hur 


Brecherlichkeit, zuerſt in der Herzarube, dann unter dem 


Bruſtbeine, znletzt im Halſe, ohne Speichelzufluß — Acon. 
Brecherlichkeit in der Magengegend — Acid. phosph. 
Empfindung im Magen, als wenn er ſich erbrechen ſollte, 

von Zeit zu Zeit — Mangan. acet. 

AUnbehaglichkeit mit einer Art von Weichlichkeit; entfernte 

Brecherlichkeit — Baryt. acet. 

Brecherlichkeit, und Wabblichkeit um die Bruſt — Viol.tric. 
Beim Genuß einer Speiſe, die ihm recht gut ſchmeckt, 
kaoͤmmt ihm, wenn er bald ſatt if, eine voruͤbergehende 

Brecherlichkeit im Halſe herauf — Cannab. 

Stete Brecherlichkeit, und Stechen in der Seite und dem 

Ruͤcken, waͤhrend dem Eſſen uud Trinken — China. 


Brecherlichkeit und Ekel, nach dem Genuß einer Speiſe, die 


ihm auch gut geſchmeckt hat — Bryon. 95 
Brecherlichkeit und Schluckſen darauf, nach dem Eſſen, doch 
. hat er gehoͤrigen Geſchmack und guten Appetit — Co- 

niumy 
Brecherlichkeit gleich nach dem Eſſen, bei vollem guten, Appe⸗ 

tite und Geſchmacke — Mere, sol. 
Brecherlichkeit von, fen Speiſen, Brode, ae 


Pulsat. 
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Brecherlichkeit gleich nach dem Eſſen — Nux vom. 

— eine Stunde lang, nach dem Mittagmahle — Nux vom. 

— nach dem Fruͤhſtuͤcke, den ganzen Morgen uͤber — 

Chamom. 3 

— entſtand auf das Fruͤhſtuͤck, die nach Fleiſcheßen Mite 

tags verging — Veratr. ce | : 

— nach Fleiſchgenuß — Sulpm. 

— bald nach dem Mittagseſſen — Magnet. pol. austr. 

— von Tabackrauchen, bei einem geuͤbten Raucher — 
Ignat. 1 

— nach dem Tabackrauchen (bei einem Geuͤbten), mit 

Schweißausbruch am ganzen Koͤrper, ohne Durſt; 
nach erfolgtem Stuhlgange verſchwand Uebelkeit und 
Schweiß — Thuya. . 

Die Brecherlichkeit verſchwindet nach dem Eſſen — Ignat. 

Brecherlichkeitsempfindung, fruͤh — Staphisagr. 

Brecherlichkeit fruͤh und Abends — Moschus. N 

— nach dem Erwachen — Magnet. pol. austr. Opium. 

— uobelkeit, fruͤh beim Erwachen — Bryon. | 

— beim Fruͤhſchweiße — Nux yom. 

Sie kann ſich fruͤh im Bette kaum aufrichten vor Schlimm⸗ 

ſein und Brecherlichkeit — Coccul. . 
Warm und weichlich, als wenn er ſich erbrechen ſollte, fruͤh 

nach dem Aufſtehen, nach dem Wiederniederlegen giebt! 

ſich die Uebelkeit — Rhus, 8 

Brecherlichkeit fruͤh im Bette, die nach dem Aufſtehen ver⸗ 
ging — Sabin. a 

— beim Buͤcken — Ruta. 

Nach der Brecherlichkeit großer Hunger — Oleand. 

Die Brecherlichkeit nimmt zu beim Buͤcken und wird auf Augen⸗ 
blicke durch Aufſtoßen gelindert — Oleand. 5 
Brecherlichkeit im Magen, beim Gehen, durch Betaſtung; 

der Magengegend verſtaͤrkt — Baryt. acet. : 

Brecherlich wird es ihr außen an der freien Luft — Arsenic.. 

Brecherlichkeit beim Gehen in freier duft — Acon. — Bellad.. 

Im Freien war ihr ſehr brecherlich, beſonders, wenn fie dem 
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Winde entgegen ging; zu Hauſe dauerte dies fort und min. 
derte ſich etwas, wenn ſie den Kopf auf den Tiſch legte. 
Beim Aufrichten ward es aber dann wieder unertraͤglich 

ſchlimm, mit drehendem Schwindel, der ſich noch mehr— 
te, wenn ſie in die Hoͤhe ſah. Dabei war ihr das Ge— 
ſicht etwas verdunkelt, daß ſie Rauch in dem Zimmer zu 
ſehen glaubte. Beim Niederlegen mit dem Kopfe gerieth 
ſie ſogleich in einem Mittelzuſtand zwiſchen Schlafen und 
Wachen, wobei ſie alsbald ſehr lebhaft traͤumte; nach 
dem Wiederaufrichten verſchwand alles, und ſie konnte 
ſich des Getraͤumten nicht entſinnen — Platin. 

Nachmitternacht (1 Uhr) wacht er auf mit Brecherlichkeit und 

Aengſtlichkeit und holt einige Mal ſchwer Odem — Scilla. 
Brecherlichkeit, immerwaͤhrende Aengſtlichkeit und Schwin— 
del, bei abwechſelnder Hitze und Froſt — Veratr. , 

— mit Leerheit im Kopfe — Cina. 

— mit drehendem Schwindel und Geſichtsverdunkelung — 

Platin. 

— mehrmalige u. darauf kurze Schwirdelanfäle—Camphor. 

— und drehender Schwindel, wenn er ſich im Bette aufrich— 

tet, was ihn noͤthigt, ſich wieder nieder zu legen - Coccul. 

— und heftiger Schwindel, im Liegen; er muß ſich aufrich— 
ten, um es zu mindern — Arsenic. f 

Brecherlichkeit im Znfamenhange mit Kopf— 
weh und einem Schmerze in den Eingewei⸗ 

den wie von Zerſchla genheit — Coccul. 

— bei dumpfem Kopfſchmerz uͤber dem Stirn— 

beine — Camphor. 

1 druͤckendem Schmerz in der Stirne — 

gnat. 

Brecherlichkeit beim Schlummer ohne Schlaf, ſchnellen Aus- 

athmen und reißenden Stirnkopfweh — Chamom. 

—. erregt durch ſtechenden Schmerz Get den Augenhoͤhlen 
— Acon. f 

— und klopfender Schmerz im Kopfe, beim Aufrichten im 

Bett — Arsenic, 7 
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Brecherlichkeit, Geſichtsblaͤſſe und Geſichtsverdunkelung 
= Puleats 5 ö 
bei Kinnbackenverſchließung (Mundſperre) — Veratr. 
— bei reiner Zunge, nach Herzklopfen — Nux vom. . 
Brecherlichkeit mit gallichtem Geſchmack im 
Munde — Veratr.“ on mea 6 
Wenn er kalt wird oder ſich erkaͤltet, enſteht 
eine Brecherlichkeit, welche einen haͤufigen 
Zufluß des Speichels erregt — Coccul.. 
Es iſt ihm ſehr Grecherlich und Waſſer laͤuft ihm im Munde 
zuſammen; verſchluckt er dies, ſo vergeht die Brecherlich- 
keit auf Augenblicke; dabei ein eigner fader Geſchmack im 
Munde — Oleand. 
Brecherlichkeit bei Zuſammenlaufen des Speichels im Munde 
— Calc. sulph. e 
Brecherlichkeit, bei 24 ſtuͤndigem Speichelfluß — Pulsat. 
Brecherlichkeit, mit ſtarkem Speichelfluße, Abends — 
Stramon. e i 
Brecherlichkeit und Speichelfluß bei Kinnbackenverſchließung 
— Veratr. 
— wobei ihm Schaum aus dem Munde laͤuft — Veratr. 
Es iſt ihm, als ſollte er ſich uͤbergeben, es ſtoͤßt auf und 
das Waſſer laͤuft ihm im Munde zuſammen mit einer Art 
Schwindel im Kopfe — Calc. acet. 
Brecherlichkeit und Waſſerzuſammenlaufen im Munde von bit 
terem Geſchmack — Mangan. acet. 9 
nahe zum Uebergeben, bei Hunger und Speichelzuſam⸗ 
menfluß im Munde, fruͤh — Rhus. 

— und eine Art Heißhunger — China. 
— und vorher Aufſtoßen nach dem Geſchmack des Genoßenen, 
nach dem Eſſen — Pulset. | | 
— ohne ſich erbrechen zu koͤnnen, und oͤfteres leeres Auf- 


ſtoßen, fruͤh nach einem aͤngſtlichen Traume — Bryon. 
— ohne ſich uͤbergeben zu koͤnnen, und leeres Aufſtoßen 
— Helleb. 
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— und Aufſtoßen mit Mattigkeit — Conium. 
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Brecherlichkeit, vergebliche, leeres Wuͤrgen — Bellad. 
— große; es hebt ihn wie zum Erbrechen; eine Menge 
Waſſer ſteigt aus den Magen in dem Mund; durch Be— 
wegung vermindert — Metzer. 

— Wuͤrgen, Schleimerbrechen, fruͤh — Sulph. 

— und Erbrechen — China — Ipec. — Valer.. 

— bei beftigem Druͤcken in der Herzgrube, fruͤh — Pulsat. 

— vorher Dtuͤcken im Magen und td anata eek nach 
dem Abendeſſen — Pulsat. 

Es ward ihr brecherlich und das Waſſer lief ihr im Munde 
zuſammen, bei Druͤcken in der Herzgrube, welches allmaͤh⸗ 

lich herauf bis in den Hals ſtieg — Arnie. 

n und Druͤcken in der Herzgrube, e des 
monatlichen Blutflußes — Capsic. 

— Magendruͤcken und Durchfall — Bellad. 

Große Neigung zum Erbrechen, verbunden mit ſchmerzhaf⸗ 
tem Wuͤrgen und Zuſammenziehen im h e doch ie 
Aufſtoßen — Trifol. 

Brecherlichkeit, Aufſtoßen, und Gefuͤhl von Vollheit, und 
beim Abendeſſen ſcheinen die Speißen blos in das Hals⸗ 
gruͤbchen zu kommen und da ſtehen zu bleibe — Cha- 

3 mom. a 

— Gefuͤhl als hatte man ſich aberkatden Kneipen in der 
Nabelgegend und ſtechendes Kopfweh im Vorder-und 

Hinterhaupt, nach dem Mittagseſſen — Siib. tart, | 

— Bauchweh, Kopf- und Ruͤckenſchmerz — Veratr. 

— und Leibweh vermehren ſich im reien, bei Verlangen 

nach freier Luft — Pulsat. 

— bei ziehend preßendem Schmerz gegen die Gebärmutter 

zu, jeden Morgen — Pulsat. 

Brecherlichkeit bei ſchneidend em Bauchweh — 

Nux voni. 

Brecherlichkeit und Welpen in der Nabelgegend, mit ſtechen⸗ 

dem Kopfſchmerz — Stib, tart, 
— und Zerſchlagenheitsfchmerz im Ruͤcken bei Blaͤhungsko⸗ 
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lik (kneipendem Herabdruͤcken im Unterbauche) — 

Hyosc. N 

Brecherlichkeit mit krampfhaftem Schmerz im Unterleibe — 

. Cuprum. f fie | 

Brecherlichkeit, mit Knurren und Kollern in 

der Unterribbengegend — Pulsat. i 

Brecherlichkeit und Noththun zum Stuhle, abwechſelnd mit 
Kneipen im Oberbauche, unter Schuͤttelfroſt uͤber und ö 

' Aber — China. ‘ 

Eine Art von Kampf im Ober- und Unterbauche zwiſchen 
Brechuͤbelkeit und Durchfallsregung, wovon bald jene, 
bald dieſe die Oberhand zu behalten ſcheint, von Zeit zu 
Zeit mit erleichterndem, leerem Aufſtoßen und Neigung 
zum Blaͤhungsabgang, oder wirklichem Abgang von Win⸗ 

den — Stib. tart 

Beſtaͤndiger Wechſel zwiſchen Brecherlichkeit in der Herzgru⸗ 

be und Durchfallsregungen im Unterbauche; iſt das eine 
vorhanden, ſo fehlt das andere, doch mehr Durchfallre⸗ 
gungen — Seilla. . 

Brecherlichkeit mit ſtarkem Durchlauf — Accn. 

haͤufiges Harnen, Hitze im linken Backen und Todes⸗ 
angſt, bei reißend ziehendem Zahnweh im linken Backzahn 
— Oleand. 

Eine entfernte brecherliche Weichlichkeit, waͤhrend des Harnens 
— Mere. sol. 8 

Brecherlichkeit beim Fluße des (6 Wochen aus gebliebenen) Mo⸗ 
natlichen — Veratr. 3 : 

— und Heiſerkeit, mit vielem Huſten — Veratr. 

— mit Bangigkeit quer uber die Bruſt — Arnie. 

— beim Huſten — Capsic. — Ipec, —= Merce. sol. 

und Mattigkeit, Nachmittags gegen 5 uhr — Coffea. 

— und ſolche Schwaͤche gegen Abend, daß, wenn er fich) 
im Sitzen aufrichtet, es iſt, als muͤßte er augenblicklich! 
erliegen und ſterben; er muß ſich durchaus zu Bette (ea 
gen — Asar, 1 

— und allgemeines Uebelbefinden — Oleand, 
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Brecherlicheit, Unruhe d enero Kaͤlte, Taubhoͤrigkeit, 
KRopfbetaͤubung und vermindertes Hautgefuͤhl— Chamom. 

— ſuͤßlich widrigen Geſchmacks im Munde, ſchneidender 
Schmerz im Unterbauche, Mattigkeit und große Schlaͤf— 
rigkeit, des Morgens; nad) 24 Stunden wiederkehrend 

— Nux vom. 

—Aufſtoßen, Bauchweh, Verſepfung ace. 

— mit Froſt — Pulsat. . 

— um den Magen, bei Froſt uͤber t die Arme n 
— bei Hitze an Kopf und Haͤnden und Froſt am uͤbrigen 
i eee eB hiss. ee 

— bei oͤfteren Anfaͤllen bald von Froſt bald von Hitze — 
| Droser. 

— in der Mitte des Bruſtbeins, nach Froſt und Kalte der 
Haͤnde und Fuͤße; nach dem Eſſen vergeht die Brecherlich— 
keit, worauf Geſichtshitze erfolgt, von traurigen, ver— 
zweifelnden Gedanken begleitet — Acon, 

Brecherlichkeitsgefuͤhl im Halſe, und gleich hernach Hitze 
uber und uͤber, am meiſten aber am Kopfe, mit Roͤthe 
des Geſichts, ohne Durſt — Argent. 

Brecherlichkeit nach der Fieberhitze — — Arsenic, — Dr oser, 


Aufſchwulken vom Schleim und anderen 
Feuchtigkeiten. 


8s gallmte ihm im Halſe herauf, nach Bauchkleipen und 
Kollern im Unterleibe — Pulsat. 

Wie ſie das erſte Mal, fruͤh, etwas binmerſchtyeker, 
keatzte und galſterte es im Halſe, wie von rantigeth Sete) 
— Arsenic. 

Beim Aufſtoßen kommt 25 etwas aus dem Magen in den 
Mund (Aufruͤlpſen)— Oleand. 

Es koͤmmt ihm oft ein garſtiger Schleim herauf — China. 

Sie bringt fruͤh Schleim aus dem Magen durch eine Art A uf⸗ 

ruͤlpfen hervor — Br Jon. 

Eine Art Aufſtoßen; es koͤmmt aus dem oberen Theile des 
Halſes eine M zdenge Schleim in den Mund — Slaphisagr. 
III. Theil. 8 
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Waͤßerige Feuchtigkeit ſchwulkt herauf in den Mund, nach 
dem Eſſen — Nux vom. 
Aufſchwulken einer waͤßerigen Feuchtigkeit von unten herauf 
in den Mund (ohne Uebelkeit und ohne Erbrechen), die ſie 
ausſpucken muß; gleich vorher eine Empfindung in der 
Herzgrube, als wenn etwas da losgerißen wuͤrde und eben 
daſelbſt, waͤhrend des Aufſtoßens, ein Druͤcken — Pulsat. 
Aufſtoßen einer geſchpekloſen Feuchtigkeit, nach dem Eſſen 
— Stephisag r. 1 
Heraufſteigen, wiederholtes, von Feuchtigkeit in den Mund, 
an der er ſich verſchluͤckert — Anac. „ 
Eine Menge Waſſer ſteigt aus dem Magen in den Mund, 
bei Brechuͤbelkeit — Mezer. e 
Aufſchwulken einer geſchmackloſen Feuchtigkeit — Verbasc. 
Geſchmackloſes Waſſer koͤmmt ihm, ohne Uebelkeit oder Wuͤr⸗ 
gen, herauf in den Hals und in die Luftroͤhre, fo daß ert 
ſich immer verſchluckt — Cannab. eee ee, Gas 
Aufſtoßen von Luft, verbunden mit Herankommen geſchmack⸗ 
loſer Feuchtigkeit in den Mund — Moschus. 
Heraufdaͤmmern ſuͤßlichen Waſſers mit Uebelkeit — Acona 
Es ſchwulkt eine Menge ſehr warmer, ſchleimiger, ſuͤßlich! 
ſalziger Feuchtigkeit herauf (Wuͤrmerbeſeigen) nachdem es! 
ihm kalt im Schlunde herauf gekommen war — Veratr. 
Aufſtoßen einer ſalzig waͤßrigen Feuchtigkeit — Stib. tart. 
Salziges Waſſer ſtoͤßt auf und ſchwulkt herauf — Arnie. 
Aufſchwulken einer ranzigen Feuchtigkeit (Soodbren⸗ 
nen), jedoch nicht bis in den Mund — Valer. Hi! 
Aufſtoßen von einer ſcharfen Feuchtigkeit und vonLuft— Mezer:, 
Es ſtieg ihr bisweilen eine Fluͤßigkeit in den Hals von einer! 
Schaͤrfe, wie Branntwein, nicht wie Saͤure —Merc. soll 
Aufſteigen einer widerlich bitterſuͤßen Feuchtigkeit aus den 
Schlunde, in der er ſich verſchluckt, ſo daß er huſter 
muß, wobei ihm das Waſſer in die Augen tritt und wel! 
che lange nachher eine kratzige Empfindung im Mach ers 
nachlaͤßt, auch nach dem Mittageſſen — Platin. 
Aufſtoßen einer gallichten Fluͤſſigkeit — Colo. 
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Aufſtoßen von etwas Bitterem aus dem ee in den Mund 

—Droser. 

Aufſchwulken bitteren Schleims beim Aufſtoßen— Arnic. 

Aufſchwulken, wie durch Aufſtoßen, einer ſehr bitteren, gel- 
ben Fluͤßigkeit, waͤhrend ſie ſich (im Freien) buͤckte, aus 
dem Magen zum Munde heraus, und es brannte darauf 
im Schlunde den ganzen Vormittag — Cicut, 

Aufſtoßen eines bitteren Waſſers — Merc, sol. 

Aufſchwulken einer HitterenGendjtigh eit (es poet 
auf und es fomme cine bittere Feuchtigkeit in den Mund) 

— Ignat. 

Aufſoßen (Auſſchwulken) einer bitteren Feuchtigkeit bis in 

den. Mund — Pulsat. 

Aufſtoßen (Aufſchwulken) einer bitteren nnd ſau⸗ 

ern Feuchtigkeit — Nux vom. 

— einer bitterſauern Feuchtigkeit, Nachts — Nux vom. 

Aufſchwulken einer bitterſauern Feucht! igkeit in den Mund, 
nicht lange nach der Mahlzeit — Cina. 

Aufſch wulken einer bitterſauern, kratzigen 
Fluͤßigkeit — Cannab. 

1 von etwas Bitterem und Sauerem aus dem Magen 
bis in den Mund — Droser, 

ufon (Aufſchwulken) einer ſauern Feuchtigkett in den 

Mund, nach dem Kaffeetrinken — Pulsat. 

— brennend ſaures, wobei auch eine aͤtzend ſaure Feuchtig⸗ 
keit in den Mund fam, mit einer Art Wuͤrgen — Bellad. 

es kommt etwas Saures aus dem Magen in den Mund, 

und er muß den ganzen Tag vielen Speichel und Schllim 
ausſpucken — Rhus, 

Wenn er ſich buͤckt, ſchwulkt ihm aus dem Magen Saͤure 
in den Mund — Magnes. 

Aufſchwulken, ſaures — Spong. mar. 

Aufſtoßen, dann mehrmaliges Aufſchwulken einer Feuchtig⸗ 
keit (wie von Speiſen), die ſie wieder hinunterſchluckt 
und wonach ein ſaͤuerlicher Geſchmack und eine kratzige 
Empfindung jm Halſe herab zuruͤckbleibt — Stib. tart, 


8 * 


116 Aufſchwulken des Mageninhaltes. Wuͤrmerbeſeigen. 


Aufſchwulken des Mageninhaltes. 
Aufſtoßen des Inhaltes aus dem Magen, faſt ohne Brechan⸗ 
ſtrengung — Bryon. is 
Es kulkſt ihr auf; die Speißen kommen ihr durch eine Art 
Aufruͤlpſen in den Mund — Bryon, N 
Aufſchwulken des Genoßenen in den Mund; 
(es kommt durch eine Art Aufſtoßen in den Mund, rumi- 
natio) — Ignat. | 
Die Speiſen kommen durch Aufſtoßen wieder heraus, ſchwul⸗ 
ken heraus — Chamom. 
Die Speißen kommen wieder in den Mund herauf, als; 
wenn man ſie ausbrechen ſollte, mit Empfindung im Mary 
gen, als wenn man ſich uͤbereſſen hatte — Pulsal. 
Er ißt mit gehoͤrigem Appetit und Geſchmack Mittags, nach 
demeſſen aber kommt ruckweiſe Aufſtoßen und Herausruͤlpſem 
der Speiſen, ohne Uebelkeit oder Brecherlichkeit — Ferrum 
Aufſſchwulken nach Eſſen und Trinken — Mere. sol. 
Unverdaute Speifen ſchwulken wieder aus dem Magen zum 
Munde heraus — Sup. la 2 
Aufſchwulken eines Theils der genoßenen Speiſe (des Fruͤhh 
ſtuͤcks) — Sulph. f 
Genoßene Speiſen und Getraͤnke werden aufgeſchwulkt, mi 
reinem Geſchmack — Mezer. aoe 
Aufſtoßen und Herausruͤlpſen des Mageninhaltes — Cam 
pPhor. a . 
Aufſchwulken der genoßenen Milch und einer ſcharfen Feucht 
tigkeit — Stib. tart. 
* Wuͤrmerbeſeigen. 
Waſſer und Schleimwuͤrgen, wie Wuͤrmerbeſeigen, es tre⸗ 
ihm herauf in die Bruſt, und am ganzen Leibe war 
dabei kalt, Abends 6 Uhr — Bryon. 
Es laͤuft ihm, beim trocknen Huſten, Waſſer aus dem Mun 
de, wie beim Wuͤrmerbeſeigen — Bryon. 
Auslaufen einer Menge Waſſers aus dem Munde (Wuͤrme⸗ 
beſeigen); nach Uebelkeit — Bryon. ae 
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| Unvollſtaͤndige Reza en zum Waſſerauslaufen aus dem 
Schlunde und Munde, was man Wuͤrmerbeſeigen 
nennt, kurz vor und nach der Mittagmahlzeit, mit Brech⸗ 
uͤbelkeit — Arsenic, 

Es trat viel Waſſer in den Mund, wie bei Wuͤrmerbeſeigen, mit 

Uuoebelkeit; hierauf Abgang vielen breiigen Stuhles Arsenic. 

Viel Waſſer kommt, bei ſtarkem Huſten, aus dem Munde, 

wie Wuͤrmerbeſeigen — Arsenic. 

Wuͤrmerbeſeigen (Nachmittags um 4 Uhr), — Arsenic. 

Es koͤmmt ihm im Schlunde ſo kalt herauf (auch eine Stelle 
tief im Gaumen iſt ſo kalt), worauf bald eine Menge ſehr 
warmer, ſuͤßlich ſalzig ſchmeckender, ſchleimiger Feuchtig⸗ 
keit herauf ſchwulkt (Wuͤrmerbeſeigen), worauf die Kaͤlte 
im Schlunde und Gaumen einige Augenblicke nachlaͤßzt, 
aber wiederkoͤmmt — Veratr. 

Eine Menge Waſſer kommt jaͤhling in den Hals (Wuͤrmerbe⸗ 
ſeigen), die er nicht geſchwind genug hinunter ſchlingen 
kann, und woran er, da es in die Luftroͤhre gerathen will, 

ſich oͤfters wie verſchluͤckert — Veratr. 

Gefuͤhl aus dem Magen herauf wie Wuͤrmerbeſeigen, es 
ward ihm weichlich und uͤber und uͤber heiß, und es floß 

ihm eine Menge aus dem Magen heraufgekommenen 

Speichels zum Munde heraus — Cicut. 

Oefters, bei jedem Wuͤrgen, Waſſerauslaufen aus dem Munde, 

mit Uebelkeit; dabei zog es ihm die Halsmuskeln klammartig 

ſchmerzhaft zuſammen, und zugleich den Unterleib und die 
Bauchmuskeln; Anfangs brachte er mit vielem Wuͤrgen 
blos Schleim aus dem Rachen, dann aber erfolgte etwas 
Fluͤßiges von den genoßenen Speißen, mit ſauerem Ge⸗ 
ſchmack — Oleand. 

Wuͤrgen, wodurch eine bittere, ſcharfe, uͤbelſchmeckende 

Feuchtigkeit aus dem Magen bis in den Mund gebracht 
wird, wonach eine kratzige, ſcharrige, ſehr brennende Em⸗ 
pfindung in der Kehle anhaltend zuruͤckbleibt — Argent. 

Wuͤrmerbeſeigen, taͤglich 2 Mal; es wickelt in der Herzgru— 
be, es wird ihr uͤbel und wuͤrgt, und es laͤuft ihr viel 
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Waſſer aus dem Munde, was unten herauf kommt — 
Wuͤrmerbeſeigen und kitzelndes Jücken im Schlunde mit 
Gefühl, als wollte ein halbfluͤßiger Koͤrper aus dem 
Schlunde in den Rachen ſteigen, und hohler Huſten; ale 
les ſo heftig, daß er in der Angſt fuͤrchtet, in Ohnmacht 
zu fallen — Spigel. „%%% Äè 
Wuͤrmerbeſeigen, Uebelkeit, Stiche am Nabel, Herunterreißen 
uͤber den Schooß hinweg bis zu den Knieen, Winden und 
Schneiden im Leibe; darauf Durchfall — Stib. tart. 
Ausfluß von Waſſer aus dem Munde, wie Wͤrmerbeſeigen, 
und Wuͤhlen unter dem Nabel n 
Aufſteigen ſuͤßlichen Waſſers, wie Wuͤrmerbeſeigen; dabei 


Ohrenbrauſen — Acon. 
5 So od brennen. 
Soodbrennen — Arnic. — Sabin. 


* * 


Soodbrennen, ranziges, wie nach Ueberladung mit ranzigem 
Fette — Nux vom. . 

Es (kocht) wallt herauf und brennt bis zum Halſe heraus 
— Nux vom. : | | 8 

Soodbrennen (beim Tabackrauchen); es bleibt lange eine 
kratzige, brennend beißige Empfindung am Eingang des 

Schlundes und am meiſten am obern Rande des Kehl⸗ 

kaopfs zuruͤck — Bellad. | 

Nach Butterbrod, was ihm ſehr ſauer ſchmeckt, folgte gee 
woͤhnlich einiges Sodbrennen, was 2 Stunden anhielt, 
Abends, 8 Abende hinter einander — Bellad. 

Etwas Soodbrennen und bitter kratziges Anfſtoßen, nach dem) 
durchfaͤlligen Stuhle — Mere. sol. 

Soodbrennen, nach ſaͤuerlichem Biere, Abends — Ferrum. 

Empfindung von Soodbrennen vorne in der Bruſt; es brenntt 
und kriebelt, fruͤh — Sulph. / 8 

Soodbrennen, den ganzen Tag — Sulph. * 

— lang anhaltendes, ranziges — Magnet. pol. arct. 

— nach dem Abendeſſen — Magnet. pol. aret. 

— vorher waͤßriger, fader Geſchmack im 
Munde — Capsic. 
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Soodbrennen beim Buͤcken — Thuya. 
Kleine Anwandlungen von Soodbrennen — Sabad. 
Geſuͤhl, als dampfte es im Halſe in die Hohe, mit Ditters | 

keit, faft wie Goodbreunen — Sabad. 

Soodbrennen, nach einmaligem Aufſtoßen Ban acet. 

— aͤhnliche Empfindung den Schlund herauf, beſonders 
nach der mit Wohlgeſchmack genoßenen Mahlzeit — 
Cfac. 

Gefuͤhl dem Sodbrennen aͤhnlich — Argent. 


i und Beigung zum b Brech⸗ 
5 wuͤr gen. 
ie * 

Neigung zum Erbrechen, vergebliches Würgen — Bellad. 

Er erwacht dreimal um Mitternacht; es hebt ihn dreimal 
zum Erbrechen mit Angſtſchweiß, e vergeblich — 
Bellad. 

Es ſtieg ihr aus dem Unterleib heran und brͤckt im Halſe 

mit Wuͤrgen, ohne Uebelkeitsgefuͤhl und ohne Erbrechen 

— Bellad. 
Gefuͤhl beim Eſſen, (wo anfangs die Speiſen richtig, dann 
aber ſalzig und laͤtſchig ſchmeckten) im Halſe (im Hals⸗ 
gruͤbchen), als ſollte ſie das Genoßene wieder von ſich 
geben — Bellad. 

Er wuͤrgt ſich und gaͤhnt, bis das Geſicht blau wird, indeß 
er die eine Hand uͤber den Kopf ſtreckt, mit der anderen 
aber unbaͤndig auf den Unterleib ſchlaͤgt — Bellad. ö 

Es wuͤrgt mehre Male heftig und treibt gewaltigen Schweiß 
auf die Stirn, die Beine werden ſehr matt und es fließt, 
viel Waſſer aus dem Munde; gachher Mattigkeit — 

Stib. tart. 
Es hebt zum Brechen nach einem heftigen Druck auf den 
Magen — Stib. tart. 
rechwürgen, leeres, wobei ihm das Wafer i im Munde zu⸗ 
ſammenlaͤuft; das Brechwuͤrgen wird um defto heftiger, 
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je oͤfter es foment die e teten voll a — 
Asar. 

Wuͤrgen zum Etbrechen , heftiges — K 

Wuͤrgen, leeres; e ene e — 
Arni. 

Sie muß die Nacht heraus und ſich zum Erbrechen wuͤrgen 
und kann ſich doch nicht erbrechen; es liegt ihr ſchwer 

wie ein Klump in der Herzgrube — Arnic. 

Reitz zum Erbrechen in der Magengegend — Scilla. 

Wuͤrgen, ungeheures, zum Erbrechen — Scilla. 

Reitz zum Erbrechen — Coccul. 

Es wuͤrgt ihn ruckweiſe im Halſe wie zum Cebtechtuß beim 
fallſuchtartigen Anfalle — Coceul. 

Bis zur Ohnmacht gehender Brechreiz — Veratr, 

Wuͤrgen — Dulcam. 

Neigung zum Erbrechen, Kopfſchmerz, und Eiskaͤlte des 
ganzen Koͤrpers —- Dulcam. 

Wuͤrgen in der Herzgrube ſteigt von da in den Sule herauff 
— Cannab. 

Wir gende Empfindung ſteigt immerwaͤhrend herauf in dem 
Hals wie von Magenſaͤure — Cannab. 

Es hebt wie zum Erbrechen beim Rackſen (Ausräuſpern d. des 
Rachenſchleims) — Nux vom. 

In der Nacht im Schlafe richtet ſie ſich oͤfters auf, und 285 
hebt ihr, als wenn ſie ſich erbrechen ſollte; es kommt aber 
nichts — Rhus. 

Angſt, heftige, mit Brechwuͤrgen — Baryt. mur. 

Neigung zum Erbrechen — Baryt. mur. 0 

Brechwuͤrgeu, leeres — A 

Heben zum Erbrechen, mit Ekel und uebelkeit — Ipec. 

Wuͤrgen, ſtarkes, vergebliches — Opium. 

Bewegungen zum Erbrechen, Bluterbrechen — Opium. 

Brechwuͤrgen — Sabin. 

Stete Neigung zum Erbrechen, welche oben im Halſe ihrer, 
Sitz hatte — Coffea. 

Es i ihm, als ob er ſich uͤbergeben ſollte, es ſtoͤßt ihm aut 


— 


Etrbeechen. „„ | 


und das Waſſer laͤuft ihm im Munde zuſammen, mit einer 
Art Schwindel im Kopfe — Calc. acet, 

Große Brecherlichkeit; es hebt ihm wie zum Erbrechen; eine 
Menge Waſſers ſteigt aus dem Magen in eden Mund; 
durch Bewegung vermindert — Meer. 

Brechwuͤrgen, heftiges, und endlich Erbrechen unverdauter 

Speißen. Abends wieder Wuͤrgen und darauf erſt ſaurer, 
dann bitterer Geſchmack im Halſe; den folgenden Tag er— 
neuertes Wuͤrgen und den dritten wiederum, mit großer 
Uebelkeit und Gefuͤhl wie von Verdorbenheit und Bitter— 
keit des Magens — Stannum. 
Es hebt ihn wie zum Erbrechen, bei Druͤcken im Untebleibe 

— Aurum. 

Brechwuͤrgen mit Aufſtoßen und Andaͤmmern und Draͤngen 
in der Herzgrube, fruͤh nach dem Aufſtehen — Ledum. 


5 Erbrechen. 
Erbrechen — Ar nic. — Helleb, — Moschus — Scilla. 
— ofteres — Hyosc. — Nux vom. 


— anhaltendes — e — 5 — Cait — 

Opium. 

— unaufhoͤrliches (die Gallenblaſe war geſprungen) — 

„Sabin. 

— Tag und Nacht anhaltendes, mit ‘grb lichen cue 

e Arsenic. — 

— febr haͤufiges — Coloc. 

. ſechstaͤgiges, durch nichts zu eee bis zum 

Tode — Digit. 

— Fnaufhoͤrliches, die ganze Nacht, und in 12 Stunden 4 
Stuhlgaͤnge — Stib. tart. N 

— ungeheures, taͤglich, 6. Wochen ign — Mezer. 

— ungeheures — Bellad, — Stib. tart. „ 

— ſtarkes — Conium — Nux vom. 

— Kenafeenes — en, — Veratr. 
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Erbrechen, uͤbelriechendes, nach Kupfer ſchmeckendes, vor wel: 
chem jedesmal Schluckſen vorausging — Cuprum. 
Das Erbrechen ließ ſich durch Trinken kalten Waſſers verhin⸗ 

5 dern — Cuprum. see 
(Erbrechen, ohne vorgaͤngiges Aufſtoßen) — Chamom. 
— ohne Loͤſung des Kinnbackenkrampfs — Cicut. 
— und dann gleich Schlaf von mehren Stunden — Bel- 
lad. , 
Der (gewohnte) Taback erregt Erbrechen und ſchmeckt eckel⸗ 
haft — Jpec, Ee : 
Erbrechen, fruͤh — Baryt. mur. — Calc. sulph. — 
Digit. e 
— Abends — Bellad. valle gale 
(- vormitternaͤchtliches, einer kleinen Portion, faſt ganz 
ohne Uebelkeit) — Pulsat. . 
— naͤchtliches, mit ſtechend ziehendem Schmerz im Ruͤcken 
nach dem Schulterblatte ju — Palsat. | 
— naͤchtliches — Digit. — Stramon. — Valer. 
— vor dem Mittagseſſen — Droser. 
— gleich nach jeder Mahlzeit, ohne Uebelkeit — Arsenic, 
— nach Genuß von Fleiſch — Merc, sol. 
Oft ſchnelles Erbrechen und Uebelkeit, ſogleich beim Aufrich⸗ 
ten im Bette — Arsenic. op 
Er kann durchaus nicht aufſtehen, 8 Stunden lang, ſon⸗ 
dern muß ſitzen oder liegen; ſteht er auf, ſo wird ihm 
uͤbel zum Erbrechen und es quaͤlt ihn ſchreckliche Angſt 
— Veratr. : 1 

Das Erbrechen iſt vor Mitternacht, wenn ſie liegt, am 
ſchlimmſten und vorzuͤglich, wenn fre auf der Seite liegt! 
— Ferrum. 3 muy. 

Erbrechen mit großer Angſt — Asar. 

— ſtarkes, mit Aengſtlichkeit — Baryt. mur. 

— mit Aenglichkeit — Acon. 

— uoebelkeit, Hitze und Angſt — Dulcam. 

— mit Kopfſchmerz und Zittern der Haͤnde — Stib. tartt 

— oͤfteres, mit gaͤnzlicher Appetitloſigkeit — Conium. 
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Erbrechen, Uebelkeit — Hyose. — Stib. tart, 
— und Brecherlichkeit — Valer, 
— in zwei Anfaͤllen „jeder zu drei- bis viermaligem Erbre⸗ 
chen; auch in den halbviertelſtuͤndigen freien Zwiſchen— 
raͤumen zwiſchen den Brechanfaͤllen dauerten die Uebelkeiten | 
fort; das Erbrochene roch ſauer — Veratr. 
— mit heftigem Durſte darauf — Acon. 
— ungeheures, und darauf Durſt — Oleand. 
— mit Gefuͤhl von Anſtrengung des Magens und heftigem 
Zuſammendruͤcken in der Oberbauchgegend und gleicher 
Empfindung im Kopfe — Asar. 
— unter Magenweh und convulſiven Bewegungen — 
Opium. 
— nach Magend decken und Bldhungéanhsufung, 0 dem 
Eſſen — China. 3 
— nach Gaͤhrung i im Bauche = ‘Coffea. 
— und ungeheure Kolik — Asar. 
— anhaltendes, mit den ſchrecklichſten achten — 
Cuprum. 
Cholera oder oftmaliges Erbrechen mit Leibſchmerz und dur 
fall — Cuprum. 
Erbrechen, Durchfall und Leibſchmerz — Stramon. 
— und ungeheure Leibſchmerzen, und faſt alle Augenblicke 
ein blutiger Abgang durch den Stuhl — Arsenic. . 
Nach Erbrechen und Leibſchmerz, zweimaliger Durchfall; 
daß letzte Mal geht es wie Waſſer von ihr — Stib. tart. 
Erbrechen; vorher kneipendes Bauchweh, und vergebliche 
Durchfallsregungen — Bellad. 
— nach vergeblichem Stuhldrange — Bellad. 
Cholera — Veratr. 
5 Durchfall, bei ſtarken Fiebern — 2 
— zweimaliges, beim Stuhlgange, Nachmittags — Ar- 
gent. 
— Durchfall — Tod — Asar. 
thy und Durchfall mit Fieberhitze — Conium. 
Nach 4 maligem Erbrechen Ohnmacht, darauf heftiger Durch— 
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fall einer aſchfarbigen, breiartigen Materie, wie von 
einem Gelbſuͤchtigen — Digit. 

Erbrechen und Purgiren, ungeheures — Arsenic. 

— mit konvulſiven Bewegungen — Mercur. 

— und Gefuͤhl, als muͤßte er hinfallen, beim Buͤcken — 
Ipec. 8 8 N 
„Schon beim Anfang des Erbrechens muß er ſich niederle⸗ 
gen, und nach Beendigung deſſelben iſt er ſo entkraͤftet, 
daß die Oberſchenkelknochen aus den Huͤftgelenken ent⸗ 

weichen zu wollen ſcheinen — Veratr. 

Vor dem Erbrechen jedesmal Schauder uͤber den ganzen Koͤr⸗ 
per — Veratr. : 

Vor dem Erbrechen kalte Haͤnde; nach dem Erbrechen heiße 
Haͤnde, mit Wallung des Blutes — Veratr. 

Erbrechen mit Hitze des Koͤrpers — Veratr. 

Unter dem Erbrechen Klage aber ſtarke (innere) Hitze und» 
Durſt — Arsenic, . 

Erbrechen, Schwindel und fliegende Hitze — Bellad. 

— und ſtarker Schweiß — Bellad, — Sulph. 3 

— und unwillkuͤrlicher ſchneller Abgang des Stuhles undd 
Harns, bei voller Beſinnung; nach einem Anfall krampf⸗ 
hafter Zuſammenziehung des Hoͤrpers auf bie Seite — 
Nux vom. a 8 

Anhaltendes Erbrechen, heftiger Schwindel, gaͤnzliche Mattig⸗ 
keit, Blutharnen und ſchnelles Ausloͤſchen des Lebens 
(ohne Kampf, ohne Fieber und ohne Schmerz) — Ar- 
senic, : 

Zu anhaltendem Erbrechen und zu den heftigſten Bauch⸗ 
ſchmerzen kamen Convulſtionen, welche nach und nach 
in Laͤhmung uͤbergingen — Cuprum. 

Uebermaͤßiges Erbrechen, ungeheure brecherliche Uebelkeit 
Kalte der Glieder, und kalter Schweiß, 2 Tage lang — 

Digit. | | | 
Erbrechen, Durchfall, ſehr heftiges Bauchweh, Magen; 

krampf, Ohnmachten — Auripigm. 
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Erbrechen, Uebelkeit, Durſt, allgemeine Hitze und ſtarker 
Schweiß mit Harnfluß — Acon. 

Heftiges Erbrechen, Sinken der Kraͤfte, Ohnmachten, kal— 
ter Schweiß an den Gliedmaßen und Konvulſionen — 
Aurum fulm. 2 


. und Erbrechen beim en 


Brechwuͤrgen, durch Huſten erregt — Cale. sulph. — Scilla, 

— beim trockenen Huften, Nachmittags und gegen Abend 

. — Mezer. 

Beim Huſten iſt es, als wende ſich der Magen um und als 
ſolle er ſich uͤbergeben — Pulsat. 

(Der Magen wendet ſich um zum Erbrechen, beim fanfic) 
— Bellad. 

Es hebt beim Huſten zum Erbrechen, ohne Uebelkeit — 
— Bryon. 

Er will ſich erbrechen unter dem Huſten — Droser. 

Zum Erbrechen hebender Huſten — Arnie. — - Capsic, 
— Mezer. 5 oe 

Zum Brechen zwingt ihn der Suton — Cyl, sulph, 

(Erbrechen und Naſenbluten beim Huſten) — Pulsat. 

— der Speiſen beim Huſten — Bryon. 

Er bricht beim Huſten Speiſen, Waſſer und Schleim aus — 

Droser. 

(Erbrechen der Speiſen, von Huſten, Abends) — Rhus: 

. der Speisen beim Huſten) — Digit. 


Waſſer⸗Erb rechen. 


Erbrechen bloßen Waſſers, wobei haͤufig Waſſer aus den 
Augen fließt — Cuprum. 

— mit großer Anſtrengung und heftigem Druck auf den 
Magen; die Brechanſtrengung nimmt ihm den Athen, faſt 
bis zum Erſticken, und doch koͤmmt nichts als ein ſaͤu⸗ 

1 8 Waſſer heraus — Asar. 


/ 
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Erbrechen einer bittern, dumpfen und fauligen Feuchtigkeit, 
wovon derſelbe Geſchmack ihr im Munde bleibt, fruͤh um 
6 Uhr — Bryon. N 

E eines geblich gruͤnen Waſſers von bitterm Geſchmack 
— Oleand. 

— einer Menge Waſſers und des eben genoßenen Brodes 
— Oleand. 5 og ls : 

E waͤßriges, mit Schwindel — Hyose. 

— waͤßriges, Durchfall und Bauchweh — Stra- 

mon. 

— gelber Fluͤſſigkeit, waͤhrend der Starrkraͤmpfe des 
Rumpfes und der oberen Gliedmaßen — Cannab. 

— bitteren Waſſers, Uebelkeit, Appetitmangel, Durſtlo— 
ſigkeit und Kopfſchmerz, fruͤh beim Erwachen; und zu 
gleich ein fuͤnfſtuͤndiger Froſt — Thuya. f 


Waſſer⸗ und Schleim⸗Erbrechen. 


Erbrechen, ungeheures mit groͤßter Anſtrengung bewirktes, 
der Getraͤnke, gelbgruͤnen Schleims und Waſſers, mit! 
ſehr bitterm Geſchmack im Munde, der noch lange nach 

dem Erbrechen blieb — Arsenic. 

— alle Morgen und nach dem Eſſen blos von Schleim und 
Waſſer (keine Speiſen); eine Art Wuͤrmerbeſeigen, das 
Waſſer laͤuft ihr aus dem Munde und es zieht ihr gleich⸗ 

ſam die Kehle zu — Ferrum. 

Fieber mit ſtarkem, oͤfters wiederholtem Erbrechen eines 
gruͤnen, hoͤchſt ſcharfen Waſſers und zaͤhen Schleimes, un⸗ 

ter fortwaͤhrenden Uebelkeiten — Kali sulph. | 


SGdhaumeErbredhen 
Erſt Schaumerbrechen, dann Erbrechen gelbgruͤnen, faucet! 


: riechenden Schleims — Veratr. | 
Erbrechen einer Menge weißen Schaumes; vorher Zucken irt 
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der Wange, Funkeln vor dem linken Auge, Geſichtsblaͤße 
und Ohnmacht — ein 3 Tage lang wiederkehrender An- 
fall - — - Veratr. 


Salziges erb ee e. 


Salziges oder ſaures Erbrechen und Uebelkeit, gegen Abend, 
nach eens im Freien — Pulsat. 


Schleim Erbreden 


Erbrechen, ſchleimiges — —Cupr um. 

— großer Schleimmaßen — Ipec. 

— vielen Schleims mit hoͤchſter Schwaͤche — e 

— naͤchtliches, ſehr zaͤhen Schleims — Veratr. 

— (und uebelkeit) der genoßenen Speißen, die in weißen 
geſchmackloſen Schleim eingehuͤllt waren, wodurch das 
gegenwaͤrtige Leibweh nachließ — Digit. 

( von Schleim und Speiſe, mit Erſtickungsanfaͤllen und 

N itkerem und ſauerem Geſchmack im Valſe) — Coceul. 

— ſchleimig blutiges — Arsenic. ; 

— von Schleim, mit Blut gemiſcht, 3, 4 Tage nach ein⸗ 
ander — Acon. 

— von Schleim, nachdem es ihm warm in die Hoͤhe ge⸗ 
kommen mar, des Morgens — Dulcam. 

Sen, nach . und Wuͤrgen, fruͤh 


E Sulph. 
— gegen Mittag — Bellad. 
— Abends — Bryon. — Stramon. 


Erbrechen eines dicken glasartigen Schleims — + Agiepnie, . 
— großer, uͤbelriechender Schlei imſtuͤcken — ve 
— haͤufigen weißen, ſehr saben Schleims — Hyose. 
— weißen Schleims, die Nacht — Veratr. 

— fauern Schleims, Vormittags — Nux vom. 
— ſauer riechenden und ſauer ſchmeckenden Schleims gegen 
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Abend, mit Kopfweh wie Reißen (2) rings um den une 

tern Theil des Hirnſchaͤdels herum — Nux vom. 

Erbrechen eines ſauerriechenden Schleims — Stramon. 

Erbrechen weißen Schleims, bei gutem Appetit — Veralr. 

— einer gelben Schleimmaße — Ipec. : 

— mehrmaliges, gelben und gruͤnen Schleims — Bryon. 

— gruͤnen, gallertartigen Schleims — Ipes. 

— grasgruͤnen Schleims — Igec. 

— gruͤnen Schleims und dann haͤufigen Schaums — Vee 
ratr. 5 . 

— von Schleim, gruͤnem Weſen, und des Genoßenen — 
Veratr. 5 5 ee See: 

— ſehr zaͤhen, griinen Schleims, nach ſchreckhaften Traaͤu⸗ 

men — Veratr. Bin ke 

— ſchwarzgruͤnen Schleims — Veratr. 

— gruͤnen Schleims und Kopfſchmerz — Veratr. 3 

— dunfelgriinen Schleims und Durchfall, bei Appetit zum 
Eſſen und Trinken — Veralr. 

— ſehr gruͤnen Schleims, dann Froſt — Veratr. 

— gruͤnen Schleims mit Durſt — Stramon. 

— einer Menge gruͤnlich bitteren Schleims mit druͤckendem 
Schmerz im Magen, nach vorgaͤngiger Uebelkeit im Halſe 


* „ 


— Cuprum. 

— heftiges, angeſtrengtes, einer gruͤnen, ſchleimig waͤße⸗ 
rigen Materie, welche ſauer riecht und wie Feuer im! 
Schlunde brennt, Abends, nach dem Eſſen und zu Bets 

te legen; dieſes Erbrechen kann drei Abende hintereinan⸗ 
der Pulsat. ö 3 % 

Leichtes Erbrechen eines gruͤnen, bitter ſchmeckenden Schleims, 

wobei ihm ſehr daͤmiſch im Kopf it; dabei ein haͤmmern⸗ 
der Schmerz im rechten Sternhuͤgel, welcher erſt nach meh⸗ 
ren Stunden nachlaͤßt — Mezer. 

Schleimerbrechen, heftiges, bitteres — Merc. sol. 1 

Erbrechen bitteren Schleims bei allgemeiner Hitze und Schweiß 
hintennach bitterer Mundgeſchmack, Schwaͤche im Kopf 
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und Breet fruͤh nach dem Kaffeetrinken — 
Chamom. 0 a 


Gall⸗Erbrechen. 


Erbrechen lauterer Galle — Sabin. 

— haͤufiges, lauterer Galle — Cuprum 1). 

— gallichtes, mehrtaͤgiges — Digit. 

Fruͤh⸗Erbrechen, meiſtens Galle — Droser. 

Erbrechen, gruͤnes, gallichtes — Cannab. 

— einer gruͤnen galligen e ee 

> Cannab. 

as gruͤner Galle — Acon. 

oy — — Abends — Stramon. 

— — — mit ungeheurer Uebelfeit — Digit. 

Matters cosheu, kurzes — Pulsat. 2) 

Nach Erbrechen gruͤner Galle und ſtarkem Schweiße fats 

Geiſtesruhe — Hyose. 
Gallerbrechen nach geringer Bewegung, ſelbſt ſchon beim 
Aufſitzen im Bette — Stramon. 

Erbrechen, wo zuletzt Galle kommt, im Seberftot — 
Droser. 

er erbricht erſt Schleim und Galle, bierauf ſchwüch Gal⸗ 
le, endlich Blut — Vexatr. 

ichen von Galle und Speſſe⸗ nach Mitac — 

Bryon 3). : 

— galliges, mit Blut gefaͤrbt — Camphor. 

Nach ks (4 Uhr) laͤuft ihr viel Waſſer im Mun. 
de zuſammen, dabei Uebelkeit, daß ſie dar⸗ 
uͤber aufwacht und ſich erbrechen muß: es 
koͤmmt ſehr Bitteres heraus — Mere: sol. 

Wees 8 und Uebelkeit, Nachmittags — - Sulph: 


— 


*) Vergl. Schleimerbrechen. 
2). Vergl. Schleimerbrechen. 
) Vergl. Waſſererbrechen. 
III. Theil. 9 
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Erbrechen, gruͤnes — Opium. 


Schleim und Gall⸗Erbrechen. 


Erbrechen, gallicht ſchleimiges — Bead. 

— erſt von Galle, dann ſehr zaͤhen Schleims — Veratr. 

Er erbricht ſich, erſt Galle und Schleim, hierauf ſchwarze 
Galle, endlich Blut — Veratr. ae 

Erbrechen von Schleim und gruͤner Galle — Arsenic. : 

— von Galle mit Schleim, Abends — Stramon. 1 

— von Schleim und Galle, mit ſtarkem Schuͤttelfroſt; vor⸗ 
her Uebelkeit, Ohnmacht, weiße Lippen und Eiskaͤlte des 
Koͤrpers — Valer. 5 


Erbrechen beſonderer Stoffe. 


Erbrechen, 6 ſtuͤndiges, in kleinen Portionen einer ekelhaftt 
ausſehenden und ſchmeckenden Materie — Baryt. mur. 
— eines gruͤnſchwaͤrzlichen Stoffs mit Leibweh; Zufaͤlle, wel⸗ 
che nach einem dreiſtuͤndigen Nachlaß wieder anfingen, einer 
Stunde dauerten, worauf eine zweiſtuͤndige, anſcheinende⸗ 
Ruhe, dann ein heftiger Laut und ſo der Tod erfolgte. 
Die Gliedmaßen waren dann ſchlaff und welk; das Blut im 
den Adern fluͤßig, an der linken Seite des Schlundes undd 
Magens, ſo wie in den duͤnnen Daͤrmen eine maͤßige Cuts 
zuͤndung; das Gehirn ſehr weich und welk — Helleb. 
— (cine Stunde nach dem erſten Wuͤrgen) mit großer An 
ſtrengung des Magens, in 5, 6 Abſaͤtzen, jedesmal alt: 
ſollte der Kopf in der Gegend der Ohren zerſprengt wert 
den, es koͤmmt nur wenig gruͤnlicher, etwas -fauerlicher 
Magenſaft heraus — Asar. 


Schwarzes Erbrechen. 
Erbrechen, ſchwarzes — Veratr. 


Saures Erbrechen. Blut-Erbrechen. 431 
Saures Erbrechen. 


Er erbricht Saures — Sulph. 
Erbrechen, ſaures, Nachmittags — Cale, sulph. 
(Er erbricht Saures) — Stannum. 5 
Alles was fie erbricht, hat Saͤure und Schärfe rum. 
Sehr ſaueres Erbrechen, Uebelkeit und Kopfſchmerz ver— 
5 ſchwinden Abends nach dem Niederlegen — Nux vom 4). 
Saures oder ſalziges Erbrechen und Uebelkeit, gegen Abend, 
nach Bewegung im Freien — Pulsat. 
(Erbrechen, ſaures; es riecht ibe auch ſauer aus dem Mun⸗ 
de) — Chamom. 
Saures Erbrechen, ſaures Aufſtoßen, und Reißen und Pi⸗ 
e in der Stirne — Opium. 


o : Erbrechen. 


Blutersreshen — Acon. — Arsenic, — Cicut. — ‘Nox 
vom. — Opium — Stannum. 

a Bluterbrechen, oder Blutaufſchwulken aus dem Magen — 

Nux vom. 

Blu koͤmmt ohne Erbrechen und ohne Husten zum Halſe hers 

an und zum Munde heraus — Mere, sol. 

Viel helles Blut kam nach einer angenehmen Ueberraſchung 

ſchnell in den Mund — China. 

Erbrechen geronnenen Blutes — Arnie. 

Gab Blut von oben und unten von ſich — Arsenic. 

Erbrechen, blutiges (tödlich) — Mezer. 

— von Blut, vorher von Schleim und Galle — 1 1 

(Bluterbrechen und Niederliegen) — Bryon. 

Erbrechen mit Blut gemiſchten Schleims, 3, 4 Tage nach 
einander — Acon. 

— blutſchleimiges — Arsenic. 

Mit Blut gefaͤrbtes galliges Erbrechen — * 


| 4) Vergl. Schleimerbrechen. 
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Wuͤrmer-⸗Erbrechen. 


Erbrechen 5 todter Spulwuͤrmer — Sabad. 

Sie bricht Spulwuͤrmer aus — Acon. . 

Wuͤrmererbrechen, nach Gaͤhrung im Bauche — Coffea. 

(Es kommen mehre Spulwuͤrmer durch den Mund des Kin⸗ 
des herauf) — Cina. 3 


Speiſe⸗Erbrechen. 


Erbrechen des Genoßenen, gleich nach Mitternacht, worauf 
Widerwille gegen Genuͤße und Abſcheu vor freier Luft 
erfolgt — Ferrum. 5 a 

Wegbrechen der Speiſen, Abends; hierauf Bitterkeit im 

Munde und Stumpfheit der Zaͤhne — Pulsat. 

Erbrechen alles Genoßenen, mehre Wochen lang — Arsenic, 

Sie bricht feſte Speiſen weg, aber nicht die Getraͤnke — 
Bryon. a = : 8 fee 

Erbrechen (und Uebelkeit) blos der genoßenen Speiſen, Auf⸗ 

ſtoßen, aufſteigende Hitze, Schneiden in und uͤber der 
Herzgrube; vorher zuſammenziehender Magenſchmerz; 
nach dem Eſſen — Bryon. 

— aller Speißen und langer Schlaf — Veratr. 

— des Genoßenem mit gruͤnem Schleime — Vexatr. 

— der Speiſen, welches erſt von der Vollheit des Unters 
leibes, dann aber von unertraͤglicher Uebelkeit erregt wird 
— Chamom. a eo | 

— der vorher genoßenen Speiſen, ohne vorheriges Auf⸗ 
ſtoßen, beim Buͤcken — Idee. 5 

Ausbrechen der Speiſen, und dann faſt alle Stunden Erbre⸗ 
chen, Tag und Nacht, bis fruͤh — Acid. phosph. 

Erbrechen unter großer Anſtrengung mit Zittern am Leibe und) 
Zuſammenkruͤmmen; erſt Speiſe mit ſauremGeſchmack, der! 
nachher bleibt, und wozu ſich noch eine anhaltende kratzigz 
ſcharrige Empfindung im Halſe geſellt; nachher Frieren 
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und Durchfall; vorher Schneiden im Leibe und Schmer; 
wie von einem Steine — Stib. tart. 

Erbrechen (unduebelkeit) der genoßenen Speiſen, die in weißen, 
geſchmackloſen Schleim eingehuͤllt waren, wodurch das ge⸗ 
genwaͤrtige Leibweh nachließ — Digit. 

— mehrmaliges, ſaͤuerlich ſchmeckender Speiſen und Fluͤſ⸗ 
ſigkeiten, und Uebelkeit — Thuya, 

— zweimaliges, blos der Speiſen, ohne uebelkei und 

ohne uͤbeln Geſchmack — Coloc. „ 

— des Genoßenen — ‘Aaa, mur. 

— des Genoßenen, dann Froſt uͤber und aber, und dann 
Hitze mit großem Durſt — Cina, 

— blos der Speiſen gleich nach de m Eſſen, 
acht Tage lang — Ferrum. 

Das Kind bricht ſich nach Eſſen und Trinken, und will dann 
weder eſſen noch trinken, ſchlaͤft jedoch gut — Arsenic. 

Zwei Stunden nach dem Eſſen ſtoͤßt es ihm auf, das Waſ— 
ſer laͤuft ihm aus dem Munde; er muß das Eſſen weg⸗ 
brechen, mit voller Uebelkeit, wobei er i em⸗ 
pfindet — Sulph. 

(Wegbrechen des Fruͤhſtuͤcks, mit 1 1 an Handen und 

Fauͤßen) — Sulph. 

Rad dem Eſſen eines Bißen Brodes hob es ihn ſogleich und 
er mußte ſich uͤbergeben, da er dann nichts als kleine 
Brodſtuckchen und das wenige, eben Genoßene mit einer 
Menge Waſſer ausbrach — Oleand. 

Er konnte einige Tage lang nur mit Muͤhe, ohne ſich zu er⸗ 
brechen, Speiſe bei ſich behalten — Hyose. 

Erbrechen der vor 7 Stunden genoßenen Speiſen, Abends, 
nach Waſſerzuſammenlaufen im Munde — Sulph. 

Er wacht die Nacht um 3 Uhr auf, es wird ihm uͤber und 

uͤber heiß, und er erbricht die Abends genoßenen Speiſen 

e Isgnat. 

(Erbrechen gegen Mitternacht mit Erſtickungsanfaͤllen; er er⸗ 
bricht Speiſe und Schleim, wobei es ihm bitter und ſau⸗ 
er im Halſe ſchmeckt) — Coccul. f 
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Erbrechen (mit Uebelfeit) den Tag zuvor genoßener Speiſen; die 


weggebrochene Milch iſt wie gehackt und ſchmeckt ſauer — 
Sabin. 


— der laͤngſt vorher set fenen Speisen — Pulsat. i 
— zwoͤlf Stunden vorher genoßener, unverdauter Speiſen 
0, 
Nach heftigem Brechenwuͤrgen, Erbrechen unberdauter Spei⸗ 
ſen; darauf mehrmals erneuertes Wuͤrgen — Stannum. 
Uebelkeit (mit Brechwuͤrgen) im Schlunde; verging durch 


Trinken kalten Waſſers auf kurze Zeit, kehrte aber wieder i 


zuruͤck, bis er nebſt dem genoßenen Waßer, 6 Kirſchker⸗ 
ne mit ſo großer Gewalt und mit einem Schmerze erbrach, 


als wuͤrde der Schlund dle einen großen Ball auseinan⸗ 


der gepreßt — Anac, 


Getraͤnk⸗Erbrechen. 


Er bricht Bier, doch nicht Waſſer, wieder weg — Mezer. 
Erbrechen (nach Uebelkeit) des getrunkenen Waſſers und 6 


Kirſchkerne mit ſo großer Gewalt und mit einem Schmerze, 


als wuͤrde der Schlund durch einen großen Ball ausein⸗ 
andergepreßt — Anac, 
Das Kind bricht ſich nach Eſſen und Trinken, und Wilkd dann 


Weber eſſen noch trinken, ſchlaͤft jedoch gut — Arsenic, 


Empfindungen in der Speiſeroͤhre, verſchie— 
dener Art. 


Leerheitsempfindung in der Magengegend, 


beſonders in der Speiſeroͤhre, die nicht 


durch Eſſen vergeht, nebſt Kollern in den 


Daͤrmen — Acid. mur. 

Hoͤchſt unangenehme Empfindung von Schlaffheit im Schlun⸗ 
de und Magen, als wenn er ſehr viel laues Waſſer ge⸗ 
trunken haͤtte, mehre Stunden lang — Spong. mar. 

(Schmerz, druͤckender, am Magenmunde, in der Speiſe— 
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roͤhre bis oben in den Schlund, durch unterdrücktes, 
verſagendes Aufſtoſten erregt) — Ignat. 

Brennend ſcharrige Empfindung vom inneren 5 bis in 
die M agengegend — Cicut. a 

Kratzen bis in den Hals, von der Heese rade any mit uebel⸗ 

ſein und Weichlichkeit um die Herzgrube, als ſollte ihr 

Waſſer im Munde zuſammenlaufen — Acon. 

Kriebeln wie von verſchlucktem Federſtaube, von der Herz⸗ 
grube an zum Halſe herauf; er muß kotzen — Platin. 

Kriebelnde Empfindung bis in den Schlund von den Fuͤßen 

an — Capsic. 

Empfindung als ſtiege ein Wurm in der Bruſt den Hals her⸗ 

an, mit Uebelkeit und Schwindel — Mere. sol. 

Es koͤmmt ihr heiß cia a“ beran — Merc. 
sol. 

Es war ihr immer, als wenn Waſſer im Schlunde in die 
Hoͤhe kaͤme, wie wean man Saures 9 hat — 
Cale. sulph. 

Kaͤltegefuͤhl | in der Speſſerbhre aue mit tſtarker Uebelkeit, 
nach vorgaͤngigem Druͤcken im Magen — Trikol. g 

Eine Art Brennen von Schlunde bis in den poets — 
Oleand. 

i Brennendes Gefuͤhl am Halsgruͤbchen faͤhrt in der Braff bin. 
3 ab bis zur Herzgrube — Platin. 
Eine erſt brennende, dann angenehm waͤrmende Empfindung 
a bis in den Magen vom oberen Theile der Bruſt an — 

n 

Bis zum Schlunde Re aus dem Unterleibe 

eine aus Uebelkeit, Warme und Zuſammen⸗ 
ziehen gemiſchte Empfindung herauf — 
Mangan acet. 

Es kam ihr nach dem Eſſen ſo warm in die Hoͤhe von innen; 
Uebelkeit und Vollheit — Rhus. 

Es ſteigt ihr aus dem Oberbauche warm in die Hoͤhe und 
beklemmt ihr den Oden — Valer. 
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Brennende Empfindung wie von Soodbrennen vom k 
bis in die Bruſt, fruͤh — Argent. 

Es kommt ihm ſo warm in die Hoͤhe, und dann erfolgt Er⸗ 
brechen von Schleim, des Morgens — Dulcam. 

Gefuͤhl als dampfte es im Halſe in die Hoͤhe, mit Bitterkeit 
faſt wie Soodbrennen — Sabad. f 

Brennen den ganzen Schlund herauf und im Magen, 10 
Minuten anhaltend, dann Abi abnehmend — Sa- 
bad. 

Brennen, ſtarkes, im Bee und in der Bent 
her auf bis zum Halsgruͤbch en — Sabad. 

Brennen im Magen bis in den Mund, nach dem Fruͤh⸗ i 
ſtuͤcke — Capsic. 

Empfindliches Brennen im Magen, welches durch den 
Schlund heraufſteigt — Helleb. 

Brennen und Wundheitsgefuͤhl von der Herzgrube an unter 
dem Bruſtbein herauf bis in den Gaumen, mit großer 
Unruhe — Mangan. acet. 

Sauerbrennende Empfindung wie Soodbrennen vom ae 
bis faſt in den Mund, Abends — Mangan. acet. 

Brennen in der Speiſeroͤhre bis zum Munde — Nux vom. 

Nach Druͤcken im Magen ſteigt es brennend herauf bis in 
Abe — China. 


Bundheie der Speiferöhre. 
Wundheit der Speiſeroͤhre, des Rachens, des inneren Mune | 
des und Manns — Digit. | 


Verſchiedenartige inden in der 
Herzgrube und im Bauche, die ſich bis 
zum Halſe fortſetzen. 


Es ſteigt ihm eine Uebelkeit von der Herzgrube ais, es wird 
ihm aͤngſtlich uͤber und uͤber, mit Geſichtsblaͤſſe, Zittern 
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und feinem Beben durch den ganzen Koͤrper, und gue 
nehmender Mattigkeit, ſo daß er ſich legen muß; nach 
dem Mittagsmahle — Nux vom. 

Es ſtieg ihr von der Herzgrube auf in die Hoͤhe, dabei weich⸗ 

lich, aͤngſtlich, uͤbel und weh und ſo krank, wie nach 
ſtarken Purganzen — Nux vom. 

Es kommt ihr (aus der Herzgrube wo es, unter Kriebeln in 

den Haͤnden und Fuͤßen und Geſichtshitze, druͤckte und 
brannte) in den Hals, es wird ihr uͤbel und bange, kommt 

von da in den Kopf; es wird ihr dumm im Kopfe und klingt 
vor den Ohren, Nachmitternacht — Nux vom. 

ie Beaͤngſtigung in der Herzgrube, die bis berauf ſteigt, die 

NMNaͤchte hindurch — Arsenic, 

Es wird ihr ſo aͤngſtlich und baͤnglich in der Herigrube, mit 
Odembeklemmung und Herzklopfen; es ſteigt ihr warm 

herauf bis in den Hals und verſchließt den Odem, als 

ſaͤße etwas in der Luftroͤhre; mit fütgender Hitze — 

: Cannab. 

Bisweilen kommt es ibe (bei uebelkeit und ſchmerzhaftem 
Drehen um den Nabel) bis in das Halsgruͤbchen in die 
Hoͤhe, als wollte ihr das Wales im Munde zuſammen 
laufen — Ruta. 

Drücken wie mit einer Hand in der Herzgrube fies allmaͤh lich 

bis in den Hals; da ward es ihr brecherlich und Waſſer 

tief im Munde zuſammen; nach dem Niederlegen verging 
dies, und es druͤckte dann blos im Unterleibe — Arnic. 

Abends ſteigt es mehrmals von der Herzgrube bis in's Hals⸗ 
gruͤbchen, und benimmt ihr faſt den Athem auf Uagene 
blicke — Rhus, . 

Unabgeſetzter, unausſtehlich harter Druck! in den Hypochon⸗ 
dern und in der Herzgrube, welcher immer hoͤher in die 
Bruſt ſtieg bis an die Halsgrube, wo er den Athem zu 
unterdruͤcken drohte, Nachts 2 Uhr — Magnet. pol. 


arct. 


Ein unangenehmes Gefuͤhl in der Herzgrube zieht beat bis 
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an die Kehle und wuͤrgt und verſchließt den Odem — Nux 
vom. N . N 

Rucke vom Magen herauf nach der Kehle zu, und im Halſe 

ſpannender Schmerz, bei Aengſtlichkeit und Gefuͤhl von inne— 


rer Hitze, welches nach dem Eſſen verſchwindet — Pulsat. 


Warmes Auffteigen von der Herzgrube bis zum Halsgruͤb⸗ 


chen, mit Bruſtbeklemmung und großer Aengſtlichkeit; 


von Zeit zu Zeit — Platin. 


Es kommt ihr von der Herzgrube warm herauf bis ins Hals⸗ 
gruͤbchen, mit Odembeklemmung, daß ſie tief athmen 


muß, und mit einem ploͤtzlichen heiſeren Ton der Stimme, 


der ſich nach dem Aufhoͤren der Odembeklemmung wieder 
in den natuͤrlichen verwandelt — Platin. 


Es ſteigt ihr, bei Stechen in der Herzgrube, bisweilen bis 


zum Halsgruͤbchen in die Hohe — Platin. 


Es ſteht ihr in der Herzgrube, als haͤtte ſie viel Luft ver⸗ 


ſchluckt, und es ſteigt ihr dabei bisweilen bis zum Hols⸗ 
gruͤbchen in die Hoͤhe. Sie glaubte, Aufſtoßen wuͤrde es 
erleichtern, ſie kann aber nicht aufſtoßen; nach jedem lee ⸗ 


ren Schluckſen wurde es ſchlimmer, als mehrte ſich da⸗ 
durch die in der Herzgrube enthaltene Luft — Platin. 
Druͤcken von der linken Seite der Herzgrube bis heran an 


den Schildknorpel, wo es dann am aͤrgſten ſchmerzt, bei 


mäßig ſchnellem Gehen — Merce. sol. 
Druͤckender Schmerz im Unterleibe, welcher bis zur Kehle hers 


aufſteigt, als wenn eine Drodrinde im Halſe kratzte und 


Sood oder Aufſtoßen kommen wollte — Mere, sol. 


Schmerzhaftes Drehen um den Nabel und Uebelkeit, bei 


Nachtunruhe; bisweilen kommt es ihr bis in das Halse 


grübchen in die Hohe, als wollte ihr das Waſſer im 


Munde zuſammenlaufen — Ruta. 


— 
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Krankheice uff im Magen und in der 
| Herzgrube 8 


unempfindlichkeit des Magens. 


Er kann ſich nicht erbrechen, Unreitzbarkeit des Magens — 
Bellad. 

Er erbricht ſich auf 14 Gran Brechweinſtein nicht und A 
nicht einmal Uebelkeit davon — Bellad. 

eech des Bs id ban Breit Opis 


i 
8 
eas 


iiach Schmerz. 
Im Magen. 


Empfindung in der Oberbauchgegend und im Magen, als 
wenn die Magenwaͤnde ſchmerzhaft empfindlich waͤren — 
Magnet. pol. arct. 

Magenſchmerz — Chelid — Hyose. 

Kardialgie — Conium — Cuprum — Digit. _— Veratr. 

Kardialgie, ſehr heftige, mit Durſt — e 

Magenſchmerz, heftiger — Canthar. 

— ungeheurrr — Scilla. 

Wehgefuͤhl, heftiges, im Magen — Ipec, 

Schmerzen, entſetzliche, im Magen — Ipec. 

Unangenehmes Gefuͤhl in der Magengegend — Digit. 

Magenſchmerz und zugleich Empfindung von großer Hitze im 

Magen und in den Daͤrmen — Digit. 

Schmerz in der Magengegend — Camphor.. 

— in der Magengegend und in der Seite — Veratr. 

Magenſchmerz wie von Heißhunger — Veratr. 

— wie von Hunger — Aurum. 

Klagt uͤber Magenweh, und ißt und trinkt und ſchlaͤft doch 

viel — Veratr. 

ee anhaltender — Nux vom. 


— heftiger, als wenn man fis ſtark erbrochen haͤtte — 
Merc. sol. 
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Wehthun, empfindliches, im Magen, vornzuͤglich beim Tief⸗ 
athmen und beim Anfuͤhlen — Mere. sol. „ 
Schmerzen, ungeheure, grauſame, im Magen und in der 

Magengegend — Cuprum. eels . | 
Magenſchmerz, durch unvollſtaͤndiges Aufſtoßen erzeugt — 
Conium. a | 2 te 
— durch Bewegungen zum Aufſtoßen verurſacht — Coccul. 
Gefuͤhl, ſchmerzhaftes, bei aͤußerem Druck auf den Magen 
— Antim. crud. | , 
Der empfindliche Magenſchmerz nimmt, auf einen Augenblick 
ab, wenn fie ſich lang ausſtreckt oder hinterbeugt, 
kommt aber doch bald wieder, wenn ſie gleich ausgeſtreckt 
liegen bleibt; beim Krummſitzen wird er verſchlimmert; 
gleich nach dem Eſſen — Baryt. acet, . 
Schmerz unter dem Magen, gleich nach dem Eſſen — Coccul. 
Magenſchmerz, eine Stunde nach dem Eſſen — Pulsat. 
— aufs Eſſen, welches ihr widerſtand; es war ihr ſo voll, 
Abends — Arsenic. 0 
— und druͤckender halbſeitiger Kopfſchmerz —, Veratr. | 
— uebelkeit erregender — Arsenic. ee 
Schmerz im Magen und Gefuͤhl, als wenn die Arterien an 
die Bauchmuskeln anklopften; der Schmerz zieht ſich bis 
in die Herzgegend herauf — Mezer.. 
Magenweh, langwieriges, und Schmerz der Oberbauchge— 
gend — Nux vom. 8 ay 
Magen= und Bauchſchmerzen, ungeheure — Arsenic. 
Cordialgie und Leibſchmerzen, ohne Stuhlgang — Cuprum. 
Magen- und Darmſchmerzeu — Veratr. ö 
Magenſchmerz beim Huſten — Rhus. 


Unter Magenweh und fonoulfiven Bewegungen, erbricht fie 
ſich — Opium. . 

Schmerz im Magen, im Kopfe, in den Kinnbacken, der 
Bruſt, und bald in dem einen bald in dem andern Gelenke 
—- Acon. KS : | 

Mehre Anfaͤlle vom heftigſten Magenſchmerz, zu verſchiede— 
denen Zeiten, mit Geſichtsblaͤſſe und Geſichtsſchweiß, 
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faſt erloſchenem Pulſe und röchelndem en wie dem 
eines ee — Cannab. 


By In der Herzgrube. 


Schmerzeen, heftige, in der Gegend der a — 
Bellad. 3 
Ungemeine Schmerzen in der Gegend der Herzgrube — Ar- 

Neue). 

Schmerz, ungeheurer, in der Herzgrube — Helleb. 

Schmerz in der Herzgrube beim Einathmen — Pulsat. 

Wehthun in und uͤber der Herzgrube (in der Bruſt), beſon— 
ders beim Einathmen, verbunden mit einer Aengſtlichkeit 
in der Bruſt — Moschus. 

Bec, Athem beengender, in der Hen ae be — Cina 2). 
— welcher den Athem benimmt, unter der Herzgrube — 
Arxsenic. 

In der Herzgrube Schmerz beim Anfuͤhlen und Aufdräcken; 
Spannen in Bruſt und Magen; es war ihm, als haͤtte 
er ſich zu ſatt gegeßen — Sulph. 

(Schmerz in der Herzgrube und Zittern, priobenteis Nachts) 

. Bellad. 


Druck, Druͤcken, druͤckender See 


A) Im Magen. 


Magendrücken — Acon, — Hees — Moschus — 
Scilla — Spigel, — Verbasc. 

Druck in der Magengegend — Mezer. 

Magendruͤcken, Magenraffen — China. 

Magendruͤcken, Herzdruͤcken, heftiges — Colos. 

Magenſchmerz, druͤckender — Acon. — Stramon, 


* 


1) Vergl. Bilker 
) Vergl. Bruſtſchmerz⸗ 
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Schmerz, ine in der Magengegend, beim Darauf— 


druͤcken ſchmerzt es innerlich wie aufgeſchlagen — Sabin. 


Magendruͤcken, heftiges — Cascar, — Stannum. 


— Und Zuſammendruͤckung des Zwergfells, ſchnell — 


Opium. 

— und vorher zwei duͤnne Stuͤhle — Sulph. 

Druck, ſtarker, in der Magengegend — Viol. trie. 

— ſtumpfer, in der Magengegend — Sambue. 

Druͤcken und Brennen in der Magengegend — Digit. 

Magendruͤcken, heftiges, und außerordentliche Spannung 
— Ferrum. 

Druck, harter, auf die Magengegend und Herzgrube, 2 
Tage nacheinander — Asar. 

(Schmerz, druͤckender, am Magenmunde, in der Speiſeroͤh⸗ 
re bis oben in den Schlund, durch unterdruͤcktes, verſa⸗ 
gendes Aufſtoßen erregt) — Ignat. | | 

Hinterlaͤßt Neigung zu Magendruͤcken — Inet 

Nach Druͤcken im Magen ſteigt es brennend herauf lis in 

die halbe Bruſt — China. 

Druck und e im 1 und Uebelfein — Agent, 
nitr. 

Druck und Schwere im Magen — China. 

Magendruͤcken, wie ein Druck von Schwere, beim Schuͤt⸗ 
telfroſt — Sulph. 

(Schwerer Druck und Gefuͤhl von Schwaͤche im Magen, 
mit innerlicher Kaͤlte in der Magengegend — Vexatr. 

Sobald ſie etwas ißt, druͤckt es ſie — Ferrum. 

Magendruͤcken von Fleiſcheſſen — Ferrum. 

Magendruͤcken, heftiges, nach Trinken und Eſſen — Fer- 


rum. 


Druck, harter, langdauernder, im Magen, ſo⸗ 3 


gleich nach dem Genuß einer jeden, ſelbſt 
wenigen Speiſe — China. 
Magendruͤcken, dann Blaͤhungsanhaͤufung, dann Erbrechen, 


bei gehoͤrigem Appetit, nach dem Eſſen (der Zugemuͤſe) 


— China. 


Druck im Magen. 1 
im 
Drücken im Magen und Blaͤhungskolik, hierauf Brecherlich— 
keit, gleich nach dem Abendeſſen — Pulsat. 
Magenariiceny b¢ ftiges, nach Tiſche und ſpaͤs— 
ny ter auch nach die ſer Zeit — Bellad. 
Druck, harter, im Magen, beſonders nach 
dem Eſſen — Bellad. 8 
Brod druͤckt im Magen — Mere. sol. 
Druck im Magen, been ee ned dem Eſſen 
— Bismuth. 
Druͤcken um den Magen herum, wenn er etwas ißt, daß 
er es nicht ausſtehen kann; das Druͤcken kommt immer 
erſt nach, iſt nicht gleich auf's Eſſen — Arsenio. 
— im Magen, nach wenigem Eſſen, fruͤh — Nux vom. 
— im Magen und in den Hypochendern, nach dem 
Eſſen — Chamon. 
Schmerz, druͤckender, im Magen, in der Herzgrube und 
in den Hypochondern, einige Stunden nach der Mahlzeit 
oder Nachts im Bette — Coccul. f 
Magendruͤcken, ſobald er etwas gegeßen bar, und ſchon 
waͤhrend des Eſſens — Bryon, 
Magendruͤcken nach dem Eſſen, mehre Stunden, wie von 
unverdaulichen Speiſen — Rhus, 
(Magendruͤcken bekam ſie beim Mittagsmahle, was ſie am 
Einſchlafen hinderte, nach dem Aufwachen war es ver— 
gangen — Rhus. 

Druͤckende Empfindung in der Magengegend und Gefuͤhl wie 
von Hunger, beſonders nach dem Eſſen, alle Tage; 
neues Eſſen hilft nicht dagegen — Coloe. 
Druͤcken in der Magengegend, Hunger und Uebelkeit, beim 

Eſſen; was gleich nach dem Eſſen Wen Ves 
ratr. 
Magendrücken nach dem Eſſen —Sulph, 
Drucken im Magen, nach wenigem Eſſen — Calc. sulph. 
Druͤcken in der Magengegend, waͤhrend dem Eſſen, welches 


durch Auflegung der Haͤnde verſchwindet — Mangan. 
acet. é 
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Druck! in der Magengegend, heftiger, gleich nach dem ee, 
der ſich beim Gehen mindert — Opium. 

Druck, gelinder, im Magen, nach dem Eſſen; und ſelbſt 
4 Stunden danach Gefuͤhl als es die Speiſen nicht 
verdaut — Meer. 

Druͤcken im Magen, ſchon vor dem Eſſen, und auch nach 
dem Eſſen, das durch Bewegung fi ſich verſchlimmert — 
Acid. phosph. 

Druͤcken im Magen und große Schläfrigkeit, nach dem! 
Eſſen und Trinken; nach dem Eſſen ward es ihm ſo fewer: 
wie Blei im Magen — Acid. phosph. 

2 dreiſtuͤndiges, im Magen, mit leerem Aufſtoßen, wobei 

eine Schlaffheit des Koͤrpers entſtand, welche Uebelkeit er⸗ 

zeugte, eine Viertelſtunde nach dem Fruͤhſtuͤck und nach 
dem Mittageſſen — Arsenic. 

— im Magen, mit Gefuͤhl von aͤußerſter Ermattung und) 
Hinfaͤlligkeit, bei großem Durſte, nach dem Eſſen —- 
Anac. , 

— in der Magengegeud bei großer info nach dem: 
Eſſen — Asa foet. 

— heftiges, im Magen, welches waͤhrend ben fens ver⸗ 
ging — China. 

Schmerz, druͤckender, in der Magengegend, den ganzem 

Vormittag anhaltend — Spong. mar. 

Druͤcken uber dem Magen, Vormittag — Stannum. 

(— in der Gegend des Magens, Mittags) — Aurum. 

Nachts Magendruͤcken, 1 Stunde lang, durch Aufſtoßen thes 
leichtert — Sulph. 

Nachmitternacht, Magendruͤcken ad klopfendes Hopf ia 
Sulph. 

Wenn ſie einſchlafen wollte, bekam fie heftiges Magendruͤ⸗ 
cken, welches ſie lange nicht einſchlafen ließ — Rhus. 

Druͤcken in der vordern Magenwand, beim Sprechen — 
Arsenic. 


nee in der Magengegend wie Drucken, welches beim 
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Aufſtehen vom Sitze jedesmal nachlaͤßt, beim Niederſitzen 
wieder kommt und 2 Stunden anhalt — China. 

Druͤcken im Magen (als waͤre er zugeſchnuͤrt), fruͤh im Bet⸗ 

te bei der Lage auf der Seite, was beim Liegen auf dem 

Ruͤcken verging — China. | | 

Druck unter dem Magen, ſehr heftig beim Liegen — 
Sulph. 

— im Magen beim Gehen — Bryon. 

Schmerz, druͤckender, im Magen mit einiger Aengſtlichkeit 
—4 Sulgh.:2 |. 

Magendruͤcken und Uebelkeit, bei großer Angſt — Baryt. 

r. f 

Magendruͤcken nt metalliſcher, kraͤuterartiger Geſchmack, 

nach dem Eſſen — Nux vom. 

Druͤcken im Magen, und darauf Kaͤlteempfindung in der 
Speiſeroͤhre herauf, mit ſtarker Uebelkeit, 20 Minuten 
lang — Trifol. , 

Magendruͤcken, Brecherlichkeit und Durchfall — Bellad. 

Nach einem heftigen Druck auf den Magen hebt es zum 
Brechen — Stib. tart. 

Schmerz, druͤckender, im Magen, bei dem yee grün⸗ 
lich bitteren Schleims — Cuprum. 

Magendrücken und Blaͤhungen) — Arnic. 

Schmerz, druͤckender, im Magen und unter den kurzen Rib⸗ 
ben, welcher das Athmen beengt, vorzuͤglich nach dem 
Kaffeetrinken — Chamom. 

Druͤcken im Magen mit Kraͤmpfen, die nach den oberen Theis 

len zu gingen; Unruhe, die ſie nirgends ruhen ließ; 

Schwere der Zunge, Geſichtsblaͤße und Koͤrperkaͤlte, bei 
ſehr kleinem, geſpanntem ungleichem Pulſe — Magnes, 


Complicirtes Drucken im Magen. 
Drücken, ſpannendes, in der Magengegend, mit einiger 
Schmerzhaftigkeit des Unterleibes; das ſpannende Dri. 


ken zog ſich nach 5 Stunde in den linken Schooß und ver⸗ 
III. Theil. 10 


a 


1 
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breitete fic) dann ber den ganzen Unterleib — Mo- 
8 schus. 
Druck, brennender, im Magen — Cicut. 
Druͤcken, brennendes, im Magen, abſaßweiſe queruͤber 
ziehend; beim Druck der Hand auf die Herzgrube ver⸗ 
mehrt — Mezer. b „ ae 


Druck wie mit einer ſtumpfen Spitze im 
5 Magen, Be ee 
Druck wie mit einer ſtumpfen Spitze, im Magen — Asa 


Schwere und Druck wie von einem Stein 
oder einer Laſt im Magen. 


Schwere im Magen mit abwechſelnder Mattigkeit — Digit! 
Schwere und Druck im Magen — China. sual 
— deiickende, im Magen, ohne Durſt und ohne Fieber — 

Arsenic. ae : | | ie 

— und Druck im Magen, und Uebelſein — Argent 
nitr. f eS. 

Schmerz, drückender, im Magen, wie elne 
Schwere — Acon. . 

— wie eine Saft druͤckender, und Brennen, im Magen — 
Arsenic. | 

— im Magen, wie von einem Steine — Arsenic. 

Druck wie von einem Steine im Magen — Arnie. — 
Chamom. — Coloc. — Nux vom. — Opium 
Soilla. (| 

Schwere im Magen wie ein Stein, fruͤh im Bette beim Ei 

wachen — Pulsat. | i | 

Schmerz im Magen und Unterbauche, wie von einem Stein; 

mit Wuͤhlen im Unterbauche — Sabad. r 

Bei mehrmals wiederholtem Erbrechen und oͤftern Stub) 
gangen klagt er doch immer, daß es ihm wie ein kalte 
Sſein jm Magen liege — Acon. 


* 
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Ißt er wenig, ſo zieht es ein Paar Stunden den Magen her⸗ 
ab und er hat eine Art Krampf darin — Mere. sol, a 

Es liegt ihm wie ein Klump im Magen, nach Tiſche, vor⸗ 

18 zuͤglich im Stehen — Rhus. 

Druͤcken im Magen nach dem Effen; es lag wie 
ein Stein darin und machte ihn n 
lich — Bryon. 

Druͤcken, wie eine niederdruͤcken de at, im 
Magen, jedesmal nach dem Eſſen; dabei 
Schlaͤfrigkeit, daß er nichts arbeiten kann — Keid. 
php. 

es war ihr nach dem Eſſen ſo fiver wie Bie im ase — 
Acid. phosph. 

ae Magen iſt ihm wie orbit es legt ihm ſo ſchwer im 
Magen, wenn er etwas gegeſſen hat N pel 

Oy  arerk, ; 

Laſtendes Gefuͤhl wie von einem Stein im Magen, mit em⸗ 

pfindlichem Nagen verbunden, wenn ſie auch noch ſo we⸗ 
nig ißt — Baryt. acet. 

Schwere im Magen, mit Uebelkeit, fruͤh ehe fie etwas ges 
nießt; bry dem ne vergehend. — — Baryt. acet. 


Deu wie von Vollheit und Ueberfuͤllung 
im Magen. 


Drücken wie von Vollheit im Magen — Hine 
— im Magen, als wenn er ſehr mit Speiſen ager 
5 waͤre — Rheum. 
Druck, gelind ſpannender „in der Magengegend, als hatte 
er zu viel gegeßen; er fuͤhlt jeden Tritt als eine ſchmerz⸗ 
hafte Erſchuͤtterung in der Magengegend — Cascar. 
e, ſpannend druͤckender, wie von Voll⸗ 
heit oder einer druͤckenden Laſt im Magen 
und den Hypochondern — Acon. 
Schmerz, druͤckender, in der Magengegend, wie vom allzu 
fate Eſſen, gleich aufs Eſſen — Nux vom. N : 
| 10* 
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Mezer. i | va 
— uͤber den Magen heruͤber, hoͤchſt laͤſtiges, nach dem 
Mittageſſen, als ob er zu viel oder zu harte Speiſen ge- 
geſſen haͤtte, welche Beſchwerde ſich durch Bewegung 
in freier Luft mindert — Opium. W 


Druͤcken im Magen wie von Vollheit, nach dem Eſſen — 
0 


Druck von außen auf den Magen. 


Druck auf die Magengegend beim Einathmen — Asar. 
— auf der rechten Seite des Magens, als laͤge außen dar⸗ 
auf ein Stein — Mangan. acet. Marae 
Schmerz wie ein druͤckendes Band uͤber den Magen, in beiden 

Seiten fuͤhlbar — Magnes. 


B) In der Herzgrube. 


Druͤcken in der Herzgrube — Argent. 3) — Iguat. 4) 


Herzdruͤcken, druͤckender Schmerz in der Herzgrube — Ar. 
senic. 5) 0 . 
Druck, harter, uͤber der Herzgrube — Arsenic. 
Daͤmmen und Druͤcken in der Herzgrube, die bei Beruͤhrung 
wie unterkoͤthig ſchmerzt — Stannum. : 
Druͤcken in der Herzgrube, bei und ohne Beruͤhrung — 
© Plating 83.3 
Schmerz, erſt druͤckender, dann zuckender, 0 
— Pulsat. 5 : 
Druͤcken in der Hersgrube, zum Theil nagend — Bellad. 7’ 
Nach dem Schlafe hat er Druͤcken in der Herzgrube, well 
ches ſich beim Einathmen uͤber das Bruſtbein verbreite! 


n der Herggruby 


3) Vergl. Druck in der Gruff. 
4) Vergl. Druck in der Gruff. 
5) Vergl. Druck in der Bruſt. 
6) Vergl. Druck in der Bruſt. 
7) Vergl. Druck in der Bruſt. 
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und in einen Berfhtagenbeitsfehmey uͤbergeht — 

Rheum, 8) 

Drücken, heftiges, in es Hr tarubez weichen 
ſich bis ins Bruſtbein, die Unterribbenge⸗ 
gend und bis zu den Darmbeinen 8 

— Voeratr. 9) | 

Schmerzen, druͤckende und ziehende, um i bie Herzgrube ee 
Veratr. f a : ö 

Druͤcken, abſetzendes, in der Herzgrube — Seilla. 

— ſtumpfes, empfindliches, langſam eee „in der 
Herzgrube — Anac. 1%) . 

— ſtumpfſpitziges, abſetzendes, links uͤber der Herigrube an 

einem Ribbenknorpel — Valer. 1) 

— plotzlich in der Herzgrube aufſteigendes und ſchnell unter 
Gluckern im Bauche verſchwindendes — Valer. 5 

— anhaltendes auf dem Herzen (in der 8 der Herz⸗ 

ube) Nux vom. 12) 

rde in der Herzgrube, auch okie Berus — Cu- 
prum. 13) 

— arger, in der Hergrube — Tinct. acr. 

— in der Herzgrube, als wenn es drin herumzoͤge, und bann 

in der Bruſtſeite einige Stiche, auch fruͤh — Conium. 1) 

Dräcken in der Dae und unter den kurzen Ribben — 
Capsic. e 

Somer, eine Art de heftiger, in der Herzarube, 
von anbaltender Anſtrengung des Geiſtes — Magnet. 
re austr. 16) 


N t 


1228 8) Vergl. Druck in der Brust. 
) Vergl. Druck in der Bruſt. 
0) Vergl. Druck in der Bruſt. ; 
1) Vergl. Druck in der Bruſt. 
12) Vergl. Druck in der Bruſt. 
) Vergl. Druck in der Bruſt. 
4) Vergl. Druck in der Bruſt. 
5) Vergl. Druck in der Bruſt. 
) Vergl. Druck in der Bruſt. 
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Druck auf den Schwerdknorpel und Spannnen in der Herz⸗ 
grube, beim Buͤcken — Tarax. 7) 

Druͤcken unter der Herzgrube — Sulph. 78) 

— e und Vollheit in der Hersgrabe — Staphis- 

r. 19) 8 

erst Druͤcken, dann Stiche in der Herzgrube — Sabin. 

Schmerz, druͤckender, gerade unter dem Schwerdknorpel 
und in der Herigrube, beim Anfuͤhlen ore — 
Sassap. 

Drucken in der Herigtube und auf der Brust, das ſich durch 
Beruͤhrung verſchlimmert — Mangan. acet.*°) 

— heftiges, unter der Herzgrube, als wenn alles da wund 
waͤre, in allen Lagen, auch beim Befuͤhlen gleich; bald 
nachher ein heftiger Durchfall, wodurch der Schmerz in 
der Herzgrube nicht erleichtert ward — China. 2) 

Zuſammendruͤckung des Zwergfells und Magendruͤcken — 
Opium. 22) 

Druck in der Herzgrube, wie von einem . 
großen Bißen — Rhus. 

Druͤcken, ſtumpfes, unter dem Bruſtbeine, als wenn man 
einen allzu großen Bißen verſchluckt hatte — ‘Tinct. 
Aer. 

— ſtumpfes, langſam abſetzendes, unmittelbar uͤber und 
5 neben der Herzgrube, e dem Wie 
— Anac. 

— in der Herzgrube und dem ieee mit atufrebung, 
nach dem Eſſen — Nux vom. 73) 

Schmerz, druͤckender, in der e den Dprahem dern, 


7) Vergl. Druck in der Bruſt. 
18) Vergl. Druck in der Bruſt. 
19) Vergl. Druck in der Brnſt. 
20) Vergl. Druck in der Bruſt. 
21) Vergl. Druck in der Bruſt. 
22) Vergl. Druck in der Bruſt. 
23) Vergl. Druck in er Bruſt. 
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und im Magen, einige Stunden nach der Mahlzeit ber 
Nachts im Bette — Coccul. 24) 

Drücken von der linken Seite der Herzgrube an bis in den 
Schildknorpel, bei maͤßig ſchnellem Gehen — Merc. 
sol, 5 a ats 

— in der Herzgrube und uebelkeit zugleich, W dem Eſſen 
— Mere. sol. 

— und Spannen in der Herzgrube, jedesmal W dem Eſ⸗ 
per Anu, 6) 

— ſchnelles uͤber der Herzgeube auf dem Bruſtbeine, nach 

dem Eſſen — Hyose. 27) 

— in der Herzgrube, gleich nach dem Een . Dh ys 28) 

— und cies in der Herzgrube, waͤhrend des Eſſens — 
Ledum. 20) , 

— heftiges, in der Herzgrube, gleich nach der (Abend-) 
Mahlzeit, beim Gehen; zuletzt Druͤcken auf die Blaſe 

und das Mittelfleiſch, bis zum unertraͤglichen; beim 
Sitzen verſchwand es — Bryon, 30) 

— unter der Herzgrube, waͤhrend des Eſſens und bine : 
ders beim Gehen; bei Beruͤhrung iſt die mien eli 
haft — Mangan acet. 3) 

Es druͤckt die Speiße in der Herzgrube nie dem Eſſen, wenn 

“ ger ſitzt, aber nicht wenn er ſteht — Digit. 32) 

Schmerz, aͤngſtlich druͤckender., in der Herzgrube beim Lie— 
gen, gleich als wenn er einen Blutſturz bekommen ſollte, 

ein Paar Stunden lang; er itzen verging es - 


Stannum. 


53 Vergl. Druck in der Bruſt. 
25) Vergl. Druck in der Bruſt. 
oe) Vergl. Druck in der Gruff. 
) Vergl. Druck in der Bruſt. s 
25) Vergl. Druck in der Bruſt. ö 
79) Vergl. Druck in der Bruſt. i 
3) Vergl. Druck in der Bruſt. 
31) Vergl. Druck in der Bruſt. 
32) Vergl. Druck in der Bruſt. 
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Druͤcken in der Herzgrube bei Bewegung — Rhus. ; 

— ſchmerzhaftes, in der Herzgrube, blos 
beim Gehen; es zwingt ihn, langſam zu ge⸗ 
hen — Bellad. 33) : 


Druck, weicher, mit Ziehen in der Herzgrube, beim Gehen 
im Freien, welcher nach dem Eſſen verſchwindet — 
Anac. 34) MA 

Druͤcken unter der Herzgrube, vorzuͤglich nach Gehen in frei⸗ 
er Luft, welches im Sitzen unter einer Viertelſtunde nicht 

nachlaͤßt — Nux vom. 35) : 

Schmerz, druͤckender, in der Herzgrube, im Sitzen, Gehen 
und Stehen — Acon. N : : 

(Druͤcken, unertraͤgliches, in der Herzgrube und dem Ober⸗ 
bauche, in Anfaͤllen, meiſt fruͤh; durch Aufdruͤcken der: 

Hand etwas erleichtert, mehre Tage) — Sulph. 37) ö 

— in der Herzgrube, Nachmittag — Spong. mar. 38) 

Druck, in der Herzgrube, Abends, anfallsweiſe ſich ver⸗ 
ſtaͤrkend — Mezer. ö 

Druͤcken in der Herzgrube, als wenn es aufſtoßen und fich) 

dadurch erleichtern wollte; es erfolgte auch kein Aufſtoßem 
eher, als bis er Luft verſchluckt hatte — Spigel. 39) 

— in der Herzgrube, was fie zum Tiefathmen noͤthigt; dabet 
Neigung zum Aufſtoßen, gleich nach dem Eſſen — 
Cicut. 4°) | é 

— in der Herzgrube und ſaures Aufſtoßen — Sulph. 40 

Ploͤtzlich druͤckendes Wehthun im unteren Theile der Herz 


25) Vergl. 
34) Vergl. 
35) Vergl. 


Druck in der Bruſt. 
Druck in der Bruſt. 
Druck in der Bruſt. 


36) Vergl. 
37) Vergl. 
38) Vergl. 
39) Vergl. 
0) Vergl. 
ar) Vergl. 


Druck in 
Druck in 
Druck in 
Druck in 
Druck in 
Druck in 


der Bruſt. 
der Bruſt. 
der Bruſt. 
der Bruſt. 
der Bruſi. 
der Bruſt. 
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grube und der Bruſt, mit sie, Wen daſclbſt — 
~Cfoc. AP) 

Gelinder Druck in der igen and uebelket, dann Stirn. 
kopfweh — Sub. tart. 

Druͤcken, heftiges, in der Herzgrube, mit Brecherlichkeit 
vermiſcht, fruͤh — Pulsat. 

2 uͤber der Herzgrube, wie Wundheit, mit 1 cide da⸗ 
ſelbſt — Staphisagr. 43). 

Drücken in der Herzgrube mit Brecherlichkeit, waͤhrend des 
monatlichen Blutflußes — Capsic. 44) 

— wie mit einer Hand in der Herzgrube; dies Druͤcken 
ſtieg allmaͤhlich herauf bis in den Hals; da ward es ihr 
brecherlich und es lief ihr das Waſſer im Munde lzuſam⸗ 

men; nach dem Niederlegen verging dies und es druͤckte 
dann blos im Unterleibe — Arnic. 45) 

— und Stiche in der Herzgrube; nach einigen Stunden 
ſchmerzloſe güulczenbane und Geſchwulſt der Herzgrube — 
Coffea. 

ue „dann Deich in der Herzgrube, dann Aufblaͤ⸗ 
hung, dann Aufſtoßen, wie von verdorbenem Maget 
bald nach dem Eſſen — Thuya. 46) 

Druͤcken, Engbruͤſtigkeit erzeugendes, in der Herzgrube, mit 

Auftreibung des Unterleibes, ſogleich nach dem Trinken 

e Nux vom. 47) 

— in der Herzgrube, was den Athem benimmt — Coc- 

ie oul, 48) 

Oeſtere Anfaͤlle von Deücken in der Herzgrube, die den 
Odem Wengen — Hyose. 100 


4%) Vergl. Druck in der Bruſt. 
25) Vergl. Druck in der Bruſt. 
) Vergl. Druck in der Bruſt. 

4°) Vergl. Druck in der Bruſt. 

4°) Vergl. Druck in der Bruſt. 

27) Vergl. Druck in der Brut. 

48) Vergl. Druck in der Bruſt. 

49) Vergl. Druck in der Bruſt. 
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Schmerz, druͤckender, in der Herzgrube, welcher zu Eng⸗ 
bruͤſtigkeit wird — Acon. 5°) 


Druck mit ſtumpfem Stiche in der Herzgrube, der zum ſchnel⸗ 
lem Athmen noͤthigt; die Lunge ſcheint ſich beim Athmen 


nicht genug ausdehnen zu koͤnnen — Colo. 


— ſchmerzhafter, uͤber die Herzgrube quer heruͤber, mit 


Beengung des Odems — Arnic. 5") 


— odfters wiederkehrender, in der Herzgrube, der dem 


Odem hinderlich iſt und Beklemmung und Angſt verur⸗ 
ſacht — Guajac. . 5 
Unabgeſetzter, unausſtehlich harter Druck in der Herzgrube 

und den Hypochondern, welcher immer hoͤher in die Bruſt 

ſteigt bis an die Halsgrube, wo er den Athem zu unter⸗ 

druͤcken droht, Nachts 2 Uhr — Magnet pol. arct. 52) 
Unter Geſichtshitze und Kriebeln in Haͤnden und Huger ſteigt 

es ihr Nachmitternacht in die Herzgrube, als druͤckte und 


brennte es da, ſteigt dann in den Hals, es wird ihr 


uͤbel und bange; kommt von da in den Kopf, es wird 
ihr dumm im Kopfe und klingt vor den Ohren — Nux vom. 


Stickflußartige Bruſtbeengung, gleich als wenn ſie von einem 


Drucke in der Herzgrube entſpraͤnge — Camphor. 
Druͤcken in der Herzgrube, bei Bruſtbeklemmung, welches 


ſich beim Einathmen vermehrt und zu Stichen in der Herz⸗ 


grube ſchnell uͤbergeht — Ignat. 


— in der Herzgrube, was ihr die Bruſt beklemmt . 


Bryon. 


— in der Herzgrubengegend, mit Athembeklemmung; es iſt 
ihr beim Tiefathmen, als hielte der them dort an; zu⸗ 
gleich rauhe Stimme, die ſich nach oͤfterem Raͤuſpern ver⸗ 


liert, aber doch bald wieder kommt, Der Druck wird 


von geringem Speiſegenuße ſchlimmer; beim Druͤcken mit 


der Hand auf die Herzgrube und ſchon beim gewoͤhnlichen 


5) Vergl. Druck in der Bruſt. 
st) Vergl. Druck in der Bruſt. 
52) Vergl. Druck in der Bruſt. 
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Athemholen ſchmerzt es wie eine Wunde ene Stun⸗ 
den anhaltend) — Baryt. acet. 53) 

Druͤcken in der Herzgrube, Magengegend, und unter dem Bruſt— 
beine, mitüebelkeit uud Gefuͤhl von Hinfaͤlligkeit —Sampbue. 

— inz der Gegend der Herzgrube, und ein kleiner Froſt, 
vorzuͤglich unten im Ruͤcken, nach dem fete e — 
Pulsat. 


Complicirter Druck in der Herzgrube. 


Druck, klemmender, unterhalb dem Bruſtbein, gleich links 
neben dem Schwerdknorpel — Staphisagr. 
Schmerz, ſpannend druͤckender, in ber Herzgrube — Stau- 
num. : 
— fneipend druͤckender, in und unter der Herzgrube, 
vermehrt durch Beruͤhrung — Chelid. 
Druͤcken, ſtichartiges, anhaltendes, in der . Herjgrube — 
Tinet. acr. : 
Druck, bohrender, uͤber der Herzgrube — Thuya. 
— ſchneidender, in der Herzgrube, Schneiden im Unters 
leibe, druͤckendes Schneiden in der Bruſt, ſtumpfe Sti⸗ 
che nach den Seiten der Bruſt hin, und fortdauernde 
Brechuͤbelkeit — Merc. sol. | ; 
Drücken, ſchneidendes, in der Herlgrube, mit Gefubl von 
Uebelkeit daſelbſt — Digit. 
— nagendes, in der Herzgrube, wages und fruͤh — 
i Soa 3 
— filtendes, taktmaͤßiges, wie mit einem ss sapfei, 
in der Herzgrube — Tinct. acr. 
Schmerz, druͤckender und brennender, in der F H ub — 
Arsenic. 


Druͤcken und Brennen! ie der Herzgrube, beim Darauforicte 
— Mezer. 


53) Vergl. Druck in der Bruſt. 


156 Druck wie von einem ane Stofe in der Herzgrube. 


Druͤcken, brennendes, unter dem Bruſtbeine, bis in die Nie⸗ ‘2 


reigegent als ware da ein 1 — Viol. tric. 


Druck wie von einem ftumpfen Stoße 
i der Herzgrube. 


Schmerz, empfindlich druͤckender, in der Her als 
wenn er da einen Stoß mit einem ſtumpfen Inſtrument 
bekommen haͤtte, der beim Daraufdruͤcken noch ſchmerz. 
le wird — Dulcam. 54) 


Druͤcken wie von einem zuſammengeballten 
Klumpen, einer Laſt, einem harten Koͤr⸗ 
a per oder einem Steine in der 
Herzgrube. 


1 


ee 
ig 


Druͤcken in der Herzgrube, wie von einen zac are 


Klumpen, welches nach Daraufdruͤcken mit der Hand ver— 


ſchwindet und ſich in Druͤcken und Spannen in der Bruſt 


verwandelt — Spigel. 


— wie von einer harten Laſt in der Herzgrube, beim Auf? 


richten des Koͤrpers — Digit. 
Druck wie von etwas Hartem in der Herz⸗ 


grube, bei Beruͤhrung heftiger — Cuprum.“ 


Erſt in der Herzgrube Gefuͤhl wie von einem harten Koͤrper, 


dann Bluthuſten, dann ſtinkender Schweiß, dann Schwaͤ. 


che im Kopfe — Calc. sulph. 


Druͤcken in der Herzgrube, wie von einem daſelbſt liegenden 


Steine, was bald darauf in den Ruͤcken zog, mit einem 
zuſammenklemmenden Gefuͤhl, als hatte fie ſich zu Schan⸗ 
den gehoben; wie ſteif — Acon. 


Schwere wie von einer Laſt in der Herzgrube, das Athmen 


erſchwerend; beim Tiefathmen erleichtert, vom Tragen 


54) Vergl. Druck in der Bruſt. 
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eines dene chen veeflimmert — Baryt. 
acet. 

Es liegt ihr cen wie ein Rumi in der Herzgrube; fie muß 
ſich die Nacht zum Eebrechen wuͤrgen, e ſich erbrechen 
zu koͤnnen — Arnie. 

Das Eſſen liegt ihn wie ein Stein in der Herlgtube, als 
wenn es auf einen ee zuſammen Fame, beim Sitzen 
— Mere, sol. | 


Druck wie von Ueberladung in der ek 
grube. 


Drücken und Vollheit in der Herzgrube, wir von Ueberla⸗ 

: dung, den ganzen Tag — Cyelam. 

— in der Herzgrube als haͤtte fie allzuſchnell gegeßen und es 
waͤre unverdaut liegen geblieben, nach dem Eſſen eines 
Butterbrodes — Platin. 


Oruck von e auf die Dersgrabe 


Druͤckender Schmerz 

Beſchwerlicher Druck auf die Herzgrube, . daß 
er nicht einmal fuͤhlt, ob er hungert oder nicht, den gan⸗ 
Tag — Asar. 

Hartes Druͤcken und ileus aͤußerlich auf dem Bruſt 
bein, nach dem Eſſen — Conium. 

e auf den Schwerdknorpel, und Uebelkeit und Voll— 
heit in der Herzgrube, blos beim Jaca eee des 
AUnterleibes — Asa foet. 

Schmerzhafter Druck uͤber der Herzgrube quer heruͤber mit 
Beengung des Odens — Arnie. 

Druck in der Herzgrube, wie von einer darauf ben Laſt 
— Spigel. 


158 Herzdruͤcken und iu der Herzgrube ſich aͤußerndes rc. 


Herzdruͤcken und in der Herzgrube ſich aͤu⸗ 
ſterndes Krankheitsgefuüͤhl, mit man 

iH cherlei Rebenzufaͤllen. g 

Herzdruͤcken — Arnie. — Cannab, — Helleb. — Ve- 

ratr. 5 shih ae 

Es will ihr das Herz abdruͤcken — Arsenic, 

Unbeſchreiblich weh um das Herz (Herzgrube) Ipec. 

Druͤcken am Herzen — Stramon. 

Herzdruͤcken, was den Odem benimmt — China. i 
— große Schwaͤche, und Muͤdigkeit des ganzen Koͤrpes — 
Acon. 8 : 
Schmerz in der Herzgrube, als wolle es ihm das Herz abdruͤ⸗ 
cken, woruͤber er aͤngſtlich ſchreit und wobei er unge⸗ 

heuer ſchwitzt — Chamom. 
Wie Herzdruͤcken kam es ihr ans Herz, (die Herzgrube); 
ſie konnte nicht recht athmen; dabei Uebelkeit, die nach 
dem Halſe ſteigt, als ſollte ſie ſich uͤbergeben, und ſo 
Herzdruͤcken und Uebelkeit abſatzweiſe etwa aller 7 Minus: 
ten — Bellad. 55) | ) 
Es kommt ihr (bei Aengſtlichkeit) jaͤhling in die Herzgrube, 
die Haͤnde fangen an zu ſchwitzen, und es wird ihr heiß 
im Geſicht — Mere. sol. 8 
Es kommt herauf ans Herz, es wird ihm uͤbel und bange, 
er zittert und muß ſich mit dem Kopfe vorgebuͤckt auf 
den Tiſch legen, Abends — Nux vom. 
Art von Ohnmacht; es wird ihm uͤbelig und weichlich ums: 
Herz, die Fuͤße werden jaͤhling wie gelaͤhmt, und es liegt 
ihm in allen Gliedern, als waren fie abgeſchlagen — 
Chamom. 8 ni 
Es ſteigt ihr (waͤhrend es in Haͤnden und Fuͤßen kriebelt) 
unter Geſichtshitze in die Herzgrube, als wenn es da 
brennte und druͤckte, ſteigt dann in den Hals, es wird ihr 
uͤbel und bange, kommt von da in den Kopf, es wird 


* 


7 


5) Vergl. Druck in der Bruſt. 


Magenverderbalp und Verdauungsſtoͤrung. 159 


ihr. dumm im Kopfe und klingt vor den Ohren, Nach⸗ 

mitternacht — Nux vom. 

Es kommt ihm an die Herzgrube, wie kaltes Waſſer, dabei 
iſt ihm wie ohnmaͤchtig, er will umfallen, dann erfolgt 
Hitze im Kopfe — Stib. tart. 

Kraͤmpfe, die nach den oberen Theilen zu gingen, Druͤcken 
im Magen, Unruhe, die ſie nirgends ruhen ließ, Schwe⸗ 
re der Zunge, Geſichtsblaͤße, und ſehr kleiner, geſpann⸗ 
ter, ungleicher Puls — Magnes. 

Schmerz, aufwaͤrts ziehender aus den Beinen in den Kopf, 

und von da zuruͤck in die Herzgrube, wobei es ihm ſchwarz 

vor den Augen und weichlich ward — Thuya. 
* ; 


Magenverderbniß und Verdauungsſtörung. 


Magenſchwaͤche — Cuprum — Hyose. — Opium — 
Scilla. — Valer. | 

Große Magenſchwaͤche und gaͤnzliche Appetitloſigkeit — Co- 
nium. 

Unverdaulichkeit — China: , ! 

ip Speiſen der Abendmahlzeit verweilen unverdaut ia 
Magen — China. 

Symptome gehinderter oder ſchwacher Verdauung —lenat. 

e Vorbiegen wird gleich die Verdauung gehindert — 
Merce. sol. | 

Die Verdauung wird gehindert — - Camphor. 

Stört die Verdauung, erregt im Magen ein Gefuͤhl von 
Schwere und Zuſammendruͤckung und eine unbeſchreibliche 
Beſchwerde in der Herzgrube — Opium. 

zaächen von hoͤchſt verdorbenemMagen — Pulsat. 

Empfindung, als wenn man fi ch den Magen perder bt hatte 
— Pulsat. 

Durch etwas zu viel Genoßenes, auch v von der unſchuldigſten 
Act, wird gleich der Magen verdorben, und ein fader 
Geſchmack im Munde, eine Vollheit im Unterleibe, Ver— 
drießlichkeit und Kopfweh kommen zum Vorſchein see 
China. | 


160 Gefuͤhl, als blieben die genoßenen Speiſen uͤber den ꝛc. 


Milch verdirbt leicht den Magen — China. fh 

Verdirbt die Verdauungskraft des Magens — Scilla. . 

Saure Magenverderbniß ſcheint es zu beguͤnſtigen — Mag- 
net, pol. aret. | Ee Ma | 


— 


Gefuͤhl, als blieben die genoßenen Speifen: 
ber dem Magenmunde ſtehen oder ſtuͤn— 
den bis oben heran. 


Es bleibt ihm nach dem Eſſen noch lange Zeit ſo voll, 
daß Eſſen ſteht ihm bis oben heran — Ching) a> 2c) 
Es iſt ihm, als ſtuͤnde etwas Eſſen oben im Halſe — 
China. Ps J „ 
Die Speiſen ſtehen gleichſam bis oben herauf, Abends vor 
dem Schlafengehen und fruͤh — Ignat. : 
Hunger; aber, wenn er auch noch ſo wenig ißt, gleich 
Ueberſaͤttigung und ſatt bis oben heran — Nux vom. 
Kein Appetit zum Fruͤhſtuͤck; es ſteht ihm bis oben heran 
Coccul. . ; 
Druͤcken am Magenmunde und im Schlunde, als wenn die 
Speiſen oben ſtuͤnden, dann leeres Aufſtoßen, nach dem 
Eſſen — Arsenic, ; ; 3 
Beim Abendeſſen ſcheinen die Speiſen blos in das Halsgruͤb⸗ 
chen herunter zu gehen, und daſelbſt ſtehen zu bleiben, 
mit Empfindung von Vollheit, Brecherlichkeit und Auf⸗ 
ſtoßen — Chamom. | is } 
Wenn fie (Mittags) etwas gegeßen hat, iſt es, als ob die 
Speiſen uͤber dem Magenmunde ſtehen blieben und nicht 
hinunter in den Magen koͤnnten — Ignat. 
Nach dem Eſſen iſt es, als wenn der Schlund oben feſt vere 
ſchloßen waͤre — Sulph. e 


Ly 


Magenbeſchwerung. 


Beſchwert den Magen — China. 
Magenbeſchwerden, heftige — Nux vom. 


Beſchwerde in der Herzgrube. Sattheitsgefs 1c. 161 


Mogenbrſchwerung — Baryt. mur. 

Große Beſchwerde des Magens, als wenn er von Blähun⸗ 

gen gequaͤlt wuͤrde, welche zwar durch Erbrechen und Durch- 
lauf ſich zu erleichtern ſcheint, aber darauf deſto ſchlimmer 

wird — Arsenic, 

Beſchwerung im Magen und in den Gedaͤrmen — Stannum. 


Beſchwerde in der Her jarube. 


Eine unbeſchreibliche Beſchwerde in der Herzgrube und Ges 
fuͤhl von Schwere und Zuſammendruͤckung im Magen — 
Opium. a 


Sattheitsgefuͤhl, ſchnelle Saͤttigung. 
Das Abendeſſen ſchmeckt ihm, aber er iſt gleich ſatt, und 
kann daher nur ſehr wenig eſſen — China. 
ee iſt immer, als wenn er ſich ſatt gegeßen, ſatt getrunken 
und bis zur Saͤttigung Taback geraucht haͤtte, und doch 
hat er von allen dieſen Genuͤßen einen richtigen, guten 
Geſchmack — China. 

Wenn fie auch Appetit hat, kann fie doch nur wenig eſſen; 
“fie if gleich voll und das Eſſen druͤckt fie — Ferrum. 
Bei Wohlgeſchmack der Speiſen und gewißer Luſt zum Eſſen 

kann er doch blos allmaͤhlich etwas Speiſe in den Magen 
bringen, worauf ihm wohler wurde und das Druͤcken im 
unterleibe etwas nachließ — Stib. tart. 
ee hat guten Appetit, und es ſchmeckt ihm auch recht gut, 
doch wird er, unter vielem Kollern und Poltern im Leibe 
bald fatt und voll — Dulcam. 
Er hat Appetit, aber ſobald er etwas ißt, empfindet er eine 
ſpannende Beklemmung im Oberbauche und in der Bruſt, 
als waͤre er ſatt — Ruta. 
Er wird gleich ſatt, und hat doch Hunger — Riis 
Sattheit, und was ſie zu ſich nimmt, genießt ſie ohne Hun⸗ 
ger, den ganzen Tag — Baryt acet. 
III. Theil. 11 


162 Sattheitsgefuͤhl, Gefuͤhl von Saͤttigung. 


Wenn ſie auch noch ſo wenig in den Magen bringt, ſo iſt ſie 
doch gleich ſatt und bekommt ein ſchmerzliches, laſtendes 
Gefuͤhl im Magen, wie wenn ein Stein drin laͤge, woe 
zu ſich auch ein empfindliches Nagen geſellt — Baryt. 
acet. 4 8 ; 

Sattheits⸗ und Vollheitsgefuͤhl; als er aber aß, hatte das 
Eſſen einen guten Geſchmack, und die Vollheitsempfindung 

| verminderte ſich durch das Effen — Mangan. acet. 

Mittags war er ohne Appetit und wie fate, das Eſſen wi⸗ 
derſtand ihm wie aus Sattheit; die Speiſen ſchmeckten 
aber richtig — Mangan, acet. oe 

Er iſt gleich ſatt, wenn er auch nur ein Paar Biſſen ißt 

i — Merc, sol. 7 | 

Appetitlos; es ſchmeckte ihm zwar das Eſſen, aber er war 

gleich fate — Oleand. | ec 

Appetit gering; er iſt gleich ſatt — Digit. : 

Er konnte nur ſehr wenig genießen und war immer fatt, 8 
Tage lang — Cyclam. N 

Morgenbrod ſchmeckte nicht, es daͤmmte ſich an im Leibe, 
als wenn er (chon zu viel gegeßen hatte — Cicut. 

Sie hat keinen Hunger, und wenn ſie etwas ißt, ſo iſt es 
alsbald, als wenn ſie zu viel gegeßen hatte; es druͤckt fic 
und es wird ihr uͤbel — Ledum. : 

Appetitloſigkeit; die Speiſen ſchmecken zwar richtig, aber 
er iſt gleich ſatt — Sabin. 5 “a 

(Er iſt gleich ſatt) — Magnet. pol. arct. 

Verlangen hat er auf Taback, Milch, Bier, und es ſchmeckk 
ihm gut, aber kaum hat er angefangen, dieſe Dinge zu genies 
ßen, ſo iſt er ſie gleich ſatt, und kann nur wenig bor 
ihnen zu ſich nehmen — Magnes. 

Wenn er Nachmittags Taback raucht, iff es ihm, als wenn 

er ſo ſatt wuͤrde, daß er Abends nicht eſſen koͤnne — 
Ignat. 


Volheitsgefühl im Magen. 163 
(Botiheiesgefigs ie 


A) Im Magen. 


Vollheitsgefuͤhl im Magen — China. 

Voll im Magen — Opium. 

Magen it voll und zugeſchnuͤrt — Merc. ak. 

8 des Magens und Guinn kostet der Speßen, und 
daher Appetitmangel — Pulsat. 3 

Empfindung i im Magen, als wenn man fi chubereſſen hatte; die 
Speiſen kommen wieder in den Mund herauf, als wenn 

man ſie ausbrechen ſollte — Pulsat. | 

Vollheitsgefuͤhl in der Magengegend, ſchon durch maͤßiges 

Eſſen vermehrt — Moschus. 

Bier beſchwert ihr den Magen — Acon. 

Vollheitsgefuͤhl des Magens, als waͤre er aufgeblaſen, und 

Ve. iſt doch nicht dick — Sulph. 

Gefuͤhl im Magen, als waͤre er ganz (ſchwammig) voll — 
Sulph. g 

Voll⸗ und Sattheit, wenn fie einige Bißen gegeßen hat; 
die erſten Bißen ſchmeckten — Platin. ie 

0b es ihr gleich ertraͤglich ſchmeckt, ſo hat ſie doch keinen 
Appetit dazu, und ihr Magen iſt immer wie voll | 
Rhus. 

Bai in der Gegend unter dem Bruſtbeine, mit der Em⸗ 
pfindung, als wenn aller Appetit auf immer verloren ges 
gangen waͤre — Rhus. 

elbe im Magen, wie von einer Be fivtabvinns bei forts 
waͤhrend ſtarkem Appetit, nach gemaͤßigter Mahlzeit — 

Thus. 

Vollheit und Aufgetriebenheit des Wagens, und doch 1 
Hunger — Stannum. 

Vollheit im Magen mit Hunger — Asar. 

Der Magen iſt wie voll; eine mit Ekel ver⸗ 
bundene Sattheit — Arnic. 


* 


164 . Vollheit in der Herzgrube t. 


Vollheit, ſatte, im Magen, ſelbſt bis auf den kuͤnftigen 
Tag, nach dem Eſſen Brecherlichkeit — Chamom.“ 
Schmerz im Magen als haͤtte er zu viel gegeßen, und Uebel⸗ 

keit — Meer. 

Gefuͤhl, als wenn ſie ihren Magen mit etwas belaͤſtiget hate 
te; es ſtieß ihr oft wie faules Ei auf, ſie ſchliff unruhig, 
Nachts — Stib.. tart. . 

Vollheit im Magen, als ob er ſich uͤberladen hatte, und 6 
Stunden nach Tiſche noch unvollkommenes Aufſtoßen nach 
dem Geſchmack der Speiſen — Cyelam. 

Es iſt ihr wie zu voll und uafgetrieben in der Magengegend, als 

phaͤtte fie zu viel gegeſſen; mit Rumoren im unterleibe — 
Sabin. 

Vollheit in der Magengegend mit einen laͤſtigen Gefuͤhl von 
Spannung des Unterleibes, Abends — Hyose. | 

Große Vollheit im Magen und auf der Brut, den ganzen 
Tag, und fruͤh nach dem Eſſen Leibweh — Conium, 

Vollheitsgefuͤhl in der Magengegend und Zerſchlagenheitsge⸗ 
fuͤhl im ganzen Unterleibe, mit Aufſtoßen, fruͤh — Asa 
foet. 

Vollheit im Magen, als wenn er ſich 4 114 
fatt gegeßen hatte, und bisweilen Schläfrigkeit! 
darauf — Rheum. 


B) In der Herzgrube und ohne genauere Ortsbeſtimmung. 


Er iſt ſo voll, unbehaglich uud aͤngſtlich — Acid. phosph. 

Unter dem Bruſtbein ſchien ſich Luft angeſammelt zu haben, 
die durch Poltern im Bauche verging; worauf die Uebel⸗ 
keit immer ſtaͤrker ward — Bellad. 

Vollheit und Druͤcken in der Herzgrube, wie von Ueberlan 
dung, den ganzen Tag — Cyolam. 

Vollheit in der Herzgrube und Druͤcken und Stechen darin 
— Staphisagr. 


Vollheit, ſpannend druckende und aͤngſtliche, im Epigaſtrium 
— Magnes. 


Vouheit i in der Herzgrube ze. 165 


Volhel und Uebelkeit in . Herzgrube, und Druͤcken auf 
den Schwerdknorpel, blos beim Zuſammendruͤcken des Un⸗ 
terleibes — Asa loet. 

Vollheit und inneres Kaͤltegefuͤhl in der Herzgrube — Spong. 

mar, : 

Vollheitsſchmerz und uebelkeit (wabblig ums Herz) — Sabin. 

Vollheit waͤhrend dem Eſſen und Uebelkeit nach dem Eſſen — 
Chamom. 8 

Uebelbefinden, als wenn er krank mare und der Krankheit 

ungeachtet ſich mit Speiſen uͤberladen haͤtte, nach dem 
Eſſen — Nux vom. 

Vollheit nach dem Eſſen, und doch gehoͤriger Appetit vor der 
Mahlzeit — China. | 

Vollheit in der Herzgrube und ein empfindliches Druͤcken auf 
einer kleinen Stelle tief im Unterbauche, gleich hinter dem 
Schaambeine (in der Blaſe?), am meiſten beim Stehen 
fuͤhlbar, welches faſt beſtaͤndig zum Harnen treibt, ea 
dem Eſſen — Arnic. 56) 

Nach einem Glaſe Wein wird ihm wie voll; er bekommt Ab⸗ 
ſcheu vor Wein und zugleich Schwere des Kopfs — 
Rhus. 57) 

Das Eſſen will fruͤh nicht bein, wegen innerer Vollheit — 
Rhus, 

Es war ihr Mittags ſo voll, daß ſie nicht eſſen konnte 2 

Magnet. pol. aret. 

Wenig Appetit, am wenigſten zu Fleiſch; es war ihm ſo 

voll — Ferrum. 58) 

Es war ihr Abends ſo voll, das Eſſen widerſtand ihr, und 

ſie bekam Magenſchmerz danach — Arsenic. , 

Anhaltende Empfindung von Sattheit und Appetttloſigkeit, 
und eine Stunde darauf Hunger mit e der 
Sheſſes — Tinct. acr. 


$6) Vergl. Vollheit auf der Bruſt. 
7) Vergl. Vollheit auf der Bruſt. 
58) Vergl. Vollheit auf der Bruſt. 
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9 


Vollheit, als haͤtte ſie zu viel gegeßen, nach ſehr wenigem 10 
Speiſegenuß, mit Appetitloſtgkeit — Croc. 59) 5 
Gefuͤhl von Vollheit, und daher Appetitloſigkeit — Scilla, 5 
Vollheit und Spannung in der Herzgrube, welche den Athem 
verengt, bei unvermindertem Appetit — Merc. sol. | 
Vollheit und Uebelkeit auf der Beuſt, und ein ungewoͤhnlicher 
Hunger dabei, fruͤh nach dem gewohnten Täbackrauch en 
— Cyclam, 

Nach dem Eſſen (bei uͤbermaͤßigem Appetit) ſogleich Empfin⸗ 
dung von Vollheit, und ein kolikartiges Druͤcken in meh⸗ 
ren Stellen des Unterleibes, vorzüglich in den Seiten — 
Arnic. 60) 

Nach dem mindeſten Eſſen (bei einer Art Heißhunger) iſt der 

Appetit weg und es iſt ihm wie voll; alles ſchmeckt wie 

Stroh und ſtoͤßt ihm auf — Rhus, 61) 

Vollſein, als wenn es ihm aufſtoßen wollte, nach dem 

Spatziergange, welches ſich nach dem Eſſen verlor — 

Ferrum. ©) 

So voll iſt's ihm in der Bruſt, daß er immer aufſtoßen moͤch⸗ 

te, ohne Uebelkeit — Veratr. 

Vollheit auf der Bruſt, durch unvollkommenes Aufſtoßen vere | 
urſacht, bei großem Appetit, ohne daß i Iba jedoch 
recht ſchmeckt — Angust. 

Gefuͤhl von Vollheit, Brecherlichkeit und Aufſtoßen und beim 
Abendeſſen ſcheinen die Speiſen blos in das Halsgruͤbchen 
zu kommen und da ſtehen zu bleiben — Chamom. 

Empfindung als wenn man ſich uͤberladen hatte, mit Bre⸗ 
cherlichkeit, Kneipen in der Nabelgegend und ſtechendem 
Kopfweh im Vorder⸗ und ieee nach dem Mit 
tageſſen — Stibs tart, 


: 


59) Vergl. Vollheit auf der Bruſt. 
50) Vergl. Vollheit auf der Bruſt. 
61) Vergl. Vollheit auf der Bruſt. 
62) Vergl. Vollheit auf der Bruſt. 
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Vollheit und von a zu Zeit Leibweh mit Seller, nach dem 
Eſſen Pulsat. % 00 

Vollheit, Aengſtlichkeit und reißender Schmerz ic Ruͤcken, 
der dann in den Unterleib geht, nach dem mies — Cha- 


mom. n ‘ 


— 


“efit von 2 ug esch wm enk im 
Magen. 


Empfindung wie Aufgeſchwaͤmmtheit unter der Haut, im 
Magen, mit Kneipen in den Gedaͤrmen, waͤhrend des Ge⸗ 
hens — Stannum. f 


Geſchwulſtgefüh! in der Herzgrube. 


| Bariaruse wie angeſchwollen, auch der ganze Oberbauch an- 

: geſchwollen, und wenn man da druͤckt, oder die Peer 
ſich einſchnuͤrt, fo ſticht es da — Aurum. 

Gefühl in der Heezgrube, als ware Ke ange 
ſchwollen — Bryon. 

Hoͤchſt unangenehmes Gefühl, wie Geſchwulſt, unter der 

Herzgrube — Bryon, | 

Oruͤcken in der Herzgrube, als wenn da alles angeſchwollen 
waͤre, was den Athem ſchwer macht (Abends) — Rhus. 

Schmerz in der Herzgrube, als wenn ſie innerlich geſchwol⸗ 
len waͤre, mit Appetitloſſ igkeit und anfallsweiſe kurzem Odem 
— Acon. . 

1 


Auftreibung des Magens. : 


Auftreibung und Beſchwerung des Mageus nach dem Eſ— 
ſen, und Heißhunger — Opium. 

Aufgetriebenheit und Vollheit des Magens, und Sabai doch 
Hunger — Stannum. 


63) Vergl. Vollheit auf der Bruſt. 
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Auftreibung der Magengegend — Ferrum. | 
Die ganze Magengegend ift aufgetrieben und 1 — 

Sabin. | vie 
Auftreibung des Magens und Unterleibes — Erce, 4 
Er mag auch ſehr wenig eſſen, ſo treibt's ihm doch den 


Magen auf, gleich als wenn er noch fo 1 hatte , 
_ =: Sassap. 


Auftreibung der Herzgrube. 


Auftreibung der Herzgrube, die bei Beruͤh⸗ 
rung ſchmerzhaft iſt — Nux vom. ; 

Auftreibung der Herzgrube, ſchmerzhafte — Opium. 

Auftreibung der Herzgrube und der Oberbauchgegend, wel⸗ 
che den Athem beengt, und wie von einem inneren Gee 
ſchwuͤre ſchmerzt — Helleb. 

Schmerzloſe Auftreibung und Geſchwulſt der Herzgrube; 
einige Stunden vorher Stiche und Druͤcken in derſelben 
N — Coffea. 

Die Herzgrube war eine Fauſt hoch aufge⸗ 
laufen, mit Klopfen darin — Cicut. 
Geſchwulſt der Herzgrube und Schmerz, als wollte es ihr 
das Herz abdruͤcken, nebſt geſchwollenem Unterleibe, we— 
henartigen Schmerzen und Hautwaßerſucht, bei Unterdruͤk⸗ 
kung der Monatreinigung *) — Chamom. 


e e e 


Aufblaͤhung nach jeder Speiſe — Pulsat. 
— gleich nach dem Eſſen — Ignat. 
Schluckſen, dann Druͤcken in der Herzgrube, dann Aufblaͤ⸗ 


hung, dann Aufſtoßen wie von verdorbenem Magen, bald 
nach dem Eſſen — Thuya. 


„) Die Monatszeitunterdruͤckung war hier Nachwir⸗ 
kung. 


Schmerz im Magen, als würde er ausgedehnt. 169 


Schmerz im Magen, als wuͤrde er A 
gedehnt 


Schmen im Magen, als wenn er in ſeinem ganzen Umfan⸗ 
ge mit Gewalt ausgedehnt wuͤrde und zerrißen werden ſoll⸗ 
te — Arsenic. 
Beim Krummfigen immer das Gefuͤhl in der Magengegend, 
als werde ſie durch uͤbermaͤßige Luftanhaͤufung ausgedehnt, 
was ein laͤſtiges Druͤcken daſelbſt erzeugt, welches zu⸗ 
weilen durch Aufſtoßen von Luft auf kurze Zeit gemin⸗ 
dert wird; bei laͤngerem Verweilen in dieſer Stellung wird 
es ſehr ſchmerzhaft und zieht ſich tiefer in die linke 
Seite des Unterleibes herab; beim Geradeſitzen verſchwin— 
det es ſogleich ganz — Sabin. 


Gefuͤhl von n in der Herz— 
grube und von Ausdehnung derſelben. 


Wehthun, empfindliches, wie von eingeſperrten Winden, in 

der Herzgrubengegend, ſpaͤt Abends; mitunter gehen 
auch ſtarke Blaͤhungen mit Erleſchterung ab —Stib.tart, 

Unter dem Bruſtbein ſchien ſich Luft angeſammelt zu haben, 
die durch Poltern im Bauche verging, hae die Uebel⸗ 

keit immer ſtaͤrker ward — Bella. 

Es ſteht ihr in der Herzgrube, als haͤtte ſie viel Luft ver— 

s ſchluckt und ſteigt ihr dabei dabei bisweilen bis zum Hals⸗ 
gruͤbchen in die Hoͤhe. Sie glaubte, Aufſtoßen wuͤrde es 
erleichtern, ſie kann aber nicht aufſtoßen; nach jedem lee⸗ 
ren Schluckſen wurde es ſchlimmer, als mehrte ſich da⸗ 

durch die in der Herzgrube enthaltene Luft — Platin. 

es iſt, als erweiterte ſich auf einmal von innen die Herzgru— 
be, mit Ziehen und uebelkeit in der Magengegend — 
Mangan. acet. 


Preßen im Magen. 
Preßen, aͤußerſt ſchmerzhaftes, auf der linken Seite der 


„ 
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Magengegend, waͤhrend des Eſſens von etwas Brod a 
nach der maͤßigen Mahlzeit, das auch nachher noch fort⸗ 


dauerte — Coffea. 


Preß en in der Herzgrube. 


e 


Preßen in der Herzgrube, dann Schneiden im Unterleibe mit 


anhaltender Uebelkeit, fruͤh — Nux vom. 


Empfindung von Preßen in der Herzgrube, alle Kleider wa-. 


ren ihr daſelbſt zu enge, ſie mußte ſich alles loſer machen, 


zu verſchiedenen Tageszeiten — Coffea. 


Spannung, fpannender Schmerz im 
Magen. 


Spannung im Magen — Nux vom. : 

Spannen uͤber den Magen heruͤber (epigastrium), Nachmit⸗ 
tags (in der dritten Stunde), dann Schmerz im Unterlei⸗ 
be, als wenn alles roh und wund darin ware — Nux 
vom. e 

— in der Magen- und Herzgrubengegend bis in die Bruͤſte 
herauf — Pulsat. 

— in der Gegend des Magens, Vormittags, welches durch 
Bewegung verging — Pulsa. ay 

— im Magen und Bruſt bis zum Ruͤcken bin; es war ihm, 
als hatte er ſich zu (att gegeßen; in der Herzgrube ſchmerz⸗ 
te es beim Anfuͤhlen und Aufdruͤcken — Sulph. 


= 


Spannſchmerz in der Magengegend — Staphisagr. 


Schmerz, ſpannender, im Magen, und aufgetriebener Ober⸗ 


bauch, Abends im Bette — Bellad. 
Spannen, ſpannender Schmerz in der 
f Herzgrube. 


Spannen und Klemmen in der Herzgrube, beim Gehen — 
Coccul. : 


wt 
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Spannen fiber bie Herzgrube; er muß fich aufknöpfen und kann 
das Sitzen nicht vertragen — Cale, sulph. 

Es kam in die Herzgrube, wo es ſpannte und zuſammenzog, 

unter den kurzen Ribben, mit keklemmtem Odem und 
kleinen Stichen in Bruſt und Oberbauch; vorher Reißen, 
Stechen und Zucken in den Fuͤßen, zitteriges Gefuͤhl durch 
den Koͤrper, Ruͤckenfroſt und rothe Backen — Sulph. “) 

nene und Vollheit in 850 Herzgrube, welche den Athem 
verengt — Mere. sol. 3) 

Außerordentliche Spannung und heftiges Magendruͤcken — 
Ferrum. : 

Spannen in der Herzgrube und Druck auf den Schwerdknor— 

pel, beim Buͤcken — Tarax. 66) 

— und Druͤcken in der Herzgrube, jedesmal nach dem Efe 

ſen — Anac. 

Gefuͤhl von Spannung und nagender und fein und ſcharf 
klopfender Schmerz in der Herzgrube — Arsenic, 7) 
Spannen, klemmendes, in der Herzgrube, als wuͤrde da al⸗ 

les einwaͤrts gezogen, vorzuͤglich beim tiefen Einathmen 
— Droser. 
Schmerz, ſpannender, rechts neben der Herzgrube, als 
wenn er ſich verhoben und ſich Schaden gethan haͤtte — 
Dulcam. 68) | 
Schmerz, zerrend foannender in der Herzgrube, als ſei 
ein Theil des Zwerchfells angewachſen, beim Einathmen 
== Mezer. a a 


Beklemmung im Magen. 


Starke Beklemmung und unaufhoͤrliches Brennen im Magen 
und in der Bruſt — Arsenic, 


64) Vergl. Spannung in der Bruſt. 

65) Vergl. Spannen in der Bruſt. 

66) Vergl. ſpannender Schmerz in der Bruſt. 
57) Vergl. ſpannender Schmerz in der Bruſt. 
es) Vergl. Spannen in der Bruſt. 
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Ueber Magen und Bruſt wie beklommen, und ſehr unbe⸗ 4 
hagliche Empfindung im Korper, als wenn er aufgeblaͤht 1 
; und aufgeblaſen waͤre — Cinnab. | 


— 


pene awe; Beklemmung, beklemmender 
Schmerz in der Herzgrube. 


Beengung um die Herzgrube — Hyosce. 69) 

Eine Art Klamm, wie voll und enge, in der Herzgrube — 
Khus. 78) 

Klemmen und Spannen in der Herzgrube, beim Sh 

‘y feocenl, 7) 4 

Beklemmung um die Herzgrube (ohne Ddembetlemmung) — — 

Platin. 72) 

— in der Herzgrube, oͤfters, waͤhrend des Gehens; eine 
Art krampfhafter Empfindung, die ihn noͤthigt, ial 3 
Odem zu holen — Bellad. 5 

Es iſt ihm um die Herzgrube alles zu eng, mit beißend 
brennender Wundheitsempfindung, jedesmal nach dem 
Mittageſſen, drei Tage nacheinander — Moschus. 73) 

Engheit in der Herzgrube und Aengſtlichkeit, 8 Tage lang; 
er moͤchte immer hinaus und ſich abkuͤhlen — Ciout. 74) 

Beklemmung und hartes Druͤcken aͤußerlich auf dem Brufts 
bein, nach dem Eſſen — Conium. 75) 

Klemmen, Ame: „unterhalb der Bruſt in der Herz⸗ 
grube — Scilla. 76) 


60) Vergl. Bruſtbeklemmung. 

70) Vergl. Bruſtbeklemmung 

7r) Vergl. Zuſammenſchnuͤrung in der Bruſt. 

72) Vergl. Bruſtbeklemmung. 

73) Vergl. Klamm und duſanndenſhugreß der Bruſt. 
74) Vergl. Engigkeit auf der Bruſt. 

75) Vergl. Engigkeit auf der Brut. 

76) Vergl. Bruſtbeklemmung. 
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en; klemmender, in der Herzgrube, mehr beim See 
eles — Veratr. 77) 


— druͤckend klemmender oder wuͤrgender, in der eig | 


When das Athmen hemmt, Nachmittags — Pulsat. 78) 
— ſpannend beklemmender, in der Herzgrube und a 
ribbengegend — Cale. acet. 


— kneipend beklemmender, in der Herzgrube, der nur im 


Sitzen beim Vorbeugen des . ſich wieder verlor — 
* 79) 


Gefühl von Einwärtsz gehen in der Herz— 
Sue 


gefühl als wuͤrde die Herzgrube eingezogen — Helleb. 8°) 

Klemmendes Spannen in der Herzgrube, als wuͤrde da alles 
einwaͤrts grzogen, vorzuͤglich beim tiefer Einathmen — 
Droser. 


Zuſammenziehen und uam menschen im 


Magen, Magenkrampf, Magen⸗ 
raffen. 


bite Gefuͤhl im Magen, bie wenigem een 


— Bellad, 

zuſammenziehende Empfindung i im Magen, wie von herben 
Dingen — Aconit. 

— Empfindung im Magen, mit Uebelkeit verbunden — 
Rheum. . 

nch were zuſammenziehender, klem⸗ 
mender — Nux vom. 


77) Vergl. Klammſchmerz auf der Bruſt und Bruſtbe— 
klemmung. 


703 ees Klammſchmerz und Zuſammenſchnüren der 
ru 


79) Vergl. Bruſtbeklemmung. 
8°) Vergl. Zuſammenziehung der Bruſt. 


ont 
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Beklemmung im Magen als zoͤge es ihr in der Gegend der 
Herzgrube alles zu, gegen Abend — Rhus. 

Magenſchmerz, zuſammenziehender, nach dem Eſſen, dann 

Schneiden in und uͤber der Herzgrube, Aufſtoßen, auf⸗ 
ſteigende Hitze, Uebelkeit und Sohkechen blos der genoße⸗ 
nen Speiſen — Bry on. 

Zuſammenziehen „ ſchmerzhaftes, links unter dem Magen, 
im Sitzen, beſonders beim Seitwaͤrtsliegen auf die rechte 
Seite — Spong. mar. 

Schmerzhaftes Wuͤrgen und Zuſammenziehen im Magen, und 
große Neigung zum Erbrechen — Trifol. N 

Schmerz, druckend zuſammenziehender, im Magen, fruͤh nach 
dem Aufſtehen, bei jeder Koͤrperlage — Mangan. acet! 

— ſtumpfer, im Magen und in den Eingeweiden, mit ein 
ner zuſammenziehenden Empfindung verbunden, mehre 
Tage lang — Acid. mur. oyyg. — 

Schnuͤrende Empfindung uͤber die TA nach de: 
Leber hin — Digit. 

Zuſammenſchnuͤrende Empfindung in be Gegend des Ma 
gens, welche das Athmen erſchwert und Angſt verurſach 

g Guajac. 

Magenſchmerz, zuſammenſchnuͤrender, der das einſchlafer 
verhindert — Coccul. 

Dröken im Magen (als ware er zugeſchnuͤrt), fruͤh im Bet 
te bei der Lage auf der Seite, was beim Liegen auf den 
Ruͤcken verging — China. 

Magenſchmerz, zuſammenſchnuͤrender, welcher unertraͤglic 
iſt und in Todesangſt verſetzt — Opium. 

Gefuͤhl von Zuſammendruͤckung und Schwere im Magen 
und eine unbeſchreibliche Beſchwerde in der each — 
Opium. 

Magenkraͤmpfe — Ferrum. 

Magenſchmerz, Elammartige r Ferrum. 

Schmerz, kruͤmmender, in der Magengegend, der dure 
Reiben vergeht — Platin. 

Magenkrampf, Magen klemmen Coccul. 
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Magenframpf wie Klamm — Bellad. 

— langwieriger, jedesmal waͤhrend der Mittags mahlzeit — 
- Bellad. 

It er ein wenig, ſo zieht es ein Paar Stunden den Magen 
herab, und er hat eine Art Krampf darin — Mere. sol. 

Rrampf im Magen — Baryt. mur, 

Nagenkrampf, heftiger, Nachts, mehre Stunden — Salpb. 

Sewaltig krampfhafte Bewegungen im Magen und in den 
Daͤrmen — Cupr um. 

Nagenkrampf, Ohnmachten, ſehr heftiges inch ec Er⸗ 
brechen, Durchfall — Auripigm, , 

Nagenſchmerz, krampfhafter, 2 Stunden nach Mitternacht 

— Arsenic. 

Schmerz, krampfhafter, in der Magengegend Viel, tric. 

s rafft im Magen, fruͤh beim Erwachen, kurze Zeit — 
Sulph. 

Empfindung wie ein Hacken und wie von Hitze in der Magen⸗ 
gegend, beim Ruhigſitzen — Sulph. 

Krallendes Gefuͤhl im Magen, bis in den Hals herauf) — 
Sulph. 

Nagenraffen, 8 krampfhaftes — Arnie. 

Nagenkrampf, heftiger; Magenraffen—Coccul, 

Nagenkrampf, Magenraffen, nach Mitternacht gegen Mor⸗ 

gen zu, wie von einer Purganz, in ein Brennen in der 
Herzgrube uͤbergehend — Nux vom. 

‘ine Art Magenraffen, wie wenn man lange gehungert hat, 
fruͤh beim Aufſtehen aus dem Bette, welches nach dem 
Eſſen vergeht — Pulsat. 


Wfa mmen klemmen, Auſment d leben, Zu⸗ 
ſammenſchnuͤren, Raffen und Greifen in 
. der Herzgrube. ‘ 


uſammenklemmen in der Herzgrube, welches das Einath⸗ 
men erſchwert — China. 8) 


9 Vergl. Zuſammenziehender Schmerz in der Brust. 


16 Kkneipen im Magen. 


Zuſammenziehen, klammartiges, in der Herzgrube, was den 
Odem benimmt, Mittags vor dem Eſſen — Sulph. 82) 

Zuſammenziehender Schmerz in der Herzgtube — Bellad. 83) 

Schmerz, zuſammenziehender, in der Herzgrube und Magene 
gegend, nach Huſten, und den Huſten unterhaltend — 
Arsenic. 84) 

— zuſammenziehender, entſteht im Bruſtbein beim Ge— 
ſchwindgehen — Ledum, 85) N 5 
— zuſammenziehender, in der Herzgrube, wie zu feſt ge— 

ſchnuͤrt, als koͤnnte fie davor nicht athmen — Platin. 
Es zieht ihm in der Herzgrube alles ſchmerzhaft zuſammen, 
dann erfolgt eine Art Krampfhuſten mit Schleimaus— 
wurf, fruͤh im Bette gegen 6 Uhr — Ferrum. ae 
Schmerzliches Gefuͤhl in der Herzgrubengegend queruͤber, 
wie zu feſt geſchnuͤrt, mit einigem Hunger oder vielmehr 
mit dem Gefuͤhl, als wurde jenes Mißgefuͤhl durch Cf 
ſen weggehen — Platin. 3 | 
Schmerz, krampfhafter, uber die Herzgrube — Thuya. 
Raffen in der Herzgrube — Magnet pol, aret. 2455 
Heftiger Schmerz, wie Raffen, in der Herzgrube, daß fie 
krumm ſitzen mußte, und Ziehen im Nuͤcken vom Nacken 
herab, Nachmittags — Nux vom. ee f 
Schmerz, greifender, in der Herzgrube — Pulsat. N 
Zuſammenkrallen, feines, fluͤchtiges, in der Herzgrube — 
Droser. 2 a 
Sehr unruhiges Gemuͤth, Angſt und Bangigkeit, fo daß es 
ihr immer am Herzen Can der Herzgrube) raffte, wit 
ſchwerem Uthem — Rhus. — | a 


Kneipen im Magen. 


Kneipen im Magen — Arnic. — Asar. — Helleb. 
* 


652) Vergl. Engigkeit der Bruſt. 
83) Vergl. Klemmender Schmerz in der Bruſt. 
84) Vergl. Zuſammenſchnuͤrung der Bruſt. 

85) Vergl. Zuſammenſchnuͤrung der Bruſt. 
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Kneipen, empfindliches, im Magen — Rhus. 

— krampfiges, im Magen — Conium, 

Kneipen und Rumoren im eee als cic ein Durch- 
fall — Stannum. 

Kneipen, oͤfteres, in der Magengegend, waͤhrend des Mite 
tageſſens — Thuya. 

Kneipen uͤber dem Magen herübes und im linken — 
der — Argent. 3 

ys druckartiges, in der Gegend des Magens, was 
ſich langſam nach dem Maſtdarm zu ſenkt und nach Ab⸗ 

gang einiger Blaͤhungen verſchwindet, kurz nachher aber 
5 wiederkoͤmmt, zum Stuhle zwingt und ſich dann verliert 
— Trifol. 


Kneipen in der Herzgrube. 


Rnciven in der Herzgrube — Bryon. — Cannab. — Me- 
Zer. i 

Bauchſchmerz, kneipen der, in der Gegend der 
Herzgrube und in f Hypochondern — 
Ipec. 

Kneipen in der Herzgrube und von da ſchnell in den Unter— 
. auf eine kleine Stelle — Rhus. 

— druͤckendes, rechts unter der Herzgrube, auf einer klei— 
nen Stelle — Sabin. 

— in der Herzgrube, dann weicher Stuhl und stein 
doch noch Kneipen und Kollern im Unterleibe, Abends, 

— Merc, sol, 

Kneipen in der Herzgrubengegend und gleich darauf ein pre- 
ßendes Wehthun nach dem Unterbauche herab, wie Blac 
i Es verlor ſich nicht eher, als bis ſich 

Blaͤhungen bemerklich machten, die aber nicht abgingen 
und erſt ſpaͤter muͤhſam erfolgten; die Empfindung im 
Schooße kehrte immer wieder mit Anſpannung des Leibes 
— Platin. 
Schmerz, kneipeader, nach außen bohrender, in der Herz⸗ 
III. Theil. 12 


178 a aise im Magen. Seay in der Herlgrube 


grube, vorzuͤglich beim Krummſitzen C Minuten ſtark ane 
haltend) — Capsic. 

Schmerz, klammartig kneipender, unter der Herzgrube, beim 
Sitzen, Abends — Angust. 

— zwickender, rechts neben der Verigkube 4 Anton? 

‘ erud. 


Sede, im “Magen 


Schmerzen, ſchneidende und freſſende, im Magen und in den 
Daͤrmen — Arsenic. 

Schneiden, Winden und Brennen im Magen — Sale 

— oben uͤber den Magen heruͤber, nach dem Buͤcken — 
Cannab. 

Schmerz, ſchneidender, wie Wundheitsſchmerz, im Magen, 
beim Anfange des Eſſens, der ſich noch bei 1 
Eſſen wieder verlor — iba 


SG Grelwer in der Herzgrube. 


Schneiden in der Herzgrube — Anac. — Cannab. 
— wie mit Meſſern, in der Gegend der Herigrube 7 
Bryon. 4 
in und uͤber der Herzgrube, Aufſtoßen, aufſteigende Hitze 
Uebelkeit und Erbrechen blos der genoßenen Speiſen; 
vorher zuſammenziehender Magenſchmerz; nach dem Eſſer 
— Bryon. 

eae Empfindung von der Herzgrube herauf, oe 
Zeit zu Zeit — Sub. tart. . 

Schneiden, fluͤchtiges, faͤhrt von der Herzgrube bis zur me 

belgegend ploͤtzlich und ſchnell herab — Valer. 

Schmerz wie ein Kreutzſchnitt in der Herzgrube — Mere 
sol, 86) 

— ungeheurer, ſtechend ſchneidender, in der Herzgrube⸗ 


86) Vergl. Schneiden in der Bruſt. 


4 | Stechen im Magen. Stechen in der Herzgrube. 179 


welcher den Koͤrper ruͤckwaͤrts zu biegen und den Athem 
an ſich zu halten zwingt — Bellad. 87) 


Stiche, Stechen, ſtechender Schnee int 
Mager. 


Sticke, fluͤchtige, hie und da im ean und Unterleibe — 
China. . 

Stechen, feines, am Magen — e 

stechen, kleines, dicht unter dem sagen, durch aͤußern 
Druck vermehrt (im Sitzen) — Sambuc. 

Bie ein Stich faͤhrt vom Magen abwaͤrts inks! im Bauche 
herab und wieder hereuf; beim Ausathmen Wehthun da⸗ 
ſelbſt, auch beim Beruͤhren — Stih. tart. 

ichmerz, druͤckend ſtechender, in der Gegend des Magens 
(wodurch das Tiefathmen verhindert ward) — Rhus. 

— ſtechender, beim Athmen, in der Magengegend und zwi⸗ 
ſchen den Schulterblaͤttern, und einzelne Stiche in der 
Seite des Unterleibes, am Schwerdtknorpel und im 
Bruſtbeine — Schmerzen, die nur aͤußerlich zu ſein 
ſcheinen — Capsic, 

— heftiger, ziehend ſtechender, vom Magen bis ins linke 
Ohr, in der Gegend des Trommelfells, jedesmal beim 
Lachen — Mangan. acet. 

techen, zuckendes, im Magen — China. 

tit Stichen vermiſchtes Stroͤmen durch den n und die 
Gedaͤrme — Magnes. 


. Stechen, ſtechender Schmerz in der 
. Herzgrube. . 


ſchmerz ſtechender, in der Herzgrube — Cieut. — Dul- 
cam 3 a Rhüs, 0 5 


5 5 Berg. Schneiden in der Bruſt. 
88) Vergl. Stechen in der Bruſt. 
1109 Vergl. Stechen in der Bruſt⸗ 
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180 Stechen in der Herzgrube. 
Schmerz, ſtechender, in der Herzgrube bis zum Bruſtbeine —- 
China. 9°) 8 8 5 
— ſtechender, unter der Herzgrube, beſonders beim Ein⸗ 
ziehen des Leibes bemerkbar — Stib. tart. ö 
(Stechen in der Herzgrube) — Ruta. gt) 
— heftiges, in der Herzgrube — Ignat. 92), a 
— erſt ſtarkes, dann feines, in der Herzgrube — Ignat. 
— in der Herzgrube, fruͤh, beim Stehen — Sulph. 93) 
— einfaches, in der Herzgrube am rechten Hypochonder — 
Rhus. 94) . f 4 
— aus der rechten Seite nach dem Magen zu — Rhus. 
Stiche in der Herzgrube — Bellad. 95) — Rheum. 96) 
— (juvor Drucken) in der Herzgrube — Sabin. 1 
einzelne heftige, in der Herzgrube — Croc. 97) 
— feine, ſchnelle, in der Herzgrube — Capsic. 98) 
— feine, in der Herzgrube — Conium. 99) ) 
Stich, empfindlicher, langer, feiner, am Schwerdknorpel, 
bald nach dem Eſſen — Stannum. 195) 45 
Stechen, ſpitziges, in der Herzgrube — Euonym. 5 
Stiche, heftige, links bald rechts neben der Herzgrube — 
Euonym. : 
— ſcharfe, rechts neben dem Griffe des Bruſtbeins — Ar 
gent. * 
— ſcharfe, in der Naͤhe der Herzgrube und im Kreuze zu⸗ 
gleich, wie von der Herzgrube nach dem Kreuze durch und: 
durch — Anac. . * 
so) Vergl. Stechen in der Bruſt. : 
9x) Vergl. Stechen in der Bruſt. 5 
92) Vergl. Stechen in der Bruſt. ö 
93) Vergl. Stechen in der Bruſt. 
94) Vergl. Stechen in der Bruſt. 
95) Vergl. Stechen in der Bruſt. 
96) Vergl. Stechen in der Bruſt. 
97) Vergl. Stechen in der Bruſt. 
98) Vergl. Stechen in der Bruſt. 
99) Vergl. Stechen in der Bruſt. 
100) Vergl. Stechen in der Bruſt. 


* 


/ 


Stechen in der Herzgrube. . 


Suche , ſcharfe „in der . — China, *2"). 

— ſtarcke, von der Herzgrube hindurch zum Ricken heraus 
— Sabin. i 

— einzelne, ſehr heftige, rechts neben der Herigrube 
— Platin. 

(Stiche, große, in der Herzgrube, Abends und ‘elo nach 
dem Niederlegen einige Zeit lang) — Nux vom. 102) 

— ſtrahlende, aus dem Unterleibe in die Bruſt, vor Mit— 
ternacht; bei immerwaͤhrendem Durſte, ohne Hitze — 

Chamom. 103) 

— (etwas ſtumpfe), welche aus 1 Bauche in Ne 
Mitte der Bruſt dringen, wie von Blaͤhun⸗ 
gen — Chamom. 

Stich, ſtumpfer, links neben der Herzgrube — e 

Stechen, ſtumpfes, links gleich neben der Herzgrube — 
Rheum, 104) 

Schmerz, ſtumpfſtechender, in der Herigeabe wie mit ei⸗ 
nem ſpitzigen Holze — lpeo. 

Stumpfſtechen, empfindliches, das dann 418 einfaches Weh⸗ 
thun anhaͤlt, gleich unter der Herzgrube nahe am Achten 

knorpel — Baryt. acet. 

Stiche, einige heftige ſtumpfe, wie Stoͤſſe, in der Herggrube 
links, in langſamen Abſaͤtzen — Platin. 105) 

Radel ihe ſtumpfe, abſetzende, links neben dem Schwerd⸗ 
knorpel — Verbasc, 

Schmerz, faſt wie ein Stich, in der Herzgrube, beim Auf⸗ 
ſtoßen — Coccul. 106) 

Stiche in der Herzgrube beim Fehltreten auf e en Stra⸗ 
Feupffaſter u. ſ. w. — Pleat, 1079 
ct) Vergl. Stechen in der Bruſt. a 

02) Vergl. Stechen in der Bruſt. 
03) Vergl. Stechen in der Bruſt. 
04) Vergl. Stechen in der Bruſt. 
105) Vergl. Stechen in der Bruſt. 
106) Vergl. Stechen in der Brut. 
100) Vergl. Stechen in der Bruſt. 


182 Complicirtes Stechen in der Herzgrube. 


Stiche in der Herzgrube an der linken unterſten Ribbe, jedesmal 
beim Aufrichten und Ausdehnen des Koͤrpers — Man- 

gan. acet. 5 ö | 

Stich, ſtumpfer, und Druck in der Herzgrube, der zum 
ſchnellen Athmen noͤthigt; die Lunge ſcheint ſich beim Ath⸗ 
men nicht genug ausdehnen zu koͤnnen — Coloc. 0 

Stiche, ſtarke, in der Herzgrube, beim Einziehen des 

Athems — China. ‘ 90 

Stechen in der Herzgrube, beim Starkathmen — Sulph. 

Stiche in der Herzgrube beim Ausathmen, im Liegen weni⸗ 

ger als beim Sitzen und Gehen — Spigel. 108) 

Stich, ſtumpfer, in der Herzgrube, und B ru ſt⸗ 
beklemmung, ſchlimmer beim Einathmen — 
Spigel. i e ee ar 

Stiche, einige feine, etwas unter der Herzgrube, beim Ein. 
und Ausathmen (Abends im Sitzen) — Euphras. 9) 


Complicirtes Stechen in der Herzgrube. 


Stechen, Druͤcken und Vollheit in der Herzgrube — Sta⸗ 

phisagr. 
Stiche mit Druͤcken verbunden in der Herzgrube; nach at 
lſt 


gen Stunden unſchmerzhafte Auftreibung und Geſchwu 
der Herzgrube — Coffea. : 
Nadelſtiche, ſchmerzhafte, zuſammenpreßende, auf der Herz 
grube, beim Ein» und Ausathmen, die nicht bei Beruͤh⸗ 
rung und faſt in keiner Lage vergingen — Anac. 
Stiche, klemmende, in der Herzgrube, beim Athmen une 
veraͤndert, bei Beruͤhrung nur im Stehen vermehrt! 
nicht im Sitzen — Digit. 8 
Stichſchmerz, brennender, links neben dem Schwerdknorpel — 
Cannab. 


108) Hergl. Stechen in der Bruſt. 
109) Vergl. Stechen in der Bruſt. 
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such, ſcharfe, brennende, mitem links neben der 
Herzgrube — Spigel. 
Stechen und Klopfen in der Herzgrube ee 


Beißender Och merz im Magen. 


Magenſchmerz, beißender — Stramon. 
ee, ke im eae: — Arnic, 


Rech außen bohrender Schmerz in der 
he Herzgrube. 


Schmerz , nach außen bohrender (kneipender), in der Herz⸗ 
ie, vorzuͤglich beim Krummſitzen — Capsic. 


Sieben ehe Schmerz im Magen. 


ziehen in der Magengegend mit Uebelkeit daſelbſt, als er— 
weiterte ſich auf einne von innen die Herzgrube — 
Mangan. acet. 0 

Schmerz, ziehender, im Hintertheile des Ma⸗ 
gens und gegenuͤber in der Mitte des Ruͤck⸗ 
grates — Stramon, 


* 


re ziehender Schmerz in der Herz 
grube.“ 


„ in der bande ; wie. N und hinuͤber, auf und 
ab — Croo. 

Bisweilen empfindet fie plöglic einer ſchnellen Schmerz wie 
ein voruͤbergehendes Ziehen in der Herzgrube — Baryt. 
acet. 

Ziehen in der Herzgrube bis in die techte Bruſt — Magnet, 
pol. arct. 10 


140) Vergl. Ziehen in der Bruſt. 


184 Raeißender Schmerz im Magen. 


Schmerz, druckend ziehender, in der Herzagru⸗ 
be, welcher dann bald in der Bruſtſeite, wie ein Stechen, a 
und zuletzt in den Ruͤcken, wie ein Reißen, uͤbergeht, 4 
fruͤh — Palsat. | i | q 

Ziehen und Druͤcken in der Herzgrube, waͤhrend des Eſſens 
1 Ledum. hae) 

Schmerz, druͤckend ziehender, unter der Herzgrube, im 
Gehen — Anac, 12) 

Schmerzen, ziehende und druͤckende, um die Herzgrube 
Veratr. 1 


Reißen, reißender Schmerz im Magen. 


Schmerz, reißender, im Magen — Nux vom. 
Reißen im Magen und in den Daͤrmen, Beklemmung auf der 
Bruſt, und Klopfen in den Schultern — Magnes. 


Reißen in der Herzgrube. 


Reißen, zuſchnuͤrendes, in der Herzgrube; dann geht's in 
die Bruſt — Merc. sol. 3) 

— ſchneidendes, in der Herzgrube; durch Bewegung des 

Rumpfs verſtaͤrkt, nach dem Mittageſſen — Angust. 


— ſtechendes, innerhalb der Herzgrube — Ruta. 


Zuckender Schmerz in. der. Herzgrube. 


Schmerz, zuckender, vorher druͤckender, in der Herzgrube 
— Pulsat. gle ay 1 

— ſtechend zuckender, langſam auf einander folgender, in 
der Herzgrube und Oberbauchgegend — Ignat. 


1119 Vergl. Ziehen in der Bruſt. . 
112) Vergl. Ziehen in der Bruſt. 
rz) Vergl. Reißen in der Bruſt. 
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Rucke im Magen. 

Rucke vom Magen herauf nach der Kehle zu, und im Halſe 

ſpannender Schmerz, bei Aengſtlichkeit und Gefuͤhl von 

innerer Hitze, welches nach dem Eſſen verſchwindet — 


Pulsat. 
Rucke, heftige, unter dem e — Arnie. 


Rucke in der Herzgrube. 


Ruck, krampfhafter, oͤfters, daß er zuſammenfaͤhrt, von 

der Herzgrube bis in den Maſtdarm — Arsenic. 

Nucken, fluͤchtiges, links neben der Herzgrube, und in der 
Herigube Muskelhuͤpfen — Meer. 


Stoͤße in der Herzgrube. 


Stoͤße, ſtumpfe, einzelne, faſt wie im Magen, in der Herz⸗ 
grube — Platin. 14 

Stoß in der Gegend der Nene wie mit einem Finger, 
wodurch er zuſammenfaͤhrt und ſich dann erſt wieder ſam⸗ 
melt und beſinnt — Cicut. 


Schmerzhafte Esſchücterung in der Magen⸗ 
gegend. 
Bei ſpannendem Druck in der Magengegend fuͤhlt er jeden 


Tritt als eine ſchmerzhafte Erſchuͤtterung in der Magen⸗ 
begend — Casear. 


Schmerz ſchhafte Erſchütterung in der He ez 
grube. 


Bei jedem Tritte giebt es ihm einen (ſchmerzhaften) Ein⸗ 
druck auf die Herigrube — Helleb. 


150 Vergl. Stoͤße in der Bruſt. 


4 ASG Stroͤmen durch den Magen. 


Jedesmal nach dem Eſſen erſchüuͤtterte es ihn bei jeden Tritte 
in der Herzgrube — Anac. 8 4 
Beim ſtarken Auftreten fuͤhlt ſie jeden Tritt ſchmerzhaft in i 

der Herzgrubengegend — Baryt. acet. 1 


Stroͤmen durch den Magen. 0 


Stroͤmen, mit Stichen vermiſcht, durch den Magen und die 
Daͤrme — Magnes. ey ae 


Mihlender Schmerz im Magen. 
Schmerz, wuͤhlender, im Magen — Staphisagr. 


Wuͤhlen, wuͤhlender Schmerz in der Her z⸗ 
grube. 


Wuͤhlen in der Herzgrube und Empfindung, als knaͤuelte 
ſich da etwas — Arnic. 5 i 
Schmerz, gelind wuͤhlender, innerlich links uͤber der Jerse 
grube; beim oͤftern Anfaßen ſchmerzt die Stelle, mehre 

Tage — Sabad. 3 


Drehen in der Herzgrube— 


Drehen im Kopfe, und zugleich ein ähnliches Drehen in der: 
Herzgrube; nach dem Aufſtehen ward es beim Gehen fo: 
ſchlimm, daß ſie nichts mehr unter ſcheiden konnte, es 
ſchwand alles vor den Augen — Bellad. : 15 


Winden im Magen. 
Winden am Magen, dann ſehr arge uebelkeit, daß fie ſich 
inis Bette legen mußte, nach dem Eſſen — Acid. phosph: 


Wird en und Nagen im Magen und Leibe, bei Heißhunger — 
Platin. 


Gefuͤhl von Zuſammenwſckeln in der Herfgrube. 187 


Winden, Schneiden und Brennen im Magen — Sulph. 

Schmerzliches, windendes Gefuͤhl, wenn beim 

Eſſen der Bißen in den Magen gelangt, 
als muͤße ſich derſelbe durchzwaͤngen und 
NERS an ma wre Resi tse an — Baryt. acet. 


Getiht von Sufemmenwidetu im Magen 
und in der Herzgrube. 


Emin, als wenn ein Faden in einen Knaͤuel gewickelt 
wuͤrde, im Magen und Schlunde —Arsenic. 

— in der Herzgrube, als knaͤuelte ſich da etwas zuſammen, 
und Wuͤhlen darin — Arnic. 

Es wickelt ſich (nachdem ſie Abends im Bette nach kurzem 
Schlafe aufgewacht) in der Herzgrube zuſammen, es wird 
ihr uͤbel, ſie will pick und muß ſich auffegen - — 
Bryon. 

Die Nacht ein Wickeln und uebelſein! in der Herzgrube, wie 
zum e ede — Sulph. 


0 nagender Schmerz im Mache 


Magenſchmerz, nagender — Cantbar. f 

Nagende Empfindung im Magen, wie deikbunger— Pulsat 

Ragender Magenſchmerz und Brennen im Halſe; darauf 
Bruſtbeklemmung — Veratr. 

Ragen. und Winden im Magen und Leibe, bei Heißhunger 

— Platin. 

— und Leere im Magen, als hatte er lunge nichts gegeßen 
— Ruta, 

Das Nagen und das ſchmer lich laſtende Wundheitsgefühl 

im Magen iſt am heftigſten, wenn ſie ſteht und geht; in 
der Ruͤckenlage fuͤhlt fie es am wenigſten, wie wohl es 
auch da nicht ganz weggeht; beugt ſie ſich vorwaͤrts oder 
druͤckt ſie in dieſer Lage mit den Haͤnden auf den Magen, 
ſo fuͤhlt ſie nur den ſchmerzlichen Druck, nicht aber das 


188 “Magen, nagender Schmerz in der Herzgrube. 


Nagen, waͤhrend fie beim Krummſitzen beides fuͤhlt = 
Baryt. cet. ipl Ad | 4 
Magen» brennendes, im Magen — Ruta. 
Nagen, nagender Schmerz in der Herzgrube. 
Nagen und Picken unter der Herzgrube — Coccul. 
Schmerz, nagender und pickender (fein und ſcharf klopfender), 
in der Herzgrube, mit dem Gefuͤhl von Spannung — 
Arsenic. | 
Schmerz, nagender in der Herzgrube, wie von langem Faſten, 


mit Brechuͤbelkeit gemiſcht, unter Fieberfroſt und Schau⸗ 
der und Hitze des aͤußeren Ohres mit Angſt — Arsenic: 


Freßender Schmerz im Magen. 
Schmerz, freßender, nagender im Magen — Arsenic. 
Schmerzen, freßende, ſchneidende, im Magen und in der 
Daͤrmen — Arsenic. 8 
Schmerz, freßender, feinſtechender, im Magen, als wen 
er mit Nadeln durchſtochen wuͤrde — Cuprum. 


Zerſchlagenheitsgefuͤhl im Magen. 
Zerſchlagenheitsgefuͤhl in der Magengegend und im ganzer 
Unterleibe, mit Vollheitsgefuͤhl in der erſteren und Auf 
ſtoßen, fruͤh — Asa foet. | 
Magenſchmerz, als wenn man auf eine zerſchlagene Stell 
druͤckt; nach dem Eſſen geht dieſer Schmerz allmaͤhlig i 
die Gedaͤrme uͤber — Magnet. pol. austr. 


Zer ſchlagenheitsſchmerz in der Herzgrube 
Zerſchlagenheitsſchmerz uͤber das Bruſtbein, entſteht aus vor 


gaͤngigem Druͤcken in der Herzgrube — Rheum. 
Schmerz wie zerſchlagen in der Herzgrube, kurz vor del 


Zundheitsſchmerz im Magen und in der Herzgrube. 189 


Mittags mahle, welcher durch Efe vergeht — Nux 
vom. 

Ichmerz in der Herzgrube Geter jedesmaligen Aufſtoßen, als 
haͤtte man dahin einen Schlag oder Stoſſ bekommen — 
Coccul. 

Empfindung in der Herggrube, als ware’ fie deen d ster 
en, bei Bollheit i im, „ — Camphor. 


Wundheitsſchmetz im ee 


Oath un uͤber dem Magen, als ware ein Geſchwuͤr 
da; ſpaͤter in der Herzgegend — Viol. tric. 
der Magen iſt aͤußerſt ſchmerzhaft bei Beruͤhrung, wie ſchwuͤ⸗ 
rig, es vergeht aber aufs Eſſen — Cannab. 
die Magengegend ſchmerzt beim Daraufdruͤcken lie 
wie aufgeſchlagen, fuͤr ſich aber druͤckend — Sabin. 
Das ſchmerzlich laſtende Wundheitsgefuͤhl und das Nagen 
im Magen iſt am heftigſten, wenn ſie ſteht und geht; in 
der Ruͤckenlage fuͤhlt fie es am wenigſten, wiewohl 
es auch da nicht ganz weggeht; beugt ſie ſich vorwaͤrts 
oder druͤckt in dieſer Lage mit den Haͤnden auf den Ma⸗ 
gen, ſo fuͤhlt ſie nur den ſchmerzlichen Druck, nicht aber 
das Nagen, waͤhrend ſie beim Sra igen beides fuͤhlt 
— Baryt. acet. 
Wundheitsſchmerz in der Nagengehen empfindet ſie ſelbſt 
ganz nuͤchtern; mehre Tage hindurch — Baryt. acet. 
— in der Magengegend, durch Neigung ku Auflagen 
veranlaßt — e acet. 
| | 3 
esch merz iw der Herzgrube. 
Schmerz „ ſchruͤndender, in der Herzgrube — Croc. 
— in der Herzgrube, als wenn es da innerlich wund waͤre, 
blos beim Darauffuͤhlen fuͤhlbar — Ignat. 


190 : Kratziges Gefuͤhl im Magen. : i 


Druck uber der Herzgrube, wie Wundheit, mit Uebelkeit da- i 
ſelbſt —-Staphisagr. 115) ö 
Wundheitsgefuͤhl mit Druck 10 9 Schmerzen 
als wenn man auf eine Wunde druͤckt) in der 
Herzgrubengegend, (mehre Morgen) — China. 2 
Druͤcken, heftiges, unter der Herzgrube, als waͤre da alles 
wund, in allen Lagen, auch beim Befuͤhlen gleich: bald 
nachher ein heftiger, jenen Schmerz nicht erleichternder 
Durchfall — China. 
unter der Herzgrube beim Daraufdruͤcken und 
Einathmen beſonders Schmerz, wie auf 
eine wunde Stelle gedruͤckt — Sabad. 
Die Herzgrube ſchmerzt bei Beruͤhrung wie unterkoͤthig; und 
Daͤmmern und Druͤcken in derſelben — Stannum. 
Wundheitsgefuͤhl und Brennen von der Herzgrube an unter 
dem Bruſtbein herauf bis in den ne mit großer Un⸗ 
ruhe — Mangan. acet. 
Beißend brennende Wundheitsempfindung und Engheit um 
die Herzgrube, jedesmal nach dem Mittageſſen, 3 Tage 
nacheinander — Moschus. 
Schmerz wie von einem inneren Geſchwuͤre in der Herzgrube 
und Oberbauchgegend bei Auftreibung dieſer Stellen, . 
den ae beengt — Helleb. 


Kratziges, ſcharriges Gefühl i m Magen 


Kratzig rauhe Empfindung im Magen (wie von Reiben mit 
etwas Schaafwollenem) — Helleb. 
Scharrige, fragige Empfindung im Magen — Cicut. 
Brennend ſcharrige Empfindung bis in die Magengegend, vom 
inneren Halſe aus — Cicut. 
4 . 


~ 


rz) Vergl. Wundheitsſchmerz in der Bruſt. 


Kratzen und ſcharriges Gefu pt iu der Herzgrube. 194 


era gen hii ſcharriges Gefühl in der erz 
grube. N 


ee. Empfindung in der Herzgrube — Nux vom. 

kratzen von der Herzgrube bis in den Hals herauf, mit 
Uebelſein und Weichlichkelt um die Herzgrube, als ſollte 
ihr Waſſer im Munde zuſammenlaufen — Acon. 


Kriebeln im Magen. 


riebeln im Magen und entſetzliches Aufſtoßen, welches ſich 
nur durch Liegen 0 aa jedem Aufrichten aber wieder 
en — - Rhus. 


Wiebeln in der Herzgrube. 


Anhaltendes Wiebeln in der Herzgrube, mit ſehr heftigen, 
ſchnellen Herzſchlaͤgen, Abends beim Schlafengehen, alle 
Naͤchte, und ſo lange dauernd, bis er ne meee 
bekommen — Stib. tart. 


Gefne im Magen, als bewege ! darin 
etwas. 


im Magen e ein Gefuͤhl, als ob ein Wurm ſich darin be⸗ 
wegte — Coccul. 

gefuͤhl, als wenn ſich in der Magengegend etwas umwendete 

Nux vom. 

1 als wollte es ihm den Magen umdrehen, gleich unter 
Per Herigtube — Sabad, 


\ 


/ 


Gefühl in der Herzgrube, wie von etwas 
Lebendigem und als wuͤrde da etwas 
losgerißen. 


Befuͤhl in der Herzgrubengegend, dem Banche, an den Ar⸗ 


192 Knurres, Kollern und Gaͤhren im Maher 


men und an anderen Stellen des Koͤrpers, als ich ting 
Lebendigen, Huͤpfendes darin, bisweilen — Croc, 
Empfindung in der Herzgrube, als wuͤrde da etwas los⸗ 
geriſſen, und gleich darauf Aufſchwulken einer waͤßerigen 
Seuchtigkeit in den Mund — Pulsat. 


Knurren, Kollern und Gaͤhren im Magen 
und in der Magengegend. 


Knurren im Magen und Kolik — Arnie. 

Anhaͤufung von Blaͤhungen im Magen und den Daͤrmen — 
Opium. 

Knurren und Kollern in 5 Magengegeitd — Acid.phosph. 

Kollern in den Magengegend, jedesmal vor dem Luftaufſto⸗ 
ßen, nach dem Eſſen — Acid. Phosph. 

Blaͤhende, hoͤrbare eg in der Magengegend — 
Stib. tart. | 

Knurren, immerwaͤhrendes, in der eee wie oft 


bei Leerheit des Magens zu entſtehen pflegt, bei me lee⸗ 


rem Magen — Trifol. 


Kollern, Gaͤhren, Gluckern und Kn iſtern a 


in der Herzgrube. 


Kollern und Gaͤhern i in der Herggrubengegend — Croc, 
Gaͤhren und Gluckern in der Herzgrube — Anac. 


Kniſtern und Knarren in der Herzgrube, wie wenn eine Uhr 


aufgezogen wird — . 


Gefuͤhl von Schwache, Weichlichkeit, Uebel“ 


behagen, {4tfchigteit, Schl afth eit und 
Leerheit im Magen. 


Schwoͤche des Magens, gleichſam ein Hinſinken des Magens, : 


als ob das Lebens verloͤſchen follte — Digit. 


Er iſt wie verſchmachtet um den Magen und die Bruſt, und 1 


Gefuͤhl von Schwache xc, im Magen. 193 


ſchwaͤchlich und hinfaͤllig, obgleich er uͤberfluͤßige Kraft 
zum Gehen hat, im Freiem — China. 
(Gefuͤhl von Schwaͤche des Magens mit innerlicher Kaͤlte in 
der Magengegend, und ſchwachem Drucke) Verte, 
Weichlichkeitsempfindung im Magen, nach den Mittagseſ. 
eſſen, von einiger Dauer — Stib. tart. 9 8 
Weichlichkeit und Unbehaglichkeit geht nach dem Leibe herab 
(von der Herzgrube aus), wo es dann leiſe herumgeht, 
als ſollte Kneipen entſtehen — Croc. 5 
Uebelbehagen im Magen und im ganzen Koͤrper, mit Ver⸗ 
drießlichkeit — Mangan. acet. 
Uebelbefinden im Magen, wie letſchig, und zugleich uͤbler 
Geſchmack im Munde, wie dumpfig — Ledum. 
Letſchigkeit im Magen — Capsic. 
Im Magen weichlich, unbehaglich, kalt — Sabad. 
kLetſchig im Magen; Magen und Gedaͤrme ſcheinen ihm ſchlaff 
herabzuhaͤngen — Ignat. 
Empfindung von Leerheit und Schlaffheit des Magens — 
Ipec. “ eS ger | mi 
Gefuͤhl, als wenn der Magen ſchlaff herabhinge, mit Appe⸗ 
titloſigkeit — Ipee. re 
Hoͤchſt unangenehme Empfindung von Schlaffheit im Magen 
. und Schlunde, als haͤtte er ſehr viel laues Waſſer ge⸗ 
trunken, mehre Stunden lang — Spong. mar. 
Gefuͤhl im Magen, als wenn man lange gefaſtet haͤtte, wie 
von Leerheit, mit fadem Geſchmacke im Munde und Make 
tigkeit in allen Gliedern — Ignat. 1 
Gefuͤhl von Nuͤchternheit um den Magen, weichlicher, nuͤch⸗ 
terner Geſchmack im Munde, und Entkraͤftung des Koͤr⸗ 
pers bei Appetit und Geſchmack an Eſſen und Trinken — 
Ignat. . 
Leerheitsgefuͤhl in der Magengegend, befon: 
ders in der Speiſeroͤhre, das nicht durch 
Eſſen vergeht, nebſt Kollern in den Dare 


men — Acid. mur. 
III. Theil. . 13 


194 Gefuͤhl von Schwaͤche ꝛc. in der Herzgrube. 


Empfindung im Magen, als wenn man agg nichts gegeßen 
und den Hunger uͤbergangen hatte — Coceul. 

Der Magen iſt leer; er hat Hunger ohne Appetit — Bryon. 

Gefuͤhl von Leere und Letſchigkeit im Magen — China. 

Leere und Nagen im Magen, als haͤtte er lange keine Rahe 
ung zu ſich genommen — Ruta. 

Es iſt ihr wie nuͤchtern und es kneipt und bluwwert i im eibe, 
wie von etwas Gaͤhrendem — Pulsat. 

Gefuͤhl im Magen wie von zu langem Hunger; der sagen 
haͤngt herab — Mezer. b 

Unbeſchreibliche Leere im Magen mit Appetitloſt gkeit — 
Digit. 

Leerheitsgefuͤhl im Magen, nach der Uebelkeit — Stib. tart. 

Gefuͤhl von Leere im Magen — Sabad. f 

Leere im Magen und Heißhunger, mit Appetitloſt gkeit im 
Gaumen und Halſe, welches nach einigem Sitzen e 
— Rhus, 

Leerheitsgefuͤhl und Hunger bei Appetitloſigkeit; faͤngt er an 
zu eſſen, ſo ſchmeckt es ihm, ump er 1 wie gewoͤhnlich — 
Bellad. b 

Wenn er (bei Mangel an Sumber) e hatte, ſo war 
es im Magen, als haͤtte er nichts gegeßen, gleich “it ting 
der Magen gefuͤhllos — Sassap. | 

Nach hinreichendem Fruͤhſtuͤck, Gefuͤhl, als ſei der Magen 

und die Eingeweide zu leer und ſchwapperten beim Ge⸗ 
hen — Mezer. 

Unangenehmes Gefuͤhl im Magen und Unterleibe, wie von 

Leerheit, mit Hunger verbunden, eine Stunde vor dem 
Mittagsmahle — Nux vom, 


Gefuͤhl von Schwaͤche, Wabblichkeit Weich⸗ 
lichkeit und Leere in der Herzgrube. 


Große, Mattigkeits⸗ und Weichlichkeitsempfindung inder 
Herzgrubengegend, welche ſich in der freien Luft ſehr min— 
dert — Croc. 


Gefühl von Schwäche ꝛc. in der Herzgrube. 193 


Schwaͤcheempfindung in der Gegend der Dersgrube und des 
Oberbauches — Ignat. | 

N Mattigkeit, wie von einer Schwaͤche um die Herzgrube her⸗ 

umz; es wird ihm weichlich; er muß ſich legen — Ignat. 

d Wabblichkeit und Schwaͤche in der Herzgrube, Geſichtsblaͤße, 

Ziehen und Kneipen im Unterleibe, Preßen im After, und 

. Geſichtsblaͤße (2 Tage vor dem Monatlichen) — Ignat. 

Weichlichkeit ums Herz, mit Uebelk eitund Speichelfluß, fruͤh; 
Nachmittags, Schauder — Nax vom. 

— in der Herzgrube — Vexatr. 

Wabblichkeit auf der Bruſt und Uebelkeit im Magen, welches 

beim Buͤcken aͤrger wird — Rhus. 

D und Aengſtlichkeit um die Bruſt — Magnet. pol. arct. 

— in der Herzgrube mit uͤberlaufendem Schauder — Cina. 

Vor Schmerzen bekam fie ſolche Schwaͤche im Kopfe, und 
es ward ihr ſo weichlich und ſchwaͤchlich in der Herzgrube, 
daß fic recht krank war — Arsenic, 

Weichlichkeit und Wabblichkeit empfindet er beim Liegen, 
nach] dem Schlafen, in der Herzgrube, als ob er ſich 
brechen ſollte, mit einer Schwerathmigkeit, die ſich beim 
Aufrichten vermindert — Oleand. 

Gefuͤhl von Leere in der Gegend der Herzgrube, bei Vollheits⸗ 
gefuͤhl im Bauche — Oleand, 116) 

— von Leere und Abſpannung i in der Herzgrube und ſchnell 
voruͤbergehende Brecherlichkeit, bei heftigen kneipenden, 
wuͤhlenden Schmerzen, im Unterbauche, die um Mitter— 
nacht aus dem Schlafe wecken — Rhus, 3 

Hungergefuͤhl in der Herlgeube; durch Eſſen wenig vermin⸗ 
dert, faſt den ganzen Tag — Coccul. 

Empfindung einer großen Leere in der Herzgrube, die ſich 
durch ein Knurren in der linken Unterribbengegend verlor 
— Verbasc, 


unc) Vergl. Leerheitsgefuͤhl in der Brust. 
13* 


190 Aengſtlichkeltsgefuͤhl im Magen und in der Herigrube 


Aengſtlichkeitsgefühl und mit Angſt verb 
dene Schmerzen im. Magen. 


Aengſtlichkeitsempfindung um die Magengegend — Pulsat. 


Aengſtlichkeit, große, beim Sitzen, die aus dem Magen bi 


kommen ſchien, mit einem heißen Brennen im Unterleibe, 


welches beim Stehen oder Gehen gleich wieder vers 


ſchwand — Calc. acet. 


Uebelkeits⸗Angſt im Magen, wie von Ueberladung und Ma⸗ 


genverderbniß, und dennoch Hunger zugleich, nach einer 
maͤßigen Mahlzeit und darauf Spatzieren im Sitzen — 
China. 


Druͤckender Schmerz im Magen mit einiger Aengſtlichkeit — 


Sulph. i 
Magendruͤcken und Uebelkeit, bei großer Angſt — Baryt. 


mur. 


Aengſtlichkeitsgefühl und mit Angſt 5 0 
dene Schmerzen in der Herzgrube.“ 


Aengſtlichkeit um die Herzgrube — Mercur. 112) 
Beaͤngſtigung in der Herzgrube — Calc. acet. 118) 


Große Aengſtlichkeiten um die Herzgrubengegend — An 


senic. 119) 


Beaͤngſtigung in der Herzgrube, die bis herauf ſteigt, die 


Naͤchte hindurch — Arsenic. 
— um die Herzgrube — Cicut. 


Engheit in der Herzgrube und Aengſtlichkeit, 8 Sake tian. 


er moͤchte immer hinaus und ſich abkuͤhlen — Cicut. 


Beaͤngſtigung in der Gegend der Herzgrube, vorzuͤglich nach 
der Mahlzeit — China. 


279 Vergl. Beaͤngſtigung in der Bruſt 

18) Vergl. Beaͤngſtigung in der Bruſt. 

719) Vergl. Herzensangſt, Dangigteit und Aengftlichtett 
in der Bruſt. 


Atenas ac. in vic perigee ; 197 


Gehl von Bangigkeit in der Herzgrube, wie wenn man etwas 
Unangenehmes erwartet — Mezer. 

Beaͤngſtigung in der Herzgrube; oe durchfaͤlliger Stuhl 

D Mezer. 

Aengſtlichkeit um die Herzgrube, vor Mittag — Stramon. 

Es kommt ihr warm herauf an das Herz, mit Aengſtlich— 
keit und einiger Odembeklemmung, daß ſie nicht tief ath⸗ 
men kann, bei Neigung zum Tiefathmen; auch wird es ihr 

jedesmal nach dem haͤufig erfolgten Gaͤhnen wohler — 
Croc. 

Aengſtlichkeit um die Herkgrube bei Schweraͤthmigkeit — 
Stramon. 

Druͤcken in der Herzgegend was den Athem verſetzt und aͤngſt⸗ 

| lich macht — Bellad. 

Eine Art Aſthma; eine Aengſtlichkeit in der Herzgrube ' die 
das Einathmen verhindert — Ferrum. | 

Es kommt ihr wiederholt baͤnglich und warm ans Herz, mit 
ſtaͤrkerem Herzſchlage, ſo daß es ihr iſt als fuͤhle fie den⸗ 
ſelben im Kopfe mit — Stib. tart. 

Aengſtlichkeit inder Herzgrube, Auftreibung des Unterleibes, 
mit Hitze des Koͤrpers, Abends — Stramon. 

— in der Herzgrube, aufgeſchwollener Leib, kalter 
Schweiß, Froſt an den Gliedern, Verſtandesverwir— 
rungen, betaͤubter Schlummer, und aͤngſtliche Ausler⸗ 
ungen von oben und unten, bei Kindern — Semen 
Stramon. ata tS : 

Aengſtlich uͤbelige Empfindung in der Herzgrube, bei ziehen⸗ 
dem Schmerz von der Nierengegend bis in die Schoos⸗ 
bruͤſen — Cannab. 

Es wird ihr ſo aͤngſtlich und bänglich in der Herzgrube mit 
Athembeklemmung und Herzklopfen; es ſteigt ihr warm 
herauf bis in den Hals und verſchließt den Odem, als 
wenn etwas in der Luftroͤhre (age, mit filegender Hitze 
Cannab. 120 | 


120) Vergl. Herzensangſt. 


198 Klopfen in der Marengegend. 


Heftige Angſt um die Herzgrube, mit Schwindel, Ohnmacht 
und ſehr kalten Schweißen — Ignat. 5 
Es kommt ihr (bei Aengſtlichkeit) jaͤhling in die Herzgrube, 

die Haͤnde fangen an zu ſchwitzen und fie wird heiß im Gee 

ſicht — Mere, sol. Loa) 5 

Es kommt herauf an das Herz, es wird ihm uͤbel und bange, 
er zittert und muß ſich mit dem Kopf vorgebuͤckt auf den Tiſch 

legen, Abends — Nux vom. 


Oefters wiederkehrender Druck in der Herzgrube, dee dem 


Odem hinderlich iſt und Beklemmung und Angſt verurfacht 


— Guajac. 


Schmerz in der Herzgrube, als wollte es ihm das Herz abe 


druͤcken, woruͤber er aͤngſtlich ſchreit und wobei er unge⸗ 
heuer ſchwitzt — Chamom, 2 

Wehthun in und uͤber der Herzgrube (in der Bruſt) beſon⸗ 
ders beim Einathmen, mit einer Aengſtlichkeit in der 
Bruſt — Moschus. i 


Aengſtlich druͤckender Schmerz in der Herzgrube, beim Liegen, 


gleich als ſollte er einem Blutſturz bekommen, ein Paar 


Stunden lang; durch Aufſitzen verging es — Stannum. 


Klopfen in der Magengegend. 
Klopfen in der Magengegend — Nux vom. 


Gefuͤhl von Klopfen in der Magengegend, durch Anfuͤhlen 


am meiſten bemerkbar, nach dem Abendeſſen — Nux 
vom, a 

Beim Auflegen der Hand auf den Magen ein fuͤhlbares Klo⸗ 
pfen darin — Pulsat. 

Klopfen, ſtarkes, in der Gegend des Magens — Stib. 
tart. ke 

Pochen, ſtarkes, in der Gegend des Magens — Rhus. 

Gefuͤhl, als geſchehe der Herzſchlag links neben dem Magen, 

mit beſchleunigtem Puls, nach dem Mittagseſſen — 
Mezer. . 


i 
( 


Pochen und Klopfen in der Herzgrubbe. 199 


Pochen und Klopfen, klopfender emen 
in der Herzgrube. e 


9 50 Man fuͤhlt Aderſchlag! in der Herzgrube — Paget, 

Klopfen und Pochen, unſchmerzhaftes, , in der Herzgrube — 
Bellad. 121) 

Pochen, heftiges, unter der Heshrube s . KRhus. 

| Er fuͤhlt eine Arterie heftig ſchlagen, und fühlte und ſah es durch 
die Kleider, rechts neben, und wagerecht mit der Herz⸗ 
grube — Merc, 6 8 

Pochen, abſetzendes, links uber der Hrrzgrube —Oleand. 122) 

Klopfen, heftiges und taktmaͤßiges, n Glu⸗ 

ern, in der Herzgrube — Rheum. 1 

— ungemeines, in der Herzgrube — Cicut. 

L in der Herzgrube, die eine Fauſt hoch ee 

gelaufen war — Cicut. 

5 ulcer, ſichtbares, in der Herzgrube — Asa foet. 123) 

— in der Herzgrube, auch dem Finger fuͤhlbar — Asa foet. 

— fublbares, in der Herzgrube — Asa foet. 

Aengftlichkei bei geringer Veranlaſſung 1 mit einem Klopfen 

in der Herzgrube — Ferrum. 3 

Klopfen, klammartiges, in der Herzgrube, was ein angſt⸗ 

volles Athmen verurſachte — Chelid. 

(pochen in der Herzgrube) — Magnet. pol. arct. 

| Empfindung in der Herzgrube, als wenn er jeden Pulsſchlag 

des Herzens durch die ganze Bruſt ſchlagen fuͤhlte, wie 
nach einer ſtarken Erhitzung, ob er gleich beim Befuͤhlen 

mit dem Finger nichts davon ſpuͤrt, und das Herz nicht ſtaͤr⸗ 

ker und fuͤhlbarer ſchlaͤgt als zu andern Zeiten — Oleand. 

Klopfen, feines, ſchmerzloſes, faſt wie Arterienſchlag, in 
der Mitte der Herzgrube — Thuya. 

Porn, ſtumpfes, in und wagerecht neben der Herzgrube, 


aer) Vergl. Klopfender Schmerz in der Bruſt. 
122) Vergl. Pochen in der Bruſt. ; 
128) Vergl. Pochen in der Bruſt. 


1 


200 Kaͤltegefuͤhl im Magen und in der Herzgrube. 


rechts an einem . wie mit einem Haͤmmer⸗ 
chen — Platin. 

Schmerz, klopfender, in der Herzgrube und im Ropfe nach 
dem Huſten — Ipeo. 

— pickender fein und ſcharf klopfender) und nagender, in 
ber Herzgrube, mit dem Gefuͤhl von Spannung — Ar- 
senic, 

Picken und Nagen nnter der Sersatube — Goccul. 

Gluckern und Gaͤhren in der Herzgrube — Anac. 

unter (in) der Herzgrube — Coccul. 

8 


Kältegefühl im Magen. 


Kaͤlte im Magen — Ignat. 
Gefuͤhl von Kaͤlte im Magen — China. 
Kaͤlte im Magen, ein Gefuͤhl als wenn kaltes Waſſer darin 


waͤre — (hierauf Empfindung, als eee — 
Capsio. ‘ 


Kuͤhles Gefuͤhl im Magen — 9 | 
(Innerliche Kalte in der Magengegend, und ſchwerer Druck 
und Schwaͤchegefuͤhl im Magen — Ver ratr, 


Im Magen kalt, unbehaglich, weichlich — Sabad. 


Kaͤltendes, tactmäßiges Druͤcken wie mit einem Eiszapfen in 
der Herzgrube — Tinct. acr. 


Er klagt, es liege ihm wie ein kalter Stein imMagen, bei mehr⸗ 


mals wiederholtem Erbrechen und oͤfteren Sah 
Acon, : 


Kättegefüht in der 8 


Es kommt ihr, bei Froſtigkeit, mit einem ſchmerzlichen Druck 
kalt in die Herzgrube herauf, und geht dann langſam uber die 
Arme und Schenkel herab bis an die Fuͤße — Baryt. acet. 

Es kommt ihm an die Herzgrube, wie kaltes Waſſer, da⸗ 
bei iſt ihm wie ohnmaͤchtig, er will umfallen; dann Hitze 
im Kopfe — Stib, tart. 


Waͤrme, Hitze, Brennen im Magen. 201 


Kaͤlteempfindung, innere, in der Herigrube, mit Vollheit 
in dieſer Gegend — Spong. mar. 


Kuͤhlung, offenbare, e in der Haute — b 


Phor. 
Waͤrme⸗ und Hitzgefühl, Brennen und 
brennender Schmerz im Magen. 


Waͤrme, innere, empfindliche, in der Magen- und Leber- 
gegend — Sabad. 


Waͤrme in der Gegend des Magen — Suden 
15 Empfindung wie von Hitze in der Magengegend, auch wie 


ein Hacken, beim Ruhigſitzen — Sulph. 


ie Hitzempfindung im Magen und unde, bei Trockenheie 


im Halſe — Coccul. 


0 Hitzempfindung i im Magen und N unde — Seraph 


Gefuͤhl großer Hitze im Magen und in den Daͤrmen und zu- 
gleich Magenſchmerz — Digit. 

Hitze im Magen, die plotzlich entſteht und z Stunde dauert ; 
hierauf gewaltiger Hunger — Trifol. 


Eine Art Brennen bis in den al vom eclunde aus — 


— 


Oleand. 


Eine erſt brennende, dann unge bie waͤrmende Empfindung 


von dem oberen Theile der Bruſt an bis in den Magen — 
China. 


Brennen im Magen bis in den Mund, nach dem Fruͤhſtuͤcke 


— Capsio. 
Brennen, ſtarkes, im Magen und in der Br uſt 
herauf bis zum Halsgruͤbchen — Sabad. 


Brennen, empfindliches, im Magen, welches ane) den | 


Schlund heraufſteigt — Helleb. | 
Brennen im Wegen; Schlunde un d Munde — 


Mezer. 


Brennen am Magenmunde — Nux vom. 


— ü im Magen — Bellad. — Camphor. — Croc. — 
Ferrum — Hyosc. — Ignat. — Sabad. 


202 Waͤrme, Hitze, Brennen in der Herzgrube. 


Brennen, leiſes, im Magen — Stib. kart. 

— im Magen wie Feuer — Arsenic. 

Hitze, brennende, im Magen — Argent. nitr. 

Brennen im Magen, des Tags etliche Mat — Sulph. 

Brennende Empfindung wie von Soodbrennen im Magen, Un⸗ 
terleibe, und bis in die Brut, frub — Ar gent, 

Brennen in der Magengegend, innere Hitze — Bellad. 

— im Magen und auf der Bruſt⸗ . — Argent. nitr. 

— unaufhoͤrliches, und ſtarke Beklemmung im Magen und in 
der Bruſt — Arsenic, 

— und wie eine Laſt druͤckender Schmerz im Wagen — 
Arsenie. ay 

— und Druͤcken in der Magengegend — Digit. 

— im Magen, Schneiden und Winden — Sulph. 

— im Magen, und dann auch im Unterleibe, am meiſten 
eho Gehen und Stehen — Sulph, 

Er klagt, es brenne ihm im Magen; Erbrechen, Aengſtlich⸗ 
keit, fieberhaftes Delirium, große Engbruͤſtigkeit, Zuk— 
kungen des ganzen Koͤrpers — Tod — Sulph. 

Brennender Magenſchmerz Arenen e 

Schmerz, brennender, im Magen, der unter der Herzgrube 
entſtand und ſich dann etwas links zog — Acid. phosph. 

Magenſchmerz, aͤtzend brennender, im Gehen 
— Sabad. 


Wärme, Hie Brennen und brennender 
Schmerz in der Herzgrube. 


Waͤrme, außerordentliche, in der Gegend der Herzgrube, 
die ihr heftigen Durſt macht G aber die Trockenheit! im 

5 Halſe) — Bryon. 
Eine außerordentliche Waͤrme in der Gegend der 0 
verkuͤrzt ihr den Athem, mit einer Art druͤckendem Schmer⸗ 
ze — Bryon. N 

Es kommt ihr warm herauf an's Herz, mit Aengſtlichkeit 
und einiger Odembeklemmung, daß ſie nicht tief athmen 


* 


U 
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kann, bei Neigung zum Tiefathmen; auch wird es ihr 
jedesmal nah. dem haͤufig te Gaͤhnen blen — 

. Croc, 

Crop Hitze in der . und in ae flachen Hand, bei 
Speichelfluß und ſcharfem, ſalzigem deen im Munde 

und auf der Zunge — Verat. 7 

Es koͤmmt ihr fo heiß in die Herzgrube und es wird ihr 
ſchwarz vor den Augen, wenn ſie niedrig ſi ißt, wwe 
durch Aufſtehen vergeht — Mere. sol. 

des Gefuͤhl am Halsgruͤbchen, faͤhrt in der Dutt 
herab bis zur Herzgrube — Platin. 


Brennen in der Herzgrube, von unten not fommend — 


Nux vom. 124) 


L in der Herzgrube — . 15 — Cusear. — 


N 


Veratr. 


—uͤͤber der Herzgrube „gleich aad) dem fe we und 


Abend) — Capsic, 
— in der Herzgrube, entſteht aus orgdngigem Magenaf- | 
fen, nach Mitternacht — Nux vom. 126) 
— und Druͤcken in der Herzgrube, beim Davaufocdden — 
Meer. 
— und Wundheitsgefüͤhl von der Herzgrube an unter dem 


Bruſtbeine herauf bis in den Gaumen, mit großer Unruhe 
Mangan, acet. 


Unter Geſichtshitze und Kriebeln in Handen und Füßen ſteigt | 


es ihr Nachmitternacht in die Herzgrube, als brennte und 
druͤckte es da, ſteigt dann in den Hals, es wird ihr uͤbel 


und bange, und kommt von da in den Kopf; es wird ihr 
dumm im Kopfe und klingt vor den Ohren — Nux 


vom. 126) 
Beim Stehen und Leſen bekam er jaͤhling eine brennende 
Empfindung in der Herkgrube, ein . von dumpfem 


f 724) Vergl. Brennen in der Bruſt. 
25) Vergl. Brennen in der Bruſt. 
86) Vergl. Brennen in der Bruſt. 
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Zuſammendruͤcken des Gehirns von allen Seiten, und wie 
einen drehenden Schwindel, mit brecherlicher Uebelkeit in 
der Gegend des Bruſtbeins, wie nach ſchnellem, hefti⸗ 
gem Herumdrehen im Kreiſe zu entſtehen pflegt; zugleich 
eine jaͤhlinge Hitze im ganzen Koͤrper, doch mehr im Ge⸗ 
ſicht, und augenblicklichen Schweiß an der Bruſt und im 
Geſicht — Argent. 127) 
Schmerz, brennender, rings um die Herigrube — Arse~ 
nic, 128) ; 
Schmerz, brennender, in der Hergarube — 
Mlierc. sol. 25 N 
— brennender, in der Herzgrube und weiter abwaͤrts, mit 
Aengſtlichkeit, bald nach dem Abendeſſen — Nux 
vom, 130) e 


Entzündung des Magens. 


Entzündung des Magens — Bellad. — Huyosc. — 
Mezer. 


Wundbeit des Magens. 


Wundheit des Magens, der eee bes Rachens und 
inneren Mundes . Digit. 


de in den Hypochondern. 


Eingeſchlafenheitsgefuͤhl in den Ly 
pochondern. 


Empfindung, beſonders beim ce als waͤren die 


920 Vergl. Brennen in der Bruſt. 
*28) Vergl. Brennen in der Bruſt. 
129) Vergl. Brennen in der Bruſt. 
130) Vergl. Brennen in der Bruſt. 
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um die linke Unterribbengegend liegenden Theile einge⸗ 


ſchlafen, bei einem anhaltenden 7 5 in dieſer s 
0 b 


“Ginfages Schmerz in den obrehendern 
a) Im rechten. 


d Wehthun unter ha kurzen Ribben rechter Seite, ‘eta Eine 
athmen, als zoͤge ſich durchs Athmen ein Schmerz dahin; 
gleich vorher einige ſtumpfe Stoͤße daſelbſt — Croc. 
Schmerz der Hypochondern, beſonders des rechten — 
Opium. 
b) Im linken. 


Sinan in der linken Seite unter den kurzen Ribben beim 
Daraufdruͤcken; fuͤr ſich reißendes Preßen daſelbſt; mit 
Laſſheit in allen Gliedern, gleich nach Tiſche — Cannab. 

Unter den linken kurzen Ribben ein Wehthun fuͤr ſich, das 
beim Daraufdruͤcken ſtaͤrker wird und das Athmen hemmt, 
wenn fie in der Nacht erwacht — Ruta. 

Schmerz in der linken Seite dem e gegen⸗ 
met — Euonym. 


c) In beiden. 


5 Schmerzhafte Hypochondern — Cuprum. 

Schmerz in den Hypochondern und in der Bruſt wegen Mane 
gel an Abgang der Blaͤhungen — Veratr. 

— einfacher, in beiden Seiten unter den kurzen Ribben, 
dann faͤhrts von der rechten zur linken Seite ruckweiſe 
durch den Leib, wie ſtumpfe Stoͤße; beim Daraufdruͤcken 
auf die rechte Seite deuchtete es ihr drger — Stannum. 

Beim Hulten ſchmerzt die Gegend unter den Ribben, fo daf 


er dabei die Hand aufdruͤcken muß „ um den Schmerz zu 
ae Droser. 134) 


N 138) Vergl. Bruſtſchmerz. 


206 Einfaches Druͤcken im rechten Hypochonder. 
Einfaches Druͤcken im rechten Hypochonder. 


Druͤcken, mehre Anfaͤlle von abſetzendem, in der Leberge— 


gend, beim Stehen, das fich beim Vorbeugen des Koͤr— 5 
pers verliert; beim Befuͤhlen ſchmielt. die 7 wie un 


terkoͤthig — China, 132) 

Druͤcken in der Gegend der Leben, wovon 1 das Athembolen 
beengt wird, dann gleich (kneipendes?) Bauchweh in der 
Gegend uber dem Nabel — Acon. 133) 

Druck, ſchmerzhafter, in der Lebergegend — Arnie, 134) 

Drucken oben an der Leber — Stannum. 

Schmerz, druͤckender, in der Leber- und Magengegend — 
Sabin. b 

Druck unter den rechten Ribben, wie in der Leber — 
Sulph. 135) ony a 

— in der geber weckt ihn die Nacht 970 bei Gelbheit des 
Augenweißes — Sulph. 

Schmerz, druͤckender, im vorderen 3 der Leber — 
Camphor. 135 2 

- druͤckender, in der Herzgrube, oder im vordern Theile 

der Leber — Camphor. 


— heftig druͤckender, in der Herzgrube nach der Leberge⸗ 


gend zu, im Sitzen — Asa foet. 137) 
Druͤcken vorne neben der Herzgrube in „ wel⸗ 
ches Unruhe erregt — Ruta. 
— in der rechten Seite des Oberbauches (Lebergegend) eine 
Stunde nach dem Eſſen — Anac. 138) 
Schmerz, ungeheuer druͤckender, unter der letzten wahren 
Ribbe rechter Seite, welcher beim Vorbiegen des Koͤrpers, 


132) Vergl. Druck in der Bruſt. 
133) Vergl. Druck in der Bruſt. 
134) Vergl. Druck in der Bruſt. 
135) Vergl. Druck in der Bruſt. 
136) Vergl. Druck in der Bruſt. 
137) Vergl. Druck in der Bruſt. 
138) Vergl. Druck in der Bruſt. ‘ 


Druck wie von einem Steine im rechten Hypochonder. 207 


durch Huſten und im Athemholen ſich vermehrt „aber nicht 

durch aͤußere Beruͤhrung — Coccul. 10% 

Schmerz, druͤckender, auf einer kleinen Stelle unter dem Sten 

Rlibbenknorpel der rechten Seite, blos beim Einathmen, 
beſonders beim Tiefathmen; auch beim Draufdruͤcken iſt 

die Stelle ſchmerzhaft, mehre Stunden lang — Baryt. 
acet. 14°) 

Druͤcken, klemmendes, unter ben 9 5 Ribben der achten 

Seite — Staphisagr. 4 . 

Druck, ſcharfer, kneipender, in der Herzgrube und der rech⸗ 
ten eee Sit ee 142) 


Druck wie von einem Steine im 1 
Hypochonder. f 


. wie ein Stein druͤckender, in der Lebergegend, beim 

Aus und Einathmen als er auf der Seite lag — 
Arnic. 

Druͤcken wie von einem Steine unten an der Leber, im Ge⸗ 
ben — Se 


Einfaches Druͤcken im linken Hypochonder. 
Druͤcken in der Gegend der Milz — Rheum. 
— ſchneidendes, in der Milzgegend, als waͤre die Milz ver⸗ 
haͤrtet — China. 
— reißendes, unter der letzten wahren Nabbe, links neben 
dem Schwerdtknorpel — China. 143) 
— von der linken Seite der Herzgrube bis heran an den 


39) Vergl. Druck in der Bruſt. 
4°) Vergl. Druck in der Bruſt. 
rar) Vergl. Druck in der Bruſt. 
292) Vergl. Druck in der Bruſi. 
143) Vergl. Druck in der Bruſt. 
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Schildknorpel, wo es dann am aͤrgſten ſchmerzt, bei 
maͤßig ſchnellem Gehen — Mere. sol. 244) 

Druck auf der linken Seite unter der letzten falſchen Ribbe, 
im Unterbauche — Anac. 45) 

Druck, einiger, links neben der Herzgrube — Moschus. 

Druͤcken, ſchmerzhaftes „unter den kurzeu Rib ben der lin⸗ 
ken Seite in der Magengegend, auf einer nur kleinen 
Stelle, bei jedem Ausathmen, das bei jedem Einathmen 
verſchwand, durch Druck von außen ſich vermehrte und 
eine halbe Stunde lang anhielt — Oleand. 


Druck wie von einem 17 Junſtrument 
im linkem Hypochonder. 


Wehthun, wie von einem angeſtemmten ſtumpfen Inſtru⸗ 
mente, vorn an einer der kurzen Ribben linker Seite; 
beim Daraufdruͤcken ſchmerzt es wie von Stoſſ oder Fall 
ein; . 

Druͤcken wie mit einem ſtumpfen Holze, vorne im Leibe gleich 

unterhalb der letzten Ribbenknorpel links neben der Herz⸗ 
grube; etwas erleichtert durch Draufdruͤcken mit der 
Hand — . 


ve 


Stews Druck in beiden Hypochondern. 


Druͤcken in beiden Seiten des Oberbauchs oder der Hypo⸗ 
chondern — Ignat. 146) 3 

— in den Hypochondern und im Magen, nach dem Eſſen 
Chamom. 447) 

in den Hypochondern, und der ganze Unterleib scherz 
wie ſchwuͤrig, Abends — Mangan. acet, 148) 


144) Vergl. Druck in der Bruſt. 
m5) Vergl. Druck in der Bruſt. 
146) Vergl. Druck in der Bruſt. 
147) Vergl. Druck in der Bruſt. 
ras) Vergl. Druck in der Bruſt. 
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Drucken unter den kurzen Ribben und in der Herzgrube 

— Capsic. W 

Druck unter den letzten Ribben — Arnie. 150) 

Schmerz, ee in den ee — Cam- 

per., 15%) 

— brückender in den 50 thende der Hetzgrube, und 
im Magen, einige Stunden nach der ah Nachts 
im Bette — Coccul. 152) 

Orücken, heftiges, bis in Rie unterribbenge⸗ 
gend, ins Bruſtbein, und zu den Darms 

beinen, von der Herzgrube aus — Veratr, 283) 

Druͤcken, ſchmerzhaftes, unter den kurzen Ribben, beimHuſten, 
— Spong. mar. 54) 

Schmerz, fluͤchtig druͤckender, unter den letzten Ribben, wie 

von verſetzten Blaͤhungen — Staphisagr. 155) 

Gefuͤhl laͤſtigen Druckes und Spannung in den Hypochon⸗ ; 
dern, faſt wie von verſetzten Blaͤhungen; auch mit einem 
Haͤrtegefuͤhl verbunden — Cascar. 

Oruͤcken, anhaltendes, in der Unterribbengegend, wie von 
Blaͤhungen, vorzuͤglich nach einigem Genuße (Eſſen oder 

Trinken), oft durch Bewegung und Gehen erhoͤhet, es 

vergeht Ale Fatt ohne Abgang von Dlabangen — Au- 

rum. 156) 

3 1 „ druͤckender, unter den kurzen Ribben und im Mae 

gen, der den Athem beengt, vorzüglich Bag Kaffeetrin⸗ 

ken — Chamom. 157) 

Unabgeſetzter, unausſtehlich harter Druck in a i Hppochen⸗ 


49) Vergl. Druck in der Bruſt. 
5°) Vergl. Druck in der Bruſt. 
*) Vergl. Druck in der Bruſt. 
82) Vergl. Druck in der Bruſt— 
53) Vergl. Druck in der Bruſt. 
) Vergl. Druck in der Bruſt. 
55) Vergl. Druck in der Bruſt. 
156) Vergl. Druck in der Bruſt. 
) Vergl. Druck in der Brug 
IT. Theil. 14 
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dern und in der Herzgrube, welcher immer hoͤher in die Bruſt 
ſtieg bis an die Halsgrube, wo er den Athem zu unter- 
drucken droht, Nachts 2 Uhr — Magnet. pol. aret. 158) 
Druͤcken und Preßen in den Hypochondern, welches ihm 
große Angſt verurſacht, als duͤrfe er nicht leben bleiben, 
(meiſt im Stechen) — Acid, phosph. 459) on 


Druck wie von einer Laſt in beiden Hypo⸗ 
chondern. bat is 
Schmerz, druͤckender, wie eine Schwere, in den 
Hypochondern — Acon. | Cae! 
— fpannend driidender, wie von Boll. 
heit oder einer druͤckenden Laſt in den Hy⸗ 
pochondern und im Magen — Acon, 


Druck wie von einem ſchnuͤrenden Bande 
in beiden Hypochondern.“ 


Schmerz, wie ein druͤckendes Band uber dem Magen, in 
beiden Seiten fuͤhlbar — Magnes. 


Hevausdeiden und Herausdraͤngen in den 
: Hy pochondern. 4 


* 


| 


| a) Im rechten. 
Schmerz, ſtaͤmmender, herausdruͤckender, in der Gegend 
der Leber — Merc. sol. 
b) Im linken. 


Herausdraͤngen und Stechen, heftiges, in der Gegend der 
letzten wahren linken Ribbe, im Stehen — Valer. 


188) Vergl. Druck in der Bruſt. 
1 Vergl. Druck in der Bruſt. 
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1 


e) eee eg 


Drucken nach außen in der con der unterſten Ribben — 
China. 


Herauffahren sis erated im linken 
Hypochonder. 


Oruͤckendes Herauffahren mit einem anhaltenden Stiche (was 
man Milzſtechen nennt) in der Milzgegend, im Gehen — 
Arnic. . 
Heranziehen, druͤckendes, im linken Hypochonder, mit 
5 0 und Uebelkeit auf der Bruſt — Rhus. 


Stämmen, 1 in den Hypo⸗ 
chondern. f 


| a) Im linken. 
Staͤmmen in der linken Seite unter den Ribben — Rhus. 


b) In beiden. 


Herandaͤmmern in den Hypochondern, mit Aengſtlichkeit, 
als ſtuͤnde der Tod ahaa im gebuͤckten Sitzen — 
Rhus, 160) ae 


Blaͤhungsſtauchung in den Hypochondern. 


Kolik, von Zeit zu Zeit wiederkehrender; in den Hypochondern 
haͤufen ſich die Blaͤhungen und es fahren Stiche durch die, 
Bruſt — Chamom. 
In den Hypochondern pinion f ſich die Bla ungen herauf — 
Chamom, 
Richt abgehende Biddle erregen unter den kurzen Ribben 
Spannung und Aengſtlichkeit — Chins. 


160) Vergl. Staͤmmen in der Bruſt. 
| 14* 


/ 
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Kolikartige Stauchung der Blaͤhungen unter den Ribben (bei 
Schlafloſigkeit nach Mitternacht), wovon Aengſtlichkeit 
und Hitzempfindung am ganzen Koͤrper entſteht, mit Ver⸗ 
langen ſich zu entbloͤßen — Coflea. 5 | 


, 


Blaͤhungen, in den Hypochondern eingeengte — Canthar. 
— ſtauchen ſich im linken Hypochonder, mit Aengſtlich⸗ 
keit — Sulph. b g 5 5 
Blaͤhungskolik, fruͤh, gleich nach demErwachen im Bette; die 
Blaͤhungen ſtaͤmmten ſich herauf nach den Hypochondern, mit 
hie und da hart druͤckenden und fpannenden Schmerzen im 
ganzen Unterleibe, bei Ruhe und Bewegung mit einer aus 
dem Unterleibe entſpringenden Wabblichkeit und Uebel⸗ 
keit — Magnet. pol. aret. : 
Blaͤhungen ſtaͤmmen ſich herauf unter die kurzen Ribben; 
Blaͤhungskolik in den Hypochondern, Abends — Mag- 


net. pol. austr. 


Vollheit in den Hypochondern. 


Wollheit unter den kurzen Ribben; beim Buͤcken iſt die Herz. 
grube wie voll und es wird ihm ſchwarz vor den Augen 
— Bellad. a "oat 


Geſchwulſtgefuͤhl in den Hypochondern. 


Gefuͤhl von einer innern Geſchwulſt in der Seite des Unter⸗ 
terleibes unter den kurzen Ribben — Nux vom. 
— ſchmerzhaftes, in der linken Seite, unter den letzten 


Ribben, als wenn es da geſchwollen ware — Mere, sol. 


Aufgetriebenheit der Hypochondern. 


Die Gegend unter den Ribben (Hypochondern) und der Mar 
gen find aufgetrieben und geſpannt, ehe Stuhlgang ere 
folgt — Arsenic. 


N 
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. Geſchwulſt in den Hypochondern. 
az) Im rechten. 


Geſchwulſt der Leber — China. 
Geſchwulſt, ſchmerzhafte, harte, im rechten Hypochonder 


— Cannab. 
i b) In beiden. 
Harte Geſchwulſt unter den Hypochondern und um den Na⸗ 
yon i ne - 
Unter den Ribben iſt ſein Oberbauch mit einer geſpannten, 
5 ſchmerzhaften Geſchwulſt beſetzt — Acon. 
Milzverſtopfung— 


Milzverſtopfungen — China. 


Preßen in den Hypochondern. 


a a) Im linken. 

Preßen, reißendes, in der linken Seite unter den kurzen 
Ribben; beim Daraufdruͤcken that die Stelle weh; mit 
Laßheit in allen Gliedern, gleich nach Tiſche — Cannab. 
C• ; b) In beiden. ; 
Preßen und Drucken in den Hypochondern, welches ihm gro⸗ 
ße Augſt verurſacht, als duͤrfe er nicht leben bleiben 
(meist im Stehen) — Acid. phosph. 


Spannen, ſpannender Schmerz in den 
Hypochondern. 
: a) Im rechten. 
Schmerz, ſpannender, in der Lebergegend — Bryon. 161) 


161) Vergl. Spannen in der Bruſt. 


214 Spannen, ſpannender Schmerz in den Hypochondern. 


Schmerz, ſpannender und ee in der eebergegend 
— Sulph. 162) 


* 


b) Sn beiden. 


Spannung der Unterribbengegend, bie bei Brührung hoͤchſt 

ſchmerzhaft iſt — Opium. 

Die Gegend unter den Ribben (Hypochondern) und der Mae ; 
gen find geſpannt und aufgetrieben, ehe Stuhlgang er⸗ 
folgt — Arsenic, 163) 

Vermehrte Spannung in den Hypochondern (beim Fieberan— 
fall); die Seitenlagen wurden ihm faſt unmoͤglich — 

Arxrsenic. 

Unterleib um die Ribben herum gefpannt — Bellad. 

Spannen, ſtarkes, in der Unterribbengegend, beim Einath— 
men und Anhalten des Odems — Ledum. 

Spannendes, gepreßtes Gefuͤhl im ganzen Unterleibe, be— 

ſonders unter den kurzen Ribben, mit aͤngſtlicher, hypo- 
chondriſcher Gemuͤthsſtimmung, einige Stunden nach dem 
Mittagseſſen — Sulph. 

Unter ſpannenden und druͤckenden Schmerzen beſtreben ſich die 
Blaͤhungen vergeblich, ſich heraus zudraͤngen, und er— 
regen ſelbſt unter den kurzen Rippen Spannung und Aengſt— 
lichkeit; die unterſten Gedaͤrme find wie zuſammengeſchnuͤkt 
— China. | : 

Gefuͤhl laͤſtiger Spannung und Druckes in den Hypochon⸗ 

dern, faſt wie von verſetzten Blaͤhungen; auch mit e 
Haͤrtegefuͤhl verbunden — Cascar. 

Spannen, empfindlich ſchmerzliches, ringsherum unter fe 
kurzen Ribben, daß er faſt nicht figen kann, ſondern Lies 
gen moͤchte, von aufgeſtauchten Winden, die von Zeit zu 
Zeit abgehen — Stib. tart. 

— klemmendes, unter den kurzen Ribben, ein mehrmaliges 
Tiefathmen verurſachend, und nach Abgang rege pee’ 
gen ſich verlierend — Acid. mur. 


762) Vergl. Spannung in der Bruſt. 
163) Vergl. ſpannender Schmerz in der Bruſt. 


Klemmen, Klammſchmerz in den Hypochondern. 915 


Schmerz, ſpannender, in den Hypochondern, wie von Blaͤh⸗ 
ungen — Veratr. . “ie 
— anhaltend ſpannender, in der Unterribbenge⸗ 
gend, mit einem Spannen um das Gehirn (und trok⸗ 
keenem Katarrh auf der Bruſt) — Chamom. 164) 
— ziehend ſpannender, in den Hypochondern — Pul- 
e e 


Klemmen, Klammſchmerz in den Hypo⸗ 
. chondern. 


a) Im rechten. 


Klemmen, druͤckendes, gleich uͤber der Leber unter den Rib⸗ 
ben und von da bis in die Nabelgegend, nach einigem 
Gehen — Acid. phosph. 

b) Im linken. 


Klemmen, druͤckendes, unter den linken kurzen 
Ribben, weder durch Ein- noch Aus athmen 
veraͤndert — Acid. mur. | 

— nach der linken Seite zu unter den falſchen Ribben — 

Acid. phosph. 466) 

Schmerz, druͤckend klammartiger, unter den linken kurzen 

RNibben, abwechſelnd minder und ſtaͤrker — Stannum. 

a c) In beiden. 

Klemmen, druckendes, periodiſches, unterhalb der kurzen 
Ribben — Acid. phosph. 

Schmerz, ſpannend beklemmender, in der ganzen Unterrib⸗ 
bengegend und in der Herzgrube — Calc. acet. 


264) Vergl. ſpannender Schmerz in der Gruff. 
165) Vergl. Spannung in der Bruſt. 
166) Vergl. Bruſtbeklemmung. 


216 Zuſammenziehen ꝛc. in den Hy pochondern. 


Zu ſammenziehen, zuſammenziehen der 
Dehn Zuſammenſchnü ren, Krampf 
in den Hypochon dern. 


a) Im rechten. 


Schmerz, zuſammenziehender, auf der rechten Seite, nach 
dem Magen zu — Rhus, 17) . 


b) Im linken. 


Zuſammenziehen, ploͤtzliches, faſt wie Schneiden, in der line 
ken Seite, unterhalb der kurzen Ribben — Dulcam. 108) : 


| ec) In beiden, 


Buſammenzieheſde Empfindung unter den kurzen Ribben — 
Ipec. 169) 

Eine Art Leibweh, ein fame ieee es Schmerz von bei⸗ 
den Seiten, gleich unter den Ribben — Ignat. 

Schmerz, zuſammenziehender, in den Hypo— 
chondern — Nux yom, 176) ve 

— zuſammenziehender, und wie zerſchlagen, unter der 
letzten Ribbe, nur im Gehen — China. 127) 

— zuſammenziehender, unter den kurzen Ribben, bis iN 

den Lendenwirbeln — Camphor. 

Empfindung von heftiger Zuſammenſchnuͤrung in den Syne. 
chondern — Acon. 

Zuſammenſchnuͤrende Empfindung in den Hypochonder, mit 
einſeitigem Kopfſchmerz wie von einem in das Gehirn ein⸗ 
gedruͤckten Nagel — Ignat. 172) si 


1770 Vergl. Zufammenſchnuͤrung der Bruſt. ; 

56) Vergl. Beklemmungsſchmerz in der Bruſt. 

16) Vergl. Bruſtbeklemmung und Zuſammenziehen auf 
3 der Bruſt. 

170) Vergl. Zuſammenziehung der Bruſt. 

171) Vergl. Zuſammenziehender Schmerz in der Bruſt. 

172) Vergl. Bruſtbeklemmung. 


a 


Rneipen, kneipender Schmerz in den en 217 


Schmerz in den Hypochondern als wuͤrde dieſe Gegend mit 
Gewalt zuſammengeſchnuͤrt, beim Huſten — Droser. 773) 
ne zuſammenziehender, in den Hppochondern, der den 
Huſten hemmt und ſich durch Beruͤhrung verſchlimmert; 
er kann vor Schmerz nicht huſten, wenn er nicht mit der 
Hand auf die Herzgrube druͤckt — Droser. 
(Zuſammenſchnuͤrung und Spannung, aͤngſtliche, unter den 
kurzen Ribben) — Digit. 
ene sogenbel, die Bruſt beklemmende und Athem 
hemmende, in der Unterribbengegend, 3 Tage anhaltend 
— Staphisagr. 174) 
abi in der ibvesrtihbanigegend (Préfordien) — Arnic. 
| . Kneipen, kneipender Schmerz in den 
Hy po chon dern. 


1 i in der Bauchſeite, der Lebergegend, ſo daß, als er 
vom Sitze aufſtehen wollte, er vor Schmerz nicht konnte 
Bellad. 175) 

— in der Lebergegend beginnendes und immer tiefer nach 

| unten und vorne ſich windendes — Helleb. 

— in der rechten Seite unter der Ribben, welches ſich bald 

nach der Nabelgegend hinzog, wie wenn er Wuͤrmer im 
| Leibe hatte, im Sitzen — Rhus, 

E ſtechendes, in der pies ntenesbbensegend — Ver- 
i hase, 


b) Im linken. 


Kneipen im linken Qupocienne und uber den Magen heruͤber 
— Argent. 

Kneipende Empfindung in der linken Oberbauchgegend dicht 
unter den falſchen Ribben, auf einer kleinen Stelle (links 


— 


173) Vergl. e 
74) Vergl. Bruſtbeklemmung. 
) Vergl. Kneipen in der Bruſt. 


218 Einfaches Stechen im rechten Hypochonder. 


neben dem Magen), die durch Druͤcken mit dem Finger 
fic) vermehrt — Baryt. acet. 

Zuſammenkneipen, ſchmerzliches, fluͤchtiges, in der . 
Seite unter den kurzen Ribben — Platin. 


c) In beiden. 


Schmerz, ſtechend kneipender, welch uͤber den Huͤften und 
an der letzten falſchen Ribbe — Sulph. 

Bau chſchmerz, kneipender, in beiden Hypo⸗ 

chondern und in der seh ahd der Herzgrube 

— Ipece. 

Kneipend zwickende n in der ganzen unterribben⸗ 
gegend, die ſich ins Bruſtbein fortſetzt, hier fein ſtechend 
wird und Aufſtoßen erregt — Calc. acet. 79 


Einfaches Stechen in rechten pe 


Stiche, anhaltende, unter den rechten Ribben in der Gegend 
der Leber, durch Ein- und Ausathmen weder verringert 
noch verſchlimmert — China. 177) 


Schmerz, feinſtechender, in der Leber gegend 


— Nux vom. 128) 

Stiche „ einzelne, in der Lebergegend — Hyosc. 179) 

— in der rechten Bauchſeite, in der Lebergegend — Spong. 
mar. 189) 


in der Lebergegend, beim Schnellgehen und Springen, : 


die beim ruhigen Gehen verſchwanden — Spigel. 181) 


Stich, erſchuͤtternder, aus der Lebergegend in die Bruſt— 


Calc. acet. 182) 5 


176) Vergl. Kneipen in der Bruſt. 
177) Vergl. Stechen in der Bruſt. 
178) Vergl. Stechen in der Bruſt. 
179) Vergl. Stechen in der Bruſt. 
180) Vergl. Stechen in der Bruſt. 
181) Vergl. Stechen in der Gruff. 
182) Vergl. Stechen in der Bruſt. 


Einfaches Stech en im rechten Hypochonder. 55 


Stiche, ſtumpfe, unter der letzten falſchen Ribbe, neben 

dem rechten Schaufelbeine — Tinct. acr. 183) . 
— ſtumpfe, in der rechten Seite unter den Ribben — 

Anrnic. 184) 

Stechen, ſtumpfes, unter der rechten Bruſtwarze nach in⸗ 
nen, und links im Unterleibe — China. 185) 

Unter der rechten letzten Ribbe eine kleine Stelle, die ihr ſowohl 

beim kleinſten Drucke, als beim Gehen einen ſtechenden 

Schmerz verurſacht — China. 186) 

Stiche, einzelne, unter den letzten rechten Nibben — 

Coloe. 1 
— lange, in der rechten Seite unter den Ribben — Calc. 
er 188) | 
Stechen, kurzes, unter den kurzen Ribben der rechten Seite, 
ohne Bezug auf das Athmen — Baryt. acet. 
— und Herausdraͤngen, heftiges, in der Gegend der letzten 
wahren linken Ribben, im Stehen — Valer. 189) 
Schmerz, druͤckend ſtechender, an den untern Ribben der 
rechten Seite, der ſich auf derſelben Seite im Unterleibe 
nach der Weiche zu zog — Asa foet, 19°) 

Stiche, ſcharfe, taktmaͤßige, tief innerlich in der rechten 
Seite unter den Ribben, die aufhoͤren, wenn er einen 
recht langen und tiefen Athemzug thut, und wiederkom⸗ 
men, wenn er ausathmet — Spigel. 19) 

Stich, ſcharfer, in der rechten Seite unterhalb der Ribben, 

te beim Lautlachen — Acon. we: 


1 
N 


183) Vergl. Stechen in der Bruſt. 
184) Vergl. Stechen in der Bruſt. 
85) Vergl. Stechen in der Bruſt. 

186) Vergl. Stechen in der Bruſt. 
787) Vergl. Stechen in der Bruſt. 

88) Vergl. Stechen in der Bruſt. 
189) Vergl. Stechen in der Bruſt. 
79°) Vergl. Stechen in der Bruſt. 
291) Vergl. Stechen in der Bruſt. 
192) Vergl. Stechen in der Bruſt. 


13 


220 Nach außen gehende Stiche im rechten Hypochonder. 


Stiche, ſtumpfe, Athem verſetzende, unter den Ribben rech⸗ 
ter Seite — Dulcam. 93) 
Es ſticht in der rechten Seite unter den Ribben, der 


Athem mangelt, fie bekommt große Aengſtlichkeit mit 


Schweiß auf dem Kopfe und der Stirne, die ihr eiskalt 


deuchtet; alles dies entſteht, ſobald fie ißt — Merc. 


80l. 194) 


Nachmittags befaͤllt ihn plotzlich im Sitzen ein heftiger ſtich⸗ 
artiger Schmerz in der rechten Seite unterhalb der letzten Rib⸗ 


ben, wie Milzſtechen; dabei treten Thraͤnen in die Augen. 
Er ſteht auf und kruͤmmt und biegt ſich nach allen 
Seiten, um den Schmerz zu lindern, da kommt plotzlich 


derſelbe Schmerz auch in die linke Seite, und es iſt, 
als traͤfen beide in der Mitte des Leibes zuſammen. Er 


ſetzt ſich inſtinktartig nieder, ſtreckt ſich, den Ruͤcken 
einwaͤrts kruͤmmend, und ſtemmt die Haͤnde in die Sei 
ten, worauf ſich der Schmerz, nachdem er 20 Minuten 
gedauert, verliert — Sabad. 


+ ee 


Nac außen gehende Stiche im rechten 
Hypochonder. 


Stiche, heftige, von innen nach außen, in der Lebergegend, 
blos beim Ausathmen — China. | 

— fluͤchtige, von innen heraus, in der Lebergegend — 
Sulph. N mee 


Plötzliche Stiche in der Bruſt und zur Lebergegend heraus, 


daß er daruͤber erſchrickt — Valer. 


Einfaches Stechen im linken Hypochonder. 


Milzſtechen bei ſelbſt langſamem Gehen — China. 


193) Vergl. Stechen in der Bruſt. 
) Vergl. Stechen in der Bruſt. 


ö 
| 


a 


Einfaches Stechen im linken Hypochonder. 921 


Stechen in der Gegend der Milz, beim Gehen nach maͤßiger 
Mahlzeit — Veratr. i 

Ein anhaltender Stich und druͤckendes Herauffahren in der 

Milzgegend — Milzſtechen — im Gehen — Arnic.“ 

Stechen in der linken Bauchſeite, wie Milzſtechen, Nachmit⸗ 
tags — Aurum. 

Stiche, ſtumpfe, auf der linken Seite in der Gegend der 
Milz, beim Stuhlgange — Anac. 

— ſtumpfe, auf der linken Seite, unter den letzten fülſchen 
Ribben — Argent. 

iin der linken Unterribbengegend — N 195) 

Stechen in der linken Seite unter den Nibben — Acid. 

C 

Stich, anhaltender, in der linken Unterribbengegend mit 

einer Empfindung, beſonders beim Ausathmen, als waͤ⸗ 
ren die umliegenden Theile eingeſchlafen — Digit, 197) 

Stiche,. reigende, an den unterſten Ribben linder Seite, 
theils wie in der Bruſt, theils wie in der Bauchhoͤhle — 
Anac. 198) 5 

— ſtumpfe, links neben der Herzgrube, nicht durch Aus- 
oder Einathmen erregt oder gemindert — Cuprum. 199) 

- ſtumpfe, abſetzende, ein paar Finger breit links neben 

der Herzgrube — Spigel. 20 

Stich, ſtumpfer, links neben der Herzgrube, der ſchnell 

verſchwand, kurz darauf wieder kam und dann immer nur 

aallmaͤhlig verging — Dulcam. 201 

Stechen, ſtumpfes, in der linken Seite gleich unter den 

Ribben, bei und außer dem Athmen — Cannab. 202) 


9 Vergl. Stechen in der Bruſt. 
196) Vergl. Stechen in der Bruſt. 
197) Vergl. Stechen in der Bruſt. 
198) Vergl. Stechen in der Bruſt. 
99) Vergl. Stechen in der Bruſt. 
200) Vergl. Stechen in der Bruſt. 
201) Vergl. Stechen in der Bruſt. 
202) Vergl. Stechen in der Bruſt. 


299 Einfaches Stechen im linken Hypochonder. 


Schmerz, ſtumpf ſtechender, links ſeitwaͤrts der Herzgrube 
— Sabad. N 

Stiche, feine, an der linken Seite der Herzgrube — 
Scilla. 203) 

Stechen, heftiges, in der linfen Seite unter den Ribben, 
Abends bis Mitternacht — Rhus. 

Stiche, ſcharfe, unter der letzten linken e nach Tische 
— Euonym. 

— ftarfe, im linken Hypochonder — Ipec. 

Stich, ſtarker, in der linken Seite unter den Ribben — 
Ferrum. 204) | 

Stiche, dumpfe, in der linken Seite unterhalb der Ribben, 
beim Ausathmen — Acon, 285) 

Nadelſtiche, einige, unter den letzten falſchen Ribben, 
linker Seite, beim Ein- und Ausathmen (die beim Stehen 
und Gehen) vergingen — Cicut. 

Stechen, heftiges, in der Naͤhe der Herzgrube, links, beim 

Einathmen und Gehen vermehrt, bei erneuertem Gehen 
wieder beginnend — Anac. 206) 

Stiche, ſcharfe, in der linken Seite des Oberbauchs, gleich 
unter den Nibben, von innen nach außen, beim i 

ſtaͤrker — China. 50 

Schmerz, ſtechender, im Bauche unter der letzten linken 
wahren Ribbe, heftiger beim Einathmen — Acid. 
Pphosph. 208) “od 

Stiche unter den falſchen Ribben der linken Sete, die den 
Athmen verſetzen, im Stehen — Arnic, 209) 


— 


203) Vergl. Stechen in der Bruſt. 
204) Vergl. Stechen in der Bruſt. 
205) Vergl. Stechen in der Bruſt. 
206) Vergl. Stechen in der Bruſt. 
27) Vergl. Stechen in der Bruſt. 
208) Vergl. Stechen in der Bruſt. 
209) Vergl. Stechen in der Bruſt. 


Einfaches Stechen in beiden a Sypochonbern. 223 


(Schmen druͤckend ſtechender, in der linken Seite unter den 
Ribben — Bellad. aie) 

Suche, reißende, in der linken Seite unter den kurzen Rib. ä 
ben, Abends bald nach dem Niederlegen — Arsenic. 21.) 

Stechen, wuͤhlendes, vom Zwerchfell zu den linken Ribben 
(Hypochondern) heraus, bei St und Ausathmen anhal- 
tend — Asa foet. 22) | 

Stiche, einzelne pulfirende, unter en linken kurzen Ribben, 
beim Sitzen, die hate eee: vergingen — Dul- 
cam. #13) 


Einfaches Stechen in beiden Hy pochondern. 


Schmerz in beiden Seiten des Unterleibes, wie Milzſtechen 
Bryon, 274) 

Stiche; ſcharfe, vorne unter den letzten Rib⸗ 
ben, ohne Bezug auf Aus- seit eee tose 

— China, 275) 

Stechen, ſchnell voruͤbergehendes, wie mit einem ſtumpfen 
Meſſer, unter den beiden letzten Ribben neben dem Schwerdt⸗ 
knorpel und uͤber den falſchen Ribben — Bellad. 

Stechen und Zucken in der Unterribbengegend, als waͤre ein 
Geſchwuͤr darin, bis ins Kreutz hinter — Pulsat. 216) 
Stiche, heftige, bald rechts bald links neben der Herzgrube 

1 Euonym. 

Stumpfſtechen, unabgeſetztes, vorne gleich unterhalb der 

Ribben, neben der Herzgrube, welches nur im Grade ab- 

wechſelt, durch Bewegung des Rumpfes nach vorne 


\ 


210) Vergl. Stechen in der Bruſt. 
211) Vergl. Stechen in der Bruſt. 
212) Vergl. Stechen in der Bruſt. 
213) Vergl. Stechen in der Bruſt. 
214) Vergl. Stechen in der Bruſt. 
215) Vergl. Stechen in der Bruſt. 
216) Vergl. Stechen in der Bruſt. 


224 Schneiden, ſchneidender Schmerz in den Hypochondern. 


oder hinten wird es auf Augenblicke gemindert ' kehrt aber 
bald wieder — Cannab. 217) 

Schmerz, ſtechender, unter den kurzen Ribben, imjSigen, 
durch Cine und Ausathmen ungeaͤndert, von aͤußerem 
Daraufdruͤcken mit der Hand auf einen Augenblick zu ver⸗ 
treiben — Trifol. 218) 

Stechen, bald rechts bald links unter den kurzen Aibben, 
beim Einathmen — ‘Anac. a 

Stechen in der Seite unter den kurzen Ribben, und auf die 
Seite darf er ſich nicht legen — Arsenic. 

Durch Huſten vermehrte Stiche unter den Ribben ‘ih ver⸗ 
mehrter Kopfſchmerz, wie von Hitze darin — Arsenic. 

Schmerz, druͤckend ſtechender, unter der letzten wahren 
Ribbe — Sassa p. 


S green ſchn eivender Schmerz in den 
Hypochondern. 
a) Im rechten. 
Schneiden aber dereber in der Seite, beimeinathmen waͤhrend 
dem Gehen, welches beim Daraufdruͤcken und im Hain 
hen vergeht — Thuya. 
Schmerz, ſchneidender, in der rechten unterribbengegend, 
farfer beim eingebogenen Sitzen — Stannum. 219) 
Schneiden unter den kurzen Ribben in der rechten Bauchſeite; 
bei Bewegung des Rumpfes — Angust. 1 


b) Im linken. N 


Schneiden, fuͤrchterliches, betaͤubendes, 1b N ints 
neben dem Schwerdknorpel unter den letzten Ribben — 
Verbasc. : 


217) Vergl. Stechen in der Bruſt.“ 
218) Vergl. Stechen in der Bruſt. 
219) 5 Schneiden in der Brule. 


Ziehen in den Hypochondern. 225 
, LE OBASY been, ph 
Schneiden, ſtarkes, in beiden Seiten an den unterſten Rib⸗ 
ben, von innen heraus, beim Tiefeinathmen, außerdem 
nur ſchwach; bewegt er den Rumpf ohne einzuathmen, ſo 
fuͤhlt er) keine Verſtaͤrkung, wohl aber ſogleich, als er 
den Athem einzieht — Argent. be | 
— druͤckendes, in der Unterribbengegend — Trifol. 


5 aes Ziehen in den Hypochon dern. 
Ziehen, reißendes, unter der letzten Ribbe, im Stehen — 
China. 220) 8 
Reißen in den Hypochondern. 


Schmerz, reißender, in den Hypochondern, welche beim An⸗ 
fuͤhlen wie zerſchlagen weh thun, beim Athemholen — 
Cuprum. eke 5 1 


%% Zucken in den Hypochondern. 
Zucken und Stechen in der Unterribbengegend „als wenn ein 
Geſchwur darin ware, bis ins Kreutz hinter — Pulsat. 
SE in den Hypochondern. 
15 a) Im rechten. we 
Rucke (Stöße) heftige, in der Lebergegend, bis zum Athem⸗ 


verſetzen — Acon. 


Rucke, ſchmerzhafte, im rechten Hypochonder — Valer. 
5 b) In beiden. : 

Zuſammenfahren (Zuſammenrucken), ſchmerzliches, in beiden 

Seiten unter den wahren Ribben, ploͤtzlich — Stannum. 


22%) Vergl. Ziehen in der Bruſt. 


226 Stoͤße in den Hypochondern. 


Stöße in den Hypochondern. 
a) Im rechten. 
Stöße „einige dumpfe, unter den kurzen Ribben der rechten 
Seite, neben der Herzgrube, und dann gleich beim Ein⸗ 


athmen ein Wehthun daſelbſt, als zoͤge fie) durchs Ath⸗ 
men ein Schmerz dahin — Croc, ) 


b) Im linken. 
Stoͤße, ſcharfe, in der Bauchſeite, gleich unter den Ribben 


— Cann ab. 85 


Walen im rechten B enden 


Wuͤhlen, und waͤhrend deſſelben ruckweiſe ein ſchmerzliches 
Queruͤberziehen, im rechten Leberlappen bis zum linken 
hrrauf; beim Daraufdruͤcken ſchmerzt es wie eine alte 
Wunde; zugleich ein aͤhnliches Wuͤhlen in der Stirne, 
das beim Daraufdruͤcken gelinder wird — Saba. 


Nagender Schmerz im rechten Hypochonder— 


Schmerz, druͤckend Ras ede in der 1 
gend — Ruta, 223) 
* 


Schabender Schmerz im rechten Byte 
cho nder. 


f a | 
Empfindung als fuͤhre man mit einem Meßerruͤcken über die 
Lebergegend (ein druͤckend ſchabender Schmerz) — Sabad 


221) Vergl. Stoͤße in der Bruſt. 
2) Vergl. Stoͤße in der Bruſt. 
25) Vergl. bes Schmerz in der Bruſt. 


‘ 3 Zerſchlagenheitsſchmerz in den Hypochondern. 227 


ech dere in den e 
cho ndern. 


0 Im linken 
Zerſchlagenheitsgefuͤhl, ſchmerzhaftes, an den 4 ersten ibe 


ben der linken Seite, waͤhrend der Stuhlgaͤnge und beim 


Drange dazu, welches jedesmal nach der 3 bers 
ging — Spigele 
b) In beiden. 


„ n wie von Zerſchlagenheit in den Hypochonder) * 
Coccul. 

gerſchlagenheltsſchmer unten den tuen Ribben — Mans 
Zan. acet. on 


| Wundhetesſcmerz in den Sopedonvern 


a) Im rechten. 


Schmerz der e Lebergegend wie unterkoͤthig beim Befühlen; | 
fuͤr ſich daſelbſt mehre Anfaͤlle von abſetzendem Druͤcken, 
beim Stehen, das ſich beim Vorbeugen des Koͤrpers ver⸗ 
liert — China. 

Die Leber gegend ſchmerzt eim Daraufdrücken wie eine alte 
Wunde; fuͤr ſich in der Leber ein e und Ziehen — 
Sabad. 5 

ä 3 Im linken“ 


une der dritten; linken falſchen Ribbe eine Stelle, welche | 
ee als waͤre inwendig alles zerrißen — Digit. 


c) In beiden. 


Gauner druͤckender, unter den letzten Ribben, 
der ſich von Bewegung und me vermehrt) — Man- 
Bau. acet. 


bet Vergl. en in der Sruft. 
155 


228 | Knurren in den Hypochondern. 
Kriebeln in den Hypochondern. 


Kriebeln in den falſchen Ribben bis zum e vorher im 
ra bee — Arnic. 


Knurren in den Hypodondern 
Mehrmaliges Knurren in der linken Anterribbengegend, 
welches einige Male lautes, ſtarkes Aufſtoßen erregte; 

vorher Aufgeblaſenheit des Unterleibes — Verbase. 


Knurren und Kollern in der Unteribbenges 
gend und 0 


Mit Angſt verbundene Schmerzen in den 
Hypochondern. 


Stechen unter boat kurzen Ribben rechter Seite, Oben d 
gel, große Aengſtlichkeit und Kopfſchweiß beim ile — 

Mer. sol. 

Druͤcken und Preßen in den Hypochondern, welches ihm gro⸗ 
ße Angſt verurſacht, als duͤrfe er nicht leben bleiben 
(meiſt im Stehen) — Acid. phosph, 

Blaͤhungen ſtauchen ſich im linken Hypochonder, mit Aengſt 
lichkeit — Sulph. . 

Kolikartige Stauchung der Blähungen unter den Ribben, 
wovon Aengſtlichkeit und Hitzempfindung am ganzen Koͤrper 
entſteht — Coffea. 

Spannendes, gepreßtes Gefuͤhl! im ganzen Unterleibe, beſon⸗ 
ders unter den kurzen Ribben, mit aͤngſtlicher hypochon⸗ 
driſcher Gemuͤthsſtimmung, einige Stunden nach dem 
Mittagseſſen — Sulph. 


Unter ſpannenden und druͤckenden Schmerzen ſuchen ſich die 
Blaͤhungen vergeblich heraus zu draͤngen, und erregen 


ſelbſt nnter den kurzen Ribben Spannung und e 
keit. — China. 


Klopfen, klopfender Schmerz in den Hypochondern. 229 


(Aengſtliche Spannung und Zuſammenſchnuͤrung unter den 
kurzen Ribben) — Digit. 1 


Pochen, klopfender Schmerz in den Hypo⸗ 
e | ou 
: a) Sm rechten. 
Schmerz, klopfender, in und unter der Leber gegend, 
als wenn da ein Geſchwuͤr entſtehen wollte — Nux 
cm vom. 225) 
„ b) Im linken. 
Pochen, heraus waͤrts, wie mit einem Haͤmmerchen, in der 
linken Seite unter den letzten Ribben, nach dem Ruͤcken 
zu — Gannab. 5 5 
Pochen oder Picken, feines, ſchmerzhaftes, unter den lin⸗ 
ken kurzen Ribben — Ruta. 5 
e) Unbeſtimmt in welchem? 
Pochen, wie ſtumpfe Stoͤße, an einer der unterſten wahren 
Ribben — Platin. 


| 


Warme, Brennen, Brennſchmerz in den 
| Hypochondern. 


a) Im rechten. 


Warme, innere, empfindliche, in der Leber, und Magen⸗ 
gegend — Sabad. ant e e 
Schmerz, brennender, im Unterleibe, in der Lebergegend — 
Bryon. 226 | e 
— brennennder und ſpannender, in der Leber gegend — 
5 Sulph. 70 e Vhs fennia ane 09 2 : i ps 


‘ 


225) Vergl. Klopfen in der Bruſt: 
226) Vergl. Brennen in der Bruſt. 
227) Vergl. Brennen in der Bruſt. 
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Schmerz, brennend ſcharfer, in der v aber — Viol 
tric, . 


b) Im linken. 8 
Schmerz, brennender, im Unterleibe, gleich unter den kur⸗ 
zen Ribben der linken Seite — Chelid, 
Brennen auf der linken Seite unter den Ribben, wagerecht 


mit der Herzgrube — Chelid. 


Din der linken Seite, wo die Ribben aufhoͤren — Mere. 
sol, 


c) In beiden. 
Waͤrmegefuͤhl in den Praͤcordien — Sabad. 


Entzuͤndung der rechten Praͤcordien. 
Entzuͤndung der rechten Praͤcordien — Canthar. 


i 


Krankheitszufaͤlle im Bauche. 
Einfacher Schmerz im Bauche. 
a) Im Oberbauche. 4 


Heftigſter Schmerz in der rechten Oberbauchgegendb—Arsenic. — 

Schmerz in der rechten Oberbauch- und in der naͤchſten Len⸗ 
dengegend, von wo aus er ſich zuweilen durch den Un— 
terbauch, zu andern Zeiten in die rechte Hodenſackſeite 
und in die Weiche erſtreckt, einer Nierenkolik aͤhnlich (wo⸗ 
bei jedoch der Harn dem geſunden glich) — Arsenic, 

— der Oberbauchgegend und langwieriges Magenweh — 
Nux vom. 

— ſtumpfer, und Empfindung von ſpannender Auftreibung 
in der Oberbauchgegend, beim Sitzen — Pulsat. 


* 
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Beim Einziehen des Leibes thut es auf einer kleinen Stelle 
im Oberbauche linkerſeits weh — Stib. tart. . 
unangenehmes Gefuͤhl, wie vor dem Brechen, im Oberbauche 
— Baryt. acet. 5 


b) In der Nabelgegend. 


Leibſchmerzen in der Gegend des Nabels, mi 
Schauder verbunden — China. ae 
Bauchweh in der Nabelgegend, nach Ruͤckenſchmerzen — 
Veratr. 8 | 
Bauchweh vom Ruͤcken her nach dem Nabel zu — Veratr. 
Empfindlicher Leibſchmerz um den Nabel, und Zwaͤngen, 
nach dem geringen, waͤßerigen, gelben Stuhle — Ar- 
senic. 5 | 
Leibſchmerz, ruhrartiger, in der Nabelgegend — Arsenic. 
Schmerzhafte Empfindlichkeit um den Nabel, mit Uebelbe⸗ 
hagen im ganzen Unterbauche und einer Unruhe um den 
Nabel, die ſich bald wie Druͤcken bald wie Nagen aͤußert 
e Olkeand, f eee 
Schmerz in der Nabelgegend — Moschus. 5 
Leibſchmerz, ungeheurer, auf einer kleinen Stelle unter dem 
Nabel, der ſich nach dem Nachtſchweiße durch den gan⸗ 
zen Unterleib verbreitet — Coloo. : 
Leiſes Wehthun und eine Art Schwaͤchegefuͤhl unter dem Na⸗ 
bel, nach dem Stuhlgange — Platin. 8 


c) In den Seiten. | 


Wehthun, eiufaches, in der rechten Bauchſeite unterhalb des 
Nabels — Moschus. . | 
Beim Fingerdruck Schmerz an einer kleinen Stelle links im 
Bauche (wo es ſtumpf ſticht) — Dulcam. 
Einzelne ſchmerzhafte Empfindungen in der linken Seite des 
Unterleibes ſchief unter dem Nabel — Asar. b 
Aus der linken Seite des Unterbauchs zieht es nach dem Ruͤk · 


4) 
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ken zu, beim Draufdruͤcken ſchmerzt die Bauchſeite — 
Acon. ‘sy | | ; 

Schmerz in der einen Seite des Unterleibes, bald nach dem 
Stuhlgange — Magnes. 5 


d) In den Lenden und Huͤften. 


Nierenſchmerz — Canthar. 7 „ 
Schmerz in der rechten Lenden und Oberbauchgegend, von 
wo er ſich zuweilen durch den Unterbauch, zu anderen 
Zeiten in die rechte Hodenſackſeite und in die Weiche er- 
ſtreckt, einer Nierenkolik aͤhnlich (wobei jedoch der Harn 
dem gefunden glich) — Arsenic. 3 | 
Lendenſchmerzen — Veratr. 5 
Beim Gehen thut es uͤber den Huͤften weh — Conium. 
Schmerz uͤber den Huͤften mit Uebelkeit und Froſt — Colo. 
Schmerzen in den Lenden, wie Geburtswehen, beim Gehen 
— Acon. 
Schmerz, heftigſter, in den Lenden und Nieren — Canthar, 
Lendenſchmerzen und Druͤcken wie von einem Steine im Un⸗ 
terleibe, Abends — Bellad. ee 
Lendenſchmerz, Hartleibigkeit und Kopfbenebelung — Hyose., 
Lendenweh und gichtartig reißende Schmerzen in den Unter⸗ 
gliedmaßen — Veratr, 
Schmerzliche Empfindung in der Lendenge⸗ 
gend und Froſtrieſeln uͤber den Kopf und 
die Schenkel herab, beim Noththun zum 
Stuhl — Baryt. acet. 


e) Im ganzen Bauche. 


Leibveh — Bellad, — Baryt. acet. et mar, — Che- 
lid. . Cyclam, — Dulcam. Enphras. 
Hyosc. 


Die heftigſten Abſchmekzen — Ansenic. Coloc. 
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Das Bauchweh beruhigt fic) nach dem Stuhlgange — Ar- 
senic. 883 ö e 

Leibſchmerzen, unſaͤgliche — China. 

Leibweh, ſcorbutiſches — China. | | 

Leibſchmerzen, unertraͤgliche — Nux vom. 

Bauchſchmerzen, ungeheure — Conium. 

Weh, unbeſchreibliches, im Unterleibe — Mangan. acet. 
Darm- und Magenſchmerzen — Veratr. 
Schmerz des ganzen Bauches — Canthar. 

Schmerz und Brennen im Unterleib — Bals. Copaiv. 
Bauchweh, in oͤfteren Anfaͤllen — Stannum. 

Leibweh, wie von einer Purganz — Opium. 

Bauchweh, wie bei Durchfall — Argent. 
Bauchſchmerzen, blos beim Gehen — Pnlsat. 

— unſaͤgliche, die blos im Liegen vergehen — Mere. 
sol, . en ü 85 
Die Bauchſeite ſchmerzt beim Daraufdruͤcken, waͤhrend es 

aus derſelben nach dem Ruͤcken zu zieht — Acon. 

Schmerz im Unterleibe; um ihn zu mildern muß er ſich in die 
Hoͤhe richten und ausſtrecken — Mezer. 
Leibweh, welches ihn zwingt, ſich zuſammen zu kruͤmmen und 

zu kauern — Coloc. f 

Leꝛibſchmerz, daß fie ſich ganz zuſammenkruͤmmen mußte, beim 
naͤchtlichen Durchfall — Chamom. 

Nachlaß des heftigen Leibwehs durch Tabackrauchen, doch 
mit Zuruͤcklaßung einer langdauernden Empfindung im 
Bauche, als haͤtte er ſich verkaͤltet Oslo. 

Beim Lachen thut es im Unterleibe weh — Conium. | 

Schmerz im Unterleibe, bei gewaltſamem Nieſen — Acon. 
(Er ſchreit uber Leibſchmerzen, ehe der Huſten kommt) — 

Acid, phosph. | 

Bauchweh nach dem Trinken, Abends — Pulsat. 

Leibweh bekommt er, wenn er etwas Kaltes (J. B. ein Stuͤck 
kaltes Holz) anfaßt — Mere. sol. 7 

Abendluft erregt ihm Leibweh und Durchfall — Mere. sol. 
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Bauchweh, widrige Empfindung in der Haut u. ſ. w. (Bere 
kaͤltung) bei dem geringſten Luftzuge — Nux vom. 

— bei der mindeſten Entbloͤßung im Fruͤhſchweiß — Nux vom; 

— unertraͤgliches, fruͤh bei Sonnenaufgang — Chamom. 

— naͤchtliches, mit Schlafloſigkeit — Veratr. 

Bauchſchmerz, heftiger, die Nacht — Rhus. 5 

Schmerzen im Bauche, Kopfe und in den Knien, und tne 
ruhe — Arsenic. | 

Leibſchmerzen, heftige, mit fo großer Angſt, daß er nirgends 
Ruhe hatte, ſich auf der Erde herumwaͤlzte und die Hoff⸗ 
nung zum Leben aufgab — Arsenic. | 

Leibſchmerz, außerordentlicher, wovor er nicht zu bleiben 
wußte — Chamom. 

Der Schmerz im Unterleibe machte große Unruhe im Koͤr⸗ 

per, verlangt, daß man einzelne Glieder ſtets bewegt oder 
eine andere Lage und Stellung annimmt — Stib. tart. 

Der zwar nicht heftige Schmerz im Unterleibe iſt doch ſo 
peinlich, daß er eine hoͤchſt unruhige Stimmung, 
des Gemuͤths und Unluſt zu aller Arbeit hervorbringt — 
Stib. tart. 

Unterleibſchmerz, und dabei jedesmal Unruhe im ganzen Koͤr— 
per, wobei beide Geſichtsbacken innerlich wie von einem 
Schauder durchwehet werden, der vom Unterleibe allmaͤh⸗ 
lig heraufſteigt und nach dem ſtaͤrkern Schmerze ſogleich 
wieder verſchwindet — Coloc. 

Leibweh, mit Aengſtlichkeit verbunden, was ihm das Athmen 
erſchwert; durch Gehen ward es erleichtert — Bryon. 

Schmerzen, angſtvolle, im Unterleibe — Cuprum. 

— im Unterbauche, Kopfweh, Bruſtbeklemmung und Aengſt⸗ 
lichkeit — Arnie. 

Bauchweh, vorzuͤglich bei Kindern, und Bangigfeiten — 
Aurum fulm,. | 

Leibweh und zugleich ſtarker Durſt — China. 

— mit uebelkeit — China. 

— und Brecherlichkeit vermehren ſich im Freien, bei Ver⸗ 

langen nach freier Luft — Pulsat. 


i 
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Pauchweh; Brecherlichktit, Kopf + und Rückenſchmerz — 
Veratr. 


Keibſchmerz, ungeheures Waben und Durchfall — Cu- 

rum. 

b ee ee Erbrechen und faſt alle e 
blicke ein blutiger Abgang durch den Stuhl — Arsenic. 
Sehr heftiges Bauhweh, Magenkrampf, Erbrechen, 

Durchfall, Ohnmachten — Auripigm. 

ö e und Erbrechen eines gruͤnſchwaͤrzlichen Stoffes; Zu⸗ 
faͤlle, welche nach einem 3 ſtuͤndigen Nachlaſſe wieder 
anfingen, 1 Stunde dauerten, dann eine 2 ſtuͤndige an⸗ 

ſcheinende Ruhe, dann ein heftiger Laut, und ſo der Tod 

erfolgte — Helleb, 

Bauchweh, wäßeiges Erbrechen und Durchfall — Stra- 
mon. 

Leibweh, fruͤh nach dem Eſſen, und den ganzen Tag eine 

große Vollheit im Magen und auf der Bruſt — Conium. 

Bauchweh, Aufblaͤhung des Unterleibes — Rheum. f 

— Auftreibung des Unterleibes und Durchfall — China. 

Schmerzhaftigkeit, empfindliche, des beteudend aufgetriebe⸗ 

nen, jedoch weichen Unterleibes — Scilla. 

Bauchweh, Bauchgeſchwulſt und Blaͤhungsabgang — 

Veratr. 

Von Zeit zu Zeit Leibweh mit Kollern, und Vollheit, nach 
dem Eſſen — Pulsat. oO 

Leibſchmerzen und Kollern im Bauche — n — Ve- 

ratr. 230) 

Leibſchmerz und viel laute Blaͤhungen — Mere. sol. 

Leibweh vor Abgang einer Blaͤhung — China. 

Bauchweh und Stuhlzwang — Bellad. 

Bauchweh, oͤfterer faſt vergeblicher Stuhldrang, und Nei⸗ 

gung zum Austreten des Maſtdarms — Ignat. 


2%? Vergl. Blaͤhungskolik mit einfachem, greifendem 
und ſtechendem Schmerze. 
230) Vergl. Blaͤhungskolik. 
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Hie und da im Unterleibe umherfchweifende Schmerzen, gel⸗ 
ber Durchlauf und Stuhlzwang, mit brennendem Schmerz 
im After und Durſt — Arsenic. f 

Leibweh, heftiges, und ſchneller Stuhlabgang, nach dem 

Genuße eines einzigen Kartoffels — Coloc. 5 

Leibweh mit Durchfall, 3 Tage lang, täglich 2 — 3 Mal 
— Asa foet, 

Unertraͤglicher Leibſchmerz und beſtaͤndige Diarrhoe — Mezer, 

Leibweh und Diarrhoe darauf — Stramon, 

Wie weh in den Gedaͤrmen vor dem Stuhlgange — Sulph. 

Bauch weh von jedem Schleimſtuhle - — Pulsat. 

Leib weh vor dem Abgang dunkelfarbigen 

. Schleims — Nux. vom. 

Leibſchmerzen vor und waͤhrend dem Stuhlgang, welche nach 
Vollendung des Stuhlganges nachlaßen — Rheum. 

Leibweh vor und nach jedem weichen Stuhle — China. 

Bauchweh und Unruhe bei Abgang einer ſchwarzen, im After 
wie Feuer brennenden SUiffigteit durch den Stuhl — 
Arsenic, 7 

Leibweh vor und nach dem Stuhlgange — Opium. 

— beim weißſchleimigen Durchfalle — Cha- 
mom. b 

Leibweh, beim durchfaͤlligen Stuhle — Asa foet. 

Bauchweh und Uebelkeit, bei Purgiren — Helleb. 

Bauchweh nach dem Stuhlgange — Palsat, 

Bauch⸗ und Kreutzſchmerz, nach den blutſchleimigen Stuͤh⸗ 
len — Droser. 

Bauchweh, Verſtopfung, Harnfluß mit Aauffaßen und Bre⸗ 
cherlichkeit — Bellad. 5 

Leibweh, Durſt und Harnfluß — Ver soe 

Bauchweh und weißer Fluß — Bellad, 

Bauchweh, Appetitmangel, Muͤdigkeit und Träbſichtigkeit, 

vor der Monatsreinigung — Bellad. 

Leibſchmerz bei dem zu ſtarken Monatlichen — Merc. sol. 

Bauchweh und Schlaͤfrigkeit, gleich nach dem Eſſen — 
Oicut. 
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Zu den heftigſten Bauchſchmerzen und zu anhaltendem Erbre⸗ 
chen kommen Conbulſionen, wechlche nach und nach i in 
Laͤhmung uͤbergingen — Cupr um, 

Leibſchmerzen, heftige, mit Froſt oe . Conium. 

Leibweh bei Fieberſchauder — Ignat. 

Bei Bauchſchmerz und Froſt ſteigt innere Hitze nach dem 
Kopfe — Ipec. 

Unterbauchſchmerzen ‘ Geſichtshitze — Arsenic. 

Bauchweh mit Empfindung von Trockenheit auf den Lippen 
und Geſichtshitze — Nux. vom. : 

Schreien uͤber Schmerzen im Unterleibe, Kreutze, in den 
Haͤnden und Fuͤßen, bei großer Hitze, kntzem Odem und 

aͤußerſter Unruhe) — Acon. 

Leibſchmerz und Appetitmangel beim Fieber — Stib. tart. 

Leibweh bekommt er bei allgemeinem ſtarkem Schweiß, beim 

Gehen im Freien (Winde) — Bellad. 

Bauchweh und ſtarker Schweiß — Stramon. 


Stumpfer Schmerz. 
a) In der Seite. 


egies ſtumpfer, wie von versetzten Blaͤhungen in der 
linken Bauchſeite gleich unter den Ribben; beim Aufdruͤk⸗ 
ken der Hand wird er erhoͤhet, worauf ein gelindes, die 
Empfindung linderndes; doch nicht ganz hebendes Auf⸗ 
ſtoßen erfolgt — Mezer. e 


5 Deu, Druͤcken, encehver Samer im 
: Bauche. 


a) Im Oberbauche. 


Druͤcken im Oberbauche — Coccul, 

Druck, harter, im Oberbauche — Stib. ta 5 

— maͤßiger, oberhalb des Nabels in der Nahe der Herz⸗ 
grube — Euonym. 


Lahmige „druͤckende Empfindung im Oberbauche, als wenn 
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Theile ein Strammen entſtuͤnde — Cyclam. 
Klemmen unb klammartiges Druͤcken quer uͤber den Ober⸗ 
bauch in der Herzgrubengegend, nach Tiſche — Cina. 
Druͤcken im Unterleibe, gleich unter dem Magen, ſobald ſie 

etwas gegeßen oder getrunken hat — Ferrum. 5 
Nach maͤßigem Eſſen, Mittags und Abends, ein kneipen⸗ 
des Druͤcken etwas uͤber dem Nabel im Oberbauche, was 
durch Bewegung unertraͤglich wird und ſich blos in voͤl⸗ 


das Eingeweide locker waͤre und in dem benachbarten 


liger Ruhe wieder beſaͤnftigt — China. 1 
Druͤckendes Leibweh im Oberbauche, Erſchuͤtterung des Ge⸗ 
hirns und druͤckender Kopfſchmerz, bei Bewegung — 
Mangan. acet. 5 ; 
Druck einige Zoll unter der Herzgrube, welcher Aufſtoßen 
erzeugt — Nux vom. . 5 
Schmerz, druͤckender, im Oberbauche, welcher die Kleider 
daſelbſt zu loͤſen noͤthigt; zugleich Schneiden im Unter⸗ 
bance; Abends — Mere. JJ]. 
Druͤcken nach dem Oberbauche zu und Ziehen im Unterbauche, 
fruͤh im Sitzen — Conium. e 

— im Oberbauche; vorher Kneipen darin mit Bre— 
cherlichkeit und Noththun zum Stuhle abwechſelnd — 

China. 1 

— ſtechendes, in mehren Stellen des Ober bauchs, 
fruͤh im Bette (4 Tage nach einander) — China. 

Druck, ſchneidender, im Oberbauche, wie von Blaͤhungen, 
beim Einathmen — Coloc. f 

Druͤcken, kneipendes, abſetzend, nachlaßend, tief in der 
Mitte des Oberbauches auf einer Stelle zwiſchen der 
Herzgrube und den Wirbeln — Sabad. 


b) In der Nabelgegend. 


Druͤcken in der Nabelgegend — China. — Hyosc. — 
Rheum, . ne 
— in der Nabelgegend, als wenn ſich da etwas Hartes ge⸗ 
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ee bildet haͤtte; at Athmen und Sprechen, vorzuͤglich aber 
beim Huſten war es, als zerſpraͤnge ihm der ganze Unter⸗ 
leib; beim Darauffuͤhlen ſchmerzte es, wie one und 
Spannen — Anac. 

Druck, harter, auf einer kleinen Stelle etwas ibe und un⸗ 
ter dem Nabel — Anac. 

Leibweh, druͤckendes, uͤber dem Nabel — Ehen 

Schmerz, druͤckender, uͤber dem Nabel — Sabin. 

Druck, ſchmerzhafter, gleich uͤber dem Nabel — Chelid. 

L uͤber dem Nabel — Viol. tric. 

— ſtumpfer, gleich unterhalb des Nabels, ſchlimmer beim 
Einathmen und Daraufdruͤcken, bald nach dem Mittags⸗ 
eſſen — Anac. 

— ſtumpfer, langſamer, rechts neben dem Nabel — 

Stannum. 5 

Schmerz, druͤckender und kneipender, im Un⸗ 
terleibe, beſonders in der Nabelgegend, 
mit Gefuͤhl als ſollte er zu Stuhle gehen — 
Stannum. i 

Drücken, ſchmerzliches, links neben dem Nabel — Ignat. 

— und Klemmen im Unterleibe, in der Nabelgegend, beim 
Gehen und Stehen — Bryon. 

Schmerz, druͤckender, mehr ſpannender, um und uber dem Na⸗ 
bel, darauf einiger Schmerz, wie vonBlaͤhungen mit Abgang 

von Winden — Mangan. acet. 

Druͤcken, Wuͤhlen, Stechen, innerlich gleich uͤber der Na⸗ 

belgegend — Digit. 

Eine Unruhe um den Nabel, die ſich bald wie Drucken, bald 
wie Nagen aͤußert, mit ſchmerzhafter Empfindlichkeit um 
den Nabel und Mebelbehagen im ganzen Unterbauche — 
Oleand. 

Er erwacht um Mitternacht uͤber einem heftigen Druck quer 
Aber den Unterleib heruͤber, gleich uͤber dem Nabel, welcher 
weder durch Bewegung, noch Ruhe, noch auch durch irgend 
eine veraͤnderte Lage ſich We — Magnet. pol. arct. 


* 
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Abends im Bette, zuſammen kneipender Druck in der Nabel⸗ 
gegend — China. 

Zuſammenziehendes Druͤcken, rechts unter dem Nabel, als 
wenn eine Verhaͤrtung da waͤre, im, Sitzen — China. 

Bauchweh, ziehend druͤckendes, im Unterleibe i in der Nabelge⸗ 
gend, fruͤh — Mangan. acet. 


c) In den Seiten. 


Druck, ſchmerzlicher, in der Blinddarmgegend, wie von 

keiner krampfhaft eingeſperrten Blaͤhung — Veratr. N 

L in der Gegend des Blinddarms, bei Blaͤhungskolik, 
nach dem Abendeſſen — Bryon. , 

Schmerz, druͤckender, in der Gegend des Binddarms, im 
Sitzen — China. 

Druͤcken, brennendes, in der ee Bauchſeite — 2 Stän⸗ 

num. 

Druch, ſchmerzhafter, in der 50 Seite des ies, 
fruͤh ſchon im Bette — Merc. sol. 

Druck, harter, ſchmerzhafte FF Seite, 
unterhalb dem Nabel — Staphisagr. 

Druck, empfindlicher, auf einer kleinen Stelle auf der lin⸗ 
ken Seite im Unterleibe unter den Bauchmuskeln, im Si⸗ 
tzen und Gehen — Paris. 

Schmerz, faſt druͤckender, faſt ſtechender, auf einer kleinen 
Stelle im linken Unterbauche — Capsjio. 

Druͤcken, ſchmerzliches, in der linken Seite des unterbauches 
—Ignat. 

Druck, harter, in der linken Seite des Unterbauchs — 
Camphor. — China. ba 
Gefuͤhl von Druck und ſchmerzlichem Preßen auf der linken 

Seite des Unterbauches, bei Bewegung — Asar. 

Druͤcken in beiden Seiten des Unterleibes, als wenn Stuhl⸗ 

gang erfolgen ſollte und nicht koͤnnte — China. 
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Schmerz, rd in beiden Seiten unterhalb des 

Nabels, nach dem Eſſen — China. 3 

g Orüͤcken in den Seiten des Unterleibes, mit großer Schwere 

und Gefuͤhl des groͤßten uebelbehagens im ganzen Unter⸗ 
leibe — Asa foet. 

Nach dem Eſſen (bei uͤbermaͤßigem Appetit) ſogleich kolikarti⸗ 
ges Druͤcken in mehren Stellen des Unterleibes, vorzuͤg⸗ 
lich in den Seiten, und Eruptions von Vollheit — 
Arnic. 

1 allgemeiner Druck im unterleibe, beſonders in det 
Bauchſeite, und Spannung und Auftreibung deſſelben, 
Nachts, mit Hitze der Hard maße und Traͤumen — 
Arnioc. | 

In der Seite des Bauchrͤckens erſt ein Druͤcken, ſpaͤter, 

im Stehen, bei der geringſten Bewegung und beim Ath⸗ 

men, ein fuͤrchterlich arges, druckendes Stechen, bis zum 
g Sterben, er mußte krumm gehen; es war, als wenn es 
darin packte, wie in einem boͤſen Geſchwuͤre, wenn er ſtill 
lag; in der Bruſt ſelbſt war Beklemmung, daß er keinen 
Odem kriegen konnte, als wenn eine große Laſt auf der 
Brut lige — Argent. | 

Druͤcken, e N in der ne „Bauchſeite — Ar- 

0 senic. cha 

Ziehend drückendes Gefühl n der achte e und 

in der Bauchhaut ein Gefuͤhl, wie wenn ſie mit einer 

Spinnwebe uͤberzogen waͤre, beim Sitzen — Rhus. 

4 Druͤcken, ſtumpfſtechendes, in der linken Untekleibſeſte, als 

waͤre da etwas Boͤſes — Sabad. 

ee zuckend druͤckender, in der Vauchſeite, über dem 
linken Huͤftknochen — Oleand. 

klemmend Mückeltder in der Seite des Unterleibes — 

| Nux vom. 

Drücke, kneipendes, fortwährend in beiden Seiten des Un⸗ 
terleibes, auch igs dem Bauchringe zu, als wenn ein 

III. Theil. 16 


942 Druck in den benden und Huͤften. 


Bruch hervortreten wollte, ohne Anſpannung des Unter⸗ 
leibes; einzelne abgehende Blaͤhungen erleichterten nur 
auf ce a fruͤh im Bette — Coffea. 73"), | 


a) In den Lenden und Hüften. 


Druck ſcharfer harter, in der e und endengegend, 
fruͤh im Bette, im Liegen, der nach dem Aufſtehen ver⸗ 
geht — Coccul. 

Vollheitsdruck in der rechten Bauch ſeise in der 15 
gend, der das Athemholen erſchwert, beim Liegen im 
Bette, nach Mitternacht um 2, 3 Uhr — Thuya. 5 

Druͤcken, abſetzendes, tief innerliches, uͤber der linken 

Huͤßfte — Ignat. 

Druͤcken in der linken Huͤfte und im Kopfe zugleich, welches 
bei Bewegung verging, Vormittags — Pulsat. 
Druck zwiſchen dem Becken und der unterſten linken 
Ribbe, und dumpfes Stechen in den Bauchmuskeln — 

Ledum. 

Schmerz, etwas druͤckender, in den Lenden, nach dem Mick 

gerate hin, worauf ſich der Schmerz gegen die Hypochon⸗ 
dern ſtaͤmmt, als wenn ſich da Blaͤhungen verſetzten; 
(fruͤh) gleich nach dem Trinken — Nux vom. 

— druͤckender, in den Lenden, nach dem Ruͤckgrate hin, 
gleich nach dem (Abend-) Eſſen; welche Aengſtlichkeit ete 
regt — Nux vom. 

Druck von Blaͤhungen in den eendengegenden, beim Cubls 
gange — Spong. mar. 

— ziehender, in der Nierengegend laͤngs der denden, im 

Sitzen — Ruta. 8 

— ſpannender, i m unter bauche zu beiden Sei⸗ 
ten in den Fendengegenden; am heftig ſten 


220 Vergl. Blaͤhungsſtauchung im Unterleibe. 
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aber gerade unter dem Nabel, mit Noth⸗ 
thun zum Stuhle — Aurum. e 
Schmerzen, ziehend druͤckende, in der linken Lendengegend 

en,; < oS | 3 or. 


e) Im ganzen Bauche. 


Oruck im Unterleibe — Asar. — Aurum — Ignat.— 
Merc: sol. ee eee 7 
Schmerz, druͤckender, im Unterleibe — Stramon. — 

Voaler. e N 
Er kann nicht auf der rechten Seite ſchlafen, denn es thun 
ihm die Gedaͤrme weh, als wenn ſie gedruͤckt wuͤrden — 
Merc. sol. : 5 | | 
Schmerz, druͤckender, im Unterleibe , welcher bis zur Kehle 
heraufſteigt, als wenn eine Brodrinde im Schlunde kratz⸗ 
te und als wenn Good oder Aufſtoßen kommen wollte — 
Mere. sol. 5 V' : 
— druͤckender, im Unterbauche, vorzuͤglich nach dem After 
zu — Nux vom. ri | 
Druͤcken, heftiges, bis zu den Darmbeinen, 
ins Bruſtbein, und in die Unterribbenge⸗ 


gend, von der Herzgrube aus — Veratr. 
Drucken, im unterleibe, ungemein erhoͤhet von kaltem Eſſen 
Mangan. acet. 


Druck in den Gedaͤrmen, als waren fie voll von einer Fluͤ⸗ 
igkeit, beim Einathmen — Rheum. > 
in den Eingeweiden, welcher zuweilen von Leere herzu⸗ 

ruͤhren ſcheint, aber durch Eſſen eher vermehrt als vers 

mindert wird (vorzuͤglich beim Vorwaͤrtsbuͤcken im Sitzen, 
etwa 6 Tage nach einander, vorzuͤglich Abends) — 
Colo. VVV | 

Druͤcken, Dehnen und Weichlichkelt im Unterleibe, nach dem 

Trinken — Croc. | ; | 

Schmerz, druͤckender, ſpannender, im Unterleibe — Opium. 
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Druͤcken und Spannen in einem Theile des unterbauches — 


Tria és 

Schmerz, druͤckender, preßender, im Unters 
leibe — Pulsat. 

Drucken und Schwere im Unterletbe — China. 

— Schwere und 7 zugleich im Unterleibe — Sta- 
phisagr. 

Nach ſehr öh Traͤumen uti ein dugſllches Gefühl 
aus dem Nachtſchlafe erweckt, fuͤhlt er einen ſchmerzlichen 
Druck im Unterleibe, wobei dieſer gleichſam wie erſtarrt, 
ganz hart, und mit der Bruſt verwachſen erſcheint, doch 
geht es innerlich darin herum, wie von ſich loͤſenden Blaͤ⸗ 
hungen — Mezer. 232) 

Jede andere als die Rückenlage erhoͤhet den naͤchtlichen 
Druck in dem harten angeſpannten Unterleibe; dabei iſt 

der Athem beengt und der Puls etwas haͤufiger — Me- 

zer. 5 f 

Druͤcken, wie Aufſpannung, im Unterbauche, wenn er 
Athem holt, beim Reden und Hain aͤußeren Belühlen — 
Nux vom. 

— im Unterleibe und in der 0 eOibe, mit aufteei6ungy 

nach dem Eſſen — Nux vom. 

— und preſſendes Auftreiben des Unterleibes bis zum Zer⸗ 
platzen; durch Koͤrperbewegung ward es ihm leichter, 
beim Niederſetzen aber kam das Druͤcken wieder — 


Opium. 
Druckſchmerz und eimihen des Unterleibes, im Liegen — 
— Bellad. 6 . 
Druͤcken und Greifen im unterleibe omüm, 8 


— und Kneipen im Unterbauche — Bryon. 

Schmerz, druͤckender und kneipender, mit unbehaglclet 
im Unterbauche, wie nach Verkaͤltung — Ruta. 
Leibweh, bald druͤckend, bald ſchneidend, vor 

: ; : . 


252) Vergl. Blaͤhungskolik mit kneipendem Schmerz. 
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Zuſtuhlegehen jedesmal verging — Digit. 


druͤcken, umherfahren, Gluckern im Unterbauche — 
st Digit. a ee . 5 B f f a 
eiſer Druck und etwas Waͤrme im Unterleib, in welchem es 
wie ſich loͤſende Blaͤhungen herumgeht, bei Uebelkeit 
und Beaͤngſtigung — Stib. tart. 
Druͤcken hie und da im Unterleibe — Gaps. 
Druck bald hie bald da im Unterbauche, und Unbehaglich⸗ 
ee ,, os oye oe a 
—anmeprenOreenimunterbaud) e—Acid.phosph. 
Kolik; mit Kneipen untermiſchte hie und da ſcharf druͤckende 
Schmerzen in allen Daͤrmen, und aufgetriebener Unterleib, 
gleich nach maͤßigem Abendeſſen — China. gor 
Nachtkolik; Nachmitternachts ein Druͤcken hie und da im Un⸗ 
terleibe, wie von verſetzten Blaͤhungen, mit Hitzgefuͤhl 
uͤber den ganzen Koͤrper, ohne Durſt; Abgang von Blaͤ⸗ 
hungen erleichtert nichts — Pulsat. 233) „„ 
Schmerz, druͤckender, auf einer kleinen Stelle im Unterleibe, 
als wenn ſich da eine Blaͤhung verſetzt hatte, blos bei 
einer ſtarken Wendung des Koͤrpers, z. B. beim Treppen⸗ 
ſteigen, nicht aber beim Befuͤhlen — Rhus. 
Druͤcken im Unterleibe, wie bei verſetzten Blaͤhungen — 
Coffea. „ ie ! 
Bauchweh, kolikartiges, druͤckend und ausdehend ſpannen⸗ 
des, wie von Winden eln 1 
Es druͤckt hie und da, wie von Blaͤhungen, in den Gedaͤr⸗ 
men, als wenn der Druck auf eine zerſchlagene Stelle 
geſchaͤhe, und zugleich hie und da im Gehirne ein Druͤk⸗ 
ken, wie auf eine geſchlagene Stelle; geht eine Blaͤhung 
ab, fo iſt Bauchweh und Kopfweh zugleich verſchwunden; 
ſobald und ſo lange ſich aber wieder eine Blaͤhung im Un⸗ 
terleibe ruͤhrt, iſt auch das erwaͤhnte Bauch⸗ und Kopf: 
Weh zugleich vorhanden und macht aͤrgerliche Gemuͤths⸗ 


dem ſchleimigen Kothdurchfalle, welches beim 


! 


233) Vergl. Anm. 229. 


** 
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4 


ſtimmung; dabei ſtinken die Blaͤhungen febr, Abends 
und fruͤh — Magnet. Pol. arct. 234) 

Hie und da hart druͤckende und ſpannende Schmerzen im gan⸗ 
zen Unterleibe; die Blaͤhungen ſtemmten ſich herauf nach 

den Hypochondern — Magnet. pol. arct, 

Kolik, nach dem Abendeſſen; in allen Theilen der Gedaͤrme 
ſcharfe Drucke hie und da; fie erhoͤhet ſich bei Bewegung 
bis ins Unertraͤgliche, und vergeht ſchnell ohne Blaͤhungs⸗ 
abgang in der Ruhe — Magnet, pol. austr. 

Die Blaͤhungen treten hie und dahin im Unterleibe mit ſcharf. 
druͤckendem Schmerz und hoͤrbarem Knurren auf kleinen 
Stellen hie und — Magnes, 235) 

Aengſtlich druͤckende Blaͤhungen a und da im Unterleibe — 
Nux vom. 236) 

Blaͤhungskolik, Abends im Bette; eine Art im Bauche hie 
und dahin tretendes Drucken, bei e Aufwa⸗ 
chen die Nacht erneuert — Ignat. 

Blaͤhungskolik um Mitternacht; er erwacht, und unaufhoͤr⸗ 
lich erzeugen ſich Blaͤhungen, die den Leib auftreiben, 
bald hie bald da druͤckenden Schmerz verurſachen und 

ohne ſonderliche Erleichterung einzeln abgehen, waͤhrend 
ſich immer wieder neue erzeugen, mehre Stunden lang; 
er muß ſich im Bette von einer Seite auf die andere legen, 
um ſich zu erleichtern Joccul, 237) 

Kolik; hie und da ſcharf druckende Schmerzen mit Pied 
untermiſcht, in allen Duͤrmen, und aufgetriebener Unters: 
leib, gleich nach maͤßigem Adendeſſen — China. 

Der Druck im Leibe wird zuweilen ſtaͤrker und draͤngt gegen 
den Maſtdarm zu, und es gehen dann ganz ſachte ſiedend 


286) Vergl. Blaͤhungskolik mit einfachem und winden⸗ 
dem Schmerze, und Blaͤhungsſtauchung. 
235) Vergl. Blaͤhungskolik mit einfachem und druͤcken⸗ 
rey dem Schmerz. 
236) Vergl. Blaͤhungskolik mit druͤckendem und kneipen⸗ 
dem Schmerz, und Blaͤhungsſtauchung. | 
2370 Vergl. Blaͤhungskolik und Blaͤhungsſtauchung. 
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heiße Blaͤhungen ab, worauf der Druck nachlaͤßt neti 
Stib. tart. ; 


Bisweilen loͤßt ſich der Dene im unterleibe beim Aufſtehen 


und Umhergehen in leicht abgehende und erleichternde Blaͤ— 
hungen auf, eben ſo im Stehen, kehrt aber beim Si⸗ 
tzen, beſonders gebuͤckten, ſogleic zuruͤck — Stib. 
art, 

Druͤckender Schmerz im Unterleibe, mit Aengſtlichkeit, er 
weiß ff ch nicht zu laßen — Mezer. 

a aids im Unterleibe mit Uebelkeit, fobald er denſelben an 
etwas anlehnt — Sambuc. 

im Unterleibe und es hebt ihr wie st Erbrechen — 

da ee 8 

Schmerz, drückender, auf die Eingereid aten 
— Capsic. 


. Druͤcken im unterleibe, bei 9a e wien Stuhle — 


Arnie. 

Druͤckende Geib fehmergen bei dem vächtichen Durchfall — 
Arnio. 

Bauchweh, gewaltig ben kene, als wollte ein Durchfall 
entſtehen, Abends im Sitzen, welches durch Gehen und 
Stehen verſchwand — China. 

“aan im Unterleibe und Bauchweh vor dem Stuhle bei 
demſelben nicht, nachher wiederkehrend unter Kollern im 
Leibe — Dulcam. 

Schmerz, druͤckender, im Unter bauche hie und 
da, mit Drang zum Stuhle — Stannum. 


. druͤckender, im Unterbauche, bei Fieberfroſt — China. 


Complicirter Druck im aie. Bauche. 


Druck, ſpannen der, im Unterbauche gerade 
unter dem Nabel und zu beiden Seiten in 
den Lendengegenden, mit Gefuͤhl von Voll⸗ 
beit, unter dem Nabel am heftigſten — 
Aurum. Prva . 


248 Complicirter Druck im ganzen Bauche. 


Druͤcken, ſpannendes, verbreitete ſich von der Magengegend 
aus uͤber den ganzen Unterleib — Moschus. 
Nach klemmend druͤckendem Leibweh und gaͤhrendem Quar⸗ 
ren im Unterbauche, waͤßriger Wach fan ganz fruͤh - — 

Nux vom. 

Schmerz, kneipend druͤckender, im unterleibe, beim Gehen, 
gegen Abend — China. 

Druck, kneipender, im unterbauche und Knur⸗ 
ren, mit Noththun (Empfindung als muͤß⸗ 
te er zu Stuhle gehen) — Bismuth. 5 \ 

— kneipender, bald hie bald da, mit Knur⸗ \ 
ren und Poltern im Unterbauche — Bis- 
muth. 238) esa 

Druck, heftig ſchneidender, im Unter bauche, 
bald hie, bald da — Bellad. 1 

Druͤcken, ſchneidendes, im unterleibe, und Uebelkeit auf der 
Bruſt mit trocknem Hals und rauher Sprache, N 
ſogleich in freier Luft — Mangan. acet. 

Druck, ziehender, im Unterleibe bald hie, bald da — 
Stannum. | 

— ziehender, wie von etwas arom, im unten, bei 
Beruͤhrung heftiger — Cuprum. 

Bauchweh, ziehend druͤckendes, waͤhrend des pens, das 
nach dem Eſſen gleich verſchwindet — Mangan. acet. 

— ziehend druͤckendes, Abends im Gehen — Veratr. 

Druͤcken, eee Rucke, im Nabel, ſogleich nach 


Bauchweh, anhaltendes, aus Druͤcken und Zerſchlagenbeits⸗ 
ſchmerz luſammengeſezt durch alle Eingewelde — Coloc, 


Druck wie von einem ſtumpfen Safrrument 
| im Bauche. 


Schmerz, arger, ale wuͤrde ein ſtumpfer sibs in bie Cine 


* 


238) Vergl. Blaͤhungskolik. 


Druck 2. im Oberbauche und in der Nabelgegend. 240 
geweide gedruckt, t hae des Nabels, vibtzich 


— Anac. 


Bane wie von einem Seine etwas 5 

Gefuͤhl von einem Klumpen, einer Kugel 

oder einer aft, Herabdruͤcken, Herabdraͤn⸗ 
gen, Herabfahren, Schwere im Bauche. 


a) Im Oberbauche. 


Druͤcken wie von einem Steine im Oberbauche (epigastrium), 
was durch Gehen ſich vermehrt, im Sitzen ſich mindert, 
fruͤh — Nux vom. 

Schmerz in der Oberbauchgegend bei jeder Bewegung ain 
auch im Sitzen, als wuͤrden die inneren Theile von einem 
ſcharfen Steine gedruckt; bei aͤußerer Beruͤhrung ſchmer⸗ 
zen die Theile, als waͤre innen ein Geſchwuͤr; zugleich 
Auftreibung des unterleibes; bei ey z zeitigen soo 
lichen — Coccul. 

Druck, unſchmerzhaft we wie von einem breiten 
harten Koͤrper, in der rechten Oberbauchhöhle, bei jedem 
Einathmen — Croc. 

Drücken wie von einem Steine, in der Pes u egend, 
vorzuͤglich bei Anſtrengung des e wea oa 


b> In der Nabelgegend. 
Druck auf einer kleinen Stelle links uͤber dem Nabel, als laͤ⸗ 
ge etwas Hartes da — Paris. 
Gefuͤhl von Schwere und Haͤrte im unterlibe aber dem Na⸗ 
bel — Camphor. 
Druͤcken in der Nabelgegend, als batte ſich da etwas Har⸗ 
tes gebildet; beim Athmen und Sprechen, vorzuͤglich aber 
beim Huſten war es, als zerſpraͤnge ihm der ganze Untere 


leib; beim Darauffuͤhlen ſchmerzte es wie Druͤcken und 
Spannen — Anac, 


. wie von einer Laſt im Unterleibe in der Nabel⸗ 


* 


250 Druck ꝛc. in den Seiten und im ganzen Bauche. 


gegend, mit Aengſtlichkeit, Gefuͤhle fliegender, innerer 
Hitze und Kopfbetaͤubung — Opium. 

Schmerz, dicht unter dem Nabel, als laͤge ein Stein da, 
wodurch der Athem verſetzt wird, gleich nach dem Mit⸗ 
tagseſſen — Nux vom. 

Herabpreßen vorne unter dem Nabel, glich nach dem Stuhl⸗ 
gange, welches einige Zeit anhaͤlt — Merc, subl. 

Schmerz, zuſammenballender, unter dem Nabel, im Ste⸗ 
hen — Asa foet. , 

Empfindung, als wenn eine Kugel aus der Gegend des Na⸗ 
bels heraufſtiege, und im Wirbel und Hinterhaupt eine 
kuͤhle Luft . — Acon. 


8 


c) In den Seiten. 


Schwere, ſtechend ziehende, in der rechten Seite des Unter⸗ 
bauches, welche noch deutlicher fuͤhlbar beim Draufdruͤk⸗ 
ken wird — Camphor. 

Herabfahren, brennendes, vůözliches, in der rechten Bauch» 
ſeite — Platin. 
Herabdraͤngen und Bohren, vorn in der linken Bauchſeite 

— Digit. . 

Wie ein heftiger Druck von hinten und ben nach unten lin⸗ 
ker Seite im Unterleibe, und Zuſammenpreßen der Ge⸗ 

: daͤrme, am ſchlimmſten beim Gehen und Daraufdruͤcken; 

der Schmerz ließ ſelbſt nach erfolgtem Stuhlgange nicht 
h und erneuerte | ch alle Wortes — Cuprum. 


d) Im ganzen Bauche. 


? Druͤcken im Unterleibe wie von einem Steine, mit Lenden⸗ 
ſchmerzen, Abends — Bellad. 

— im Unterleibe wie von einem Steine — Merc. sol. 

Druck wie von einer Kugel im Unterleibe, vor den dunkel⸗ 

gruͤnen Schleimſtuͤhlen — Merc. sol. 

Leibſchmerz, reißender, immerwaͤhrend, wie eine Kugel zu⸗ 
ſammengeballt in der Seite des Unterleibes — Chamom. 


| Druck ꝛc. im ganzen Bauche. 251 


Empfindung einer Schwere im unterleibe, wie ein Stein, bei 
bevorſtehendem Monatlichen — Pulsat, 1 

Es iſt ihm im Leibe alles ſo feſt, wie Stein, und es pit 

unter der Herzgrube — Calc. sulph. 

Druͤcken, heftiges, im Unterleibe, wie von Steinen, 
wie voll, beim Sitzen, beſonders beim gebuͤckten, 
viel ſchlimmer, geht bisweilen in ein 8 in der Na⸗ 
belgegend uͤber — Stib. tart. 

Im Unterbanche quer uber liegt es wie ein Stein, mit Schnei⸗ 
den im Leibe und großer uebelkeit; nach 6 maligem ver⸗ 
geblichem Wuͤrgen, wonach wieder vergebliche Durchfalls⸗ 
regung entſteht, Erbrechen unter großer Anſtrengung mit 
Zittern am Leibe und Zuſammenkruͤmmen; nachher Frie⸗ 
ren, dann 2 Mal Durchfall — Stib. tart. 

Schmerz im Unterbauche und Magen wie von einem Steine, 

mit Wuͤhlen im Unterbauche — Sabad. 

Drucken im Unterleibe, wie von einem Steine, woruͤbet ſie 
in der Nacht aufwacht — Magnet. pol. arct, 

Druck und Schwere im Unterleibe, wie von einem Steine 
en Opium. 

Schmerzen, druͤckende, im ganzen Unterleibe, wie von etwas 

Hartem, bei Beruͤhrung heftiger — Cuprum. 

Herabdruͤcken wie von einem Steine, im 8 
Cuprum. 

Lang anhaltendes Rncipen in der Nabelgegend was ſich wie 
ein Gewicht nach dem Unterbauch zu ſenkt und wee) Ab⸗ 

gang von Blaͤhungen vergeht — Trifol. 

; Blaͤhungskolik, ungeheure; ein kneipendes Herabdrüͤcken 
wie eine Laſt im Unterbauche, mit Brecherlichkeit und 
Schmerz im Ricken, als waͤre er zerſchlagen, ohne daß 
eine Blaͤhung abgeht, in Bewegung und Ruhe, fruͤh 
nach dem Aufſtehen aus dem Bette — Hyose. 

Druͤcken, ungeheures, nach unten, als ſollten die Daͤrme 
herausgedruͤckt werden, vor dem Stuhlgange — Sassap. 

Gefuͤhl, als wenn eine große Laſt herabfiele, im Unterbau⸗ 


| 


252 aufdeidoriden th im Bauche. 


che; es ſchien vorzuͤglich bigs Einathmen herunter sual: 


len — Spigel. 
Gefuͤhl wie von einer Laſt im ee . 15 5 vom. 


Leibweh, es liegt wie ein Klumpen ieee laͤſtg und wei 


aoe Rhus. 
Leibweh wie von einer 9 Laſt, 775 beim Gehen ii 


Stehen, welches im Sitzen jedesmal vergeht — Bellad. 


Wie eine Laſt im unterleibe und Zufammendrten darin — 

. NMezer. ee mee & 

Schwere im Linterleibe - — | Helleb: 1255 ö 

ö Beſchwerung in den Gedaͤrmen und im Magen . 

Große Schwere und Gefuͤhl des groͤßten Uebelbehagens im 
Unterleibe und Drücken in den Seiten beſſeltenk⸗ — Asa 
Toet. 

Schwere und Drücken i im 5 tp in 


— Drucken und Spannen zugleich im Unterleibe — Sta- 


Phisagr. 

Trinken verurſacht ſogleich Schwere und kältende Empfin⸗ 
dung in den Gedaͤrmen — Asa foet. 

Empfindung von Schwere im 11 mit engi 

— Mezer. 

ts (Schwer im Unterleide und übel) — 57 . 

Beſondere Schwere im Unterleibe, der ganz leer zu fein deuch⸗ ; 
tet, mit Hunger, im Sitzen — Rhus, 


Schwere im Unfardetiey „bei eiskalten Fugen und binden — 


Aur um. 
# 


Aufwärtsdrücken, ee Auſ⸗ 
warts dämmen im Bauche. 


a) In der Seite. 


Defteres kriebelndes Aufwaͤrtsſtaͤmmen und lautes Koller 
in der rechten Seite des Unterleibes, wie von angehaͤuf⸗ 
ten Blaͤhungen, die auch abgingen — Calc. acet. 2390) 


239) Vergl. Blaͤhungsſtauchung. 


*. 


pe spelt N. im Bauche. me? eee 
i b) Im ganzen Bauche. oe ite 
Druͤck, harter, aus dem Unterleibe heraufſtelgender, welcher 


ſich in der Herzgrube feſtſetzt und nur durch abgehende 


Blaͤhungen erleichtert wird — Cale. atilp hy e,, 
es preßt ihm im Unterleibe heran, er fuͤhlt ſich aͤußerſt 
ſchwach an Koͤrper und Geiſt, und iſt niedergeſchlagen, 
nach dem Eſſen — Anac. 
Im ganzen Unter bauche unter dem 8werchfelll⸗ 
muskel, empfindliche Schmerzen; bald iſt es, 
als wuͤrde der Zwerchmuskel gegen die Bruſthoͤhle ge⸗ 
draͤngt, bald als wuͤrde der ganze Unterbauch zugeſchnuͤrt, 
bald als ſtaͤchen viele Nadeln zugleich in die Eingeweide, 
bald zieht es wie Blaͤhungen darin herum, und bald ſind 
nur einige ſcharfe Stiche da — Euonym. | 
Herandaͤmmen im Unterleibe, als wuͤrden die Gedaͤrme nach 
dem Herzen zu gehoben, im en — Rhus. : 


Herausdrücken, . Heraus⸗ 
drehen, Herausreißen im Bauche. 


. 5 a) In der Nabelgegend. 


Oruck in der Nabelgegend, die Daͤrme wie 1 
Riem 

Schmerz, druͤckender, zum Nabel heraus — Asa foet. 

Gefuͤhl als ob die Eingeweide nach außen draͤngten, gleich 

unter dem Nabel, am meiſten im Stehen — Bellad. 

Schmerz, herausdraͤngender, links unter dem Nabel, als 

wenn da ein Bruch entſtehen wollte — Dulcam. 

Gefuͤhl, als waͤren die Gedaͤrme, beim Nabel, am Bauch⸗ 

felle angewachſen und wuͤrden gewaltſam herausgezogen, 
durch aͤußern Druck zu vermehren — Verbasc. 

Links uͤber dem Nabel ein unſchmerzhaftes Gefuͤhl, als draͤng⸗ 
te ſich da von innen etwas K Kaltes . kalter Singer) her⸗ 
Mesos — seen. : 
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Leibſchmerz, als wenn der Nabel herausgerißen werden ſoll⸗ 
te, bei Huſten — Ipec. 


b) In der Seite. 


Oruͤcken, heftiges, in der rechten Bauchſeite, als wenn ihm 
die Gedaͤrme herausgedreht wuͤrden — Merc. sol. 

Empfindung in der linken Seite des Unterleibes 15 als draͤng⸗ 

te ſich da etwas durch — Digit. 

Schmerz auf der Seite des Unterleibes, als wollten, die Ein⸗ 
geweide „ F beim utes und im Gehen — 
Scilla. . f e 

— ane rksdröckender, in der Seite des Unterleibes, waͤh⸗ 
rend des Monatlichen — Nux vom. 

Bei einem Druck auf die Herzgrube thut es in ber Bauchſeite 
herauspreßend weh — Bellad. 

Herausdehnen in der Bauchſeſte — Cannab. 


c) In den Lenden. 


Schmerzen, peine herausdruͤckende, in der linken idea 
gegend, im Sitzen — Thuya. 

Schmerz, ſchneidend herausdruͤckender, in der gcgen Len⸗ 
dengegend, der bei Beruͤhrung auf kurze Zeit. verſchwin⸗ 
det, se ſogleich wiederkoͤmmt — * acet, 


d) Im ganzen Bauche. | 

Drücken im Unterbauche von innen heraus mit Aengflich⸗ 
keit — Angust. 

— ſchmerzhaftes, im Unterbauche, als foitee 
er nach außen zu zerſprengt werden, bors 
zuͤglich Abends vor dem weichen Stuhlgan⸗ 
ge, auf welchen es etwas nachlaͤßt — 
Spigel. 

Ein an vielen Orten im Unterleibe zugleich ub merged, 
kneipender Druck nach außen zu, verurſacht durch einge⸗ 
ſchloßene von einer Stelle zur anderen uͤberſpringen de 
Blaͤhungen — Magnet. pol. austr. 
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drue, Drücken von außen aide ben Bons, 


a) Auf den Oberbauch. | 


Druck, allgemeiner, auf den ganzen Oberbauch, mit Aus. 
ſpaunung 0 , auch am Tage — Merer. ' 


b) Auf die Nabelgegend. 


Schmerz, druͤckender, auf den Nabel, auch beim Darauf⸗ 
druͤcken, nach Tiſche — Cina. 

— heftiger, im Nabel und in der Nabelgegend, als wenn 

man mit Gewalt den Nabel hineindruͤckte oder ſich daran 
. haͤtte, erſt auf kuͤrzere, nachgehends auf laͤn⸗ 
gere Zeit, wo er ſich aia Athemholen verſtaͤrkte — 
Cina. | 

Druͤcken auf den Nabel, wie von einem Knopfe, 15 Gehen 
im Freien — Bryon. 

Druck, ſchmerzhafter, harter, wie von einem 
Steine auf dem Nabel, durch Vorbiegen des 
Korpers verſchlimmert — Verbasc. 

Drücken „ſcharfes, quer uͤber den Bauch, unterhalb des 


Nabels, von außen nach innen, vorzuͤglich feat im Sitzen 


— Helleb. 
c) Auf die Seiten. 


Druk fiber die ganze rechte Bauch⸗ und Bruſtſeite, als 
wuͤrde ſie von vorne und hinten zuſammengepreßt, mit 


ſcharfem Einſchneiden auf dem Bruſtbein herunter und 
hinten am Ruͤckgrate, durch Einathmen und jede Bewe⸗ 
gung des Rumpfes vermehrt — Angust. 
Einwaͤrtsdruͤcken und Kneipen, ſchmerzhaftes, in der lin⸗ 
ten Seite des Unterleibes, auf einer kleinen Stelle, 


durch Tiefathmen verſchlimmert, beim Anfuͤhlen unver⸗ 
aͤndert — Sassa p. 
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J Auf den ganzen Bauch. 5 

Beim Liegen eln Unterleibſchmerz, aber beim Sitzen ſchmeiß 
der Bauch, als wenn er gedruͤckt wuͤrde — Rhus. 

Schmerz, von außen nach innen druͤckender und klemmender 
im Unterbauche — Cyclam. 

Brennendes Zuſammenpreſſen quer uͤber den Bauch fein 
Ae — 1 


Orne wie yon Boltheit und Usberladung 
| m Bauche. 


a) In der Nabelgegend. f 


Oefters Druͤcken in der Nabelgegend wie von Vollheit det 
Unterleibes, mit oͤfterem Noͤthigen zum Stuhle, dei 4 
taͤgiger Leibesverſtopfung — 90 7 


b) In der Seite. 


(Empfindung in der linken Seite des Unterleibes, als went 
von Ueberladung des Magens mit Speiſen in dieſer Ge 
gend eine druͤckende Geſchwulſt vorhanden eh — Le: 
dum. 


c) Im ganzen Bauche. 


Druck wie von Vollheit im Unterleibe — Coloc. 


Druͤcken und Vollheit im Bauche und in der Bruſt, ag hate 
te fie zu geſchwind und zu viel gegeßen — Croce. “ 

— ſpannend ſchmerzhaftes, im Unterleibe, als wenn er zu 
viel gegeßen haͤtte und ſich dann auf den Leib druͤckte, mit 
Uebelkeit und Zuſammenlaufen des ehe im n 
— Staphisagr. 


Schmerz, ſtrammender, in dem hart auen A 


leibe, und Gefuͤhl, als ſollte derſelbe zerplatzen uke ger 
ſchwollenem Fußruͤcken) — e 


Beſchwerde wie von zoͤgerndem Stuhle, im Bauche. 257 


Beschwerde wie don zoͤgerndem e im 
5 | Bauche. 


Beſchwerde im Unterleibe wie von eiSedoerfonfung — Che 

mom. 

Unterleibsſchmerz, wie bei Hartleibigkeit der zoͤgernde Ab- 
gang des Stuhlganges verurſacht — Chamom. 

Empfindung, als ſei nicht genug Stuhl abgegangen, und 
als muͤßte noch mehr kommen — Angust. 

Bauchweh, dumpfes, von Auftreibung und Spannung des 
Unterleibes durch Blaͤhungen, als wenn der Leib verſtopft 

4 ‘ware, mit Unruhe — Veratr, : 

Beſchwerde und Vollheit im Unterleibe, als wenn keine Ver⸗ 

dauung vor ſich gehen wollte, nach dem Cf en —Spongs 

ae 


Vollheit im N 
. a) Im Oberbauche. é 
Bollheit i im Oberbauche, nach wenigem Eſſen und ſchen beim 
Anfang des Eſſens — Nux vom. 


— in der Oberbauchgegend mit Kneipen im bebe. — Ars 
senic, 


b) Im ganzen Bauche. 


Vollhei des Unterleibes — China. | 
bersgefühl, laͤſtiges, iu Unterleibe, nach ſehr maͤßiger 


Mahlzeit — Spigel. é 
Bor Unterleib ift nach Tiſche gleich ſo voll, und doch leidlicher 
„Appetit — Acid:phosph, ; 


Empfindung von blaͤhungsartiger Vollheit im Unterleibe, 
nach der (Abend⸗ Mahlzeit — Pulsat. 

Vollheit, aͤngſtlich ſchmerzhafte, im Unterleibe, nach dem 
(Abend.) Eſſen — Ignat. 6 

Von wenigem Eſſen gleich ſo voll im Leibe, wie uͤberladen 
und Athem beengend — Sulph. 


— 
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Es iſt ihm im Leibe alles fo feſt, wie Stein, und es druͤckt 
unter der Herzgrube — Cale, sniph, 

Der Leib iſt wie mit Steinen vollgeſtopft, ohne daß er etwas 
gegeßen hat und ohne daß er hart anzufuͤhlen iſt; eine Em⸗ 
pfindung, wie ſie nach vielen, langanhaltenden ſitzenden 
Arbeiten zu entſtehen pflegt — Stib. tart. 

Vollheit im Unterleibe, nach dem Gehen ins Freie — Coffea. 

Vollheit und Druͤcken im Bauche und zugleich in der Bruſt, 

als haͤtte ſie zu geſchwind und zuviel gegeßen; doch nicht 
nach dem Eſſen — Croc, . 

Vollheit im Unterleibe, und Zerſchlagenheitsgefuͤhl in det 
Herzgrube — Camphor. 

2 Vollheitsgefuͤhl im Bauche, und Leerheitsgefuͤhl i in der Gee 
gend der Herzgrube — Oleand. 

— im unterleibe, als haͤtte er zu viel gegeßen, mit Auf 
treibung des unterleibes, nach ſehr maͤßigem Eſſen — 
Acid, mur. 

Vollheit und Gaͤhren im Unterleibe mit Hunger, welches zu 
ſammen nach dem Eſſen verging — Rhus. 

Vollheit im Uuterleibe, und doch dabei Hunger — Naat | 

(Vollheit im Unterleibe und unabgeſetzt kneipende Kolikſchmer 

zen mit großer Ernſthaftigkeit und Freudloſigkeit, nach 

dem Abendeſſen) — Coffea. 

Durch etwes zu viel Genoßenes entſteht Vollheit im Unter; 
leibe, fader Geſchmack im Munde, Verdrießlichkeit unk 
Kopfkweh — China. 

Vollheit im Leibe, als haͤtte fie zu viel gegeßen, mit vielen 
leeren Aufſtoßen, ganz fruͤh nuͤchtern — Platin. 

Gefuͤhl als wuͤrde der Leib ſehr angefuͤllt, waͤhrend dem magi 
gen Mittageßen; mit Entſtehung und Umhergehen viele 
Blaͤhungen — Autim. crud, 

Vollheit und Aufgetriebenheit des Unterleibes, und Empfin 
dung wie von eingeklemmten Blaͤhungen, mit oͤfteren 
vergeblichen Draͤngen zum Blaͤhungslaßen — Prifol. 

Es iſt ihm ſo voll im Leibe waͤhrend der Kurzaͤthmigkeit — 

Magnet. pol. austr. 
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Geſchwulſtge fühl im Bauche. 
a) In der Seite. 


Schmerz uͤber der linken Huͤfte, als wenn da etwas dick waͤ 
re und ſich etwas ſackte — Chelid. 

Die rechte Seite des Bauches unter dem Nabel deuchtet ihm 
fruͤh geſchwollen und aufgetrieben, eine taͤuſchende Em⸗ 
pfindung — Cyelam. — 


i 


Gefühl und eave im Bauche, als wuͤrde 
er ausgedehnt und ſollte platzen. 


* 


a) Im Oberbauche. 


Schmerz, kolikartiger, als wenn die Eingeweide platzen ſoll⸗ 
ten, im Oberbauche, faſt wie ein Magenſchmerz, welcher 
ſich bis in die Kehle erſtreckt, fruͤh im Bette, beim Liegen 
auf der Seite, welcher vergeht, wenn man ſich auf den 
Ruͤcken legt — Ignat. 

Empfindung von einer angenehmen Ausdehnung in ber Gea 
gend des Zwerchfells — Magnes. 


b) Im ganzen Bauche. 


Schr unbehagliche Empfindung im Koͤrper, als waͤre er auf⸗ 
geblaͤhet und aufgeblaſen, nach dem Eſſen uber Bruſt und 

Magen wie beklommen — Cinnab. — 

Gefühl, als wenn der Unterleib bis zum Zer⸗ 

platzen aufgetrieben waͤre, wodurch der 
Athem bis zum Erſticken gehemmt wird — 
Capsic. 

Gefuͤhl als wenn er zerplaßen follte vor dem Durch fal — 
Arsenic. 

Ausdehnungsgefuͤhl, hoͤchſtes, im Unterleibe, als ſollte er 
zerſpringen — Valer.. 

Leibweh als wenn der Unterleib auseinander ſpringen ſollte 
— Coffea. 
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f Empfindung als wenn der Unterleib auf das aͤußerſte ausge⸗ 
ſpannt ware — Stramon. 
Gefuͤhl von hoͤchſter Ausdehnung und Auftreibung des unter⸗ 
leibes — Ipec. 
Gefuͤhl, als wenn der Unterleib aufgetrieben waͤre, mit 
Waͤrmegefuͤhl auf der Bruſt, beim Aufrichten nach dem 
Buͤcken — Rhus. | 
Unter Empfindung von Auftreibung des Unterleibes, eiu Zu⸗ 
ſammenſchnuͤrendes Bauchweh unter dem Nabel, wel⸗ 
ches ruckweiſe koͤmmt und noͤthigt, ſi ſich vorwaͤrts 1 8 
men zu kruͤmmen — Bellad. 
Gefuͤhl in dem hart aufgetriebenen Unterleibe, als ſollte er 
zerplatzen, und ſtrammender Schmerz darin (bei geſchwolle— 
nem Fußruͤcken) — Pulsat. 
Bauchſchmerzen, die ihm den Unterleib zerſprengen wollen; 
et ſchreit und ſtemmt die Faͤuſte in die Seiten — Hyosc. 
Es war (bei Druͤcken in der Nabelgegend) beim Athmen 
und Sprechen vorzuͤglich aber beim Huſten, als zerſpraͤn⸗ 
ge der ganze Unterleib, beim Darauffuͤhlen ſchmerzte es 
wie Druͤcken und Spannen — Anac. . 
Druͤcken, ſchmerzhaftes, im Unterbauche, als 
ſollte, er nach außen zu zerſprengt wer⸗ 
den, vorzuͤglich Abends vor dem weichen 
Stuhlgange, auf welchen es etwas nach⸗ 
laͤßt — Spigel. 
Bauchſchmerz, ſtarker, als wenn er angeſchwollen waͤre; 
ſchon beim Beruͤhren der Seite war der Unterleib ſchmerz⸗ 
haft — Stramon. 
Gefuͤhl von Auftreibung des Unterleibes und beſonders des 
Magens — Opium. 
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Aufblabung, Auftreibung, Aufſchwelluug 
a) Des Oberbauches. 


Aufblaͤhung, ſchmerzhafte, der Oberbauchgegend, fruͤh — 
Chamom. ny „% (( ORE ta 
Empfindung fpannender Auftreibung und ſtumpfer Schmerz in 


t 


der Oberbauchgegend, beim Sitzen — Pulsat. | 
Aufgetriebener Oberbauch, mit ſpannendem Schmerz im Ma⸗ 
gen, nach dem Niederlegen Abends im Bette — Bellad. 
Auftreibung der Oberbauchgegend und Herzgrube, welche 
den Odem beengt, und wie von einem innern Geſchwuͤr 
VVV» 5 
Der ganze Oberbauch und die Herzgrube iſt angeſchwollen, 
und wenn man da druckt oder die Perſon ſich einſchnuͤrt, 
fo ſticht es da — Aurum. 5 
Ausſpannug des Oberbauchs und allgemeiner Druck auf 
denſelben — Mezer. 


b) Der Seite. 


Auftreibung, harte, der rechten Bauchſeite, vor ſich, in 
der Ruhe, ſchmerzend wie eine innere Wunde, beim Sue 
ſten, Schnauben und Auftreten wie ſchmerzhaft erſchuͤttert, 
zerrißen oder zerſchnitten und ſelbſt bei geringer, aͤußerer 
Berührung ſchmerzend, als wenn man in eine Wunde 
ſchnitte, einzig durch Abgang von Blaͤhungen erleichtert, 
taͤglich von fruͤh an bis Nachmittag um 2 Uhr wuͤthend 
„ ne. . i | 


0) Des ganzen Bauches. 


Auftreibung des Unterleibes — Aurum — Cuprum — 
Mere, subl. . 


24¹) Vergl. Blaͤhungskolik mit einfachem und druͤcken⸗ 
dem Schmerze. 
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Auftreibung, nicht harte, des unterleibes— 


Stramon. 


Unterleib aufgetrieben, vorzuͤglich in der Gegend der Herz⸗ 5 


grube — Stramon, 
Auftreibung des Bauches, ohne Blaͤhung, fruͤh — China: 


Unterleib ſtill aufgetrieben, ohne Blähungsbeſchwerden — 3 


Ferrum, 


Auftreibung, Aberhingehende, des unterleibes, Abends — 
Helleb. 


Aufgeblaͤheter Unterleib, geſpannter Bauch — Cale. sulpb. 9 


Aufgetriebener, dicker Bauch, ohne Blähungen . 
sulph, 

Angeſchwollener, aufgetriebener Unter leis, 

wie Bauchwaſſerſucht — Acon. 


+ 


Aufgetriebener, doch weder harter, noch ſchmerzhafter Unter⸗ 


leib — Bellad. 


Aufgetriebenheit des Unterleibes, vor dem breiartigen 


Diurchfalle — Arnic. 
Auftreibung des Unterleibes und Magens — Ce 
Aufgetriebenheit des Leibes — Valer. 


Aufblaͤhung des Unterleibes, wie ohne Blaͤhung, vor dem 


Mittagseſſen — Euphras, 
Unterleib hart aufgetrieben — Ferrum. . 
Anfaͤlle von Auftreibung, Haͤrte und Schmerzen des Unter⸗ 
leibes — China. 
Aufgetriebener, harter Unterleib — Bellad. — Merc. sol. 
Auftreibung und Haͤrte des Unterleibes, beſonders Abends 
— Sulph. 


Aufgetriebenheit und Haͤrte des Unterleibes; ſie kann keine 


feſt anliegenden Kleider leiden — Capsic. 

Aufgetriebenheit des Unterleibes, als ſollte er zerplatzen, 
nach einer maͤßigen Mahlzeit — Dulcam. 

Preßendes Auftreiben und Druͤcken des Unterleibes bis zum 


Zerplatzen, durch Bewegung ward es ihm leichter, beim 


Niẽederſetzen aber kam das Druͤcken wieder — Opium. 
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f Ungeheuere Auftreibung der Bauchbedeckungen; ſie glaubt 


: platzen zu mugen — Sabin. oe 
Auftreibung, harte, des Unterleibes, mit ſtrammendem 
Schmerze darin und einem Gefuͤhl, als wenn der Unter⸗ 

lleib zerplatzen ſollte (bei geſchwollenen Fußruͤcken) — 

V 

Trommelſucht — China. ä f 

Unterleib, ſpannend, voll, aufgetrieben, Nachmittags — 
, ye = 

— voll, aufgetrieben, ſpannend, Nachmittag — Croc. 
— wird nach dem Eſſen auf getrieben — Cha- 
wmwom., Or . 5 
Aufblaͤhung nach jeder Speiſe — Pulsat. 

Auftreibung (des Leibes), bei Druͤcken in der Herzgrube und 

im unterleibe, nach dem Eſſen — Nux vom. 
Aufgetriebener Unterleib wie Geſchwulſt, nach dem Mittag- 

eſſen und Trinken — Nux vom, pee 
Auftreibung, ſtarke, des Unterleibes, ohne Schmerz; er mußte 

ſich mit dem Ricken anlehnen, um ſich zu erleichtern; 

nach dem Eſſen — Arsenic. 1 

Aufgetriebenheit des Unterleibes, nach jeder Mahlzeit — 
hryon. „ 

Auftreibung, ungeheure, des Unterleibes, gleich nach dem 
Eſſen — Rhus. 3 

Aufblaͤhung des Unterleibes, mit Bangigkeit in demſelben, 
meiſtens nach dem Eſſen — Rhus. 
Auftreibung des Unterleibes, wie Vollheit, nach dem Eſſen 

— China. ie ; 

Aufgetriebenheit des Unterleibes nach Tiſche — Rheum. 
Stark aufgetriebner Leib, vorzuͤglich nach dem Eſſen — 

Antim. crud, 1 

Auftreibung des Leibes, als haͤtte er ungeheuer viel gegeßen, 

was doch nicht der Fall war, gleich nach dem Mittag- 

eſſen — Auac. „ is 

Aufgetriebenheit des Unterleibes, 2 Stunden nach dem Eſ⸗ 
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ſen; hernach ein nach dem Linterhaupt zu ſchießendes ; 


Kopfweh und haͤufiger Schweiß — Capsic. 


Auftreibung des Unterleibes und Vouheitsgefühl darin, nach 


ſehr maͤßigem Eſſen — Acid. mur. 

Aufblaͤhen, kneipendes, im ganzen Unterleibe, gleich nach 
dem Eſſen, blos wenn er ſteht, und ſchlimmer wenn er 
geht, durch fortgeſetztes Gehen bis zum Unertraͤglichen 
erhoͤhet, ohne daß Blaͤhungen daran Schuld zu ſein 
ſcheinen; beim ruhigen Sitzen vergeht es bald, ohne Ab⸗ 
gang von Blaͤhungen — Iguat. 


Aufgetriebenheit und wiederholtes Kneipen! im Bauche, beim 5 


Eſſen — Pulcam. 


Aufblaͤhung des Unterleibes, welcher bei Beruͤhrung e 5 


haft iff — Hyosc. 
Aufgetriebenheit, ſchmerzhafte, des unterleibes, der ſelbſt 


bei aͤußerer Berührung ſchmerzhaft empfindlich iff, — 


Stannum. 


Auftreibung, 75 des Unterleibes und Sefonders 
des Unterbauches — China. 


Auftreibung des Unterleibes, Bauchweh und Durchfall 2 


China. 
Aufblaͤhung des Unterleibes, Bauchweh — Rheum. 
Auftreibung und Schmerz des Unterleibes — Ar senic. 
Der etwas aufgetriebene Leib thut druͤckend weh, und bei fee 
dem Tritte faͤhrt es ihr in Leib — Acid. mur. 
Aufblaͤhung, druͤckende, im Unterleibe — Nux vom. 
Druͤckend ſchmerzhafte Auftreibung im Unterleibe, die ohne 
Blaͤhungsabgang verging, Nachts — Ar gent. 
Auftreibung und Spannung des Unterleibes, vorzuͤglich des 
Unterbauchs, mit dumpfem, allgemeinem Drucke darin, 


beſonders in den Bauchſeiten, ohne daß ſich die Blahun⸗ 


gen deutlich darin regen (ein Paar Stunden nach dem maͤ—⸗ 
ßigen Abendeſſen), welches die Nacht uͤber anhaͤlt, mit 
Hitze der Gl etage und wit d e welche das Nach 
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bs benken anſtrengen; er wacht all Stunden auf 11 die abge⸗ 

henden, geruchloſen Blaͤhungen machen keine eee 

rung — Arni. 

Kolk: aufgetriebener Unterleib und hie und da fart bite 
kende Schmerzen mit kneipenden untermiſcht, in allen Ge⸗ 
daͤrmen, ſogleich nach maͤßigem (Abend⸗ “Eien mit gutem 
Appetite — China. 

Auftreibung des Unterleibes und Schmerz in der Oberbauch⸗ 

a gegend bei jeder Bewegung und beim Sitzen, als erlitten 
die inneren Theile einen ſcharfen Druck von einem Steine; 
bee Beruͤhrung ſchmerzen die Theile, als ware innerlich 

. Geſchwuͤr, bei dem zu zeitigen Monatlichen — 

Coccul. g 

Guftrebung des unterletzes und reer, als wollte alles 
zu den Geburtstheilen herausdraͤngen; hierauf Zuſammen⸗ 
ziehung des Unterleibes und Abgang weißen Schleimes 

aus der Mutterſcheide) — Bellad. 

Unterleib ſehr aufgetrieben „es iſt ungemein unruhig darin 
und kneipt ſo, als wenn das Monatliche kommen 9 28 
— Bryon. | 

Aufblaͤhung des unterleibes in der Nabelgegend, mlt hefti 

gem Kneipen — Rhus, 

Leibesaufgetriebenheit und Kneipen und Schneiden im Bau- 

che, fruͤh nuͤchtern — Dulcam. 

Aufgetriebenheit des Leibes, Kneipen und ſchmerzhaftes Her⸗ 

umgehen darin, als ſollte Durchfall kommen; zugleich 
giebt es ihr auf der linken Seite einige Stoͤße; als ſie 
zu Stuhle ging, erfolgte duͤnnerer Abgang, und hinter⸗ 
drein war es, als ſollte noch mehr kommen; das Leib⸗ 
weh blieb auch nachher, und verging 1 im Bette all⸗ 

maͤhlich, Abends — Slannum. : 

Aufgetriebener Leib, mit kolikartigen Schmerzen, Abends 
gleich vor Schlafengehen — Magnet. pol. austr. 

Aufgetriebenheit im Unterbauche, mit zuſammenziehenden 
Schmerzen, wie Kraͤmpfe — Thuya. 
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Ausſpannung des Unterleibes, als wuͤrden die Eingeweide in 
der Nabelgegend zuſammengeſchnuͤrt — Thuya. 7 

Auftreibung des Unterleibes und ſchneidend zuſammenziehen⸗ 
der Schmerz im Bauche bei jeder Bewegung und jedem 

Athemzuge, zugleich ein Zuſammenziehen des Maſtdarms, 
bei dem 7 Tage zu fruͤh erſcheinenden Monatlichen — 
Coccul. 

Etwas aufgetriebene e bei ziehenden Unters } 

leibſchmerzen — Sabin. 

n hartnaͤckige und beänofigende, des Unter⸗ 

leibes — China. 

Auftreibung des Unterleibes und Engbrüſtigkeit erzeugendes 
Druͤcken in der Herzgrube, ſogleich nach dem Trinken — 
Nux vom. 

Aufgeblaſenheit des unterleibes und hierauf mehrmaliges 

Knurren in der linken Unterribbengegend, welches einige 
Mal lautes ſtarkes Aufſtoßen zuwege brachte — Verbasc. 

Blaͤhungsauftreibung des Unterleibes — China — Stan- 
num. 3 

Aufgetriebenheit des Unterleibes, wie von vielem Getraͤnke 
und blaͤhenden Speiſen — China. 

Blaͤhungsauftreibung im An nach 
dem Eſſen — Nux vom, 

— ſogleich nach dem Trinken — Nux vom. 

— des Unterleibes, und brennendes Jucken am Blaſen⸗ 
halſe — Ignat. 

Auftreiben des Unterleibes nebſt Kollern oder Knurren in den 
Gedaͤrmen linker Seite — Bellad. 242) 

Unterleib iſt etwas aufgetrieben und es gluckert etwas darin 
herum, aͤußerlich fuͤhlbar — Stib. tart. 

— aufgetrieben, es geht ihm immer im Leibe herum, und 
Leibweh (Leibſchneiden), und doch fortwaͤhrende Leibesver⸗ 


— — — 


242) Vergl. Kneipen mit Kollern im Bauche. 
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ſtopfung; es ies als wenn ihm etwas im Lelbe ſaͤße — 

_ Bryon, 243) | 

Es trieb ihm den ganzen Tag den Leib af ’ es quot darin 
wie eine Gaͤhrung — Rhus, 244) 

Auftreibung, ſchmerzhafte, des untetlelbes, mit a e 
wie von vielen een Blaͤhungen, in nee der 
Mahlzeit — Rhus, ö 

Aufgetriebenheit und Vollheit des unterleibes, wie von 
Ueberladung mit Eſſen, den ganzen Tag hindurch, bei 
unvermindertem Appetit; dabei Empfindung, wie von 

1 e Blaͤhungen, und oͤfters vergebliches Draͤn⸗ 
gen zum Blaͤhungslaſſen; Abends ward die Vollheit des 
nterleibes durch Tabackrauchen ſehr vermehrt — Trifol. 

ee ſchmerzhafte, des Unterleibes, die das Ath— 
men kurz und etwas aͤngſtlich macht, und weshalb er die 
Kleider oͤffnen muß, mit Aufſtoßen, Kollern im Leibe, i 
ſchwierig abgehenden lauten Blaͤhungen, Froſtigkeit und 
Schauder uͤber den ganzen Koͤrper und heftigem Gaͤhnen, 
ohne nachfolgende Hitze, Abends — Mezer. 245) ä 

Ungeheure Blaͤhungsbeſchwerden, gleich nach Tiſche; der 
Unterleib iſt hoch aufgetrieben mit Nadelſtichen, Preßen 
und Draͤngen, wobei wenig Blaͤhungen abgehen — 
Thuya. 

Der Bauch iſt ſehr von Winden aufgeblaſen, aber ſchon 

durch Abgang einer einzigen maͤßigen Blaͤhung erhielt der 
Leib gleich ſeine geborige Beſchaffenheit wieder — erg. 
phosph. 

Einige Leibesauftreibnng, 15 con ee und Bla 
8 — Colac, 246) 


— * Vergl. Siebes mit druͤckendem Schmerz. 
244) Vergl. Blaͤhungskolik mit druͤckendem und kneipen⸗ 
; dem Schmerz, und mit Stoͤßen. 

245) Vergl. Anm. 232 

245) Vergl. Blaͤhungskolik mit ſchneidendem Schmerz. 
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Aufblaͤhung alle Morgen; erſt nach einigen Stunden gehen 
die Blaͤhungen ab — Arsenic. 247) 

Auftreibung des Unterleibes; e . haͤufig ab⸗ 
gehende Winde — Trifol. 248) 

Auftreibung des Unterleibes und gelindes Ravipen darin, mit 
Abgang vieler Blaͤhungen — Mezer. 249) 5 

— des Unterleibes, pechoottes Leib, und Kopf bite — 
Bellad. 

eibauftreibung, abwechſelnd mit Kopfweh — Stramon. 

Auftreibung des Unterleibes des Abends, mit Hitze des Kors. 
pers und Aengſtlichkeit in der Herzgrube — Stramon. 

e e Bauchweh und haͤufiger 
Schweiß — Stramon. 

Kindern iſt der Leib hoch aufgeſchwollen, Alter Aengſtlich⸗ 
keit in der Herzgrube, kaltem Schweiße, Froſt an den 
Gliedmaßen, Verſtandesverwirrung, halbem, betaͤubtem 
Schlummer und aͤngſtlichen Ausleerungen von oben und 

unten — Semen Stramon. 

Auftreibung des Unterleibes mit Speichelfluß — — Veratr. 

Es trieb ihm den Unterleib auf, fror ihn an die Fuͤße, und 
er ward gaͤnzlich heiſch, bei dem Eſſen, Abends — Ignat. 

Harte Geſchwulſt um den Nabel und unter den Hypochon⸗ 
bern — Bryon. 

Ungeheuer geſchwollener Unterleib — Arsenic. 

Geſchwulſt des Unterleibes — Conium. 

Bauchgeſchwulſt — China. 

Die Bauchbedeckungen find wie geſchwollen, mit ſpannendem 
Schmerz, und dabei geht keine Blaͤhung ab — Pulsat. 
Bauchgeſchwulſt mit Bauchweh und Blaͤhungsabgang — 

Veratr. 250) 
F Geſchwulſt be Beige, Schmer 


247) Vergl. Blaͤhungsſtauchung. 
248) Vergl. Anm. 239. 

249) Vergl. Anm. 232. 
250) Vergl. Anm. 230. 
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als wollte es ihm das Herz abdruͤcken, weht höltge 
Schmerzen und Hautwaſſerſucht, bei Unterdrückung der 
Monatreintgung d — Chamom. 5 


Baud wafferfnge 


Bauchwaſſerſucht; jaͤhlinge; er kann keinen en ee bekommen 


und muß ſitzen — Bryon. 
— Sackwaſſerſucht — China. 
Bauch⸗ und Sackgeſchwulſt - ohne Schenkel „oder 9 

ſchwulſt — Cannab. 


Bauchwaſſerſucht, anaes — e a 


Härte des Bauches. 
a) Des Oberbauches. 
Oberbauch hart, geſpannt und ſchmerzhaft — 3 — Stramon. 
b) Des ganzen Bauchs. 
Harter Unterleib. — Mezer — Valer. 285 


Unterleib hart, aufgetrieben — Cbamom, 


we 


Anfalle von Harte, Auftreibung und Schmerzen des Unter⸗ 
leibes — China. 


Haͤrte und Auftreibung des Unterleibes, beſonders Abends 


— Sulph. 
Nach ſehr lebhaften Traͤumen durch ein aͤngſtliches Gefuͤhl 
aus dem Nachtſchlafe erwecket, erſcheint der Unterleib 
wie erſtarrt, ganz hart und mit der Bruſt verwachſen, 
zugleich fuͤhlt er ſchmerzlichen Druck darin, und es geht 
darin herum, wie von ſich loͤſenden Biaͤhungen — 
Mezer, 


Gefuͤhl von Harte des Unterleibes — Hy ose. 


*) Die e en von Chamille iſt nicht 
die Erſtwirkung derſelben. 
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Peeßen, preßen der Schmerz im Bande 1 
a) In der Nabelgegend. Ne | 


Schmerz hie und da im Unterleibe „der ſich einmal eine 
Stunde lang als Preßen in der Nabelgegend feſtſetzt, 
den ganzen Abend — Valer, 


b) In den Seiten. 


Gefühl von ſchmerzlichem Preßen und Druck auf der Inken 

Seite des Unterbauches, bei Bewegung bemerkbar eee 
Asar. 

Preßen im Unterbauche, vorzuͤglich gegen die Seiten, wie 
von Blaͤhungen, vor dem Stuhlgange — Thuya. 


e) Im ganzen Bauche. 


Preßen und Schneiden in den Daͤrmen, waͤhrend und nach 
dem Abgange eines weißlich truͤben Harns — China. 

— im Unterleibe und vorher ein Schmerz darin, als wenn 
ſich da etwas zuſammenwickelte — Anac. 

Es preßt ihm im Unterleibe heran, und er fuͤhlt ſich aͤußerſt 
ſchwach an Koͤrper und Geiſt, mit hypochondriſcher Nie⸗ 
dergeſchlagenheit, nach dem Eſſen — Anac, i 

Zuſammenpreßen der Gedaͤrme und wie ein heftiger Druck 
von hinten und oben nach unten linker Seite, am ſchlimm⸗ 
ſten beim Gehen und Daraufdruͤcken; der Schmerz ließ 
ſelbſt nach erfolgtem Stuhlgange nicht nach und erneuer⸗ 
te ſich alle Bormittage — Caprum. 

Preßen im Unterbauche bei dem ziemlich weichen Stuhlgange, 
und auch noch nachher — Argent. 

— und Rollern im Unterleibe, mit Blaͤhungsabgang — 
Cascar. 251) 

— ſpannendes, im ganzen Unterbauche vom Nabel nach 
unten zu als ſollte das Monatliche eintreten; beim Dar— 
aufdruͤcken thut es weher; in der Nacht — Ruta. 


2) Vergl. Blaͤhungskolik und Blähungsſtauchung. 
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preßendes Wehthun nach dem Unterbauche herab, wie 
Blaͤhungsgewuͤhl; vorher es in der Herzgrubenge⸗ 
gend — Platin. 15 

ingeheure Blähungsbeſchwerden, gleich nach Tische; der 
Unterleib iſt hoch aufgetrieben „ mit Nadelſtichen, Preßen 
und Draͤngen, wobei wenig de mere — 
Thuya. f f 3 Ce N 


Spannen, ſpannender Schmerz im Bauche. 
i a) Im Oberbauche. 


Spannen uͤber der Oberbauchgegend — Chelid. 

Oberbauch geſpannt, hart und ſchmerzhaft — Stramon. 

Kolikartig ſchmerzende Spannung im Oberbauche und in der 

nterribbengegend, welche Aengſtlichkeit verurſacht; bei 
erhoͤheter Waͤrme, und Schweiß im Geſicht und zwiſchen 
den Fuͤßen, Nachts 2 Uhr — Arsenic, 

Schmerz, ſpannender, eee im Sigen —Spong. 
mar. 

— ſpannender, im Oberbauche, beim Gehen ; beim Buͤcken 
jedoch ſchlimmer, — Spong. mar. | 

— fpannender, in der Oberbauchgegend, daß es ihm faſt 
den Odem benahm — Acid. phosph. 

— ſpannender, im Oberbauche, vor und nach dem Stuhl⸗ 
gange, wenn er den Athem an ſich hielt; beim Ein⸗ 
und Ausathmen fuͤhlte er nichts; im Sitzen und Buͤcken 

wird der Schmerz im Oberbauche ſehr heftig; der Stuhl 

GM weicher als ſonſt — Droser. 


b) In der Nabelgegend. 


Ghbbecz, ſpannender; uͤber dem Nabel, tief darin, durch 
Eſſen gemildert — Merc. sol. 

— ſpannender und druͤckender, um und uͤber dem Nabel, 
darauf einiger Schmerz wie von Blaͤhungen, mit Abgang 
von Winden — Mangan acet. 
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0) Im ganzen Bauche. 


4 aap? 


c Spannen im Unterleibe „als haͤtte er fic) uͤbernommen, nach 
dem Eßen — Asa foet. a 

Spannung im Aprertebe wie von perfegten Blaͤhungen — 
Sulph. 

Sehr widriges Gefühl von beengender Spannung! im Unterleibe, 
als wenn alles zu voll, hart und ungangbar waͤre, und als 
wenn kein Stuhl und keine Blaͤhung fortgehen koͤnnte; obs 
gleich der Stuhl, zwar langſam, aber doch nicht hart, erfolgt, 
wiewohl die Blaͤhungen nur muͤhſam und kurz abgebrochen 
fortgehen — Pulsat. 252) 

Beengende Spannung im Unterbauche, und Zerſchlagenheits⸗ 
ſchmerz in den Lenden, blos im Sitzen — Ruta. 

Leibweh, krampfhafte Spannung von der Bruſt an bis tief 
in den Unterbauch, welche den Koͤrper auch nicht im r min⸗ 
deſten zu bewegen verſtattet — Bellad. 

e und Drucken i in einem Theile des Unterbauchs — 

Trifol. 

Spannung und heftiges Kneipen! im unterleibe, von Mittag 
bis Abend — Sulph. f 

Spannendes, gepreßtes Gefuͤhl im ganzen Unterleibe, ber 
ſonders unter den kurzen Ribben, mit aͤngſtlicher, hypo⸗ 
chondriſcher Gemuͤthsſtimmung; einige Stunden dias dein 
Mittagseſſen — Sulph. 

Spannen, Druͤcken und Schwere zuglelch im Unterleibe =A 
Staphisagr. 

Spannung, bücken de im hea be, befon 
ders in der epigaſtriſchen Gegend, zwiſchen 

der Herzgrube und dem Nabel, die vorzuͤg⸗ 

lich durch Bewegung ſich vermehrt; zugleich 
mit einer druckenden Spannung im Unter⸗ 
5 des Ruͤckens — Capsic. 


252) Vergl. Anm. 229. 
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das Spannen im Unterleibe ſcheint ſich den dritten Tag im⸗ 
mer mehr nach der Blaſe zu ziehen — Stib. tart. 

Fauchſchmerz, dumpf ſpannender, der durch Aufdrücken vere 
ging — Coloc, 

re ſpannender, vom Unterleibe ee 
der Bruſt zu, wie von Auftreibung des . 
leibes — Capsic. 

— ſpannender, von der Mitte des Beer Srsichs bis zum 
After heraus — Spong. mar. 

— ſpannender, im Bauche, mehr nach dem Kreutze zu, am 
heftigſten beim Buͤcken — Stannum. 

— ziehend ſpannender, im Unterleibe — Nux vom. 

— druͤckend, ſpannender, im Unterbauche; beim Darauf— 
druͤcken wurde es ſchlimmer, bei Uusathmen verging es; 
waͤhrend dem Gehen wurde es ſchlimmer, beſonders beim 
Treppenſteigen ward er zu einer Art eien Schmer⸗ 
zes — Merc. sol. 

— ſpannender und zugleich brennender, in der Ober⸗ und 
Unterbauchgegend, und hierauf ein ziehender und ſpannen⸗ 
der Schmerz in den Waden — Magnes. 

Hefubhl von Anſpannung des Mabey ete Vormittags bei 

nuͤchternem Magen — Croc, 

zeſpanntheit des Unterleibes — Rheum. > 

spannung des Unterleibes, der jedoch weich anzufühlen war 

— Scilla. 

die Bauchbedeckungen ſind ſehr angeſpannt — Sabin. 

lnſpannung des Leibes nach dem Mittagseſſen — Platin. 

nterleib wird angeſpannt, der Mund trocken und bitter, 
ohne Durſt; die eine Wag iſt roth; nach dem Eſſen 
(Abends) — Ignat. 

aͤſtiges Gefuͤhl von Spannung des unterleibes und Vollheit 
in der Magengegend — Hyoso. 

Anspannung des Unterle bes und Volheitsempfiudurg, ohne 

daß er Blaͤhungen ſpuͤrte — Acid. phosph. 

Der Unterleib iff ſchmerzhaft angeſpannt; fie muß die Kleider 
III. Theil. | 18 
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aufmachen; dabei im Unterleibe Schmerzen wie Seng! 
— Tinct. acr. 

Unterleib gefpannt und ſchmerzhaft — Opium. ‘2 
Große harte Anſpannung des ganzen unterleibes, bei Fleme 
mendem Leibweh - — Menzer. ae 


Klemmen, Beizug Beklemmung, klem⸗ 
mender Schmerz tw. Bauche. 4 


a) Im Oberbauche. ; 


Es iſt, als 90 der Oberbauch eingeengt waͤre — China. 

Schmerz im Oberbauche, als wenn die Kleider zu feſt a ane 
laͤgen und beengten — Nux vom. 5 

— klemmender, ſehr heftiger, ploͤtzlich entſtehender, in der 
Gegend des colon transversum; es war als ob eine Blaͤ⸗ 
hung ſich mit Gewalt durchpreßte — Baryt. acet. | 


b) In der Nabelgegend. 


N druͤckendes, periodiſches, im Mabel 
— Acid, phusph. 

— druͤckendes, ſtarkes, anhaltendes, in del 
Nabelgegend — Acid. phosph. 

Klemmen, druͤckendes, bis in die Nabelgegend, von der Lea” 
bergegend aus, nach einigem Gehen — Acid. phosph. 

— und Druͤcken im Unterleibe , in der Gegend des Nabels, 
beim Gehen und Stehen — Bryon. | 


c) In der Seite und Lende. ee 


Schmerz, klammartiger, ungeheurer, plötzlich 
befallender, in einer Bauch- Bruſtſeite, 
Lende, oder dem einen Ellbogen, vorzuͤglich 
im Schlafe, wobei man den ſchmerzhaften 

Theil einwaͤrts biegen und kruͤmmen mag 

— Bellad. 
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24) Im ganzen Bauche ee 


s iſt ihr zu eng im Unterleibe, ohne Schmerz, mit Aengſt⸗ 

lichkeit, daß ſie keine Arbeit vornehmen und nirgends 
bleiben konnte, ſondern umherlaufen mußte; ſie lief zu 
mehren Bekannten, verweilte ſich aber nirgend uͤber etliche 

Minuten — Moschus. 1 

s beengt immer der Bund der Kleider uͤber den Huͤften, und 
ſcheint ſtets allzu feſt anzuliegen — Nux vom. g 

deflemmung aller Theile des Koͤrpers, als waͤren ihm die 

Kleider zu eng (nach einem Spatziergang in freier Luft) — 

China. . 

zeklemmung im Unterleibe — Conium. 

— und Schneiden im Unterleibe — Ignat. : 

eine Art Beklommenheit im Unterleibe, ein queruͤber gehen⸗ 

der, brennend preßender Schmerz in Ruhe und Dees 
gung — Enphras. 

klemmen im Unterleibe — Coccul. 

— und Kneipen im Unterleibe — Anac. i 3 

gefühl im ganzen Unterleibe, als ware fie zu feſt geſchnͤͤrt 
285 Platin. N ce 

Es deuchtet ihr alles am Leibe wie zu feſt gebunden — 

Arnie. ae | : 

Schmerz, klemmender und von außen nach innen druͤckender, im 
Unterbauche — Cyclam. 

Bauchweh, klemmendes, Abends beim Spatzierengehen — 

Kei phboep h. ‘tg 

Maminartige Leibſchmerzen, wobei das Blut nach dem Kopfe 

ſteigt — Coloc, 1 5 

Bauchſchmerz, klammartiger, im Unterleibe, beim Gehen 
— Angust. | 

Klammſchmerz bis in den Unterbauch, von den weiblichen 
Schaamtheilen aus — Thuya. 

Bauchweh, klammartiges, daß er weder ruhig ſitzen, noch 
liegen, noch gehen kann; nach dem Eſſen erfolgte gleich 
ein faſt leerer Drang zum Stuhle, Stuhlzwang — Colos, 
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Zuſammenziehen, Zuſammenſchnuͤren. Zu⸗ 
ſammenklemmen, Zuſammenzwaͤngen, Zu⸗ 


ſammenkneipen, Greifen, Raffen, 
Krampf, Kolik im Bauche. 


a) Im Oberbauche. 


Zuſammenziehende und klemmende Empfindung in der Ober⸗ 
bauch und Unterribbengegend (Hypochondern), als 
wenn ſich die Blaͤhungen da ſtemmten (vorzuͤglich nach dem 
Eſſen), welche dann in die Bruſt uͤbergeht und den Athem 


verſetzt und hemmt — Pulsat. 


Schmerz, klemmender, zuſammenſchnuͤrender, im Oberbau⸗ 
che, nach der Mahlzeit, welcher nach der linken Bauchſeite 


und der Bruſt zu geht — Coccul. 


Zuſammenkneipen im Oberbauche Copigastriam) | N 


was den Odem benimmt — Coccul. 

Gefuͤhl von Zuſammenſchnuͤrung in der Gegend des aimee) 
fells — Asar. 

Heftiges Zuſammendruͤcken in der Oberbauchgegend und im 
Kopfe, beim Erbrechen — Asar. 5 

Dumpfkneipend wurgende Empfindung dicht 
unter der Herzgrube — Calc. acet. 


Krampf, zuſammenziehender, im Oberbauche — Thuya. 
Eine krampfhafte Bewegung im Oberbauche wird fuͤhlbar, 


fo wie ſich die Uebelkeit anfallsweiſe mehrt — Stib. tart. 


Schmerzen, kolikartige, im Oberbauche, mit einem Durch. | 


falligen Stuhle darauf und ſchruͤndendem Schmerze im 
After — Cannab. 


Blaͤhuugskolik, und kneipend ſtechende Schmerzen in der 


Oberbauchgegend, des Morgens — Pulsat. 
— krampfhafte, im Epigaſtrium (Oberbauch), Abends beim 
Einſchlafen und fruͤh beim Erwachen — Ignat. 
Blaͤhungskolik im Oberbauche, Abends nach 
dem Niederlegen — Nux vom. 
Greifen und Raffen, wechſelweiſes (bald Einkrallen, bald 
Nachlaſſen) in der Oberbauchgegend — Nux vom. 


| 
| 
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Greifen in der Oberbauchgegend, wenn fie zu Stuhle gehen 
n 8a ee Oa aes 
— im Oberbauche, nach vorgaͤngigem Schneiden im Unter⸗ 
bauche — Nux vom. e 


b) In der Nabelgegend. 
Zu ſammenziehen, ungeheures kneipendes, der 
Gedaͤrme von beiden Seiten der Nabelge⸗ 
end Acid. phosph. 7 i 
Zuſammenziehen, kneipendes, auf einer kleinen Stelle neben 

dem Nabel, beim Einathmen — Anac. 
Ausſpannung des Unterleibes, als wuͤrden die Eingeweide 
in der Nabelgegend zuſammengeſchnuͤrt — Thuya. 
Zuſammenſchnuͤrendes Bauchweh, unter dem Nabel (unter 
Gefuͤhl von Auftreibung des Unterleibes), welches ruck⸗ 
weiſe kommt und noͤthtigt, ſich vorwaͤrts zuſammen zu 
kruͤmmen — Bellad, 
Zuſammenzwaͤngen in der Nabelgegend, mehr Mittags und 
Nachmittags — Bellad. ll, | 1 
Zuſammenkneipen des ganzen Bauchs, in der Nabelgegend, 
daß er es im Ruͤcken fuͤhlt — Platin. 7 
— gleich ſam aͤußerliches, unter der rechten Seite des Na⸗ 
bels, im Sitzen, Abends — China. 
Zwaͤngen und Greifen um den Nabel herum, ſo daß er ſich 
vorbuͤcken mußte — Bellad. 
Leibſchmerz, wie Eingreifen und Kneipen, in der Nabelge⸗ 
gend (im Sitzen), doch ohne nachfolgenden Stuhl — 
Acid. phospn. „„ ese! N 
Greifen und Kneipen im Unterleibe um den Nabel, wenn er 
etwas ißt — Nux vom. 5 | 
— und Raffen in der Nabelgegend — Acon. 
Eine Art Greifen, gleich uͤber dem Nabel — Magnet. pol. 
austr. b 
Zuſammenraffen, aͤußerſt ſchmerzhaftes, in der Nabelgegend. 
was von den Seiten herkommend, im Nabel zuſammen 
kommt — Bellad. a 
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Raffen in der Gegend des Nabels, von beiden Seiten des 
Unterleibes her, nach der Mitte gu, welches zuweilen 

bis zur Herzgrube heraufſteigt und Uebelkeit und aͤngſt⸗ 
liche Hitze in den Backen erregt, allfallsweiſe, faſt wie von 
Verkaͤltung oder von Bewegungen zum Monatlichen — 
Calc. sulph. 

Zuſammenkaffen 5 tuckweiſes uͤber dem Nabel, das ihr den 
Athem verſetzt — Moschus. 

— ruckweiſes, uͤber dem Nabel und Draͤngen nach 
den Geſchlechtstheilen, dabei allgemeine brennende Hitze, 
Trockenheitsgefuͤhl und Kratzen im Halſe und Munde, 

ſtechendes Stirnkopfweh, ſchwindlich vor den Augen, 
zerſchlagen am ganzen Koͤrper, ſchlaflos und unruhig mit 
aͤußerſter Verdrießlichkeit; Abends im Bette 4 Stunde 
lang — Moschus. 8 


c) In den Seiten. 34 


Zuſammenraffen, ſtarkes, in der rechten Bauchseite, nebſt 
ſcharfem Stechen von da durch die rechte Bruſtſeite herauf 
und bis zur Achſelhoͤhle heraus, beim Gehen — Bellad, 

Schmerzen, krampfhafte (Kraͤmpfe), in der rechten Seite 
des Unterleibes, bei wimmerndem, zagendem, untroͤſtli⸗ 
chem Gemuͤthe, fruͤh bei einer kleinen Verkaͤltung — Rhus, 

Kolikartige Schmerzen auf der rechten Seite des Unterleibes 
auf einer kleinen Stelle, als waͤre ein Stuͤck Darm einge⸗ 
klemmt, nach Tiſche — Mezer. 

Wurgende Empfindung in der linken Seite des Unterleibes, 

die durch Draufdruͤcken mit der Hand empfindlicher wird 

— Spong. mar. 

Schmerz, krampfhafter, in der linken Seite des Unterleibes, 
mit einer Weichlichkelt verbunden, die vorzuͤglich in der 
Herzgrube fuͤhlbar iſt — Nux vom, 

— zuſammenpreßender, in der linken Unterbauchgegend - — 
r 

pretend krampfhafter, in der linken Unterbauchſeite, im 

Stzen⸗ Valer. 


AZBauſammenziehen, c. Kolik im Bauche. 270 


Kolik, ſchmerzhaft in der Seite des Unterleibes, nach Mit⸗ 


1 


ternacht — Sulph. 
ae d) Im ganzen Bauche. 
Zuſammmenziehen im Unterbauche und ein Draͤngen nach den 
Geburtstheilen zu, beim Gehen in freier Luft — Nux 
8 | a: ke | 
Schmerz, zufammenziehender, im Unterletbe 
— Nux vom. a , hance 
Zuſammenziehen, chmerzhaftes, im Unterbauche — Merc. 
. i ; | 
Empfindung von Zuſammenziehen des Darmkanals und Knur⸗ 
ren im Unterbauche — China. 2 
Schmerz, zuſammenziehender, im Unterleibe, Abends im 
Sitzen, welcher ſchon beim Aufrichten, noch mehr aber 
beim Stehen und Gehen verſchwindet — China. 
Zuſammenziehen, kneipendes, im Unterleibe, wie von hef- 
tiger Verkaͤltung, im Sitzen, wovon er jedoch im Gehen 
nichts ſpuͤrt — Digit. 5 f 
Schneidend zuſammenziehender Leibſchmerz bei jeder Bewe⸗ 
gung und jedem Athemzuge, mit Auftreibung des Unter⸗ 
lleibes und Zuſammenziehen im Maſtdarm, bei dem 7 
Tage zu fruͤh erſcheinenden Monatlichen — Coccul. 
Unterleibsſchmerz, zuſammenziehender, ſie muß ſich zuſam⸗ 
menkruͤmmen vor Schmerz — Bellad. 
Schmerz und Zuſammenziehen im Unterleibe, daß ſie gebuͤckt 
gehen mußte — Rhus. a 
Schmerzen, heftige, zuſammenziehende, im Unterleibe und 
RNuͤcken — Ferrum. | | | 
Schmerz, als zoͤgen ſich die Daͤrme zuſammen — Sabin. 
Zusammenziehen der Gedaͤrme, und darauf ein Beißen im 
Maſtdarme, fruͤh beim Stuhlgange — Acid. phosph. 
Zuſammenziehender Leibſchmerz — Calc. sulph. 
Schmerz, wie Zuſammenziehung, im Unterleibe — Aurum. 
Zuſammenziehende Schmerzen, wie Kraͤmpfe, und Aufgetrie⸗ 
benheit im Unterleibe — Thuya. 


/ 
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Bauchweh, zuſammenziehendes, wie von Beratung, nach 
dem Fruͤhſtuhlgange, im Gisen — Argent. 9 

Empfindung, krampfhaft zuſammenziehende, des Unter— : 
bauchs, aufierlich und tomer tis), ruh — e 5 
arct, 

Erſt zieht es die Gedaͤrme im Unterleibe zuſammen, und ſo 
ſehr es ihm auch Noth thut, ſo geht es doch nicht, und 
er muß etliche Minuten auf dem Abtritte warten, bei 
ungeheuerm Druͤcken nach unten, als wenn die Gedaͤrme 
mit herausgedruͤckt werden ſollten, dann geht wohl ruck⸗ 

. weiſe etwas, aber mit argem Beißen und Schneiden 
im Maſtdarme, und darauf gleich wieder Stuhlzwang, 
als wenn der Maſtdarm herausgepreßt wuͤrde, daß er 
vor Schmerz kaum ſitzen kann — Sassap. 

Kneipen im Unterleibe, als wuͤrden alle Ge— 
daͤrme zuſammengeſchnuͤrt, welches eine 
große Angſt verur facht und das Athemho⸗ 

len beſchwerlich macht — Spigel. 

Zuſammenſchnuͤren, allmaͤhlig ſtaͤrkeres, der Gedaͤrme des 
Unterbauchs alle 10 bis 20 Minuten, welches durch ſtar⸗ 
ten Gegendruck mit der Hand verſchwindet — Colobe. 

Draͤngen mit Kneipen (Zuſammenſchnüͤren) in 
den Daͤrmen, sabe: dem Stublgange — 
Rheum. 

Bauchweh wie Sufanigentehicen und Zuſammen kneipe mit 
der Hand, beim Stuhlgange — Bryon. 

Kolikartiges Zuſammenſchnuͤren und Kneipen in den Gedaͤr— 
men uͤber dem Nabel, wenn er ſich nach dem Buͤcken auf— 
richtet — China, 

Schmerz, zuſammenſchnuͤrender und wie ein Stein druͤk⸗ 
kender, im Unterbauche bis an die Blaſe — Pulsat. 

Unter Empfindung von Auftreibung des Unterleibes, ein 
zuſammenſchnuͤrendes Bauchweh unter dem Nabel, wel— 
ches ruckweiſe kommt und noͤthigt, ſich vorwaͤrts zufam⸗ 
menzukruͤmmen — Bellad, a 


Schmerz, zuſammenſchnuͤrender, im Unterbauche, mit Pre⸗ 


\ 
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ßen nach den Geburtstheilen und zugleich Wabdlichkeit 


in der Herzgrube mit Neigung zum Wuͤrmerbeſeigen — 
185 Coccul, eee Spe ARS: as 1 5 8 
Zuſammenſchnuͤren und Schneiden, un geheu⸗ 


res, im Unterbaude, als wurde der Bauch 


unter den Ribben abgeſchnitten, fruͤh im 
Bette — Euonym. Wey tye 3 | 
Im ganzen Uuterbau che, unter dem Zwerch⸗ 
fellmuskel, empfindliche Schmerzen; bald 
iſt es, als wuͤrde der ganze Unterbauch zuſammengeſchnuͤrt, 
bald als wuͤrde der Zwerchmuskel gegen die Bruſthoͤhle ge— 
draͤngt, bald als ſtaͤchen viele Nadeln zugleich in die Ein— 
geweide, bald zieht es wie Blaͤhungen darin herum, 

bald ſind nur einige ſcharfe Stiche da — Euonym. 


Zuſammenpreßen der Gedaͤrme, und wie ein heftiger Druck 


von hinten und oben nach unten linker Seite, am ſchlimm:; 


ſten beim Gehen und Daraufdruͤcken; der Schmerz ließ 


ſelbſt nach erfolgtem Stuhlgange nicht nach und erneuerte 


ſich alle Vormittage — Cuprum. com 
Schmerzen, als wuͤrden die Gedaͤrme eingeklemmt und gee 


preßt, dabei ſchneidender Schmerz gegen die Schaamgegend 


hin; unter dem Nabel waren die Schmerzen ſo heftig, 
daß es ihm die Geſichtsmuskeln gewaltig verzog und die 
Augen zuzog; blos ein Druck mit der Hand auf den Une 
terleib und Einbiegung des Unterleibes minderte die 
Schmerzen — Coloc. 
Empfindung im ganzen Unterleibe, als wuͤrden die Gedaͤrme 
zwiſchen Steinen eingeklemmt, welche herauszuſtuͤrzen 
drohten, zuweilen ſo! ſtark, daß das Blut nach den hoöͤ⸗ 
hern Theilen, dem Geſicht und Kopfe ſtieg, mit Aus- 
bruch von Schweiß an dieſen Theilen; Geſicht und 
Kopf fuͤhlte ſich dann wieder wie von einem kuͤhlen Luͤft— 
chen angeweht, wenn die klammartigen Schmerzen nach— 
ließen — Coloc. 5 
Zuſammenzwaͤngen der Unterleibseingeweide, beſonders um 
die Schaamgegend herum — Coloe, 1 9 85 g 


ike) 
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Schmerz, wie Zuſammenkneipen und Ziehen, im ater, 
meiſt im Sitzen — China. 
Jucken um den Unterleib, nach dem Mitageſſen, und da ſie 


ſich rieb, entſtand davon innerlich wie ein Zuſammenknei⸗ 


pen der Gedaͤrme, es zwaͤngte zuſammen, vorzuͤglich im 
Schooße, wie nach der Mitte zu; beim Buͤcken und Tief⸗ 
athmen war es am een im Gehen beſſer — 
Sulph. ‘ 

Schmerz, als würden die Theile 11. einer ange gepackt und ns 


ae 


4 
a2 


— ä 


4 
| 


ok 


ſammengedruͤckt, links neben dem Nabel und zugleich hinten 


neben dem Ruͤckgrat — Cannab. 

— zuſammenpreßender, im Unterleibe — 1 

Ein Zuſammendruͤcken im Unterleibe und wie eine Laſt darin 
— Mezer. 

Greifen, Butteln, Graben im Unterleibe — Nux vom, 


bes als wenn eine Stelle im Unterleibe mit den Naͤgeln 8 


gepackt wuͤrde, ein Grapſen, Krallen, Greifen — 
HhHellad. | 


Greifen und Druͤcken im Unterleibe — Conium. 


Kolikſchmerzen, als wenn die Daͤrme einzeln angekrallt und 


zuſammengezogen wuͤrden — Mezer. : 


Wie ein Zuſammengreifen und Brechheben im Unterleibe, beim 
Huſten, wenn der Auswurf nicht gut folgte — Droser. 


Schmerzen, empfindliche, als wuͤrde im ganzen Unterleibe 


mit ſtarker Gewalt eingegriffen; ein Raffen in die Ein⸗ 
geweide; er konnte vor dieſen Schmerzen weder ruhig lie— 
gen, noch ſitzen, auch nur ganz gekruͤmmt gehen; beim 


ruhigen Liegen minderten ſich dieſe Schmerzen nicht, wohl 


aber wenn er ſich ſtarkt bewegt oder herum gewaͤlzt hatte 
— Ooloc. 

Raffen und Kneipen im Unterleibe, eine Durchfall — 
Droser. 

Kraͤmpfe im Unterleibe — Calc. sulph. 

Schmerz, krampfhafter, im Unterleibe, aus Oruͤcken und 
Zuſammenſchnuͤren zuſammengeſetzt — China. 
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Gechmenen wie Kraͤmpfe im Unterleibe; dabei Af derfelbe 
ſchmerzhaft angeſpannt) — Pinct. aor. 

latches, kramphafte/ wach dem mMittogefen — 
Bryou. 

Gewaltig, tramwpfhakte Bewegungen in den Daͤrmen und im 
Magen — Cuprum. 

Kraͤmpfe und Kollern im unterleibe, und Schluckſen 5 
Hyosc. 

Schmerz, krampfhafter, im unterleibe, mit Brecherlichkeit 

— Cuprum. 

Nervös krampfhafte Schmerzen im Unterleibe, Ruͤcken und 
After, beim Durchfall — Ferrum. 


Wie Kraͤmpfe und Kneipen im Unterleibe, mit ausbrechen 


dem Schweiße; hierauf Blaͤhungsabgang und dann ganz 
duͤnner Stuhlgang, Abends nach dem Webtrkegen — 
Arsenio. 


Unterleibskraͤmpfe, bei dem zu fruͤhen og ben xr Nux 15 


vom. 

Leibweh, klemmendes, krampfhaft ſich erhoͤhendes und nach⸗ 
laßendes, in kurzen Zwiſchenraͤumen wiederkehrendes, in 
der Mitte des Bauches entſtehend, ſehr tief im Unterbau⸗ 

che druͤckend und zuweilen ſtechend, in die linke Seite hin 
ſich ziehend, mit großer harter Anſpannung des ganzen 

Unterleibes, durch bisweilen abgehende Blaͤhungen auf 
kurze Zeit erleichtert, von Mattigkeit des Koͤrpers, be— 
ſonders der Beine, begleitet, oft verſtaͤrkt wiederkehrend, 

und dann zum unertraͤglichen ſich erhoͤhend — Mezer. 253) 


(Schmerzen, krampfhafte, im Unterleibe, und wenn dieſe 


anfingen, zog es ihm allemal gewaltſam die Augenlider 
zu, und er mußte ſchlafen, er mochte wollen oder nicht) 
— Stib, tart. 

(Leib⸗ (und Bruſt⸗) Schmerz, fuͤrchterlich krampfartiger, 
und aͤußeres Benehmen, wie in den ſtaͤrkſter Geburtswe⸗ 


253) Vergl. Anm. 232 


* 


* 
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hen, unter Klagen, es wolle alle Gedaͤrme zerſchneiden, 5 
mit Ronbulfionen; es kruͤmmte ihr den Koͤrper und zog 

ihr die Fuͤße bis an den Kopf, unter ſchrecklichem Ge⸗ 

ſchrei und Zaͤhneknirſchen; ſie ward kalt und ſteif, gab. 
peinliche Toͤne von ſich, der sia blieb weg) — 
Coffea. 

Kraͤmpfe, gewaltige, im Unterleibe und in den ober und 
untern Gliedmaßen, mit bite e quaͤlendem Ge⸗ N 
ſchrei — Cuprum 

— im Unterleibe bei den kalten Schade mitten im Schwe. 
ße, die Nacht im Bette — Rhus. b 

Krampfhafte Bewegungen im Unterleibe, Ohnmachten, 
Mattigkeit und Froſt, nach e ene Monatzeit — 

Nur yom. > 

Kolik — Aurum — China — Coloc. — Conium 

— Ferrum — Hyosc. — Mezer — Stramon. 

Bauchweh, kolikärtiges, wie von Blaͤhungen, nach dem 
Stuhlgange — Pulsat. Rr 

Koliken, von Zeit zu Zeit wiederkehrende — 0 

Kolik, ungeheure, und Erbrechen — Asar. 

— und Knurren im Magen — Arnie. | 

Kolikſchmerz, grauſamer, u unertaͤglicher — China. 

Koliartiges Bauchweh, mit einiger Auftreibung und Blaͤ⸗ 
hüngsabgang — Coloc. 254) 


See Einziehung des 
Bauches. 


a) Der Nabelgegend. 


Zuſammenziehen des Unterleibes in der Nabelgegend — 
Bellad. 

Zuſammenſchnuͤren des Bauches um die Nabelgegend, als 
wollte ſich ein Knaͤuel oder Klumpen bilden — Bellad. 


254) Vergl. Anm. 246. 
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Einziehen des Nabels, vorzuͤglich fruͤh nuͤchtern — Acon, 
Zuſammenpreßen des Nabels, dann ſogleich abſetzendes 
Druͤcken im Nabel wie Rucke — Acon. a 
Einziehen des Nabels — Arnic. 8 
Zuſammenſchnuͤren des Unterbauchs in der Nabelgegend, zu 
verſchiedenen Zeiten — Verbasc. 8 
Zuſammenziehung, ſichtbare, in der Mitte des Unterleibes 
uͤber den Nabel heruͤber, fo daß der Bauch unter und 
über dieſem zuſammengezoͤgenen Streife aufgetrieben, hart 
und ſtraff anzufuͤhlen war — Rhus, © 15 ö 
Einwaͤrtsziehen, krampfartiges, des Nabels, von voruͤber— 
gehender Uebelkeit begleitet — Chelid. 
Der Nabel ward ihr eingezogen mit klammartiger Empfin⸗ 
dung, bei Uebelkeit in der Herzgrube — Moschus. 


4 
i 


b) Der Seite. 


Krampfhafte Zuſammenziehung der Bauchmuskeln linker 
Seite mit brennendem Schmerze; es kruͤmmte ihn auf der 
linken Seite zuſammen — Sabad. „ 1 


0) Des ganzen Bauches. 


Große Neigung, den Unterleib einzuziehen, ſo daß er es ſo⸗ 
gar unwillkuͤrlich thut (Wechſelwirkung) — Coloe. 
Krampfhafte Zuſammenziehungen in den Bauchmuskeln, 
als ware innerhalb etwas Lebendiges — Hyose. 
Zuſammenziehung des Bauchs und der Seiten bei Auf⸗ und 
Abwaͤrtsziehung der Schulterblaͤtter — China. 
Einziehen des Unterleibes mit Druckſchmer; (im Liegen) — 
Bellad. 5 
Zuſammenziehen der Bauchmuskeln beim Gehen, und An— 
ſpannung in denſelben, daß er vorwaͤrts gebeugt gehen 
muß — Argent. 
Es zog ihm, bei uUebelkeit und Waſſerauslaufen aus dem 
Munde, die Bauchmuskeln und den Unterleib und die Hals 
muskeln klammartig ſchmerzhaft gufammen — Oleand. 
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Schmerzhafte Zuſammenziehung der Bauchmuskeln, bei je⸗ 
dem Huſtenſtoße — Scilla. f 


Zuſammenziehen, jaͤhlinges, des Unterbauches, wenn er aus ⸗ 


athmet, welches ihn gleichſam wie zum Brechen heben 
will und Men erregt; Abends beim Liegen im Wit e 
Droser. 


Kneipen, kneipender Schmerz im Bauche. 
a) Im Oberbauche. 
Kneipen im Oberbauche — Capsic. 
— abſetzendes, im Oberbauche —Asa fuck 
Schmerzen, kneipende, im ech (epigastrium) = 
Pulsat. 


Kneipen queruber i im Oberbauche und abwärts wie im Grimm⸗ 
darme — Bellad, 


Brennend kneipende Schmerzen im Oberbaüche; uach Roͤthe 


und Hitze in den Backen — Merce. sol. 


Schmerzen, heftig, Eneipende, im Oberbauche und in der 


Bruſt, die ſich hie und da in einen kleinen Stich endigen 
— Calc. acet. 


Kneipen, empfindliches, unter dem Zwerchfell, uͤber dem 


Magen; hierauf tiefer im Magen ſelbſt — Rhos. 

— im Oberbauche, nach Eſſen und Trinken — Rhus: 

— beſonders im Oberbauche, gleich nach dem (Abend Eſſen 
— Magnet. pol. arct. 

— im Oberbauche, als wollte ein Durchfall entſtehen, und 
dennoch konnte er nicht zu Stuhle gehen, fruͤh — Sta⸗ 
phisagr. | 

Leibweh, druͤckend, kneipend (ſtechend), unter der Herz⸗ 
grnbe, wie wenn ein Durchfall enſtehen ie . daß 
Stuhl erfolgt, Abends — China. 

Kneipen, heftiges, im Oberbauche (er mußte fi 0 zuſammen⸗ 
kruͤmmen, um ſich zu erleichtern), abwechſelnd mit Bre— 
cherlichkeit und Noththun zum Stuhle, unter Schuͤttel— 
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froſt aber und uͤber; nach dem Kneipen, Dede im 
Oberbauche — Ghin ae 
Kneipen im Oberbauche, als wollte Durchfall cnt abit und 
kurz darauf ein gelber, weicher Stuhl mit ew 
Kneipen im Bauche — Cyclam. 


b) In der Nabelgegend. 


Zwicken, feines, rechts uber dem Nabel — Coccul. 

Kneipen in der Nabelgegend, links — Spigel. 

He im Unterleibe auf der linken Seite des Nabels, auf einem 

einzigen Punkte — Guajac. 

— feines, links uͤber dem Nabel an einer linen Stelle . 

Bauche — Dulcam. : 

— tiber dem Nabel — Arnie. 

Schmerz, kneipender, in der Nabelgegend — Acon. 

Lei ſes Kneipen in der Nabelgegend, beim erſchwerten Harn⸗ 

abgange — Acon. 

Leibweh, kneipendes, gerade in der Nabelgegend, worauf 

der Schmerz in die linke Bruſtſeite uͤbergeht, aus Kneipen 
und feinen Stichen zuſammengeſetzt — Ignat. 

Kneipen in der Nabelgegend entſteht bisweilen aus dem Druͤk⸗ 

ken im Uuterleibe — Stib. tart. 

Kneipende Empfindung auf einer kleinen Stelle etwas un⸗ 

ter dem Nabel, die durch Reiben mit dem Finger in ein 
Gluckſen uͤbergeht — Calc. acet. 

Schmerz, kneipender, im Unterbauche, beſonders in der Na⸗ 

belgegend — Camphor. 

Kneipen und kolikartiges Zuſammenſchnuͤren der Gedaͤrme 
fiber dem Nabel, wenn er ſich nach dem Buͤcken ait: 
et China. 

Schmerz, Eneipender gleich unter dem Nabel, beim Krumm: 

ſitzen, dehnte er fic) aber aus, fo verminderte er fic) und 
huoͤrte dann bald auf — Dulcam. 

Leibſchmerz, wie Kneipen und Eingreifen, in der Nabelge 

gend, im Sitzen — Acid, phosph. 
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Kneipen, heftiges, unter dem Nabel, dicht unter den Bauch⸗ 
bedecknngen, nach dem Eſſen — Bellad. 

— und Greifen im Uuterleibe um den Nabel, wenn er etwas 
ißt — Nux vom. 

— gleich uͤber dem Nabel (nach dem Eſſen) — e 

Leibkneipen bald unter, bald uͤber dem Nabel, welches 
beim Sitzen auf eine andere Stelle trat, als es beim Ge⸗ 
hen war, und umgekehrt, Nachmittags, kurz nach dem 

Eſſen — Veratr, 

Kneipen in der Nabelgegend, Brecherlichkeit, Gefuͤhl von 
Ueberladung, und ſtechendes K Kopfweh im Vorder- und 
Hinterhaupt, nach dem Mittageſſen — Stibv tart. 

ee und Ziehen im Leibe, löl um den Nabel — 
Mezer, 

Schmerz, heftig kneipender, in der Nabelgegend, mit ei⸗ 
ner Leerheitsempfindung, die ſich bis in die Herzgrube er⸗ 
ſtreckt und da beklemmt — Acid. mur. 

Heftiges Kneipen bei Aufblaͤhung des Unterleibes in der Na 
belgegend — Rhus, 

Kneipen, heftiges, von der Nabe nach 

beiden Seiten zu, mit Knurren — Acid. mut, 

Kneipen, lang anhaltendes, in der Gegend des Nabels, 
was ſich wie ein Gewicht nach dem Unterbauche zu ſenkt 
und nach Abgang von Blaͤhungen vergeht — Trifol. 

— dumpfes, in der Nabelgegend, worauf einige N 
gen erfolgten — Chelid. 

Schmerz, kneipender und druͤckender, im Uns 
terleibe, beſonders in der Nabelgegend, 
mit Gefuͤhl, als ſollte er zu Stuhle gehen 
— Stannum, 

Kneipende Empfindung in der Nabelgegend, 
als haͤtte ſie junges, unausgegohrnes 
Bier getrunken und ſollte lariren — Pla- 
tin. 


Schmerz, kneipender, um die Nabelgegend herum, als ſollte 
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er zu Stuhle gehen, doch ohne Huge ganz fruͤh — 


Dulcam. 

en, kneipender, in der Nabelgegend und uͤber der linken 
Huͤßfte, der ihn zu Stuhl zu gehen noͤthigt; nach Abgang 
einiger Blaͤhungen geht aber trotz des ſtarken Druͤckens 
nur wenig und harter Koth ab, doch ließ der Schmerz 
dann etwas nach — Dulcam. 

end und Grimmen, wie nach einer Erkaͤltung, im Un⸗ 
terleibe und in der Gegend des Nabels, mehre Tage und 
(nach 3 Tagen) nach dem Bauchweh eine ſtarke, duͤnne 
Ausleerung durch den Stuhl — Bryon. 

— in der Nabelgegend rechter Seite, mit Froſtuͤberlaufen 

der Oberarme — Rhus, 

Windend kneipender Schmerz um den Nabel herum — 
Sabin. : 

Windend kneipende Empfindung in der Nabelgegend, die 
"ait Bläck en verſchwindet e 255) 


c) In den Seiten. 


Suton, anhaltendes, auf einer kleinen Stelle im wave 
Unterbauche, in der Gegend des Blinddarms, vorzuͤglich 
beim Gehen (im Freien) — Ignat. 

2 auf einer kleinen Stelle in der linken Bauchſeite, wage⸗ 

fe recht mit dem Nabel — Cros. 

— in der linken Seite des Bauchs — Thuya. | 

— heftiges, unabgeſetztes, in der linken Seite des Unters 
leibes, auf einer kleinen Stelle, wie von eingeſperrten 
Blaͤhungen — Magnet. pol. arct. 

und Einwaͤrtsdruͤcken, ſchmerzhaftes, in der linken 
Seite des Unterleibes, auf einer kleinen Stelle, durch 
Tiefathmen verſchlimmert — Sasse p. 

Schmerzhaft kneipende Blaͤhungen ſtaͤmmen ſich in beiden 
Seiten des Unterleibes — Mezer. 


256) Vergl. Anm. 232. 
III. Theil. poe 19 
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Leibweh, erſt kneipend, dann ſtechen d, in ei⸗ 
ner von beiden Seiten des Unterleibes — 
Ignat. a 

Bauchkneipen, ee in beiden Bauchſeiten hinter ein. 
ander, durch Blaͤhungsabgang erleichtert — Platin. 256) 

Bauchkneipen, ſtechendes, in der linken Seite — Asa t. | 

Kneipen, ſtaͤmmend ſcheidendes, wie von een in bei⸗ 

den Seiten des Unterleibes — Ruta. 


d) In den Lenden. 


Kneipen in der rechten 1 in der Ruhe — 
Angust. Aer) 1 


e) Im ganzen Blüche ‘ 
Bauchkneipen — Cannab, — Hyosc. — Scilla — 


Stannum — Tarax. — Trifol. 
Kneipen im Unterleibe — Igugt, Nur vom. 
Schmerz, kneipender, im Unterbauche - — Cyclam. — 
Spigel. . 
Kneipen in den Gedaͤrmen — Asa foet. — Bellad. — 
end., 
Bauchkneipen ohne Stuhlgang — Coloc. 
Kneipende Empfindungen im Unterleibe, welche ſich aber bem 
Schaamhuͤgel endigten — Coloc. 5 
Kneipen entſteht aus vorgaͤngigem widrigem Waͤrmegefühl im 
Unterleibe — Cina, a 
Bauchweh, kneipendes, was den ganzen unterlei gleichfoͤr⸗ 
mig einnimmt — Pulsat. 
Kneipen, leiſes, im Unterbauche, in Anfällen — Asa foet. 
Wehthun, ſchmerzliches, wie Kneipen und Schneiden, im 
Unterleibe, wenn er ihn einzieht — Valer. 
Bauchkneipen, wie von Verkaͤltung — Cale. sulpm. 


1 


eH) Vergl. Blaͤhungskolik mit knen und ſchneiden⸗ 
dem Schmerz. 
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Kneipen geht ſchnell auf eine kleine Stele im Aue eee ö 

von der Herzgrube aus — Rhus. | 

n, dumpfer, kneipender, im mike bauthe; der fi ch 
immer tiefer nach hinten zu ſenkt — Guajac. 

Geib toe „ kneipendes, uͤber den ganzen sig von oben wich 

unten zu ſich verbreitend — Baryt. acet. 

Schmerz, kneipender und druͤckender, mit Unbehaglichkeit 
im Unterbauche, wie nach Verkaͤltung — Ruta. 

1 im Unterbauche, wie von einer Purganz — Digit. 

im Unterleibe, wie bei Durchfall, doch ohne Drang zum 

Stuhle — Veratr.- 

enen, heftiges, als wenn ein langer Wurm in den 
agel, long und ab kroͤche und nage und kneipe — 
Duleam. 

Bauchkneipen wie von Wuͤrmern, welches durch Ruͤckwaͤrts⸗ 
biegen des Rumpfes vergeht, durch Buͤcken aber ſich ete 
neuert, nach Kaffeetrinken — Nux vom. 

Bauchkneipen in kurzen Aufaͤllen — Euphras. 

Kneipen, gewaltſames, ruckweiſes, wie mit einer Zange, 
im Leibe bald hie, bald da — Platin. 3 

Schmerz, kneipender, fchneidender, im Unterbauche; er 
koͤmmt in verſchiedenen Perioden plötzlich uud geht ſchnell 3 
voruͤber — Cyoclam. ae 

— ftneipender, im unterbauche, bald hie, bald 
da — Aurum — Bismuth. 

weben im Unterbauche, Abends im Bette — Valer. 

— im Leibe weckte ſie die Mitternacht auf, zwei Naͤchte 
nacheinander, , eine Stunde lang — Mere. sol. 

— wiederholtes, im Bauche, und Aufgetriebenheit, beim 
Eſſen — Dulcam. N 

— und Schneiden „heftiges im 1 Leibe, nach Tiſche, wel⸗ 
ches ſich durch den Stuhlgang um 3 Uhr nicht mindert 
und bis um 4 Uhr fortdauert — Stib. tart. 

— ſtarkes ruhrartiges, queruͤber im Unterleibe (nach dem 
Eſſen) — Helleb. a 
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Kneipende Kolik in allen Daͤrmen, ſelbſt entfernt von einer : 
Mahlzeit, bei Gehen in freier Luft — Ignat. 
Leibkneipen und allgemeines uebelbefinden entſteht ba, 
wenn er ſich in der (Fieber) Hitze entbloͤßt — Nux vom. 
Bauchkneipen von Zugluft — Magnet, pol. austr. 
— (beim Treppenſteigen) — Helleb. 1 
Kneipen wie Kolik im Leibe, beim Herumgehen ia dem 
Eſſen eines gruͤnen Gemuͤßes, was durch Ruhe und Lice | 
gen ſich verliert, aber eine große Schwaͤche bude ite — 
Cuprum. if 
— heftiges, im unterleibe, as ſich beim Aufftchen vom 1 
Sitze verlor — China. 1 
Bauchkneipen im ganzeu Unterleibe, beim Liegen, fo heftig, a 
daß er ſich vor Schmerzen nicht ruͤhren konnte pay ae 
gel. 5 
Kneipen im Unterleibe während dem Sitzen, mit heranſtei⸗ 
gender Beklemmung — Rhus. 
Schmerz, kneipender, im Unterleibe, wenn er ſich bamit 
an eine ſcharfe Kante anlehnt — Sambuc. : 
Kneipen und Drucken im Unterbauche — Bryon. | 
Schmerz, kneipender und druͤckender, mit Unbehaglichfeit 
im Unterbauche, wie nach Verkaͤltung — Ruta. 5 
Kneipen in den Daͤrmen und Gefuͤhl wie Aufgeſchwaͤmmtheit 
unter der Haut, im Magen, beim Gehen — Stannum. 
— im Leibe und Vollheit in der Oberbauchgegend eee 
senic, 4 
— und Schneiden, fluͤchtiges, im Bauche, mit Leibaufge⸗ ; 
triebenheit, {chon des Morgens ohne etwas genoßen zu 
haben — Dulcam. 
— heftiges, und Spannung, im unterleibe, von Mittag 
bis Abend — Sulph. | 
Kneipen und Klemmen im Unterleibe — Anac. 
Schmerzen, kneipende und raffende, im Unterleibe — 
Colo. | 


Schmerz, kneipender und zuckender, im Bauche — Rhus. 
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neipen im Unterbauche und Schneiden in den Lenden — 
Cannab, | 8 5 . 
s it ihm, als hatte er fic) den Magen verkaͤltet; vorzuͤg⸗ 
lich Vormittags geht es ihm im Bauche herum und kneipt, 
doch ohne Durchfall — Cannab. we , 
‘neipen und Schneiden, zuckendes, hie und da im Bauche, 
das fluͤchtig voruͤbergeht — Dulcam. 
— und einzelne Stiche im Unterleibe, zuweilen mit An⸗ 
wandlung von Brecherlichkeit — Digit. 
— im unterleibe, als ob alle Gedaͤrme zu⸗ 
ſammengeſchnuͤrt wurden, welches eine 
große Angſt verurſacht und das Athemho⸗ 
len beſchwerlich macht — Spigel. 


Kneipende Kolikſchmerzen und Vollheit im Unterleibe, mit 
großer Ernſthaftigkeit und Freudeloſigkeit, nach dem 
Abendeſſen) — Collea. : 
Rach Bauchkneipen und Kollern i 
im Halſe herauf — Pulsat. ? 
eneipen im Bauche, große Uebelkeit und Widerwillen vor 
der gewohnten Milch — Stib. tart. 
im unterleibe, mit vermehrtem Hunger und Mattig⸗ 
keit — China. | : 


m Unterleibe gallmte es ihm 


— im unterleibe mit verſetzten Blaͤhungen, deren nicht gee 

nug abgehen, Vormittags beim Gehen im Freien — 

Rhus. 257) e 

Bewegungen wie Leibkneipen, wie von ver⸗ 

ſetzten Blaͤhungen, im Unterleibe — Stan- 

Kneipen im Unterleibe, wie von verſetzten Blaͤhungen, in 
jeder Lage — Verbase. e e as 

— und Schneiden, fluͤchtiges; im Bauche und in der Bruſt, 
wie von aufgeſtauchten Blaͤhungen — Dulcam. 

— und Schneiden im Unterleibe, wie von Winden — 
Stib, tart. 


’ 257) Vergl. Anm. 244. 
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Kneipen und Kollern im Bauche — Bellad. 258) — Rhus 
259) — Spong. mar. 260) a 
— und immerwaͤhrendes Knurren im Bauche ery A8 1 
Schmerz, dumpf kneipender, und Kollern im Unterleibe; 
der Schmerz zieht ſich immer mehr nach hinten, und dann 
gehen Blaͤhungen ab — Guajac. * 
N uno Knurren im Bauche, welches durch ien 
gen verging — Magnet. pol. arct. 267) 5 
Kneipende Unruhe in den Eingeweiden, und Gluckern im 
ganzen Unterleibe, fruͤh nuͤchtern — Platin. 5 
Es kneipt und bluwwert im Leibe, wie von etwas Gaben 
dem, und es iſt ihr wie nuͤchtern — Pulsat. ; 
Kneipende Empfindung von Blaͤhungen, die mit lautem 
Knurren aus einer Stelle der Daͤrme in die andere treten 
; — Pulsat, 262) 
Krampfhafte und e Bläbungstollk, unter Knurren 
und Kollern im Unterleibe, mit Hitze in den Handtellern 
und Fußſohlen, fruͤh im Bette — Nux vom. 263) 
Leibſchmerzen, kneipende, gehen dem Abgang einer Blaͤhung 
voran — Rheum. 264) 
Wenn eine Blaͤhung abgehen will, kneipt es mit heftigen 
Schmerzen den Unterleib zuſammen — China. ney 


Kneipen im Leibe, vor Abgang eine Blaͤhung — reed 
nes. 266) 


} 


258) Vergl. Anm. 242. , ‘ 

259) Vergl. Anm. 244. 

260) Vergl. Blaͤhungskolik mit kneipendem emen. 

26) Vergl. Anm. 234. 

262) Vergl. Anm. 229. 

263) Vergl. Anm. 236. 

204) Vergl. Blaͤhungsſtauchung. 

2655) Vergl. Blaͤhungskolik mit einfachem, ee 
und reißendem Schmerze. 

26°) Vergl. Anm. 235. 
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(Kolik; Kneipen bei Bewegung und beim Abgange der Blaͤh⸗ 
ungen) — Acid. mur. 267) e 
Kneipen im Unterleibe und Blaͤhungen, nach vorgaͤngigem 
Kriebeln im Leibe — Stib. tart. e 
Bauchkneipen mit Blaͤhungsabgang — Asa foet. — Sam- 
buc. — Staphisagr, 268) 
Kneipen und Knurren, blaͤhungsartiges, im Unterleibe; es 
gehen auch, jedoch ſelten und wenige Blaͤhungen ab — 
Veratr. 269) ae ‘ 
Bauchkneipen, dann Stuhldrang, es gehen aber blos Winde 
Kneipen im Unterleibe, wie von verfetzten 
Blaͤhungen, welches ſich nach hinten zog 
und worauf Blaͤhungen abgingen — Guajac. 


Bauchkneipen, was ſich wie Stich nach der Bruſt zu er⸗ 
ſtreckte, mit Blaͤhungsabgang — Spigel. *7°) 
Kneipen im Unterleibe, darauf Blaͤhungsabgang — Tarax. 
Unter wiederholtem Kneipen und Schneiden im Unterleibe und 
Uebelſein, leeres Aufſtoßen und Blaͤhungsabgang mit 
kurzer Erleichterung — Stib. tart. 


Kneipen im Unterbauche, welches den Tag darauf um die⸗ 
ſelbe Stunde wieder kam und durch Blaͤhungsabgang ſich 
erleichterte und verging — Scilla, f 

— oͤfteres, im Unterleibe, was auf Blaͤhungsabgang nach⸗ 
laͤßt — Spong. mar. 271) ‘ : 
Es geht ihr im ganzen Leibe herum mit kneiperlicher Empfin⸗ 
dung und von Zeit zu Zeit entſtehender leiſer Stuhlanregung 

e Croe, ’ 55 


5 £67) Vergl. Blaͤhungskolik mit kneipendem Schmerze. 
266) Vergl. Blaͤhungskolik mit ſchneidendem und ziehen⸗ 
dem Schmerz. b sas 
269) Vergl. Anm. 230. a 
) Vergl. Blaͤhungskolik mit kneipendem Schmerze. 
271) Vergl. Anm. 260. 
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Kneipen im Unterbauche, unter Draͤngen zum Stuhle im 
Maſtdarm — Trifol. 1 
Kneipen im Leibe; es thut ihm ſehr Noth (der Grimmdarm 
wird ſtark zur Ausleerung erregt), aber er kann nichts ver⸗ 
richten, der Maſtdarm iſt unthaͤtig — Rheum, 5 
In der Bauchhoͤhle kneipender Schmerz mit 
Empfindung, als muͤßte er zu Stuhle ge⸗ 
hen, wobei er alle Beſin nung verliert; zu⸗ 
gleich Schwindel (der Kopf ſinkt ruͤckwaͤrts) i 
mit Uebelkeit im Gaumen und Unbehaglich⸗ 
Feit in der Bruſthoͤhle — Spigel. J 
Es geht ihm kneipend und ſchneidend und wuͤhlend im Leibe 
herum, als ſollte Durchfall erfolgen — Dulcam. 4 
Leibweh, kneipendes, in freier Luft, als wenn Durchfall 
entſtehen wollte — Ignat. : 
Kneipen, abſetzendes, im Bauche, zuweilen mit Durchfall⸗ 
regungen — Oleand. 2 
Bauchweh, kneipendes, wobei er mit zuſammengekruͤmmtem 
Leibe zu ſitzen genoͤthigt iſt, mit vergeblichen Durchfalls⸗ 
regungen und nachfolgendem Erbrechen — Bellad. 
Kneipen quer im Unterleibe heruͤber, und Ziehen auf den Sei⸗ 
ten in den Unterbauchmuskeln, als wenn ein Durchfall 
entſtehen wollte — Staphisagr. 5 ; i 
Etwas Kneipen im Unterleibe, vor dem gewohnten Mor⸗ 
genſtuhl — Cascar. a Coe. 
Bauchkneipen und gleich darauf harter Stuhlgang — 
Trifol. a | a | 
Einiges Kneipen im Unterleibe, vor dem Stuhlgange — 
Camphor. 
Kneipen im ganzen Unterbauche, vor dem Stuhlgange, deſ— 
ſen letzter Theil ganz duͤnn und ſauerriechend war — 
Dulcam. 1 Bil 
— vor jedem Durchfallſtuhle — Rhus, 9 
Bauchkneipen, heftiges, vor dem weichen, duͤnnen, nicht 
ohne Anſtrengung abgehenden Stuhle — Spigel. 
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Kneipen im unterleibe, und darauf dunner, ſchleimiger 
Stuhl — Guajac. oe 
— jedesmal vor dem weichen Stuhle — Cinnab, | 

Einiges Kneipen vor dem Durchfallſtuhle — Cale; 
sulph. 

Bauchkneipen vor und bei dem Stuhlegange (4 Mal taͤglich) 

— Sulph. 

Bauchweh, kneipendes, doch nicht unmittelbar vor, und 
nicht gleich nach dem Stuhlgange — Conium, 

Racipen im Bauche und in der Seite, einige Minuten vor und 

dann waͤhrend dem Stuhle, das nur durch Zuſammen⸗ 
halten des Unterleibes mit den Haͤnden vergeht, und 
nach dem Abgange eines mehr lockern und zaͤhen Stuhles 

gaͤnzlich verſchwindet; dabei Schuͤttelfroſt — Mangan. 
Nest. 

Leibweh, (kneipendes?), bei und vor dem gelbgruͤnen 
breiigen Stuhle, deſſen letzter Theil zur Haͤlte ave Schleim 
beſtand — Veratr. 

— kneipendes, was ſich zu ſchneidendem erhöhet, tief i im 
Unterbauche, vor, waͤhrend und nach dem durchfaͤlligen 

Stuhl, blos alle Morgen — Arsenic. 

Kneipen und Zuſammendrehen der Daͤrme und Poltern im 
Unterleibe, vor aye bei bem flupigen Stuhle — Arse- 
nie. 

Schmerz, ee im | unterbauche, beim Stufloange 
— Anac. 

Kneipen, außerordentliches, im Unter leibe, waͤhrend des 

Abganges natuͤrlichen Stuhlganges — Rhus. 

Fluͤchtiges Kneipen und Schneiden hie und da im Bauche, 
beim Abgange ſehr harten Kothes — Dulcam. 8 

Etwas Kneipen bei dem gelinden Stuhl, alle Morgen — 
Aurum. 

Scharf kneipender Hauchſchwerz, waͤhrend des Abgangs belt 

ler ie Excremente — Chamom. 
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Kneſpen im Bauche, bei dem geringen Stuhlgange, wozu 
ein beſtaͤndiger Drang da iſt — Mere. sol. ee 
— und Schneiden, heftiges, bei gruͤnem Durchfall — 
Mere, sol, 1 ; a 
— und Wahlen im Unterbauche, bei den ſchnellabgehenden 75 
ungeheuer ſtinkenden waͤßerigen Stuͤhlen — Rhus, 
Leibkneipen und ſtarke Stiche, die aus dem Unterleibe in das 
maͤnnliche Glied fuhren; oͤfterer duͤnner Stuhlgang, 
mit ſtarkem Durſt auf Braunbier — Pulsat. 1 
Kneipen im Unterleibe, und darauf duͤnner, ſchleimiger 
Stuhlgang — Guajac. , | 1 
— und Raffen im Unterleibe, mit Durchfall — Droser. 

— und ſchmerzhaftes Herumgehen im Leibe, wobei es ihr 
auf der linken Seite einige Stoͤße giebt, unter Aufgetrie-⸗ 
benheit des Leibes; zugleich iſt es ihr, als ſollte! fie 
Durchfall bekommen. Als ſie zu Stuhl ging, erfolgte 

duͤnnerer Abgang, und danach war es immer, als 
ſollte noch mehr kommen; des Leibweh blieb auch 
nachher: Abends im Bette verging es allmaͤhlig — 
Stannum. e 

Bauchkneipen, nach dem Stuhlgange — Sulph. 

Kneipen und Kollern im Unterleibe, nach dem weichen Stuh⸗ 
le — Merc. sol, | sate 

Kneipen und Ziehen im Unterleibe: es fam in den Maſtdarm 
wie Preßen, mit Wabblichkeit und Schwaͤche in der Herz. 
grube und Geſichtsblaͤße (2 Tage vor dem Monatlichen) 
— Ignat. a e 

— ſtarkes, im Unterleibe, worauf ein ſchmerzhaftes Zuſam⸗ 

menziehen des Schließmuskels des Afters erfolgt — 
Sassap. : 

Bald ein Kneipen, bald ein Kollern und Waͤlzen im Unters 
bauche und, in jedem Schmerzanfalle dieſer Art, Drang 
zum Urinlaßen, der unveraͤndert war, jedoch in groͤßerer 
Menge abging, 6 Tage lang — Spigel. | 


Coomplicirtes Kneipen im Bauche. 299 


Beim Kneipen im Unterleibe uͤberlaͤuft ihn Froſt und Schau 
der — Mere, sol. 


(Bauchkneipen unter Froſt und Hitze, fruͤh) — Palsat. 


Complicirtes Kneipen im Bauche. 


Kneipen, druͤckendes, im Unterleibe, nach dem mindeſten 
Odbtgenuß, vorzuͤglich im Stehen und Gehen, welches 
im Sitzen vergeht — Ignat. 

Kneipen, druͤckendes, herumziehendes, im Unterleibe, das 

nach Abgang einiger Blaͤhungen ſich wieder verliert, drei 

Nachmittage nach einander, um 3 Uhr — Spigel. 

ne druͤckend kneipendes, gleich nach dem Eſſen, 

und eingeſperrte Blaͤhungen — Capsic. 

Schmerz, ununterbrochen druͤckend kneipender, im Waal 
Unterbauche, wie eine Kolik, doch ohne merkbare Blaͤ⸗ 

hungen, der weder durch Ruhe, Bewegung, noch durch 

Genuß von Speiſen und Getraͤnken vergeht, wohl aber 

durch Nachdenken und Anſpannung des Geiſtes ungemein 
verſtaͤrkt und dann von Uebelkeit begleitet wird; durch 

ſtrenge Ruhe mindert ſich die Kolik etwas, durch Be⸗ 
ruͤhrung des Zinks aber vergeht fie gaͤnzlich anes einer 

Stunde — Magnet. pol. arct. 

Kneipen, raffendes, im Unterleibe, wie wenn man mit einer 
Hand zugriffe, ſo daß jeder ausgebreitete Finger einen 
ſcharfen Eindruck in die Gedaͤrme machte, durch Koͤrper⸗ 

ruhe zu beſaͤnftigen, durch die mindeſte Bewegung aber 
aufs Hoͤchſte zu verſtaͤrken — Ipec. 

Erwachen um Mitternacht uͤber ſehr heftigen, kneipenden, 

wuͤhlenden Schmerzen im Unterbauche, mit einem Gefuͤhle 
von Abſpannung und Leere in der Herzgrube und ſchnell 

voruͤbergehender Brecherlichkeit — Rhus. 

Kneipen, ſchneidendes, im Unterbauche — Scilla. 

— ſchneidendes, in den Gedaͤrmen — Asa foet. 
Leibweh, ſchneidend kneipendes, bald hie, bald dort, doch 


300 Schneiden, ſchneidender Schmerz im Bauche. 


immer nach den Ribben hin ſteigend, wo es ſich feſtſetzt 


— Verbasc. 


Kneipen, ſchneidendes, im Unterleib, beim Stehen öder 
Gehen, ag fich beim Sitzen wieder verlor — Acid. 


mur. 


— schien im ganzen uuteleibe, mit aden f 


Aufſtoßen — Verbasc. 


— ſchneidendes, im Unterleibe, wie von Blähüngen beim 


eigen — Anac. 


— zwickend ſchneidendes, im Unterleibe, wie von verſeße . 


nen Winden erzeugt — Droser. 
— ſchneidendes, im Unterleibe, waͤhrend des Eſſens (beim 


Sitzen), was nach Abgang einer Blaͤhung gleich vere 


ſchwand — Tinct. aer. 


Bauchkneipen, ſchneidendes, als wenn ein Durchfall Coes 
Hen follte, lied vor dem Schlafengehen — Acid. 


phosph. 

Kneipen, ſchneidendes, im Unterleibe, wie von Verköltung, 
welches ihn noͤthigte, ju Stuhle zu gehen, mit und ohne 
Preßen — Anac. 


— ſchneidendes, im unterleibe, das nicht eher nachließ, 


als bis er zu Stuhl geweſen war — Cina. 
Ziehend kneipendes Bauchweh, vor dem zaͤhen Stuhle — 
Veratr. 


Ziehend kneipende Schmerzen im Unkerbauche, bal bem gut 


ten und ſchwierigen Stuhle — Trifol. 


Kneipen, faſt zuckendes, in berſchiedenen Stellen des dite 


terleibes — Rhus, | 
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a) Im Oberbauche. | 
Schneiden, voruͤbergehendes, im Oberbauche — Coloc. 3 
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Schneider, im Oberbauche, ifm at wen eg i der Bra 
waͤre — Sulph. 
— ſcharfes, im Oberbauche herum, von Zeit zu Zeit, was 
nach Abgang einer Blaͤhung jedesmal nachlaͤßt — Asar. 
— im Obrrbauche, fruͤh nach dem Eſſen — Spong. mar. 
Schmerz, ſchneidender, im Oberbauche — Merc, sol. 
Schneiden, brennendes, mehr im Oberbauche und aes 
bei Bewegung Nux vom. 


1 In der Mabengegen de 


Schneiden in der Nabelge gend — Rheum. 
— fluͤchtiges, faͤhrt plotzlich und ſchnell, bis zur pn 
gend herab, von der Herzgrube aus — Valer. 
pe racine in der Nabelgegend, in oͤfteren Anfaͤllen — 

China. 
beg, ſtarkes, in der Nabelgegend, mit kaltem Schwei⸗ 

de auf der Stirn, | Stunde lang — China. 

— in der Nabelgegend „wie aͤußerlich, in drei Aufslen, 
Abends im Bette — Staphisagr. 

— in der linken Seite des Nabels, beim eee im Si⸗ 
tze n — Rhus. 

— uͤber dem Nabel, beſonders beim Tiefathmen und bei jes 
dem Tritte, aber nicht gleich vor oder waͤhrend des Stuhl⸗ 
5 — Arnie. 

eben ſchneidende, innerlich in der Gegend des Nabels, 
beim Tiefathmen, eine Stunde lang — Mangan. acet. 

Schneiden in der Nabelgegend und mehr brennender als ſte⸗ 

chender Schmerz tief im Unterleibe, mit Unmuth, Un⸗ 
zufriedenheit und Weinerlichkeit uͤber lebloſe Sachen — 

OCapsic. 

Bauchſchmerz, ſchneidender, auf der Seite in der Gegend 
des Nabels, welcher durch Befuͤhlen und aͤußern Druck 
ſich verſtaͤrkt, mit weißem, ſchaumigem Speichel im 
Munde und erweiterten Pupillen — Ipec. 

Bauchſchmerzen, ſchneidende, uͤber dem Nabel, als wenn 
cen entſtehen wollte — Pulsat. 
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Schneidendes, ſich um den Nabel windendes Bauchweh, bei 
dem zaͤhen, zuweilen mit ſchwarzem Blute gemiſchten 
Schleimſtuhlgange — Capsie. hi 4 

Bauchſchmerzen, ſchneidende, in der Nabelgegend, mit Harn⸗ 
fluß und Durſt — Veratr. 5 

Bauchſchmerz, ſchneidender, um den Nabel, als wenn der 
monatliche Blutfluß ausbrechen wollte, mit Froſt und 

Kaͤlte des Koͤrpers, waͤhrend innere Hitze nach dem Ko⸗ 
pfe ſteigt — Ipeoe. . 

Bauchſchneiden in der Nabelgegend, mehre Nachmittage (von 
5 bis 6 Uhr) mit Froſt, Durchfall und vielem Harnen 

alae Spigel. a ae ; 

Bauchſchmerz, ſchneidender, um den Nabel, 
mit Schauder — Ipec. | 


c) In den Seiten. 

Ziehend ſchneidende Empfindung im Unterbauche dicht neben 
dem rechten Huͤftbeine — Stannum. 5 
Schneiden, druͤckendes, in der linken Bauchſeite, auf der 
er ruhig liegt, welches verſchwindet, ſobald er ſich auf 
die andere Seite legt, fruͤh im Bette — Bellad. a 

— beftiges, in der linken Seite des Unterleibes, welches 
bis in den Wirbel des Hauptes fuhr wie ein Stich, ſo 
daß er auffuhr, wie von einem elektriſchen Funkenſtiche 

— Arnic, , „ 
Schmerz, ſchneidender, in der Bauchſeite unter den letzten 
Nibben, vor ſich, aber am ſtaͤrkſten beim Darauffuͤhlen 
— Arxsenic. 1 


d) In den Lenden. 


Schmerz; ſtechend ſchneidender, in der Nierengegend, auf 
beiden Seiten, beim tiefen Einathmen — Viol. trie. 
Leichte Schmerzen uͤber der Schaambeinfuge und von den 
Harnleitern nach dem maͤnlichen Gliede herab, welche immer 
heftiger und ſchneidend und zuſammenziehend werden. 
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Zuweilen geht zer Schmerz von außen nach innen; Druck 
auf die Eich! mindert ihn etwas — Canthar. 

chneiden (scharfes) in der 085 Lende — 
Rheum. 

chneiden, heftiges, in der Gegend der Len⸗ 
denwir bel, als wenn es in ihrer Subſtanz 
ſelbſt waͤre vermehrt durch den Stuhlgang 
— Rheum. 

chneiden in den enden und Kneipen im n unterbauche — 
Cannab. * 

merz, gehe ende, in den Lenden, nny innen, vor⸗ 
lüglich beim e e e e 


ee en 720 20 Richtungen hin 
in den Lenden. 


on innen herausſchneidender Schmerz in der linken Lenden- 
gegend — Angust. 

techender Schnitt wie in Einem Zuge, von der Nabelge⸗ 
gend an uͤber die linke Huͤfte herum bis an die Lendenwir⸗ 
bel, der ſich in dieſer letztern Gegend am een ee 
e — -Bellad. 


95 e) Im ganzen Bauche. 


boſchneden — Canthar, — Croc. — Hyose. — 
Thuya. 

chmerzen, geile, ſchneidende; im unterleibe, ohne 
Stuhl — Rheum. 

eibſchneiden wird Waun durch Genuß einiger Pflaumen) 
— Rheum 

ibweh, mehr Schneiden als Seip — Chamom. 
ichmerz, ſchneidender, im unterleibe, bei Huſten — Ve- 
Tat r,. 

chneiden im ganzen . heftiger jedoch in der lin⸗ 
ken Seite — Bellad. 


U 
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Schneiden, gelindes, im Unterleibe, unte der Nabelgegend, 
mehre d Tage lang — Mezer. 

Fruͤh im Bette ſchreiet er und weiß ſich ncht zu laßen 
vor unertraͤglichem (ſchneidendem) Leibweh, und wirft ſich 4 
im Bette umher — Acon. 

Schneiden, ded im Unterleibe, auf Augenblick = 

Sulph. 5 

Semen, als wenn 18 mit Meſſern ſchnitte, bald biebald 5 
im Unterleibe — Veratr. 

— ſchneidender, faͤhrt plotzlich vom Ruͤckgrat aus durch 
pa Unterleib — Trifol. 

ele; anhaltendes, ſchieldendes, im unterbauche, ad 

dem Oberbauche aufſteigend, wo es zu einem Greifen 

wird — Nux vom. 

Schmerzen, ſchneidende und freßende, in den Daͤrmen und 

im Magen — Arsenic. 

Leibſchneiden, wie bei Blähungsberhaltüng, Mittags vor 
dem Eſſen und bald nach dem Eſſen — China. 
Bauchſchmerzen, ſchneidende, wie von Blaͤhungen, vor dem 

Eſſen, Abends — Pulsat. 

Schneiden im Unterbauche, gleich me dem Eſſen i 
cut. 

Bauchweh, ſchneidendes, bald nach ie Mittagseffen; er 
muß ſich krumm legen im Sitzen, um es zu erleichtern; 

am ſchlimmſten beim Stehen — Rheum. © 

Leibſchneiden, heftiges, nach dem Mittagseſſen, im Gehen, 
mit Gefuͤhl von Froſt und Schwindel — Coccul. ö 

Schneiden, anhaltendes, in den Gedaͤrmen, 
unmittelbar nach dem Eſſen, welches doch 
gut geſchmeckt hatte — Chelid. 

Bauchweh, ſchneidendes, im Gehen — Acid. phosph, 

Schneiden im Leibe, wenn fie ſich bewegt hat — Pulsat. 

Leibſchneiden und Froſt bei der GURU Be Bewegung — 
Mere. subl. , 

Schneiden, heftiges, im Unterbauche, im Sitzen, Gehen 

und Stehen — Acid. mur. 
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Schneiden im Unterbauche 1908 dem methane, Denanl, 
durch Stehen vermindert — Coccul, 5 
Leibſchneiden, Stuhlgang und Froſt, von ſteier obgleich 
warmer Luft, die ihm ſehr zuwider it — Merc. subl. 

Er kann ſich ſehr leicht verkaͤlten, und dann erfolgt entwe⸗ 


der Schneiden im Leibe, mit durchfaͤlligem Abgange 9955 


ſchwarzbraunen oder ſchwarzen Kothes wie Kaffeesatz, 
oder Froſtſchauder — Camphor. 
Leibſchnedden, heftiges, wie von Elna fab beim Cr. 
wachen — Auripigm. 
— fruh im Bette — Sulph. 
— in den duͤnnen Gedaͤrmen, fruͤh — Cina. 
— entſetzliches, als wenn ſie Ruhr bekommen ſollte, ohne 
7 Stuhlgang, Vormittags — Bryon. 
Schneiden im Leibe, gegen Abend, mehre Tage, ohne 
Durchfall — Calc. sulph. 
Bauchſchmerzen, ſchneidende, am Tage und vorpal 
Abends, einen Tag um den andern — Pulsat. 
Schneiden im Unterleibe, Abends — Mangan. aget ,., 
pig im Unterbauche nach der linken Bruſt zu, Abends by 
dem Eſſen — Spong. mar. 
Leibſchneiden, alle Abende — Ledum. 
Kolikſchmerz, ſchneidender, die Nacht — Camphor. 
Schneiden im Unterbauche, mit druͤckendem Schmerz im 
Oberbauche, welcher noͤthigt, die Kleiderbefeſtigung in 
dieſer Gegend zu loͤſen, Abends — Merc. sol. 
Schneiden und Beklemmung im Unterleibe — Ignat. 
Leibſchneiden, aufgetriebener Wee und Leibes verſto⸗ 
pfung — Bryon, 
Schneiden und gu tam men kchu hren, ungeheü⸗ 
res, im Unter bauche, als wuͤrde der Bauch 
unter den Nibben abgeſchnitten, fruͤh im 
Bette — Euonym. 
Schneiden und Wuͤhlen im ganzen Unterbauche, welches born 
Liederſetzen zu entſtehen ſchien, und wie von Wake 
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Blaͤhungen deuchtete, wird weit Wie erbafter wenn 
er vom Sitze aufſteht — Spigel. 


Schneiden und Kneipen im Unterleibe wie von Winden — 


Stib. tart. 
Schneiden und Kneipen, fluͤchtiges, im Bauche, mit Leib⸗ 
aufgetriebenheit, fruͤh nuͤchtern — Dulcam. 


Leibweh, aus Schneiden, Reißen und Kneipen zuſammen⸗ | 
: geſetzt, welches ohne Merkmal vieler Blaͤhungen und 


ohne Leibauftreiben die ganzen Gedaͤrme befaͤllt und bei 
Bewegung ſchlimmer, bei Ruhe aber aumählich beſſer 
wird — Rhus. | 

Schneiden im Unterleibe, dann ein Stechen in der rechten 

Seite des Unterleibes — Rhus. 

— Stechen und Brennen im Unterleibe — Arsenic. 

— im unterleibe, ſchneidender Druck in der Herzgrube, 
druͤckendes Schneiden in der Bruſt, ſtumpfe Stiche nach 


den Seiten der Bruſt hin, und fortdauernde Brechuͤbel⸗ 


keit — Merc. sol. 

Bauchſchmerzen, ſchneidende, mit ziehendem Schmerze im 
Backen, Nachts — Acid. phosph. 

Schmerz, ſchneidender, im Bauche, und zugleich ein 
ſtumpf ſpitzig druͤckender Schmerz im Steißbeine — 
Acid. phosph. 


Leibſchneiden, mit Gefuͤhl von Beklommenheit, Unluſt zum 


Arbeiten, Schlucken mit Schmerz im Magen — Antim. 

crud, 

Schneidende Empfindung im Unterleibe, als ſollte das Monat⸗ 

lliche erſcheinen, bei ziehendem Kopfſchmerz — Platin. 

Leibweh, mehr Schneiden als Stechen, mit Zuſammenfluß 
des Speichels im Munde — Chamom. 

Leibſchneiden und uebelkeit, vor dem Durchfalle vay 

Phisagr. 


Schneiden im Unterleibe mit anhaltender Uebelkeit; barber 


Preßen in der Herzgrube — Nux vom. 
Leibweh, ſchneidendes, im Unterbauche, mit Brecherlichkeit, 


ſuͤßlich widrigem Geſchmack im Munde, Mattigkeit und 
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großer Schlaͤfrigkeit des Morgens, nach 24 Stunden wie⸗ 
derkehrend — Nux vom. 

Schneiden im Leibe, und ganz im Unterbauche querübet 
lirgt es wie ein Stein, mit großer Uebelkeit; nach 6 ma⸗ 
ligem vergeblichen Heben (Wuͤrgen), wonach wieder ver⸗ 
gebliche Durchfallsregung entſteht, Erbrechen unter gro⸗ 
ßer Anſtrengung mit Zittern am Leibe und Zuſam⸗ 
menkruͤmmen. Erſt Speiſe mit ſauerm Geſchmack, 
der nachher bleibt und wozu ſich noch eine anhaltende kra⸗ 
tzig ſcharrige Empfindung im Halſe geſellt. Nachher 

Frieren, dann 2 mal hinter einander Durchfall; das letzte 

Mal geht es wie Waſſer von ihr — Stib. tart. 

— und Blaͤhungsſtauchung im Unterbauche — Scilla, 

Schneidende Schmerzen und Knurren im Unterleibe — 
Coloc. aay. 

Schneiden in den Daͤrmen mit Knurren im Bauche — 

Sabin. 

Leibſchneiden und asker, viele a ong — Stops. , 
agr, 273) 

Schmerzen, ſchneidende, , fahren aha allen siege durch 
den Unterleib, vor Abgang einer Slahung — China 274) 

Schneidende Bauchſchmerzen beim Blaͤhungs⸗ 
abgang, des Morgens — Pulsat. 275) 

Leibſchneiden und Abgang von Blaͤhungen, fruͤh im Bette 

nach dem Erwachen, beim Aufdecken — Rheum. W 3 

Leibſchneiden und . abies beim Einathmen —— 
inet. aer. 

Es geht ihm ſchneibend, kneipend und wuͤhlend im ealbeher⸗ 
um, als ſollte Durchfall erfolgen — Dulcam. 


2) Vergl. Anm. 246. 
273) Vergl. Anm. 268. 
274) Vergl. Anm. 265. 
275) Vergl. Anm. 229. 
276) Vergl. Anm. 264. 
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Schneiden durch den Unterleib, und Draͤngen zum Stuhle 


— Viol. tric. 

Leibſchneiden, heftiges, fo daß er den Leib ne aa Es mußte, 
mit ſtarkem Stuhldrang und geringem eee e 
Mar. \ 

Leibſchneiden vor dem Stuhlgange — Knie 

Schneiden und Kneipen, heftiges, im Leibe, nach Tiſche, 


welches ſich durch den Stuhlgang um 3 Uhr nicht min⸗ 


dert und bis um 4 Uhr fortdauert — Stib. tart. 

Heftiges Schneiden, vor und bei dem erſt weichen, dann 
harten Stuhle — Rheum. 

Schneiden im Bauche, vor dem haͤufigen, ſehr uͤbelriechen⸗ 
den Stuhlgange — Bryon. 

Leibſchneiden, dann Purgiren — Stib. tart. 

— vor den mehr durchfaͤlligen Stuͤhlen — Digit. 

— und uebelkeit, vor dem Durchfalle — Angust. 

Schneiden und Herumwuͤhlen in Ober + und Unterbauche, 

mit Stuhldrang, vor dem geringen duͤnnen Stuhle — 

Staphisagr. 


e vor und na dem Stuhlgange, der wie gehackke ier if 


— Pulsat. 


Erſt Schneiden im Bauche, mit Froſt, dann Durchfall — 
Magnet. pol. austr. 


Schneiden mitten im Unterleibe, vor Mittag; dabei mußte 


ſie oͤſters zu Stuhle gehen, wo der Abgang natuͤrlich 


war; durch Kruͤmmung des Leibes minderte, durch Ges 
hen mehrte ſich der Schmerz — Rhus. 
Im Unterbauche Schmerz, wie ein Schneiden, wenn fie ſich 


beim Stuhlgange anſtrengt, oder ſich auf den Unterleib 


druͤckt oder ſich zuruͤck biegt; beim gewoͤhnlichen Sitzen 
nicht — Sulph. 


Heftig ſchneidende Schmerzen beim Abgang trockenen dicken 


Kothes — Stannum. 
Schneidende Schmerzen im Unterleibe, und heftiges Preßen 
bei ziemlich feſtem Stuhlgange, Abends — Antim. 


or ae 
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Leibſchneiden bei den oͤftern Stuhlgaͤngen — Droser. 


Schneiden im Unterbauche und Maſtdarme, bei und vor dem 
weichen Stuhle — Asar. 

— im Bauche, bei dem ofteren breiartigen Stuhle — 
Sulph. 

Leibſchneiden bei dem dünnen, mugigen f über 
riechenden Stuhle — Rheum, 

Leibſchneiden bei Durchfall — Digit. — Pulsat. 


5 Bauch ſchmerzen, ſchneidende, mit Durchfall, ganz in der 


Fruͤhe (um 4 Uhr) — Veratr. 
(Leibſchneiden und Durchfallſtuhl im Nachmittagsftoſte, und 
nach demſelben fortgeſetztes Leibſchneiden) — Arsenic. 


E beim waͤßerigen Durchfalle — Chamom. 


Schneiden und Kneipen, heftiges P bei gruͤnem Durch fal —— 
Mere. sol, 

Leibſchneiden und Laxiren, das letzte Mal ſchleimig — An- 

gust. 


E heftiges, und Schleimdurchfall, mit Stuhlzwang dare 


auf und Kopfweh dabei, bei der Fieberhitze — Rhus, 


— durchfaͤlliger Stuhl, der das letzte Mal ſchleinig it— 


a Staphisagr. 


ae 


Saft ſtetes Leibſchneiden und unertraglich ſchmerzhaftes faſt 
vergebliches Preßen, Draͤngen und Stuhlzwang, waͤh— 
rend des blutigen Schleimſtuhls — Merc. subl. | 

Bauchweh e ia Blutfluß aus dem After — 
Ledum. 

Schneiden im Bauche und ſcharfe Stiche im Maſtdarm, von 
oben nach unten, vor dem Stuhlgange, fruͤh — Asar. 

— im Unterleibe beim Harnen — Mero. sol. 


i und Preßen in den Daͤrmen, waͤhrend und nach dem 


Abgang eines weißlich truͤben Harns — China. f 
— und Wuͤhlen im Unterbauche, wie von ein⸗ 
geſperrten Blaͤhungen, mit ſtarkem Herz⸗ 
klopfen — Spigel. 
Schneidender Schmerz i im Unterleibe, bei hohlem Huſten mit 
langen Stoͤßen — Veratr. 
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Leibſchmerz, fchneidender, und Ziehen in den Dickbeinen, vor 
dem Monatlichen — Chamom. 75 
Leibſchmerz, ſchneidender, und hierauf ausdehnender Schmerz 
in der Oberſchenkelroͤhre — Bals. Copaiv. 
Schneiden, im unterleibe und ſo eine Muͤdigkeit beim Trep⸗ 
penſteigen, als wenn das Monatliche kommen wollte, 

Abends — Sulph. 2 a ; 


Schmerz, ſchneidender, Fabre ſchnell durch den Unterleib, 


worauf Muͤdigkeit der Kniee folgt — Platin. 

Schneiden, anhaltendes, im Unterbauche, zuletzt ſo heftig, 
daß er gebuͤckt gehen muß; dabei Mattigkeit im ganzen 
Koͤrper, daß ihm das Gehen ſchwer ward, mit Bangig⸗ 
keit vor bevorſtehender Arbeit — Coloc. 4 
Schneiden in den Gedaͤrmen, vorzuͤglich nach jedem Eſſen 
und Trinken, und dabei ſo uͤbel, daß ihr das Waſſer im 
Munde zuſammenlief, dabei große Mattigkeit; nach dem 
Schneiden bekoͤmmt ſie große Hitze ins Geſicht und das 
Blut tritt ihr nach dem Kopfe, und die Adern treten an 

den Haͤnden auf — Staphisagr. 5 . 
Leibſchneiden und Winden, heftiges, im Leibe, und Her⸗ 
unterreißen uͤber den Schooß hinweg, durch die Schen— 
kel bis zu den Knieen, wie Wehen; dabei feine, doch hef— 
tige Stiche am Nabel mit Uebelkeit und Wuͤrmerbeſeigen. 


Gleich darauf Durchfall nach vorherigem Herumgehen und 


Knurren im Leibe — Stib. tart. 
Heftiges Leibſchneiden, bei Froſt, der durch Ofenwaͤrme 
nicht vergeht — Coccul. 1 
Leibſchneiden und innerliches Froͤſteln jm Kopfe —Staphisagr. 


Schneiden im Leibe mit Froſtigkeit in freier, obgleich warmer 
Luft — Merc, subl. 


Schneidendes Bauchweh in der Fieberhitze — Cina. 


Schneiden nach gewißen Richtungen hin 


im Bauche. | 
Schmerz, ſchneidender, unter dem Nabel, mitten durch den 


ganzen Unterleib — Acid. mur. 


\ 


Schneiden nach gewißen Richtungen hin im Bauche. 311 


Schmerz, chneidender, quer durch den Unterleib, in anfallen 
— Acid, phosph. | 
— ſchneidender, innerlich quer durch den Unterleib — An 
9 
ſchneidender, quer uber ben Unterbauch, wie Meffer 
ſchnitte — Stanuum. 

Kneipend ſchneidendes Bauchweh quer vibe ben ners 
beim Einathmen — Guajac. 

Schneiden, ſtarkes, im Unterleibe von beiden Seiten s 
der Mitte zu (fruͤh im Bette), mit Abgang von Blaͤhun 
gen, ohne Erleichterung — Spigel. | 

Schneiden im Unterbauche, nach der linken Bruſt zu, 

Abends nach dem Eſſen — Spong. mar. 


| Complicirtes Schneiden im Bauche. 


Immer gegen Abend etwas druͤckend ſchneidendes i 
Mezer. 

Bauchweh, heftiges; klemmend ſchneidende Schmerzen in den 
Daͤrmen, die zuweilen auch durch den Bauchring (als woll⸗ 
ten ſie einen Bruch heraustreiben), ſelbſt bis in den Samen⸗ 
ſtrang und das Mittelfleiſch ſchießen; wenn dieſe Kolik nach⸗ 
laͤßt, entſteht ein lautes Kollern und Knurren im Bauche, 
Abends nach dem Niederlegen, im Bette und fruͤh nach 
dem Aufſtehen — Arsenic. 

Schneiden, ſtumpfes, zwaͤngendes, quer uͤber den Unters 
leib — Rheum. 

| Schneiden, krampfhaftes, im Unterleibe, mit Zittern der 

Kniee, am Tage, bei der mindeſten Bewegung, ſelbſt 

beim Athmen und Huſten, vorzuͤglich ſtark nach dem Har⸗ 
nen; Abends, Schneiden auch ohne Bewegung, welches 
von Zuſammenkrümmen beßer ward — Staphisagr. 

— und Kneipen, zuckendes, hie und da im Dace das 

fluͤchtig aa bit — Dulcam. 
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Schmerz, ſchruͤndend ſchneidender, im Unterbauche (der im 
Gehen anfing), bei jedem Auftreten an Heftigkeit vere 
mehrt — Culoc f 25 ‘Se 


Zerſchneiden der Bauchſchmerz. 

Leibweh, als wenn die Gedaͤrme zerſchnitten wuͤrden — 

Stib. tart. 8 0 ty 

Krampfartiger Leib⸗ (und Sruft-) Schmerz, als wollte es 
alle Daͤrme zerſchneiden, mit Konvulſtonen, Geſchrei, 
Zaͤhneknirſchen, Kaͤlte und Steifheit des Koͤrpers und 

Athemhemmung — Coffea. } ae 2 | 

Schmerz im Unterleibe, als wenn die Gedaͤrme zerſchnitten 
wuͤrden — Opium. 2 


anche. 
Pee a) Im Oberbauche. 
Stiche, einzelne, in der linken Oberbauchgegend — Guajac. 


Stiche, Stechen gachender Schmerz im 


— Tarax, . 
— int Oberbauche — Stib. tart. 
Nadelſtechen in den duͤnnen Daͤrmen, im Oberbauche, drei— 
viertel Stunden lang — Sulph. 
Stiche in der Gegend des Zwerchfells der rechten Seite — 
Asa foet, | 
Blaͤhungskolik fruͤh nach dem Aufſtehen: die Blaͤhungen ge 
hen nach dem Zwerchfelle herauf, und verurſachen grob 
ſtechende, ſehr empfindliche Schmerzen — Magnet, pol. | 
austr, ö | 
Stechen im Oberbauch, fruͤh beim Erwachen; aͤrger beim 
Bewegen — Conium. 5 
— ſtumpfes, links unterhalb der Herzgrube, welches vom 
Daraufdruͤcken ſtaͤrker wird und beim Tiefathmen ſich 
mindert — Cina, N ; : 
Es flicht in dem geſchwollenen Oberbauche, beim aͤußeren 
Druck und beim Einſchnuͤren — Aurum. 
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Complicirtes Stechen im Oberbauche. 


Schmerzen, kneipend ſtechende, in der Oberbauchgegend, 
mit Blaͤhungskolik, des Morgens — Pulsat. | 
% Stiche, kneipende, in der linken Oberbauchgegend — 
China. 
— reißende, durch 1 1 durch dringende, im Oberbau⸗ 
che unter dem Magen, bei Bewegung — Cyclam. 
— reißende, in der rechten Haͤlfte des Oberbauchs, wel⸗ 
che eine druͤckende Empfindung zuruͤcklaßen — Menzer. 
Stich, bohrender, im linken Oberbauche, beim Sah 
Stannum. 
— bohrender, in der Gegend des Zwerchfells, rechts, 
beim Ein⸗ und Ausathmen anhaltend — Spigel. 
Stiche puckende, ſtumpfe, faſt druͤckende, bisweilen auch 
| kneipende, am Oberbauche, an der Leiſtengegend, und an 
andern Stellen des Koͤrpers — Sabad. 
Schmerzen, brennend Petey in der Werde 
Arnie. 


Li 


b) In der Nabelgegend. 


Stiche oder Stoͤße, ſtumpfe, links unter dem Nabel — 

Oleand. 

Stechen uͤber dem Nabel — Rhus. 5 
ane, ſtechender, in der Nabelgegend, der nicht durch 
Daraufdruͤcken verging — Dulcam. : 
Nadelſtiche, ſtumpfe, abſetzende, rechts beim Nabel — 

Verbasc. | 8 
Stiche, ſtumpfe, in der Bauchhöhle, unweit des Nabels in 

2 at Mahe des K i der . falſchen rechten Ribbe 
Da. 
— ne, empfindliche, ints neben dem Nabel — 
nac, 
sm eſſerſtiche, ſtumpfe „links unter dem Nabel — Bellad, 


Stiche, ſtumpfe, abſetzende, links neben dem Nabel — 
Coccul, 
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Stechen, ſtumpfes, im Unterbauche links neben dem Nabel 
— Angust. | , 
— ſtumpfes, im unterleibe links, um den Nabel herum 


und zugleich unter der rechten Bruſtwarze nach innen — 


China. n 
Stiche, einzelne ſtumpfe, mitten im Nabel — Platin. 
Schmerz, ſtichartiger, lang gedehnter, ſich wie aus dem 
Bauche windender, rechts neben dem Nabel — Oleand. 
Stechen, ſcharfes, empfindliches, ploͤtzliches, gleich rechts 
uͤber dem Nabel, daß er zuſammenfaͤhrt — Anac. 
Stiche, ſcharfe, im Nabel — Digit. 
Stechen, ſcharfes, links uͤber dem Nabel — 
Ignat. ; 


Stiche, ſpitzige, abſetzende, links uͤber dem Nabel — 


Verbasc. 


Schmerz, nadelſtichartiger, um den Nabel herum, anhal— 


tend — Acid. mur. : | 

— nadelſtichartiger, unter dem Nabe! — Oleand. 

Leibweh, feinſtechendes, unterhalb des Nabels — Ignat. 

Stiche, feine, ſpitzige, im Nabel — Asa foet. 3 

— ftarfe, in der Nabelgegend — Nux vom. 

— einzelne, heftige, in der Nabelgegend, tief innen, vor⸗ 
zuͤglich beim Einathmen — Moschus. ea 

— ploͤtzliche, tiefe, ſcharfe, abſetzende, innerlich links ne⸗ 
ben dem Nabel, beſonders beim Einathmen und jedesmal 
zugleich Stiche auf der innern Seite des Schulterblattes, 
gegen Abend — Cina. 

Stich, ſtumpfer, lang anhaltender, in der Gegend um den 


g 
| 


Nabel, ſchlimmer beim Ausathmen und Draufdruͤcken— 


Staphüisagr. 

Stiche wie von vielen Nadeln in der ganzen Nabelgegend bis 
hinten herum und auch in den Ruͤckenwirbeln, beim tiefen 
Einathmen und Vorbuͤcken — Verbaso. 


Stechen in der Nabelgegend, waͤhrend dem Odemholen 8 


Hyosc. 
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4 Stiche, ſtumpfe, links feitmires beim Rabel beim Einathmen 
. Spigel. 05 

Stechen links neben dem Nabel, beim Gehen — Spigel. 

Schmerz, ſtechender, unter dem Nabel, beim Gehen . 

Hyosc. 

Stechen, ſtumpfes, 16 ec links unter si Nabel, 
durch Vorbeugen des Koͤrpers vermehrt, nach 8 — 
Verbasc. 

ser ſtechender, auf einer kleinen Stelle in der Nabel- 

gegend, der ihn vorwaͤrts krumm zuſammen ſich zu bie— 
gen noͤthigt und am ſchlimmſten von Heben verſtaͤrkt wird, 
18 Stunden lang — Coloc. 

Stich, gewaltiger, ſehr ſchmerzlicher, tief innerlich rechts 
uͤber dem Nabel, beim ploͤtzlichen Aufrichten nach dem 
Kauern — Platin. 

Stechen, ſtumpfes, rechts oberhalb des Nabels, heftiger 
bei Beruͤhrung — China. 

— Driden, Wuͤhlen, innerlich gleich ier me Nabelge⸗ 
gend — Digit. ä 

Feine, doch heftige Stiche am Nabel mit uebelkeit und 
Wuͤrmerbeſeigen, Schneiden und Winden im Leibe, und 
Herunterreißen uͤber den Schooß hinweg, darauf Durch⸗ 

fall — Stib, tart. 

Gefuͤhl aͤngſtlichen Stechens und Pochens in der Nabel— 

gegend, und von da aus nach der Herzgrube ſich ver⸗ 

breitende brennende Empfindung; nach einiger Zeit uͤber— 
lief ſie Froſtſchauder am ganzen Koͤrper, mit Verſchwin. 

den des Hitzgefuͤhls und der ſchwetzlihen Empfindung iv 

der Nabelgegend — Acon. 


Stechen nach gewißen Richtungen vom 
Rabel aus. 


Stechen vom Nabel aus nach der Herzgegend, als fuͤhre 
ein Strahl herauf, bei jedem Pulſe wiederholt — Khus. 
10 5 Stich uͤber dem Nabel nach der Herzgrube zu folgt 
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jedesmal augenblicklich auf einem Sch an der Eichelſpize— 


Aurum. 


Complieirtes Stechen in der egen 3 

Schmerz, druͤckend ſtechender, in der Nabelgegend — Bellad. 

Stechen, ungeheures druͤckendes, links unter⸗ 
halb des Nabels bei ſtarkem Gehen und 
nachher — China. 

Stiche, klemmende, links uͤber dem Nabel, welche ſcharf 
ſind und taktmaͤßig erfolgen — Staphisagr. 5 

Stiche, gleichſam klemmende, ſtumpfe, rechts uͤber dem 

Nabel (beim Eſſen) — Digit. 

Schmerz, kneipend ſtechender, rechts neben dem Nabel, 
der durch Daraufdruͤcken nicht verging — Dulcam. 

— brennend ſtechender, auf einer kleinen Stelle neben dem 
Nabel, & Stunde lang — Sulph. 

3 brennendes, im Nabel — Asa foet. 


85 c) In den Seiten. 
Stich, anhaltender, „in der dichten Seite des unarlabes— 


Coccul. . 

Stiche, ſtumpfe, in der rechten Seite des unterlabes an den 
letzten Ribben — Bellad. 

Stechen, heftiges, wie mit einem ſtumpfen Meſſer zwiſchen 
der rechten Huͤfte und dem Nabel. — Bellad. 

— mitten in der rechten Seite des Unterbauchs — Euonym. 

— mitten in der rechten Seite des Unterleibes; vorher 
Schneiden im Unterleibe — Rhus, 

Stiche, ploͤtzlich einige ſcharfe, in der rechten Bauchſeite, 
daß ſie ſchreien moͤchte — Baryt. acet. 

Schmerzen, ſtumpfſtechende, in den Eingeweiden, unter der 
Lebergegend — Cyclam. 

Stechen in der rechten Bauchſeite; darauf Ziehen in der 
rechten Schulter; ſie mußte ſich legen, unter Schweiß im 
Geſicht und an den Armen, wobei fie ein Froſt uͤberlief) 
— Stannum. 
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Stiche, feine, in der rechten Bauchſeite, beim Ausathmen, 
im Stehen und Gehen — Digit. 
Stechen in der rechten Bauchſeite, was den Odem benim 
und durch Hineindruͤcken mit der Hand nachlaͤßt, Vor⸗ 
mittags — Nux vom. 
Feinſtechen, gelindes, in der rechten Bauchſeſte, welches 
ſich beim Liegen auf der lenken Seite verſchlimmert, beim 
Liegen auf der rechten Seite aber ſich mehr nach vorn, in 
die Nabelgegend und in die linke Seite zieht — Platin. 
1 anhaltender, im Unterleibe, nach dem Blinddarme 
hin, welcher nur durch Liegen auf der entgegengefegten 
Seite vergeht — Magnet, pol. austr. 
Schmerz, ſtichartiger, anhaltender, im Unterleibe unter 
den rechten Ribben, blos zu Anfang des Gehens im Frei- 
en — Staphisagr. 
Stechen in der rechten Bauchſeite, im Sisen — Brose 
— in der linken Seite des Unterbauches — Ignat. 
. Stich, fo heftiger, tiefer, ſcharfer in der linken Seite, wo 
die Ribben aufhoͤren, daß er zuſammenbebt — Verbase, 
Stiche, ein Paar, in der linken Bauchſeite —— Magnet. pol. | 
Austr. 
— heftige, in der linken Bauchſeite, ai unter den Rib⸗ 
ben — Cal. sulph. 
Stechen, heftiges, in der linken Bauchfeite — Tarax. 
Nadelſtiche, mehre, in der linken Seite des Unterleibes — 
OCoccul. 
— einzelne, mehr ſtumpfe, taktmaͤßig wie der Pulsschlag, 
in der linken Seite des Unterbauchs uͤber der Huͤfte, 
+ Stunde lang, bald gu - bald abnehmend — Sambuc, 
f Stiche, ſtumpfe, erſchuͤtternde, fluͤchtige, in den linken 
Seite des Unterbauchs, bald hie, bald da — Angust. 
— ſtumpfe, tiefdruͤckende, an der vordern und obern lin 
e en Darmbeinſpitze — Anac. 
Es geht ihm im Bauche herum, und dann giebt es ihm in 


der linken Seite ſtumpfe Stiche bis in das sou hinauf — 
Cannab. 5 
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Stechen, gluckerndes, in der linken Bauchſeite, anhaltend 
beim Ein- und Ausathmen — Asa foet. 

Stiche in der linken Bauchſeite, auch pain dem Odemholen 
— Opium. 

Wie Stechen von mehren Nadeln in der linken lft des a 
Unterbauches, beim Einathmen — Euonym. 

Stechen in der linken Unterſeite, beim 510 0 — Bex 

Vom. 

— in der linken Bauchſeite, bein Tiefathmen und eher 
im Freien — Sulph. 

Stiche in der linken Bauchſeite beim Ausathmen, waͤhrend 
dem Sitzen (fruͤh) — Digit 

Feinſtechen, einzelnes, in der linken Bauchſeite, in Ruhe 
und Bewegung, was ſich beim Ausathmen vermehrte — 
Digit. 

Stiche, heftige, auf der linken Seite uͤber dem Huͤftbein⸗ 
famme, mehr nach dem Ruͤcken zu, visi ihm den Odem 
verſetzen — — Mezer. 

Stechen in der Seite des , beim Huſten ae 

senic. 

— anhaltendes, ſtumpfes, in der linken Seite des 1 8 
bauchs, beim Aufdruͤcken der Hand und beim Gehen er⸗ 
hoͤhet — Mezer. 

Stiche, ſtumpfe, abſetzende, in der linken Bauchſeite; beim 
Daraufdruͤcken mit dem Finger juſt auf die ſchmerzende 
Stelle thut es weh und das Stechen wird aͤrger — 
Dulcam. 

Stiche, einzelne, in der linken Bauchſeite, im Sitzen — 
Sabad. 

Nadelſtiche, abſetzende, in der linken Seite des Unterleibes, 
dem Bauchkneipen aͤhnelnd, während dem Sitzen — 
Cina. 

oo und Ziehen, heftiges, in der linken Seite des Un⸗ 
terbauchs, daß ſich laͤngs der innern Seite des Darm. 
beins forterſteckt, im Sitzen — Asa foet, 

Stiche in der linken Bauchſeite, im Gehen — Asa foet. 
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Stich, ſcharfer, anhaltender, in der linken unter bauchſeite 
im Gehen, welchem beim Ruhigſtehen kleine, ſchnelle, 
ruckartige folgen — Trifol. 

. in der linken Seite des Bauchs, welches das Ge⸗ 
hen erſchwerte — Thuya. , 

Es zog vom Unterleibe herauf stat dem Kopfe, wo es 
puckte und noch mehr riß, dann kam es in die linke Sei⸗ 
te, wo es ruckweiſe mit einem bis zwei Stichen ſtach — 
‘Arsenic. 

ar Schmerz in der linken Seite uͤber der Huͤfte, als 
wollte ſich da ein Eitergeſchwuͤr zuſammenziehen, bei hef— 
tigem Schuͤttelfroſt durch den ganzen Hörer, 15 nach⸗ 

folgende Hitze — Bry ons. 

1 ſtarker, eine Minute anhaltender, in der Bauchſeite 
— Tarax. 1 

— langſamer, wie n ſcharfer Druck, in der Seite uͤber 
der Huͤfte — Ledum. 

Stiche in einer Bauchſeite, die ihr die tuft vert, bie. 

weilen — Croce. 

am einzelne, in der Seite des Unterleibes, am Schwerdt⸗ 
knorpel und im Bruſtbein, und ſtechender Schmerz zwie 
ſchen den Schulterblaͤttern und in der Magengegend 
— Schmerzen, die nur aͤußerlich zu fein ſcheinen — beim 
Athmen — Capsie. 

Stiche in der Bauchſeite, beim Huſten — Arnie. 

Stechen, ſchnelles, in der Unterbauchſeite, im Sitzen, wäͤß⸗ 
rend der Beruͤhrung verſchwindet es, kehrt aber gleich 

| zuruck — Trifol. 

Stiche in der Seite des unterlibes, bei Bewegung — 
Nux vom. 

Stich, ſtumpfer, anhaltender, in der Seite des unterleibes, 
wie von einer verſetzten Blaͤhung — Pulsat. 

Ein Paar Stiche in der Bauchſeite und Bewegung im Unters 
leibe, wie zum Durchfalle — Magnet. pol. arct. 
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Nach gewißen, Richtungen gehende f 
in den Seiten. 


Wie ein Stich faͤhrt links im Bauche herab (vom Wogen 
aus) und wieder herauf; beim Ausathmen und Beruͤhren 
Wehthun daſelbſt — Sub. tart. 

Es giebt ihr in beiden Bauchſeiten einige ſtumpfe Stiche, 
faͤhrt dann den Ruͤcken herauf und ſticht eben fo zwiſchen 
den Schulterblaͤttern und geht dann wieder 0 den 
Bauchſeiten zuruͤck, Abends im Bette — Cannab. ; 

Sachen, ſcharfes, abſetzendes, von den Geſchlechtstheilen 
an bis herauf in die rechte Oberbauchhaͤlfte, wie wenn 
ein Meſſer mit ſchnellen, allmaͤhlich weiter dringenden 
und immer ſchaͤrfer werdenden Stoͤßen in dieſer Richtung 
gefuͤhrt wurde, abſatzweiſe — Croc, 

| Stich, jaͤhlinger, ruckartiger, heftiger, aus der rechten 

Seite des Unterleibes herauswaͤrts von innen nach den 

e aͤußeren Bedeckungen — Asa foet. 

Stiche, einzelne, in der rechten Vauchſeite, von innen nach 

außen — Tarax. 

Stechen, ſcharfes, von der rechten Bauchſeite durch die 
rechte Bruſtſeite bis zur Achſelhoͤhle heraus, und ſtarkes 
Zuſammenraffen in der rechten Bauchſeite, beim Gehen — 
Bellad. 

Stiche, ſtumpfe, ſchnell hee einander sar einer kleinen 
Stelle links im Bauche herauswaͤrts, die ihm den Athem 
verſetzen; druͤckt er mit dem Finger darauf, ſo thut die 
Stelle weh; es iſt, als wollte ſich da von innen etwas 
durchdraͤngen — Dulcam. 

Stich, ſtumpfer, in der linken Bauchſeite herauswaͤrts, mit 

Brlaͤhungen — Asa foet. 

Stiche, ſtumpfe, herauswaͤrts gehende, in der linken Bauch⸗ 
ſeite, und kneipendes Ziehen quer durch den Unterleib — 

Asa foet. 

Stechen in der linken Bauchſeite von innen aie — Asa 
foet. 
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Stechen, c gehendes, in beiden Seiten des Unter⸗ 
leibes „ nach dem Eſſen im Sitzen, das 1 . ) 
fen verſchwand — Asa foet. 4 8 


Complicirtes Stechen in den e 


Nach der Weiche zu von den untern Ribben aus ſich ziehen= 
der druͤckend ſtechender Schmerz — Asa foet. , 

Schmerz, ſpannend ſtechender, in der ganzen rechten Bauch⸗ 
und Bruſtſeite, ſo daß es es faft den Odem benahm — 
Acid. phosph. f 

Stiche, anbaltend drückende in der linken 

Bauchſeite — Tarax. iy 

Stiche ; ſpannend druͤckende, in der ine Baud) feite — 
Tarax. 

Stich, anhaltend ſpannender, in der 1 Bauch ⸗ und 
Bruſtſeite, beim Ein- und Ausathmen fortdauernd, im 
Gehen am ſchlimmſten, 2 Stunden lang — Spigel. 

— kneipender, in den Eingeweiden des Unter⸗ 
leibes linker Seite — Staphisagr. . 

Stechen, wuͤhlendes, im Unterbauche linker Seite, blos 
beim Ausathmen bemerkbar und am ſchlimmſten beim Buͤk⸗ 
ken — Spong. mar. 

Stiche, zuckende, erſchuͤtternde, ſchuelle, in der linken Seite 

des Unterbauchs, im Sitzen — Trifol. 

— juckende, an der Seite des Ae, bei jedem Aus⸗ 

| athmen — Coffea. 

Schmerzen, leiſe ſtechende, reißende, links auf einer kleinen 
Stelle des Unterbauchs — Stib. tart. 

Stich, reißender, von der rechten Bruſt bis zur linken Seite 
des Unterleibes, Abends — Rhus. | 

Feinſtechen, juckendes, in der linken Bauchſeite gleich unter 

den kurzen Ribben — Oleand. 

Stiche, brennende, im linken Unterbauche nach den Ge⸗ 
ſchlechtstheilen zu — Tarax. a 

Nadelſtechen, brennendes, taktmaͤßiges, auf der rechten 

Seite des Unterbauchs unter den kurzen Ribben — Auac. 
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d) In den Lenden und 1 


Schmerz, ſtumpfſtechender, in der Gegend d der 
rechten Niere, bei Biegung des Niger 
heftiger — China. 

Stiche, einige tiefdringende, kneipende, ſtumpfe, die in 
gleichen Zeitraͤumen von einigen Sekunden wiederkehren, 
rechts neben dem Ruͤckgrat, zwiſchen den ungenannten 
Beinen und der letzten falſchen Ribbe in der Nierengegend, 
beim Einathmen heftiger, welches durch das Uebermaaß 
des Schmerzes verhindert wird — Cyclam. europ. 

— etliche große, in der Gegend der kechten Niere — Mag- 
net. pol. austr. 

Meſſerſtiche, tiefe, ſcharfe, abſetzende, in der Mitte zwi 
ſchen der rechten Lende und dem Ruͤckgrate, ganz im In⸗ 
nern der Eingeweide — Verbasc. 

Stiche in der rechten Lendengegend — Magnet. pol arct. 

— ſcharfe, in der rechten Lende uͤber dem Schaufelbeine, 
welche ſich aufwaͤrts nach den Ribben zu ſchlaͤngeln und: 
ſchnell voruͤbergehen, wie ein elektriſcher Funke — 
Tinct. acr. 

Schmerz, ſpannend ſtechender, in der rechten 
Lende, fuͤhlbar blos beim Einathmen, am 
heftigſten beim Liegen auf dem Ruͤcken —- 
Coloc. 

Stechen, ſtumpfes, auf der linken Seite zwiſchen der une 
terſten falſchen Ribbe und dem Becken, welches ſich in 

der Bauchhoͤhle zu verbreiten ſcheint, beim Einathmen 
heftiger — Acid. phosph. 

— ſtumpfes, im Unterbauche, links in der Gegend der: 
Niere — China. 

— feines, in der linken Nierengegend, im Sitzen — 
Digit. 

Stiche, ſtumpfe, uͤber der linken Nierengegend nach innen 
— Stannum. 

Stich in der linken Seite, der Nierengegend, mit gleich dar- 
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auf folgendem zuſommenziehendem, e 
Schmerze — Mangan. acet. 

Stiche, ſcharfe, in der linken Lende, an der letzten falſchen 
Ribbe — Tinct. acr, 

Stich, brennender, hinten am Rande des linken Darm⸗ 
beins (neben vie . bei jedem Einathmen — 
Spigel. 3 

a ziehende, von der len 1 0 bis in die Ruthe — 
Droser. 5 

Nadelſiche in der Gegend der Nieren, bei Darnunteroeiung i 
Acon. 

— juckende, in der Mierenge gend — e 
agr. 

Stiche, ſcharfe, in der Nierengegend, beim Bewegen des 
Arms — Stib. tart. 

Stiche, ſtumpfe, in den Lendengegenden — China. 

Schmerz, ſtumpf ſtechender, wie mit einer ſtumpfen N adel, 

uͤber der Huͤfte (in der Lendengegend) dicht am Rückgrat 
beim ſeitwaͤrts gelehnten Stehen — Thuya. 

Stiche, ſcharfe, in beiden Lenden — Arnic, 

. ſtarkes, bald in beiden Huͤften zugleich, bald ab» 
eee — Euonym. 


e) Im ganzen Bauche. 


Sete ſtechende, im Unterleibe — Pulsat. 

Bauchweh, unertraͤglich ſtechendes — Mercur. 

Stiche, einige, im Unterleibe — Ferrum. 

(Bauchweh, einige Stiche, nach Milchgenuß) — Bellad. 

Stich, heftiger, im Unterbauche — Asa foet. 

Stiche, fluͤchtige, bie unt da im Unterleibe und Magen — 
China. 

Nadelſtiche, fluͤchtige, im ganzen Bauche — Digit. 

eme; wie Nadelſtiche im Unterleibe — 
Nux vom. 

Leibweh, feinſtechendes — Ferrum — Stannum. 

Im ganzen Unterbauche, unter dem Zwerch⸗ 
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fellmuskel, empfindliche Schmerzen; bald 
iſt es als ſtaͤchen viele Nadeln zugleich in die Eingeweide, 
bald als wuͤrde der Zwerchmuskel gegen die Bruſthoͤhle 
gedraͤngt, bald als wuͤrde der ganze Unterbauch zuſam⸗ 
mengeſchnuͤrt, bald zieht es wie Blaͤhungen darin herum, 
bald ſind nur einige ſcharfe Stiche da — Euonym. 

Stiche, in den Unterleib herabgehende, im Sitzen, beim 
Einathmen — Ching. } 

— einzelne ruckweiſe, vorne im Steeles im Sigen, 
die beim Aufſtehen verſchwinden und eine brennende Em⸗ 
pfindung zuruͤcklaßen — Viol. tric. ) 

Stechen aus dem Unterleibe herauf, wenn ſie ſich nieder⸗ 
ſetzen wollte — Ruta. 

Leibweh; lange fortwaͤhrende Stiche, ſo daß er . ſitzen 
bleiben konnte — Tinat. aer. 

Stiche, ſcharfe, in der Bauch hoͤhle, in der Ge 
gend des ungenannten Beines, wie Mil ge. 
ſtechen, blos beim Gehen, welches nach 30 
bis 40 Stichen jedesmal vergeht — Spigel. 

Stiche, einzelne, durchfahren den Unterleib, wenn er ſich 

\ bewegt — Cyclam. 

— in mehren Theilen des Unterleibes, blos beim Bücken 
— Mocca), > 

Feiner Nadelſtichſchmerz auf einer kleinen Stelle am Unters 
leibe, die bei Beruͤhrung ſchmerzhaft iſt, nach mae 
Gehen — Nux vom. 

Es iſt, als wenn mitunter im Unterleibe p loͤtzlich ee | 
ſtaͤche und von da in den ganzen Koͤrper fuͤhre, wobei ſich 
etwas darin zu bewegen ſchien, mit Schmerzhaftigkeit im 
Unterleibe, als ware alles roh darin — Sulph. 

Stiche und ſchmerzhaftes Winden um den Nabel — Bryon. 

— einzelne, und Kneipen im Unterleibe, zuweilen mit An; 
wandlung van Brecherlichkeit. — Digit. 

Stechen, Schneiden und Brennen im Unterleibe gee. 
senic. 

Stechen, darauf Ziehen, im Unter leibe — . 
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(Leibſchmerzen, ſtechende, und Brennen und Stechen im 
Maſtdarm mit Stuhldrang) —Ipec., 


1 ige Stiche im Unterbauche, jedesmal vor dem ha : 


Stuhle — Mangan. acet. 

Bauchweh, ſtechendes, und stechende Schmerzen hie sia’ 
da am Koͤrper, bei einem pfefferartigen e im 8 1 
— Veratr. 


Stechen im Kreutze, was in den Unkerkei 1 8 wo der 


Schmerz ſchneidend und ſtechend wird und den Athem ver— 
ſetzt; dann Kriebeln, Schwere und Ziehen im Kopfe; 
dann Froſt, wie mit kaltem Waſſer ubergoßen — 
Pulsat. 


Complicirtes Stechen im Bauche. 


Leibſchmerzen „ kneipend ſtechende — China. 

Stiche, fluͤchtige, kneipende, im Unterleibe — Cannab. 
Stechen, kneipenartiges, im Bauche, 1 des Gehens 
— Oleand. 

70 kneipender, hinter dem Seiten nach links, tief 
mitten im Leibe; beim Einathmen ſchlimmer — Sabad. 
Stich, kneipender, im Bauche, mit Blaͤhungsabgange; 

gleich darauf Drang zum Stuhle — Spigel. 277) 


deten Bauchweh, kneipendes Stechen oder ſtechendes 


Kneipen, wie von hie und dort hin krampfhaft tretenden 
Blaͤhungen, enſteht ſogleich bei Entbloͤßung eines Theils 
waͤhrend allgemeiner Hitze — Bryon. 

Schmerz, ſchneidend ſtechender, im Unterbauche, bald aufs 
Eſſen — Veratr. 


| Wbtbeh, ſchneidend ſtechendes, welches ſich in Aufblaͤhung 


verwandelte, gleich nach dem Eſſen — Ignat. 


er freßende, und innere Geſchwure in den Eingeweide 
— Lubruie. 


2% Vergl. Anm. 270. 
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In gewißen Kichtungen e Stiche 
im Bauche. 


Meſſerſtich ſcharfer, fuhr beim Einathmen plotzlich von 
der linken zur rechten Seite durch den Bauch, daß ſie 

erſchrocken zuſammen fuhr — Stannum. | 

Stiche, ein Paar, und reißender Schmerz quer über im Uns 

terleibe — Helleb. 

Stich, ſtumpfer, ziehender, zog ſich von der recht Bauch⸗ 

ſeite queruͤber nach der linken hin, der ihm faſt den Athem 
benahm, im Gehen — Droser. 

Es gab ihm nach jedem Erſchrecken waͤhrend des Schlum⸗ 
mers Stiche aus dem Unterleibe nach der Bruſt herauf — 
Chamom. 

Stiche nach den Seiten und der Brut zu, bei Blähungs 

lleibweh — Ignat. 

Stiche, feine, abſetzende, im Unterleibe, nach ir Serjgrue 
be herauf, vorzuͤglich beim Aufrichten des Koͤrpers im 

Sitzen — Acid. phosph. 

— ſtark ſcheidende, in der Mitte des unterleibes, von unt 
ten herauf beim Gehen im Freien — Magnet. pol. aret., 

— heftig ſchneidende, im Unterleibe, von unten herauf bis} 
in den Magen Nachmittags nach dem Trinken einer! 
Taße warmer Milch); der Schmerz zwang ihn, ſich 
krumm zu biegen, und verlor ſich nach erfolgtem See 
gange — Bryon. 7 

— mehre, durch den Unterleib, zum Untertheile des Rik 
fend heraus, fruͤh im Bette — Coccul. 

Stich, ploͤtzlich heftiger, erſchreckender, aus dem Unter⸗ 
leibe durch den Maſtdarm hindurch — Stib. tart. | 1 

— bohrender, ſenkrecht von der Mitte des Unterbauchs bis 
zum After heraus — Merc. sol. 

Stechen, reißendes, im Unterleibe herunterwaͤrts — Ver- 
basc. 

Stiche, ſtarke, die aus dem Unterleibe ins maͤnnliche Glietd 
fuhren — Pulsat. 
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Stiche entſtehen beim Huſten, welche aus dem Unterleibe laͤngs 
des Samenſtrangs durch den Bauchring ee, — 
Veratr. 

Stich, heftiger, geht plotzlich in den Leib hinein vom io 
ten Schooß aus, daß fic zuſammenfaͤhrt es Baryt. 

acet. 

Stiche, ziehend feine, bis in die Gedaͤrme, vom rechten 
Oberſchenkelgelenk aus — Asa foet. 

— ſtarke, in der Unterbauchgegend, wie von außen hinein, 
Abends beim Liegen im Bette — Sabin. 


Bohren, bohren der Schmerz im Bauche. 
6 a) In der Nabelgegend. 


Schmerz, bohrender, uͤber dem pote, durch Daraufdruͤk⸗ 


ken vergehend — Cins. 
b) In der Seite. 


Bosten und Heaabdrängen vorn in der linken Bauche — 
Digit. 

on c) Im Bauche. 

che, bohrender, am rechten Unterbauche, gleich uͤber 
dem Schooße — Argent. 

Bohren, ſchmerzhaftes, im Unterbauche, beſonders auf 
einer Stelle der rechten Huͤfte — Sabad. 


Flehen, ziehender Schmerz im Bauche. 


a) Im Oberbauche. 


(Schmerz, ziehender, im Oberbauche und zugleich ber dem 
Kreutze) — Cale. sulph. 

— druͤckend ziehender, wie vom Verheben, 4 Finger breit 
unter der Herzgrube — Platin. 


% 
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» b) In der Nabelgend. 
Bauchweh, ziehendes, in der Nabel geg end — Arsenic, 


Bauchſchmerz, ziehender, in der Nabelgegend, fruͤh nach 


dem Aufſtehen — Conium. 


Schmerz, ziehender, im Unterleibe in der Nabelgegend, ce 


halbe Stunde nach dem Eſſen — Conium. 


Ziehen und Kneipen im Leibe, W um den Nabel — 
Mezer. 


L klammartiges, in der Gegend des Nabels — Rhus. 


e) In der Seite. 


Schmerz, ziehender, in der rechten Bauchſeite, beim Ge⸗ 


hen — China. 
— ziehender, in der rechten Seite des Unterleibes daß er 
kaum gehen konnte — Magnet. pol. austr. 
Ziehen, ruckweiſes, in der rechten Bauchſeite, welches ihr 
einigermaßen den Athem verſetzt — Platin. 


Schmerz, ziehender, in der linken ee beim Athem⸗ 
holen — Rhus. 


Ziehen und Stechen, heftiges, in der linken Seite des Unter⸗ 
leibes, das ſich laͤngs der inneren Seite des Darmbeins 


forterſtreckt, im Sitzen — Asa foet. 


— mit ſpannender Zerſchlagenheitsempfindung in der linken 


Unterbauchſeite — Camphor. 
— kneipendes, in der linken Bauchſeite — Viol. tric. 


d) In den Lenden und Huͤften. 


Schmerz, ziehender, von der Nierengegend an bis in die 
Schooßdruͤſen, mit aͤngſtlich uͤbeliger Empfindung in der 


Herzgrube — Cannab. 

— ziehender, in der linken Huͤfte — Ain God 

Ziehen, ſchneidendes, in der linken Lende un⸗ 
ter den kurzen Ribben und vorne in der 
linken Seite des Un ter banchſ, gleich uͤber 
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dem Schaambeine; es wühlt in den Gedaͤr. 
men herum — Rheum. | 


e) Im ganzen Bauch. 


herr Leibſchmerz — Calc. sulph. — Chamom. — 

Ledum — Magnet. pol. arct. 

Bauchweh, ziehendes — Opium. 

Schmerz, ziehender, in den Gedaͤrmen — Ga — 
Roese. 

Ziehende Empfindung im Unterleibe, nach dem Trinken — 

Conium. 

Leibweh, ziehendes, im Unterbauche, nach dem Mittagseſſen, 

im Sitzen — Conium, 

Ziehen im Unterbauche und Oruͤcken nach dem Oberbauche zu, 

fruͤh beim Sitzen — Conium. 

Bauchſchmerz, ziehender, beim Gehen — Conium. 
Schmerz, ziehender, im Unterleibe, beim Gehen verſtaͤrkt 
und durch Zuſammendruͤcken nicht zu mindern — Scilla, 
Ziehen und Reißen im Unterleibe, vorzuͤglich bei B Bewegung, 

dann Stechen, vorzuͤglich beim Stuhlgange, und am mei⸗ 
ſten Abends — Bryon. 

: Ziehen, vorher Stechen, im Unterleibe — Angust. 
Ziehende Unterleibſchmerzen mit etwas Afgerkiebenen Bauch⸗ 

bedeckungen — Sabin. 

de Bewegungen im Unterleibe, die Sauſen im Kopfe 

eerregen, bei wachender . und Aengſtlich⸗ 

keit die Nacht) — Veratr, 

Schmerz, ziehender, im Unterleib, wie von Blaͤhungen — 
Staphisagr. 2280 

Ziehen im Darmkanal und Knurren im Mikes bauche — 
4 Staphisagr. 

Ein Ziehen im Unterleibe und Seer Blaͤhungsabgang, bei 
hartem und ſchwer abgehendem Stuhle — China. 79) 
278) Vergl. Anm. 268. 

279) Vergl. Anm. 265. 
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Ziehen, durchdringendes, durch alle unterleibseingeweide, 
bei Durchfallsanregung — Angust, 

Schmerz, ziehender, faſt ruhrartiger, im Unterbauche, dann 
ſchwierig abgebender, ſehr dick geformter Koth, fruͤh 

— Magnet. pol. arct. : 

Ziehen und Umwenden im Unerfeibe; ohne und mit Durch⸗ 
fall — Capsic. 

— und Kneipen im Unterleibe: es kam in den Maſtdarm, 
wie Preßen, mit Wabblichkeit und Schwaͤche in der 
Herzgrube und Geſt chtsblaͤße (zwei Tage vor dem Monat 
lichen) — Ignat. 

Schmerz, ziehender, im Unterleibe und in den Gliedern, 
beim allzu ſtaͤrken Abgang des Monatlichen — Stramon. 

(Ziehen, arges, im Unterleibe und den Gliedern und Bren. 
nen hinterher; dann that es beim Befuͤhlen in den Kno⸗ 
chen weh, daß ſie die Nacht vor Schmerzen nicht ſchlafen 

konnte) — Anac. 

Schmerz empfindlich druͤckend ziehender, im Unten 


wees Mader, - 

— druͤckend ziehender, im Unterleibe wie nach Erkältung 
— Sassap. | 

— wie Ziehen und Zuſammenkneipen im unterleibe, meift i int 
Sitzen — China. 


Ziehen, kneipendes, im Unterleibe, unter Abgang vieler: 
Blaͤhungen — Hyosc. 280) 
— reißendes, durch den Unterbauch — Spigel. 


Ziehen nach gewißen Richtungen im 
Bauche. 
Bauchſchmerzen, ziehende, von beiden Seiten nach dem 
Pabel zu, die auch durch Zuſammenbiegung des Unter⸗ 
leibes erregt werden — Acon. 
Leibſchmerz, ziehender, aus der linken Seite uͤber den Nabel 
— Nux vom. b 


280) Vergl. Blaͤhungskolik. 
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Schmerz, ziehender, im unterbauche von der rechten zur 
linken Seite — Coccul. 
Ziehen, kueipendes, quer durch den Unterleib, mit heraus 
waͤrts gehenden ſtumpfen e in der finten Bauch⸗ 
ſeite — Asa foet. 
Schmerz, ziehender, wie durch den unterleib — Suaphis- 
agr. 
Ziehen in den Seiten des unterleibes herab, als ſollte das 
Monatliche erſcheinen — Staphisagr. 
— herunterfahrendes, aus der Nabelgegend uach dem 
Schaamhuͤgel — Rhus. | 
~~ kneipendes, in der Seite des unterleibes, vom Bauch» 
rlinge an aufwaͤrts, etliche Male — Nux vom. 
Es zog vom Unterleibe herauf nach dem Kopfe, wo es puckte 
und noch mehr riß, dann kam es in die linke Seite, wo 
es ruckweiſe mit einem bis zwei Stichen ſtach — Arsenic. 


Reißen, reißender Schmerz im Bauche. 
a) Im Oberbauche. 


Schmerz, kurzreißender, an der linken Seite des Ober— 

bauchs, ſich oft wiederholend — Stib, tart. 

Ziehend reißende Schmerzen im Oberbauche und Ruͤcken — 

Stramon! 

Leibſchmerzen, reißende, durch (Leſen? und) Gehen erregt, 
und durch Sitzen beſaͤnftigt, vorzüglich i im Oberbauche 
Aruͤh) — Magnes. pol. austr. 


b) In der Nabelgegend. 


Reißen im Nabel — China. 
9 ſtechende, in der Nabelgegend, Rein Gehen — 
cee f 
Bauchſchmerzen ; e um den Nabel, früh — Digit. 
— reißende, uber dem Nabel — Ipec. 
Reißen im Bauche aber dem Nabel — Arnie. 
— und Knurren im Unterleibe unter dem Nabel — China. 
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Reißen durch den Uuterleib unterhalb des Nabels — Soilla. 

Leibweh, kneipend reißendes, in der Nabelgegend und weiter 
unten auf beiden Seiten, mit einem Schmerze im Kreutze, 
als wenn es zerbrochen waͤre — Chamom. 


c) In den Seiten. 


Riße, einzelne, in der rechten Bauchſeite, bis unter Sie: 
Ribben herauf, als wenn daſelbſt alles zertruͤmmert 
wuͤrde, was ihn zwingt, ſich krumm zuſammen zu biegen, 
im Sitzen — Aurum. 

Reißen, feines, in der linken Site des Bauch  —Sambuee 


d) In den Lenden. 


Reißen, ſchneidendes, uͤber der linken Nierengegend — 
Merc, sol. | cs acti oda 


e) Im a aE Bauche. 


Reißender eibſchmerz — — Arsenic, — N ieee 
— Palsat. 

Reißen in den Gedaͤrmen — Gaccnk 

Leibſchmerz, reißender, ee nach 4 Uhr — Nus 
Vom. 

Schneiden oder vielmehr Reißen im Unterer; esch 
aͤußerlich kalt anzufuͤhlen war, die Racht — Merc. sol. 

Riße, ſchneidende, im Unterleibe, wie von Verkaͤltung, 
vorzuͤglich beim Aufrichten vom Sitze, mit drückendem 
Kopfweh im Scheitel, Abends — Digit. 

Reißen und Ziehen im Unterleibe, vorzuͤglich bei Bewegung, 
dann Stechen, vorzuͤglich beim Fee und am 
meiſten Abends — Bryon. i 

Leibſchmerz, reißender, immerwaͤhrend, wie eine Kugel zu— 
ſammengeballt in der Seite des Unterleibes — Chamom. 

Schmerz, reißender, und ein paar Stiche, quer uͤber im 
Unterleibe — Helleb. 

Reißende Schmerzen im Unterleibe, un ge heu⸗ 
re Unruhe, und aͤngſtliches, agoniſirendes 
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Um herwerfen; hierauf Stumpfſinnigkeit und dann 
ee eg ſches Kopfweh — Chamom. 
Reißen, ſtarkes, im Mave große Angſt, Zittern und 
Beben — Arsenic, 
— in den Daͤrmen und Uebelkeit, bei dem beſtaͤndigen, oft 
vergeblichen Zwaͤngen zum Stuhle — Rhus. 
Bauchweh, mehr Reißen als Stechen, fruͤh im Bette, mit 
zweimaligem Durchfalle darauf — Digit. 
Neßen! in den Daͤrmen und im Magen, Beklemmung auf der 
. und K Klopfen in den Schultern — Magnes, 
im Unterleibe, in der Bruſt, ene dei und 
ben — Stib. tart. 
Schmerz, kneipend teißender, im unterleibe, 
nach der Bruſt zu — Nux vom. 1 . 
Leib fd mers, ziehend reißender — Nux vom. 


Raze nach gewißen Richtungen bin im 
Bauche. 


Schmerz, duit geht in den Unterleib vom Rücken 5 
bei Vollheit und Mengfilchtet nach dem Eſſen — Cha- 

N mom. 

Keißen ' e e : rechts neben 0 Or Nabel nach dem 
Schooße zu, in der ganzen Leiſtengegend, beim Zuruͤck⸗ 
biegen vermindert — China. | 

ane. reißender, im Unterleibe, als wenn der Nabel 
herausgerißen wuͤrde, der dang in die Bruſt zieht — 
Stramon. 

Reißen von der rechten Seite in die inneren Theile des Leibes, 
mit Stoͤßen und Stechen vermiſcht, gleich als wuͤrden 
kleine Stuͤckchen Fleiſch herausgerißen oder als eren 
Sauerſanken — Magnes. 


334 Zucken, zuckender Schmerz im Bauche. Nucke im Bauche. 
Zucken, zuckender Schmerz im Bauche. 
bis ee e Oberbauche. 


| Schmerz, ſtechend zuckender, langſam auf einander folgen⸗ 
der, in der Oberbauchgegend und Hergrube — Ignat. 


b) In der Seite. 


Schmerz, ziehend zuckender, „in der Seite des unterleibes, 
waͤhrend dem Eſſen — China. 


e) Im ganzen Bhuthe⸗ 


Schmerz : zuckender und kneipender, im Bauche — Rhus. 


Zucken im Unterleibe, von Blaͤhungen erregt — Rhus. 

— wellenfoͤrmiges, ploͤtzlich wie ein Blitz, in den Unter⸗ 
leib herab — Anac. 3 

— zuſammenziehendes, brennend reißendes, heftiges, blitz 
ſchnelles, bis in den Unterleib vom Bruſtbein aus, daß 

ees ihm die Geſichtsmuskeln verzog — Viol. trio. 


Rude im W cuthe 


Rucke, ſchmerzliche, im Leibe bald da, bald dort —Stannum. 
Es faͤhrt ihr mit ſchmerzlichen Rucken im Bauche herum von 


einer Stelle zur andern, als waͤre etwas Lebendiges darin; 
dabei zieht es vom linken Huͤftknochen heruͤber zum rech. 
ten und von da bis in das Knie; doch bleibt der Schmerz 


zugleich in der Huͤfte, und iſt wie reißende Stoͤße gears 
tet — Cannab. 


Ein paar Rucke wie Poltern im Unterleibe, als ob etwas ab⸗ 


ſaßweiſe darin herabfiele — Magnet. pol. arct. 
Rucke und Stoͤße aus dem Unterleibe durch die Bruſt heran 
bis in den Hals — Magnet. pol. arct. 


— ſtechende, fahren von unterhalb des Nabels nach dem 


Schaamhuͤgel zu, beim Ausathmen, daß es ihr den Athem 
verſetzt; bei ſtarkem . fuͤhlt ſie nichts — 
Ruta. 
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Rucke, kneipende, im Leibe, nach einem oewohnten Trunte 
kriſchen Waſſers — Croc. eee 


Schlage i m ay ae 


Unſchmerzhafter Schlag im Oberbauche, wie von etwas Le⸗ 
hah das in die Hohe tg — Croc. 


: Stöße i m Bauche. 
1 1 0) In der Nabelgegend. 


Stöße, heftige, wie von einem ſtumpfen Juſtrument, ikea 
neben dem Nabel — Anac. 
— oder Stiche, ſtumpfe, links unter dem Nabel — Oleand. 


b) In der Seite. 


Es giebt ihr auf der linken Seite einige Stoͤße, wie von ei⸗ 
nem Kinde in hoher Schwangerſchaft, ultet Aufgetrie⸗ 
benheit des Leibes und Kneipen und fchmerzhaftem Herum⸗ 

gehen darin, als ſollte Durchfall kommen; als ſie zu 
Stuhle ging, erfolgte duͤnnerer Abgang, und hinter drein 
war es immer, als ſollte noch mehr kommen; das Leib⸗ 
weh blieb auch nachher, und verging erſt allmaͤhlig im Bette, 
Abends — Stannum. | 
Schlaͤge, wiederholte, wie ſie in der vor mehren Monaten 
beendigten Schwangerſchaft von der Bewegung des Kine 
des erhalten hatte, in der linken Bauchſeite, Nachts beim 

5 vollen Wachen — Croc, 


= 


c) In der Lende. 


Rigen Stöße in der Huͤfte und ſchmerzliche im Bauche 
berumfahrende Rucke — Cannab. 


d) Im Bauche. 


wi ſtumpfe Stoͤße faͤhrt es ruckweiſe durch den Leib, von 
der rechten zur linken Seite, bei einfachem Schmerz unter 
pie kurzen Ribben — Stannum. 
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Stoͤße, ſcharfe, durch den Unterbauch von ei⸗ 
ner Seite zur andern — Arnic. 

— und Rucke aus dem Unterleibe durch die Bruſt heran 
bis in den Hals — Magnet. pol. aret. 

Stoͤße, ſtumpfe, abſetzende, tief innerlich mitten in der 
Haͤlfte des Bauches, gleich unterhalb der kurzen Ribben 
— Platin. 

Kaum eingeſchlafen, bekam er wie elektriſche Stoͤße und 
Rucke, die alle vom Unterleib ausgingen; es warf ihm 
bald dieſen, bald jenen Arm von Koͤrper ab, bald einen Fuß, 

bald warf es den ganzen Koͤrper in die Hoͤhe — Stib. tart. 


Erſchuͤtterungsſchmerz im Bauche. 28 


Der etwas aufgetriebene Leib thut druͤckend weh, und bei jee 
den Tritt faͤhrt es ihr in den Leib — Acid. mur. 

Bei Zerſchlagenheitsſchmerz in der Gegend des Pfoͤrtners; 

fuͤhlt er daſelbſt im Gehen jeden Tritt ſchmerzhaft — 

„Helleb. 

Eee im Unterleibe, durch Suen ersegt — 

- Scilla. : 

Schmerz im Unterleibe, alae ware alles wund sais im Geer 
hen, bei jedem Tritte — Nux vom. 

Scharfe Drucke wie mit einem ſchneidenden oder ſtechenden 
Werkzeuge auf die tief im Unterleibe liegenden Theile, un⸗ 

ertraͤglich bei jedem Tritte — Nux vom. 


Zuͤge und Stroͤmen durch den San 
Brennende Zuͤge vom Magen durch den Unterleib und Ruͤcken, 
wo die Stroͤme, im Kreuze getheilt, nach den Unterglied 
maßen gingen — Magnes. ‘| 
Stroͤmen mit Stichen vermiſcht, durch die Gedarme und den 
Magen — Magnes. 5 


0 Die Erſchͤͤtterung wie von Schlaffheit der Einge⸗ 
weide folgt ae einer der naͤchſten Seiten. 


x nun wüͤhlender e im Bauche. 337 


Bihlen, wüsten Schmerz im Bauche. 


% In Oberbauche. 


Seher, wuhlender, wimmelnder, in der Oberbauch⸗ (Herz⸗ 
gruben⸗) Gegend, wie von Zerſchlagenheit — Cina, 


b) In der Nabelgegend. 


Wüblen, Oruͤcken, Stechen, innerlich leich uͤber der Na⸗ 
belgegend — Digit. 5 

Herumwüͤhlen, ſchmerzliches, uͤber der Nabelgegend; beim 
Daraufdruͤcken iſt es ihr, als kaͤme ſie shi eine wunde 

Stelle — Stannum, 

Bauchſchmerz, wuͤhlender, reißender, in der Nabethen eb, 
beim Ausathmen und Lautlachen heftiger — Coloc, 

Leibweh; Wuͤhlen unter dem Nabel, mit Ausfluß von 

Waſſer aus dem Munde, wie Wuͤrmerbeſeigen — 
Ledum. 


: : o) In den Seiten. : 
Schmerz, wuͤhlender, in der rechten Bauchſeite — Rhus. 
Empfindung als feines Wuͤhlen, wie von etwas Lebendigem 
unter der Bauchhaut, uͤber der linken Huͤfte, in der lin⸗ 
be Seite, auf welcher er im Bette liegt, 7 57 


Spong. mar, 
d) In den en 
Bauchweh, ruhrartiges; ein Wuͤhlen tief im 
Unterbauche, innerhalb der Huͤften auf 
beiden Seiten, mit Uebelkeit und Schlum⸗ 
mer verbunden — Arnic. 
| e) Im ganzen Bauche. 
Schmerz, wuͤhlender, im Unterleibe — Valer. 
Wuͤhlen und Schneiden im ganzen Unterbauche, welches vom 
III. Theil. 22 
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Niederſetzen zu entſtehen ſchien und von verſetzten Blat 

hungeu deuchtete; wird weit unſchmerzhafter, wenn en 

vom Sitze aufſteht — Spigel. 

Gewuͤhl und Brennen im Lebe, wie ein Heben — 

Magnes. ö #3 tars i Seer, 

Wuͤhlen im Unterbauche und Sent in c und im 
Magen, wie von einem Steine — Sabad. 

Bauchſchmerz, wuͤhlender und windender, als wenn fi we eit 
Wurm darin bewegt — Rhus. 

he heftige, wuͤhlende, kneipende Symes im Nabend en 
che, mit Gefuͤhl von Abſpannung und Leere in der Herz 
grube und ſchnell voruͤbergehender Brecherlichkeit, wan 

um Mitternacht aus dem Schlafe weckt — Rhus. 

Wuͤhlen und Schneiden im Unterbauche, wil 
von ein geſperrten „ mit . 
Herzklopfen — Spigel. i) 

Es geht ihm wuͤhlend, kneipend und ſchneidend im Leibe her 
um, als ſollte Durchfall erfolgen — Dulcam 
Schmerzliches Wuͤhlen! im Unterleibe mit Stuhlerregung; : oa 

her Wuͤhlen in der Bruſt — Stannum. | 
' Herumwuͤhlen und Schneiden im Ober und seer Gane 
mit Stuhldrang, vor eke geringen, duͤnnen ore 
oe ! eee ae ei 


Drehen, e und | jufammend cebene 
der Schmerz im Bauche. 


a) In der Nabelgegend. l 8 0 i 


Schmerz, drehender, wuͤhlend kneipender, um die Nb 
gegend herum — Dulcam. 

Schmerzhaftes Drehen um den Nabel a uebelkeit, th 
Nachtunruhe; bisweilen kommt es ihr bis in das Halle 
gruͤbchen in die Hoͤhe, als wollte ihr das Ratt im Deu 
de zuſammenlaufen ae | 

Wirbelnde E 5 uͤber dem Nabel — Cale, ph. 
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b) Im ganzen Bauche. 


Empfindung in den Daͤrmen, als wenn ſie gnfammmendedrets 
“und die Magengegend hineingezogen wuͤrde — Digit. 
Schmerzhaftes Drehen und Winden quer durch den Unter⸗ 
lleib erſcheint, da, bei ſtetem Stuhldrange, die Wuslee- 

rung nicht gleich erfolgt — Anac. 

. Zuſammendrehen der Daͤrme und vorher fate 
kes Poltern im Uthe ſodann 3 ee Puvchfalls 
fruͤh — Arsenic. 

bob und Kim der Dirme und Poier en 
lee, vor and bei dem e A habeas 


Winden, windender: Gd ike und Wickeln 
im Bauche. 


a) In der Nabelgegend. 


Winden, ſchmerzhaftes, um den Nabel, auch beim Darauf⸗ 
druͤcken auf den. Nabel, Schmerz — Cina. 

Winden, ſchmerzhaftes, mit Stichen, um den Wü — 
Bry on. 

— um den Nabel und in der e mit sitteriger 
Empfindung durch den ganzen Koͤrper und Odembeklem— 
mung — Platin. 

Gefuͤhl als wenn etwas, von den Gliedmaßen herabgeiogen, 
ſicch in der Nabelgegend eee et wie ein Wal⸗ 
ken und Kneten — Nux vom. 


b) Im ganzen Bauche. 


Wundender Leibſchmerz — Arsenic, — Droser. 

. heftiger, umherwindend kneipen⸗ 
der, im ganzen Mate fei, bald hie, bald 
da — Staphisagr. 

Schmerz, windender, im Unterleibe, im Gehen nach Tische 
— Asa foet. 


29* 
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Winden im Unterbauche, mit einiger Uebelkeit, wie zum 
Monatlichen — Valer. 

Schmerzliches Winden und Uebelkeit im Dole was ſich 
beides durch Daraufdruͤcken minderte — Stannum, 

Schmerz, als wenn ſich etwas im Unterleibe zuſammenwik⸗ 
kelte, worauf ein Preßen darin entſtand — Ana. 

Winden und Nagen im Leibe und Magen, bei „ 

Platin. 

Umherwinden i Leibe, welches bis in die: 
Herzgrube heraufſteigt und Aufſtoßen Bes: 
wirkt, ſelbſt aber durch Gluckſen im Leibe! 
wie von eingeſperrten Blaͤh ungen ie 
wird — Magnet. pol. arct. 

Winden im Unterleibe und Ruͤcken, vor dem Stuhlgange, und 
große Mattigkeit vorher; nach dem Stuhlgange kraͤftiger: 

und leichter — Veratr. 

Schmerzhaftes Winden im unterleibe, vor dem zur 
ungewoͤhnlichen Zeit erletge breügen Stuhle — 
Mezer. f 

Winden und Schneiden im geibe, und Werunderrasge uͤberr 
den Schooß hinweg durch die Schenkel bis zu den Knie- 
en, wie Wehen; dabei feine, doch heftige Stiche am 
Nabel mit Uebelkeit und Wuͤrmerbeſeigen. Gleich darauf 
Durchfall nach vorherigem Herumgehen und K Kuurren im 
Leibe — Stib. tart, 

Schmerz, w windender, in den Gedaͤrmen, vor ede ge 
lichen ee — Stramon. 3 : 


Magen, 188 Schmerz im Bauche. 


a) In der Nabelgegend. 


Eine Unruhe um den Nabel, die ſich bald wie Nagen bald 
wie Druͤcken aͤußert, mit ſchmerzhafter Empfindlichkeit. 

um den Nabel und Uebelbehagen im ganzen Unterbanchee 
— Oleand. 


1 
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Nagender Schmerz gleich links uber dem Nabel — 
Oleand. 
Nagen und Kratzen in der Wat mit untermiſchter 


res 


‘ Uebelkeit — Ruta. 
b) J Im Bauche 


Nagen und Winden im keibe und get bei Seisbunger 
— Platin. 


* 


. Scherz im Bauche. 


Sehmersen, freßende und ſchneidende, in den Daͤrmen und 
n ee Arsenic, 


| V im Bauche. 
. a) Im Oberbauche. 
Zerſchlagenheitsſchmerz ! in der Oberbauchgegend, durch a 

ſten erregt —- Nux vom. | 
Berfeblagenbeitsfebmers ſtarker, neben und unter der Sip 
grube, in der Gegend des Pfoͤrtners, wo er im Gehen 
jeden Tritt ſchmerzhaft fuͤhlt; der Schmerz erhoͤhet ſich 
beim Lautreden und beim Befuͤhlen der Stelle — Helleb. 


1 „ b) In der Nabelgegend. 


Bangen, als waͤren die Gedaͤrme zerſchlagen, in der 
Nabelgegend „nach dem Eſſen (Abends) — Conium. 


Ay c) Sn den Seiten. 


aalen ehen: in der rechten Seite, gleich uͤber den 
Vuͤften „welcher durch Bewegung. und Beruͤhrung ſchlim— 
mer wird; vorher Uebelkeit in der een — 

« Merc, 875 

— in der rechten unterbauchgegend, im Sitzen, der beim 

Aufſtehen und wenn er den Schenkel heranzieht, vergeht 

Aurum. 


342 Ber(chlagenheitafeh mers in denkenden und im ganzen Bauche. 


Zerſchlagenheitsſchmerz, ziehender, in oie rechten Bauch feiter 

beim Gehen im Freien — Angust. 

— ziehender, mehr innerlich als aͤußerlich , in der ganzen 
rechten Seite des Unterleibes bis zur Lebergegend und 
Bruſt, beſonders beim Einathmen — Camphor. 

Spannende Zerſchlagenheitsempfindung und Ziehen in der 
linken Unterbauchſeite — Camphor. 

Zerſchlagenheitsſchmerz, ziehender, in der linken Une 
terbauchſeite, nach der Mitte des Unterleibes ſich verbrei— 
tend und kurz darauf Knurren in den Gedaͤrmen, im ou 
Ben — Valer, 


790 In ben Lenden. 


Zerſchlagenheitsſchmerz der linken Lende in der Mierengegend, 
Abends, beim Ruhigſitzen — Trifol. 

— uͤber den Huͤften in den Lenden, der ſich unter dem Na⸗ 
bel hinzieht, beim Vorbeugen am meiſten bemerkbar, doch) 
auch bei Beruͤhrung ſchmerzhaft — Staphisagr. ae 

Nach einem weiten Gange beim Sitzen, ein Wuͤhlen, wier 
zerſchlagen, in der Lendengegend, gleich fiber dem Kreuze,, 
beim Gehen dauerte es nach einige Zeit fort und ver⸗ 
ſchwand dann allmaͤhlig; beim Stillſtehen und Sitzem 
kam es wieder — Ruta. 

In den Lenden Zerſchlagenheitsſchmerz, mit beengender · 
Spannung queruͤber im Unterbauch blos im Sitzen — 
Ruta. 

Zerſchlagenheitsſchmerz in den Lenden und Ged aͤrmen, mitt 
einer Art Uebelkeit, fruͤh im Bette — Nnx vom. 


c) Im ganzen Bauche. eink 


Zerſchlagenheitsſchmerz im Unterleibe — Opium - — Stax 
phisagr. , ee 

— im Unterleibe beim Huſten — ‘Arsenic. ae | 

— im ganzen Unterleibe, mit Vollheitsgefuͤhl in der Ma; 
gengegend und Aufſtoßen, fruͤh — Asa foet. 

Ein ſehr unangenehmes, obgleich ſtilles Weh im Laces 
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faſt wie von Zerſchlagenheit, vom Aufwachen früh an bis 
einige Zeit nach dem Aufſtehen, zugleich mit einem aͤhn⸗ 
lichen Kopfweh in der Stirne — Calc. sulph. 

Ale Eingeweide ſchmerzen wie, zerſchlagen. — — Cannah. 

Unterleib thut innerlich weh, als waͤren die Geben wie 
zerſchlagen — Sambue, 183 

(Eingeweide thun weh wie zerſchlagen, oder als wenn fie 
| durch Purganzen angegriffen worden waͤren, beim Be⸗ 
fuͤhlen des Unterleibes und beim Huſten) — Ferrum. 

Beeſchlagenheitsſchmerz, anhaltender, bey Gedaͤrme, fruͤh 
im Bette — Ignat. 

Die £ D: aͤrme thun wie zerſchlagen weh, a ſich die Blähun. 

gen! weigern abzugehen — Veralr. 

Bauchweh, anhaltendes, aus Achs oh cher tab 
Druͤcken zuſammengeſetzt, durch alh, „Eingeweide. — 
Colo. : | . 

Schmerz in den Eingeweiden wie von Zer⸗ 
ſchlagenheit, mit Kopfweh und Brecher lich 
keit — Coccul. . 

Schmerz als wenn die Gedaͤrme zerſchlagen paren, auch in 

192 den Lenden, mit einer Art von uebelkeit, fruͤh im Bette 

— Nux vom. 

Schmerzen der Daͤrme, als 8 fie aticilacen: mit Brech⸗ 

uͤbelkeit, faul ſinkenden Blaͤhungen und 5 ee — 
Av Magnes, BSr 

Keſchlagenheitsgefühl fu en Gebsrmcny: 150 abe u 

gange ey ph, is seh 1 

Zerſchlagenheitsſchmerz, sisheoer, der Cm, im Sie 


— Conium. 


) Vergl. Anm. 285. 
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Schmerz wie vom Verheben im Bau che. 

s a) Im Oberbauche. , 
Schmerz wie vom Verheben im Oberbauche —AIpgnat. 

| b) In der Seite. eS 


Schmerz ate hatte er ſich verdehnt, in der linken unter 
bauchſeite, im Sen — Valer. 


Gee i m 2 a 


Dehnen, Druͤcken und 1 ala Unterleibe, nach dem 
Trinken — Stele | 


Schu ez Wie von ne im Bauche. 
N a) In der Nabelgegend. a 
Sitz wie von Quetſchung unter dem Nabel — Rhus. 3 
b) In der Seite. 


Schmerz wie von einer jaͤhlingen Quetſchung in der rechten 
Bauchſeite, im Gehen —Arnic, 


: c) Im ganzen Bauche. 


Schmerz im Unterleibe, wie innerlich gequetſcht und mi 
Blut unterlaufen, die Nacht — Salph. 

Bauchweh, als wenn die Gedaͤrme zerquetſcht und geſchwaͤchg 
waͤren, eine Empfindung, wie nach der Wirkung ſtarkte 
Purganzen zuruͤck bleibt — Ledum. 


Rohheits— Wundheits⸗ und Geſchwürſchmer 
im Bauche. 
a) Im Oberbauche. 
Wundheitsſchmerz im Oberbauche und vorher amen 


* 
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hender Schmerz im Maſtdarme, vor dem ſchnell abgehen 


den Schleimſtuhle — Bellad. 

Schmerz im Oberbauche, gleich unter der icc. als wenn 
alles darin wollte losgehen und wie mit Blut een 
waͤre, blos beim Bewegen und Athmen — Sulph. 

— wie von einem inneren Geſchwuͤr in der Oberbauchge⸗ 
gend und Herzgrube, bei Auftreibung dieſer Se die 

0 Athem beengt — Helleb. 


b) In der Nabelgegenb. 


Bein Druͤcken auf die Nabelgegend iſt es, als kaͤme fe auf 


eine wunde Stelle, bei chnnenlichem Herumwuͤhlen! uber 
der Rabelgegend — Stlannum. 


c) In den Seiten. 


Schmerz, flͤͤchtigrr; wie Druͤcken auf eine wunde Stelle, 
bald in der linken, bald in der eae Bauchſeite — 
roc. 3 
Leibweh, heftiges, wie unterkoͤthig in der linken Unters 
bauchſeite, zwei Abende pe einander, 1 nach 
10 Uhr — Valer. 


* 


d) In den Lenden. 


Schmerz, wie geſchwuͤrig vor ſich und beim fühlen, in 
der Nierengegend — Cannabz. 


e) Im ganzen Bauche. 


Schmerzhaftigkeit und Ueberempfidlichkrit ! im Unterleibe, als 
wenn alles roh darin ware oder als wenn fie eben geboren 
haͤtte, wobei ſich etwas darin zu bewegen ſchien (auch als 
wenn es plotzlich mitunter darin ſtaͤche und von da in den 
ganzen Koͤrper fuͤhre) — Sulph. I 


Rohheitsgefuͤhl und ohen und Knurren im Leibe — 
con, 


Schmerz im Unterleibe, als waͤre als roh und wund darin; 


vorher Spannen uͤber den Magen — Nux vom. 


— 


ie Rauhes Gefuͤhl im Oberbüllthr⸗ 


Schmerz im Unterleibe, als wenn alles wund darin wäre, 
im Gehen, bei jedem Tritte — Nux vom. 
Schmerzhaftigkelt des ganzen Unterleibes, 55 als waͤre ales 
wund und roh, langdauernd — Bellad. 
Wundseitsgefühl im ganzen unterteibey beim 

Anfuͤhlen ſchlimmer — Stannum. 

Der Unterleib iſt bei Bewegung e fauna, doch 
nicht bei Beruͤhrung — Digit. 

Der ganze Unterleib ſchmerzt, Abends, vor ach wie ſchwů⸗ 
rig, dabei Drücken in den Hypochondren e 
acet. 

Der Unterleib retest wie geſchwuͤrig und die Bauchhaut; 
deuchtete zu kurz zu ſeyn, beim Ausdehnen des ee 
fruͤh gleich nach dem A ufſtehen — Rhus. 0 


Rauhes Gefühl im Oberbauche. cae 
Haube Empfindung vom Oberbauche bis zum etter 


ve BGR acet. 


ra in der Kabelgegend⸗ 


Kratzen und Ragen in der Nabelgegend, mit untermiſchter: 
a Ruta. 5 


Jucken, ibelu, Sriedetn i m clair t 
i a) Im Nabel. 


Jucken gerade im Nabel — Ignat. 
b) In der Seite. 


| Kriebelnde Bewegungen in der rechten Seite des untelaies, 4 
wie von einer Purganz — Stannum. 


* * 


| c) Im ganzen Bauche. 
Fluͤchtiges, litzelndes Gefuͤhl ilar durch den Leib pera oe | 


Croc, 


Gefuͤhl als mache ſich etwas los, in der Nabelgegend. 347 


Krabbeln im unterleſbe, i bei ſchlaftoſem Herum werfen im 
Bette, Nachts — Arsenie. n 

Kriebeln vom Dickbein aus in den Unterleib, und von hier 

a aus wieder in das rechte Bein — Strämon. 

Kriebeln i im Unterleibe, das ſich dann in Kneipen und Slee 
hungen aufloͤſet, Nachmittags im Sitzen — Stib. tart. 

Eine Art Kriebeln im Unterleib mit aͤngſtlicher Beklemmung 
und Herzklopfen, bei wean. 8 in den Gee 
ſchlechtstheilen — Platin. Bk. ee 2 


Gefühl, als made ſich ei los, able 
1 Na belge gend. 
Ginpfinduns in ee innern Nabelgegend, als mache 0 Bh 
etwas los, und Kaͤlte daſelbſt — Ruta- 


Gefühl als drehte ſich alles um im Lölher 


Empfindung, als wenn ſich alles im Koͤrper umdrehete und 
Schmerz wie alles zerrißen im ste mit unwiliiger; Un⸗ 
behaglichkeit. — Opium. Os; i 


Gefühl als bewege ſich etwas Vebenbtives 
, im Bauche. 15 


Empfindun i im unterleibe, in der Gegend des muse, als 

ob etwas Lebendiges darin ware — Jgnat. 

Gefühl, als huͤpfte in beiden Seiten des Unterleibes i inners 
lich etwas Lebendiges herum, mit Uebelkeit und Froſt⸗ 
ſchauder — Croc. . 

Es ſcheint ihr ſich etwas im Unterleibe zu bewegen — 
Sulph. 

Gefuͤhl, als wenn ſich etwas eebendiges tief unten im ate 
bauch bewegte, gegen Abend — Croc. 

Bewegung wie von etwas Lebendigem, im Unterbauche, wie 
ein Heraustreiben der Bauchmuskeln von einem n 

arme, doch unſchmerzhaft — Thuya. 


Empfindung, als bewege ſich im Unterleibe warmes: Waſſer 
— Cascar. 
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Gefuͤhl im Bauche, in der Herzgrubengegend, an den Ar- 
men und an anderen Stellen des Koͤrpers, als ſei etwas 

5 Lebendiges, Huͤpfendes darin a Croc. : | 
— als bewege ſich etwas im Unterleibe (oder auch, als 
wenn es mitunter plotzlich darin ſtaͤche und von da in den 
ganzen Koͤrper fuͤhre), mit Schmerzhaftigkeſt im Unters: 
leibe, als ware alles roh daun ,., 


Gefuͤhl von Schlaffheit der Eingeweide. 
Gedaͤrme und Magen ſcheinen ihm ſchlaff herabzuhaͤngen —- 
‘Tgnat. „ Bes 42 
Gefuͤhl im Unterleibe, als wenn die Eingeweide ſchwapper⸗ 
ten, beim Gehen — Nux vom. a 3 
— als wenn alles im Unterleibe herabfallen ſollte, welchess 
ihn noͤthigt, ſachte zu gehen — Nux vom. 
Empfindung in den Daͤrmen, als waͤren ſie zu locker und zul 
ſchlaff; beim Gehen ſchuͤtterten die Daͤrme, als haͤtten ſier 
keine Feſtigkeit — Merc. sol. i 
Schuͤttern der Eingeweide im Unterleibe bei heftiger Dewees 
gung der Arme, als waren die Eingeweide ganz los — 
Cannab. : : | e 
Beim Gehen deuchtet der Unterleib inwendig ſo ſchlaff, undd 
es ſchuͤttert darin bei jedem Tritte — Rhus. 
Schwappern im Unterleibe beim Gehen, als wenn die Geer 
daͤrme ſchwapperten — Mangan. acet. „ 
Gefuͤhl von Schwaͤche im Bauche. 
. a) Im Oberbauche. N 
Schwaͤcheempfindung, beſondere, in der Gegend des Ober. 
bauchs und der Herzarube — Ignat. 
Schwaͤchegefuͤhl, großes, im Oberbauche, daß ſie zitterte, 
nach Harnen — Arsenic. 


— 


Weichlichkeit im Bauche. e 340 


b) In der Rabelgegend, ah 


eine Art Schwaͤchegefuͤhl und ein leiſes Wehthun unter dem 
1 nach dem Heudtange — Platin. 


co) In den Lenden. 


Gefuͤhl von Schwaͤcht in den Huͤften und Impotenz — 
Iguat. 

Schwaͤchegefuͤhl in den Lenden, Abgang waͤßerigen 5 

und ſcharfe Schleimſtuhlgaͤnge — Pulsat. 


d) Im ganzen Bauche. 


Ale Eingeweide ſcheinen (bei Haltloſigkeit im ganzen Körper) 

in einem ſchmachtenden Zuſtand zu ſein, mit großer Leere 
im Bauche, und doch ohne rechten Hunger; nach dem 
Eſſen fuͤhlte er ſich wohler — Stannum. 

Es iff ihm als waren die Eingeweide durch Laxanzen ges 
ſchwaͤcht und als ſollte er . bekommen — 

| Oleand. 

Es geht (nach Aengſtlichkeit anid Herz) vom Herzen ein Mate 
tigkeitsgefuͤhl durch den Leib herab, als fiele dieſer nieder, 

und ſetzt fic) bis zu den Unterfuͤßen fort — Croc. 

Schwache der Gedaͤrme , wie Hom 1 debcuah der Laranzen 
zu ag pflegt — Acon. 


Weiclickei i m Bauche 


wech ’ Orüͤcken und Dehnen i im Unterleibe, nach dem 

Trinken — Croc. 

Weichlichkeit i im Unterleibe, nebſt wiederholtem, druͤckendem 

N Kopfweh laͤngs der Kronnath — Asar. 

— im Unterleibe, mit anfangendem Leibweh — Ipec. 

Weichliche Empfindung im Unterleibe, bei dem oͤfteren fluͤßi⸗ 
gen Stuhlgange — Ipec. ; 

Weichlichkeit im Unterleibe nebſt oͤfterem fluͤßigen Stuhlgan⸗ 
ge, wie Durchfall — Spong. mar. 
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bene ae ucbeloefin den i m Bande 
0 Im Oberbauche. 


mbebaglicher . im betrage, Geri 5 sot Nil eh 
leas — Auac. 


b) In der Seite. 


Uebelſeyn, aus der rechten Bauchſeite nach dem abe hers 
anziehendes (ohne Brecherlichkeit) . — Coccul, a 


c)) Im ganzen Bauche. 


uebelbefinden und Schwaͤche im Bauche und in der Bruſt; 
es iſt ihm gar nicht wohl — Oleand. 

Hoͤchſt widriges Gefuͤhl im ganzen Unterleibe — Arsenic. 

Empfindung aus Uebelkeit, Waͤrme und Zu⸗ 
ſammenzieh en beſtehend, ſteigt von der 

Mitte des Unterleibes bis zur Haͤlfte der 
Bruſt (des 5 berauy eh Mangan. 
AGE be vg crn 

Unbehaglichkeit vom “soll aus bis zum Kopf e als wenn 
ein des Tabaks ungewohnter Tabak geraucht hatte — 
Mangan. Aceh 

unangenehmes, Aengſtlichkeit verurſachendes Gefuͤhl i im gan⸗ 
zen Unterleibe, das durch Abgang einiger Blaͤhungen ſich 
minderte und durch Stuhlgang ſich ganz h — ie tt 
mur. : 

Unbehaglichkeit im Unterbauche, mit Druck bald bie bald da 

— Bismuth. 

Empfindung des groͤßten Uebelbehagens im ganzen unterleibe, 
mit großer Schwere darin und Druͤcken i in den Seiten ou f 
ſelben — Asa foet. as 

(Uebel und ſchwer im Unterleibe) — Ipec.. 

Unbehaglichkeit im Unterbauche mit einiger N 
Uebelkeit darin — Cyclam. 

Uebelſeyn im Unterleibe, fruͤh, und da ſich dies verlor, 


* 


Gg! von tei, und; Belle im 1 Bande 35¹ 


Nachmittags heftiges Kopfweh, Stechen auf der hee 
Seite, welches ſich vom rechten Auge und der Naſe, in 
welchen beiden es am ſchlimmſten war, bis zum Hinter⸗ 
haupte zog, 3 Tage lang, worauf die Naſe fluͤßig ward 
und gelben Schleim abſonderte — Cicut. ey 
Unbepaglideit im Unterbauche un d Eng e 
dung, als ſollte er zu Stühle. Rahe un ‘bee 
~fonders nach Tiſche — Aurum, 
Im Unterleibe wiederholt ein voruͤbergehendes Uebelbehagen, 


* wie angehendes Kneipen, oe baie Durchfal be 1 


—— Stib. Kante 
Alus dem Unterleib cep age Unbehaglichkeit; 


er aͤchzt und ſtoͤhnt unwillkürlich, und Unruhe mie i 


We aufzuſtehen und herumzugehen — Stib. tart. . 4 

Mug ſich legen und lang ausſtrecken vor Unbehaglichfeit im 
Ober⸗ und Unterbauche; ſchlaͤft endlich dabei ein, . 
hinds 44 1 8 — SH. tart. 


Sel» bon Leerbeit a are Sebtoete i im 
0 Bau che! 
ne a) Im Oberbauche. . 

baba, aro, im Oberbauche — Oleand. 

ao oe in In der Näbelgegend. n 


beubesenn oem vom Nabel bis an dis „ d 
6 Schmerz in der Nabelgegend — eig, mur. 


Sips = 7 
4 ts 


| . c) Im ganzen Baud. 
Mire i im Unterleibe, als ware nichts darin — lee ee 


on und hohl im Aueh, als ob ſie keine Enge N 


haͤtte — Coccul. 

ende von Leerheit im Unterleibe, wie wenn man ge⸗ 
hungert hat — Scilla. 

Leerheitsgefühl im Uutkrlgik en nach dem Eſ⸗ 
ſen — Stannum. 
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Empfindung von Leerheit im Unterleibe, gleich als ob der 

Bauch e (ſeiner üg a waͤre — 
Pulsat. 

Nach bin ich enen Frͤhſtück, Gefuͤhl, als ſeien die Einen 

weide und der Magen zu leer und ee beim Ge⸗ 
hen — Meer. 

Leerheitsgefuͤhl, ſchmerzhaftes, im Unterleibe, fruͤh chi 
dem gehoͤrigen, nakuͤrlich beſchaffenen ien — 
Acid. mur. 

(Er fuͤhlt viel Leerheit in den Gedaͤrmen) — Calc. . 4 

Der Unterleib deuchtet ganz leer zu fein, mit N darin 
und Hunger im Sitzen — Rhus, 

Unangenehmes Gefuͤhl im Unterleibe und salts wie von 
Leerheit, mit Hunger, 1 Stunde vor dem mi 

— Nux vom. 

Leerheitsgefuͤhl im Leibe, mit gaͤnzlicher lppetttoRgtt — 
Croc, , 

. im Unterleibe, mit Knurren — Acid. 


It!: * 
Gefuͤhl von Leet und Kollern im Unterleibe⸗ 
— Sassap. 


Empfindung von Leere im ganzen Unterleibe, die ein v Ot 
und Kollern verurfacht — Sassap. 

Obgleich ſie viel gegeßen hatte, war es ihr doch ſo leer im 
Leibe, als haͤtte ſie nichts gegeßen, wohl aber viel ge⸗ 
trunken, wobei es ihr im Leibe herumgeht — Arnie. 

Leerheitsempfindung im Unterleibe und Knurren und Poltern 
in der Nabelgegend; kurz darauf sa Blaͤhungsab⸗ 
gang — Oleand. 

Leerheitsgefuͤhl im Unterleibe mit ſtillem Blähungsabgan — 

Oina 

Empfindung, als ſey ihr der ganze Leib wie hohl, und dabei! 
eine immerwaͤhrende Bewegung in den Gedaͤrmen (bei blau⸗ 
en Ringen um die Augen), und wenn der Anfall des Abends! 
koͤmmt, ſo iſt auf kurze Zeit eine Aengſtlichkeit damit vers 
bunden — Chamom. 


Schmerz wie nach einer Purganz im Bauche. 353 


Große Leere im Bauche, wobei alle Eingeweide in einem 
eech en Zuſtand zu ſein ſcheinen, mit Haltloſigkeit 
im ganzen Koͤrper; ohne rechten Hunger; wt dem Eſ⸗ 
be fuͤhlte er ſich e — Stannum. 


Schmerz wie nach einer Purganz im 
Bauche. 
Schmerzen im Unterleibe, als wenn er purgirt haͤtte, oder 
Haͤmorrhoiden eintreten wollten — Bryon. | 
Bauchweh „ wie von einer purganß, nach dem Trinken — 
China. 
Empfindung „ weichliche, und Schmerzhaftigkeit, wie von 
einer harzigen Purganz, oder Rhabarber in den Daͤrmen, 
mit ſchmerzhaft abgehenden, Halte, e Blaͤhungen 
_ — Magnes. 


Somers wie von Verkältung i m Bauche. 


sas Im Oberbauche. 


Bauchweh im Oberbauche, wie verkaͤltet und als ſollte ein 

Durchfall entſtehen, mit einer Art Heißhunger — Asa 

ü foet. : 
b) In der Nabelgegend. 


Leibweh um den Nabel herum, wie von Erkaͤltung — Viol. 
trie. 

Gppfindung als wen er ſich verkaͤltet haͤtte, unter dem Na⸗ 

bel; es ging ihm im Leibe herum, doch ohne Durchfall; 

mehre Morgen, fruͤh von 8 bis 10 Uhr — Cannab. 


c) Im ganzen Bauche. 


Bauchweh wie von Verkaͤltung — Merc. me — Opium. 

eibweh, wie von naßkalter Witterung zu entſtehen pflegt 
— Dulcam. 

an eh; wie nach naßkalter Witterung zu entſtehen pflegt, 
fruͤh im Bette — Mezer. 


III. Theil. 23 


354 Ruhrartiger Bauchſchmetz. 


Leibweh wie von Werken in 4 saft 

Nux vom. 

Es iſt ihm im Notz be als wenn er fig) pertitet sate 
beim Gehen in freier Luft — Mere. sol. 

Schmerzen im Unterleibe wie von Verkaͤltung oder von mane 
cherlei unſchicklich unter einander genoßenen Speißen — 
Colo. 

Empfindung im Bauche, als haͤtte er ſich verkäͤltet, ve 
dem das heftige Leibweh durch Tabackrauchen ene 
hatte — Coloc. 5 

Leibweh als wenn er ſich erkaͤltet hätte und Durchfall 11 
ſtehen wollte, was nach Abgang einer Blaͤhung aufhoͤrtet 
aber zu verſchiedenen Tageszeiten wiederkehrte — Sabim 

Wie wenn man ſich nach ſtarkem Schweiß verkaͤltet hat — 
Bauch- und Kopfweh, Ohrenſauſen und Schnupfem 
vorzuͤglich fruͤh — Aeon. 


Ruhratiger Bauch cer 


Aengſtliches Gefuͤhl in der Lendengegend, wie in der Ruhn 
hinfaͤllig, matt und unbehaglich, mit ſtetem Stuhldrart 

ge, nach dem Eſſen — Baryt. acet. 

Schmerz, ruhrartiger, im Unterleibe — Arnie. 

Bauchweh wie in der Ruhr — Ledum. 


Schmerz als ſolle Durchfall Erb ie at 
Bauche. f 

Gefuͤhl als wollte Durchfall kommen, mit büßten Bi 
wegungen in der rechten Seite des Unterleibes und Hit 
gefuͤhl am ganzen Unterleibe — Trifol. 

Empfindung, als ſollte durchfaͤlliger Stuhl kommen, meh) 
mals — Angust. 

Bebende Empfindung und Durchfastegung im unterleibe — 
Staphisagr. 

Eine Art von Kampf im Ober⸗ und Unterbauche zwiſch⸗ 
Durchfallsregung und Brecherlichkeit, wovon bald die. 
bald jene die n zu behalten ſcheint, von Zeit 


Bauchſchmerz, als {alle een entſtehen. 355 


gelt mit erleichterndem leerem Aufſtoßen und Neigung zu 

Blaͤhungsabgang, öder wirklchem Abgang von Winden 

1 — Stib. tar. 

Oefteres Gefuͤhl im unterleibe ; als ſollte Durchfall amet, 
doch ohne Oraͤngen zum Stuhle; nur ſo eine Weichlich⸗ 

keit und Kollern im Unterleibe — Veralr. 

Seti im Leibe, als follte fic Durchfall bekommen, mit 

Froſtſchauder — Baryt. acet. 

Stibmed, heftiges, als ob Durchfall entſtehen ſollte. Es 
diebe hin und her im ganzen Leibe; durch voruͤbergehendes, 
ſehr lautes Kollern im Leibe wird das Leibweh auf 9382 
Zeit gemindert — Baryt. acet. 

Lei weh, als wenn ein BerfAltungsourd fall 

entſtehen follte — Nux vom. 

Bauchweh, als wenn Durchfall erfolgen 15 
te, und es erfolgt doch nur ein ene Naz 
tuͤrlicher Stuhl — Pulsat. ra | 
Leibweh, als wenn er Durchfall bekommen ſollte, andert⸗ 

halb Stunden lang — Bryon. 

Unterleibſchmerz „als wenn Durchfall entſtehen wollte, adie 

nach Abgang einer mosaic) horte das Bauchweh auf — 
Dulcam. 

Empfindung als müßte er zu Stuhle gehen, 
mit Knurren und kneipendem Druck im An: 
terbauche — Bismuth. 282) i 

Seine „empfindlicher (wie von Blaͤhungen, oder wie be 
einer Purganz, oder als ſollte Durchfall entſtehen), im 
Uuterbauche zwiſchen dem Nabel und der Schaamgegend 
— Scilla. 

Bauchweh, als wenn ein Durchfall entſtehen ſollte, vom 
Nabel an bis zum After; zugleich Appetitloſichkeit bei rich⸗ 
tigem Geſchmacke, und kalte Fuͤße — Ledum. 

Gefühl als follte er zu en gehen, bei 


282) Vergl. ie 238. 


fe 
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Kneipen und Druͤcken im Unterleibe, beſon⸗ 
ders in der Nabelgegend — Stannum. 

Abends iſt es ihr, als ſollte fie Durchfall bekommen und 
muͤßte immer zu Stuhle gehen, bei Kneipen und ſchmerz⸗ 
haftem Herumgehen im Leibe wie von Verkaͤltung, wobei 
es ihr auf der linken Seite einige Stoͤße giebt, wie von ei⸗ 
nem Kinde in hoher Schwangerſchaft, unter Aufgetrieben⸗ 
heit des Leibes; als fie zu Stuhle ging, erfolgte duns 
nerer Abgang, und da ſie aufſtehen wollte, war es im⸗ 
mer, als ſollte noch mehr kommen; das Leibweh bliell 
auch nachher, bis ſie in's Bette Sieh ba verging es all⸗ 
maͤhlich — Stannum. 


Angſt un d mit Angſt verbundene Bande 
fdmerzgen 

Aengſtliches Gefuͤhl in der Lendengegend, wie in der Ruhr; 
ſteter Stuhldrang, hinfaͤllig, matt und unbehaglich, nach 
dem Eſſen — Baryt. acet. 

Bangigkeit im Uuterleibe mit tufotébun, meiſtens igi dem 
Eſſen — Rhus. 

Aengſtlichkeitsgefuͤhl, durch den ganzen eib ebend at 
auf Schmerz im Leibe, wie er bisweilen vom Schreck zun 
entſtehen pflegt, mit Draͤngen zum Stuhle, vor dem 
ſchwer abgehenden geringen Stuhle — Platin, 

Erſt Angſt im Unterleibe, und wie dieſe verging, ein Gefuͤhl! 
von Schwaͤche in den Unterfuͤßen bis uͤber die Andchel 
wie ein aͤngſtliches Zittern — Sulph. 

Unter Aengſtlichkeit im Unterleibe, Fieber und Durſt — 
Arsenic. 

Leibweh mit Aengſtlichkeit, was ihm das Athmen erſchwert z 
erleichtert durch Gehen — Bryon. 

Unterleibsſchmerzen, Kopfweh, Waste und Aengſt⸗ 
lichkeit — Arnic. 

Angſtvolle Schmerzen im Unterleibe — Cuprum: 

Bauchweh, vorzuͤglich bei Kindern, und Bangigkeiten —- 

Aurum fulm. 
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Aengſtlich druͤckende Blaͤhungen hie und da im Unterleibe i 


Nux vom, „ Ae ot 
Druͤckender Schmerz in den Lenden erregt Aengſtlichkeit, nach 
dem Abendeſſen — Nux vom. . | 
Druͤcken im Unterbauche von innen heraus mit Aengſtlichkeit 
— Angust. . ö 
Druͤckender Unterleibſchmerz 
nicht zu laßen — Meer. 8 
Empfindung wie von einer Laſt in ber Nabelgegend im Unter— 
leibe, mit Aengſtlichkeit, Gefuͤhl fliegender innerer Hitze 


mit Aengſtlichkeit; er weiß ſich 


und Kopfbetaͤubung — Opium. 
— von Schwere im Unterleibe, mit Aengſtlichkeit — 
Mezer. 
Es iſt ihr zu eng im Unterleibe, ohne Schmerz, mit Aengſt⸗ 
lichkeit, die ſie umhertreibt — Moschus. 
Spannendes gepreßtes Gefuͤhl im ganzen Unterleibe, beſon⸗ 
ders unter den kurzen Ribben, mit aͤngſtlicher, hypochon⸗ 
driſcher Gemuͤthsſtimmung, einige Stunden nach dem 
Mittagseſſen — Sulph. 5 
volifartig ſchmerzende Spannung im Oberbauche und in 
der Unterribbengegend, welche Aengſtlichkeit verurſacht; 
bei erhoͤheter Waͤrme und Schweiß im Geſicht und zwiſchen 
den Fuͤßen, Nachts 2 Uhr — Arsenic, 
lufblaͤhung des Unterleibes, mit Bangigkeit in demſelben, 
meiſtens nach dem Eſſen — Rhus. 
artnaͤckige und beaͤngſtigende Ausſpannung des Unterleibes 
en. 
laffen in der Nabelgegend, ſteigt zuweilen zur Herzgrube 
herauf und erzeugt Uebelkeit und aͤngſtliche Hitze in den 
Backen — Calc. sul ph. 3 | 
neipen im Unterleibe als wuͤrden die. Gee 
daͤrme zuſammengeſchnuͤrt, verurſacht gro— 
Be Ung und erſchwert das Athmen — Spigel. 
aͤnglichkeit bei brennendem und ſtechendem Schmerz tief im 
Unterleibe — Capsio. 
iehende Bewegungen im Unterleibe, welche Sauſen im 
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Kopfe erregen, bei wachender Schlummerſucht und Aengſt⸗ 
lichkeit die Nacht) — Veratr. 

Reißende Schmerzen im Unterleibe, un ge he ure 
Unruhe und aͤngſtliches agoniſirendes Um⸗ 
herwerfenz; hierauf Stumpfſinnigkeit und dann uner⸗ 
traͤgliches Kopfweh — Chamom. 

Reißender Schmerz vom Ruͤcken aus in den Unterleib, bei Voll⸗ 
heit und Aengſtlichkeit, nach dem Eſſen — Chamom. 


Starkes Reißen im Bauche, große Angſt, Zittern und Be⸗ 
ben — Arsenic. 


Eine Art Kriebeln im unterleibe mit aͤngſtlicher Beklemmung 
und Herzklopfen bei wolluͤſtigem Kriebeln in den Geſchlechts⸗ 
theilen — Platin. . 

Gefuͤhl als ſei der ganze Leib wie hohl, und dabei eine im⸗ 
merwaͤhrende Bewegung in den Daͤrmen (bei blauen Rin⸗ 
gen um die Augen), und wenn der Anfall des Abends 
kommt, ſo iſt auf kurze Zeit eine Aengſtlichkeit damit 
verbunden — Chamom. 

Waͤrme in der Nabelgegend verurſacht ihm Aengſtlichkeit; 
und hierauf Gefuͤhl als wollte Erbrechen 1 0 — 
Magnet. pol. art. 

Heißes Brennen im Unterleibe und große Aengſtlichkeit, die 
aus dem Magen zu kommen ſchien, im Sitzen, beim Ste⸗ 
hen und Gehen verſchwindend — Calc. acet. 

Schnell entſtehende Blaͤhungen finden keinen Ausweg, erhe⸗ 

ben ſich hie und da ſchmerzhaft, druͤcken und ſtaͤmmen, 
und erregen Baͤnglichkeit — Aurum. 

Viele Blaͤhungsanhaͤufung mit immerwaͤhrender Angſt und 
Verdrießlichkeit — Cicut. 

Blaͤhungen, die ſich in Menge erzeugen, ſteigen in die Hohe: 
und verurſachen Aengſtlichkeit — Nux vom. 

Aengſtlich druͤckende Blaͤhungen hie und da im Unterleibe —- 
Nux vom. 

Kolikartige Stauchung der Blaͤhungen unter den Ribben ere 
regt Aengſtlichkeit und Hitzempfindung am ganzen Kors» 
per —— Coffea, 


Unruhe im Bauche. Wallung im Unterleibe. 359 
Uneuhe im Bauche. 
a) In den Lenden. 


Eine unbeſchreibliche unruhe in den Lendenwirbeln; es iſt ihr, 
als zoͤge es von hinten vor (wie ſchwache Geburtswehen) 
—— Sabin. 


b) Im ganzen Banche. 
iene im meme — 22 


Wallung i m Unterleibe. 


Walung im Unterleibe von unten herauf „ohne bemerkbare 
d — Nux vom. 


Klopfen, ale d e im 


7 Bauche. 
5 0 Im Oberbauche. 
Pochen, baͤngliches, wie ſtarker Pulsſchlag, im n Oberbauche 


— Cannab. 
— klemmendes, links zwiſchen der Herzgrube und dem Na⸗ 
: bel — Arnic. 


b) In der e Nabelgegend. 


gin aͤngſtlichen Pochens und Stechens in der Nabelge⸗ 
gend, und von da aus nach der Herzgrube ſich verbrei— 
tende brennende Empfindung; nach einiger Zeit uͤberlief ſie 
Froſtſchauder am ganzen Koͤrper, mit Verſchwinden des 
Hitzgefuͤhls und der ſchmerzlichen Wahren in der Na⸗ 
belgegend — Acon. 

Schmerz als pochte es von innen 1 rechts neben dem 
Nabel — Cannab. 

—— nagend pochender, gleich über dem Nabel — Dulcam. 


c) In der Seite. 
Pochen im Unterleibe rechter Sie kin 
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d) Im Unterleibe. 


Klos fen im unter leibe — Ignat. 

Klopfen im Unterleibe — Opium. a 

Empfindung von Pulfiren im ee oͤfters — Stib. 
tart, 

Pulfiren, ungewoͤhnlich ſtarkes der Blutgefäße des Unter⸗ 
leibes — Capsic, 

Gefuͤhl als klopften die Arterien an die Bauchmuskeln, und 
Schmerz im Magen, der ſich bis in die Herzgegend bers 
auf zieht — Meer. 

Gluckſen im Unterleibe oder in den unterleibmuskeln, ach 
der Zeitfolge des Pulſes, nach dem Eſſen — Merc, sol. 

Pulſiren im Unkerbauche gleich uͤber dem Schaamberg, als 
fuͤhlte er im Innern den Puls (lagen — Cina. 


ne Froſt und Schauder im Bauche. | 


a) Im Oberbauche. 


Er kann ſich nicht warm genug halten; es friert ihn immer 


in der Oberbauchgegend innerlich, ob dieſe Stelle gleich 
warm anzufuͤhlen iſt — Arsenic, 5 


Gefuͤhl von innerer Kaͤlte im Oberbauche, welche bei jedem 


Athemzuge ſich erneuert, de jedem Schluck Getraͤnke 
— China. 


Rélteempfindung im Ober ⸗ und Unterbauche — e 
b) In der Nabelgend. 


Kaͤlte in der innern Nabelgegend und Empfindung, als ma⸗ 
che ſich da etwas los — Ruta. 


Links uͤber dem Nabel ein unſchmerzhaftes Gefuͤhl, als 


draͤngte ſich da von innen etwas Kaltes (ein kalter Finger) 
heraus — Acon. 


. c) Sn ber Seite. 
Kaͤltegefuͤhl in der rechten Bauchſeite — Oleand. 


1 


Warme, Hitze, amel brennender Schmerz im sa Soh 


d) Im ganzen Bauche. 


Angenehme Kuͤhle im Unterleibe und in der Bruſt — Kuta. 
: Kaͤlteempfindung im Unterleibe, beſonders beim Darauf⸗ 
druͤcken mit der Hand — Trifol. 
Kaͤlteempfindung im Unterleibe — Helleb. 

Kaͤlte im Unterleibe — Magnet, pol, aret. 
Kalteempfindung im Unter⸗ und Oberbauche — Camphor. a 
Innere Kaͤlteempfindung und Knacken und Kniſtern im Un⸗ 

terleibe — Tinct. acr. 
Kalkende Empfindung und Schwere in den Gedaͤrmen wird 

i ſogleich durch Trinken verurſacht — Asa foet. 

Froſtig im Unterleibe — Merc. sol. 

Froſtigkeit! im Unterleibe, nach dem Eſſen — Sulph. 

Frieren im Bauche — Acon. 

Schauder im Unterleibe, wie von Nee kalten 7 
darin — Cannab. uA 
Schauder, innerlicher, im bie — Sabad. 


eme, Hitze, Weinen brennender 
Schmerz im Bauche. 


a) Im Oberbauche. 


Aus dem Oberbauche ſteigt es ihr warm in die Hohe und be⸗ 

klemmt den Athem — Valer. 

Hitze, heftig brennende, im wanne und Unter⸗ 
bauche — Camphor. 

Brennen, ſchnell voruͤbergehendes, unter dem 5 
heruͤber — Stannum. 


b) In der Rabelgegend, 


Warme in der Nabelgegend, die ihm Aengſtlichkeit verurſachte 
und hierauf ein Gefuͤhl, als wenn Erbrechen folgen 
wollte — Magnet. pol. arct. 

Hitze in der Nabelgegend — China. 

Brennen um den Nabel herum — Mere, sol. 
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Gelind brennende Empfindung um den Nabel herum — 
Platin. 

Brennen in der Nabelgegend ; drückender Kopfſchmerz, Bak⸗ 
kenroͤthe, und es wiederſtrebendes Weſen — 
Acon. 

Brennende Empfindung in der Rabelgegend, welche ſie ſchnell 
uͤberlief und ſich nach der Herzgrube hin verbreitete, mit 
dem Gefuͤhl aͤngſtlichen Pochens und Stechens daſelbſt; 
nach einiger Zeit uͤberlief fie Froſtſchauder am ganzen Koͤr⸗ 
per, mit Verſchwinden des Hitzgefuͤhls und der ſchmerz⸗ 
lichen Empfindung in der Nabelgegend — Acon. 


c) In der Seite. 
Eine Hitze inf der linken Seite des Unterleibes — Sulph. 
Brennende Empfindung auf einer kleinen Stelle der linken 
Bauchſeite, in Abſaͤtzen wiederkehrend — Platin. 
d) In den Lenden. 4 
Hitzempfindung, brennende, in der eendengegend — Thuya. 
Brennen in den Nieren und in der Blaſe — Rheum. 
e) Im ganzen Bauche. 


Gefuͤhl von erhoͤheter Wärme im Unterleibe, fruͤh — Nux 5 
vom. 1 


Empfindung einer nicht unangenehmen Waͤrme im unterleibe 5 


und als wenn ſich etwas darin loswickelte und in en 
gung waͤre — Nux vom. 
Waͤrme im Unterleibe und in der Bruſt — Coffea, 
Erhoͤhete innere Waͤrme des Darmkanals — Capsic. 
Innere Waͤrme vom Unterleibe bis zum Halſe — Spir. nitr. d. 


Waͤrmegefuͤhl, widriges, im Unterleibe, das zuletzt in 


Kneipen uͤberging — Cins. 

Etwas Waͤrme und leiſer Druck im Unterleibe, in welchem 
es wie fic) loͤßende Blaͤhungen herumgeht, bei Uebelkeit 
und Deng hioung — Stib. tart. 


8 


Waͤrme, Hitze, Brennen, brennender Schmerz im Bauche. 363 


Innere Hitze im Unterleibe, beim Noͤthigen zum Stuhle mit 


Gefuͤhl als wollte Durchfall entſtehen — Bellad. 


Hitze, baͤngliche, im Bauche, in der Bruſt und im Gel ichte, 


bei verſtopfter Naſe — Bellad. | 

Aus dem Unterleibe ſteigt ploglid) Hitze in die e „ und 
vergeht ſehr ſchnell — Bellad. 

Hitze im Unterleibe (und in der Bruſt) — Cicut. — Ruta. 


Innere Hitze, vorzuͤglich im Unterleibe und in der Bruſt, ohne 


Durſt, nach Gehen im Freien — Stannum, 


— 


Wenn er vor Mitternacht eine Stunde geſchlafen hat, ſo 


kommt ihm eine Hitze gleichſam vom Unterleibe herauf; 
der Mund wird trocken und es ſteigt ihm ein uͤbler Dunſt 
und fauliger Geſchmack in den Mund — Ferrum. 3 
Die Hitze im Geſicht (chien aus dem Unterleibe herauf zu 
ſteigen, nach dem Mittagseſſen — Nux vom. 
Gefuͤhl großer Hitze in den Daͤrmen und im Magen, und zu⸗ 
gleich Magenſchmerz — Digit. 
| Hitze im Unterleibe und im ganzen inneren Koͤrper — Bryon. 
— im Bauche entſteht ſogleich beim (gewohnten) Tabackrau⸗ 


chen und geht dann auch in die Bruſt herauf mit Froͤſteln des 


uͤbrigen Koͤrpers — Spong. mar. 

Hitze, heftig brennende, im Unter⸗ und O ber⸗ 

bauche — Camphor. 5 
Hitz gefuͤhl und Brennen im 1 unkerleibe — 
Menzer. 
Brennen, kuͤhlendes, im Unterleibe — Sabad. 
— im Unterleibe — Asa foet. — Bellad. — Coceul. 

— Mere, sol. — Stannum. 
— und Hitz ge fuͤhl im Unterleibe — Mezer. 
Brennende Empfindung wie von Sbsts ene im Unterlei⸗ 
be, im Magen und bis in die Bruſt, fruͤh — Argent. 
Brennen im Unterleibe, vorher im Schlunde — Merc. sol. 
— im Unterleibe (vorher im Magen), am meiſten beim Ge⸗ 
hen und Stehen — Sulph. 
L im Unterleibe und Durſt — Rhus. 

— im Leibe, mit Hitze und Durſt — Arsenic. 
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Innerlich ſtarker Brand, Durſt und Hitze, mit gevatigen” 


Erbrechen — A ee 
Brennen, Stechen und Schneiden im Mat „ 
— und Gewuͤhli im Leibe, wie ein Heben — Magnes. 
— heißes, im Unterleibe, und große Aengſtlichkeit, die aus 
dem Magen zu kommen ſchien, im Sitzen, und beim Stes 
hen und Gehen verſchwindet — Calc. acet. 
— gelindes, im ganzen Unterleibe, mit geſchmackloſem, 
gleichſam mit etwas Wäßerkichtem geil fep em Masten 
— Spigel. 


Brennſchmerz im Unterleib — Baryt. mur, — SE N | 


Geſchrei uber brennende Schmerzen im Unterleibe — Sabad. 
Schmerz, heftiger (brennender), im Unterleibe um die Mas 


gengegend, der ihn aus dem Schlafe weckte, doch uͤber⸗ 


hingehend — Tinct. acer. 
— brennender, im Unterleibe, Mittags und Nachmittags, 
durch erfolgenden Stuhlgang vergehend — Arsenic, 


— brennender und ſpannender, in der Ober- und Unter⸗ 


bauchgegend, und hierauf ziehender und ſpannender 
Schmerz in den Waden — Magnes. 
Schmerzen innerlich in der Schaamgegend. 
a) Druͤcken. 
Druck, beſtaͤ indiget , uber der Schaamgegend — Coloc. 


. EE die See eee mit Harndrang — 


Coloce. 
Druͤcken, ungeheures, aus dem Unterbauche nach der 
Schaambeingegend zu, entſteht nachdem er angefangen 


hat, zu eſſen, das ſich beim Einathmen verſchlimmert 


und durch Aufſtehen vom Sitze erleichtert wird — 
Argent. 


Schmerz, druͤckender, in der Gegend des Schoosbeins - — 


Nux vom. 
Druͤcken, Flammartiges , uͤber den Schaambeinen, als bohr⸗ 
te da etwas heraus, beim Sitzen — Angust. 


* 


Schmerzen innerlich in der Schaamgegend. 5 
: kee auf den auen oom dem Harne — Viol. tric, 

Peeßen auf den 5 — Bes, 
2 Zusammen gen 


Zuſammenzwaͤngen der unterleibseingeweide, besonders um 
die Schaamgegend herum — Coloc. 


coh 4) Naffen. : | 
“a tif im | aera wie + af d bie «babi = 
bc. j by | At 
25 ee 


Spannen, heftig druͤckendes, im Unterleibe, beſonders Aber 
der Blaſe, welches ſich gegen 6 Uhr Abends bedeutend 
vermehrt und gegen 6 Tage anhaͤlt — Stib. kart. 

Das Spannen im Unterleibe ſcheint ſich den dritten Tag im⸗ 
mer mehr 5 der Blaſe zu ziehen — Stib, tart. 


2 0 Kneipen. 1 viet 


Kneipende Empfindungen im unterleibe , welche fi 0 über 

dem Schaamhuͤgel endigten — Colo. 

Kneipen, hin- und herziehendes, im Unterleibe es dem 
Schaamhuͤgel, als wollte ein Durchfall entſtehen, mit 
Abgang kurzer Blaͤhungen, im Sitzen — China. 283) 

Bauchweh, kneipendes, tief im Unterbauche, in der Blaſen⸗ 

gegend, oͤfters ſich erneuernd, wobei immer einige Blaͤ⸗ 
hungen abgehen — Calc. acet. 284) 8 


80 Schneiden. 


eee Schmerz gegen die Schaatngegend bin „ und 
e als wuͤrden die Gedaͤrme eingellenmt 2 und oe 


ges) Nat nm. 265. 
284) Vergl. Anm. 239. 
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preßt; blos ein Druck mit der Hand auf den Unterleib 
und Emwbieganz des Unterleibes minderte die Schmerzen 
eee we 

Schneiden und Gurlen im Unterbauche quer uͤber den Schaam⸗ 
beinen, beim Genuß warmer Milch — Angust. 

— im Unterleibe quer uͤber dem Schaambeine, mit 
nach dem Maſtdarm 1 Angust. 


h) Stiche. 


Stiche, ſtumpfe „oͤftere, tief im Unterbauche, i } 
7 nahe uͤber dem Anfang der Ruthe — Mezer. 
Meſſerſtiche, empfindliche, tiefe, rechts im Unterbauche Goi: 
| den Schaambeinen —Verbasc. 


1) Ziehen. 


Riehen nach dem Schaamhuͤgel von der Rabelgegend aus 
herunterfahrendes Runs 
Bis in die Schaambeingegend gehende vragen ziehende Welk 
ſchmerzen — Sabin. 
Bei dem gelind zunehmenden Higygen sie n Stuhle, ſtͤchtig 
zuckendes Ziehen in der Schaamgegend, als kaͤme es von 
den Samenſtraͤngen her, bis in die Schaamfuge; nach⸗ 
her ſtiller Abgang ganz kurzer Blaͤhungen, wonach ein 
Schauder uber den Ricken laͤuft — Sabad. 8 


5 k) Reißen. 
Schmerz, ziehend reißender, tief im Unterbauche, am mei⸗ 
ſten uͤber dem Schaambeine, Minutenlang — Veratr. 

mlb) Rucke. 5 
Rucke, ſtechende, fahren von unterhalb des Nabels nach dem 
Schaamhuͤgel zu, beim Ausathmen, daß es ihr den Athem 


verſetzt; bei ſtarkem Daraufdruͤcken fuͤhlt ſie nichts — 
Ruta. : | 


ESC: 


i 


Nach den get zu gehender eabſcner. 367 


& 


whey m) Stoͤße. 


Sbößehach den Schaamhuͤgel, bei Kuarren und gelen! im 
nterleibe — Rhus. 285) 


. zuckende, fluͤchtige, ganz unten im Unterbauche uber der 


Niet der Ruthe, woruͤber er erſchrickt — Oleand. 


Nach den Scho oß zu gehender Leibſchuerz. 


Es zieht von der Bruſt durch den Leib herab nach beiden 


Schoͤßen zu und geht dann i in den Genitalien e zu⸗ 
ſammen — Platin. 


Jucken um den Unterleib, nach dem ien e er ba 


ſie ſich rieb, entſtand davon innerlich wie ein Zuſammen⸗ 
kneipen der Gedaͤrme; es zwaͤngte zuſammen, vorzuͤglich 
im Schooße, wie nach der Mitte zu; beim Buͤcken und 
Tiefathmen am ſchlimmſten, beßer im Gehen — Sulph. 


Spannendes Druͤcken in der Magengegend zieht ſich in den 


inten Schoß und verbreitet ſich dann uͤber den ganzen . 
Unterleib — Moschus. 


3 in der rechten Oberbauch⸗ und Lendengegend, er⸗ 


ſtreckt ſich zuweilen in die Weiche und rechte Hodenſack⸗ 
ſeite — Arsenic, 


oe Schneiden und Winden im Leibe und Herunterreißen 


uͤber den Schooß hinweg durch die Schenkel bis zu den Kuie⸗ 


, wie Wehen, dabei feine doch heftige Stiche am Rabel mit 


Uebelkeit und Wuͤrmerbeſeigen. ees darauf Durchfall 


; — Stib. tart. 
Klemmeud ſchneidende Schmerzen in den Dänen welche 


bisweilen durch den Bauchring (als wollten ſie einen Bruch 
heraus treiben) ſelbſt bis in den Sam enen und das 
Mittelfleiſch ſchießen — Arsenic. 

Stiche, ſtumpfe ö in unregelmaͤßigen Typen abſetzende zucken⸗ 
de, links hin im Unterbauche; gleich uͤber dem Becken im 
Schooße — Ante. 


285) Vergl. Anm. 244. 
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Druͤckend ſtechender Schmerz zieht ſich von den untern Ribber 

coaus nach der Weiche zu — Asa foet. 

Ziehender Schmerz von der Nierengegend bis in bie S Shook 

| druͤſen — Cannab. 

Ungeheures Reißen rechts neben den Nabel saat dem Schoo) 
ße zu, in der ganzen Leiſtengegend, beim, Zukückbiegen 
vermindert — China. 

Lelbſchmerz, ziehend reißender, welcher aus beiden Seiter 
her uber 9 Schooßbeine ee koͤmmt — Nux vom 


Srantheitesnfalte in den in bes Tiefe det 
Unterleibes liegenden Daͤrmen, und mit 
der Gebarmutter in Verbindung 
ſtehende Schmerzen. 


a) Einfacher Schmerz. 
e im unterleibe beim Urinlaßen — Bryon. 
; | bh) Druͤcken. 


Eine Art Blaͤhungskolik tief im Unter bauche; ſcharfe Druckt 
a wie mit einem ſchneidenden oder ſtechenden Werkzeug aus 
die Blaſe, den Blaſenhals, den Anfang der Harxroͤhre— 
das Mittelfleiſch, den Maſtdarm und After, als wenn 
an allen dieſen Theilen ſchneidende Blaͤhungen heraus 
dringen wollten; unertraͤglich bei jedem Tritte (er muff 
ganz krumm gehen, ſo zieht es ihn zuſammen) und ſchnell 
vergehend in der Ruhe, beim Sitzen und Liegen — Nun 
yom, 

Deiden im Unter bande, mit We ichlichkeits⸗ 
empfindung daſelbſt, wie vor dem Aus brut 
che der Menſtruation — Platin. 

Druͤcken, empfindliches, auf einer kleinen Stelle tief im Urn 
terbauche, hinter dem Schaambeine (in der Blaſe?) an 
meiſten beim Stehen fuͤhlbar, welches faſt beſtaͤndig zun 
Harnen treibt, nebſt Vollheit in der Herzgrube, nach ge 
Eſſen — Arnic. 


0 
Druck, Herabpreßen, rc, in der Tiefe des Unterleibes. 369 


Schmerz, heftig ſpannend druͤckender, im ganzen Unterbau⸗ 
che, doch beſonders in der Schaambeingegend; es iff als 
waͤre der Unterbauch (ſelten der Oberbauch) krampfhaft 
zuſammengeſchnuͤrt, bisweilen als ware er aufgetrieben 
obgleich nicht wirklich ausgeſpannt), Schmerzen, die, 
allmaͤhlich erhoͤhet, allmaͤhlich abnehmen, fruͤh gleich nach 
dem Aufſtehen aus dem Bette — Bella. 


c) Druck wie von einem Steine oder einer Laſt; 
Schwere. 


Schmerz, wie ein Stein druͤckender und zuſammenſchnuͤren⸗ 
der im Unterbauche bis an die Blaſe — Pulsat. 
Empfindung einer Schwere im Unterleibe, wie ein Stein bei 
bevorſtehendem Monatlichen — Pulsat. 
Druͤcken wie von einer ſchweren Laſt ganz unten im Unter⸗ 


bauche — Bellad. : 
Beim Uriniren iſt es zuletzt, als laͤge eine druͤckende Laſt im 
Unter bauche und druͤckte nach den Geſchlechtstheilen hin 


— Acid. phosph, 97 15 : 5 ae 
Tief im Unterleibe liegt es ihm wie ein Klump) — Bryon, 


Druck, anhaltender, tief im Unterbauche, wie von etwas 
Schwerem, außer dem Eſſen — Conium. 


0 Serabpreen, Herabherren, Herauedrangen. 


Herabpreßen, ſchmerzliches, aus dem Unter⸗ 
bauche in die Genitalien, bisweilen zugleich 
Stuhldrang dabei, gerade wie zum Monatlichen; von 
den Geſchlechtstheilen zieht es dann durch die Schoͤße her⸗ 
auf, aber beide Huͤften heruͤber nach dem Kreutze zu, 
was dann laͤngere Zeit weh thut — Platin. 

Beim Huſten Schmerz im Unterleibe, als wenn es zum Waſſer 
draͤngte und der Harn nicht fort koͤnnte, wie bei Harta 
haltung . Ie. bela 6% e 
Befuͤhl, als wenn etwas ſehr Schweres nach den Schaam⸗ 

theilen herabzerrte, im Unterbauche dicht uͤber den Zeu⸗ 
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gungstheilen, 48 Stunden lang; dabei zerrender Schmerz 

in beiden Oberſchenkeln, als wenn die Muskeln und Flech⸗ 
ſen zu kurz waren — Mero. so!. | 
(Auftreibung des Unterleibes und Preßen, als wollte alles 
ziu den Geburtstheilen herausdraͤngen; hierauf Zuſam⸗ 
menziehung des Uuterleibes und Abgang weißen Schleims 

aus der Mutterſcheide) — Bellad. NWR 
e) Draͤngen, Preßen und Zwaͤngen nach den 

Geburtstheilen. f 


Draͤngen nach den Geburtstheilen zu, und Zuſammenziehen 
im Unterbauche, beim Gehen in freier Cuff — Nux vom. 

Draͤngen wie zu den Geburtstheilen heraus, fruͤh im Bette 
— Nux vom. ee pees 3 

Drang und Preßen nach der Baͤrmutter und dem After — 

es 1 V 

Drucken und Draͤngen nach den Geſchlechtstheilen und dem! 
After, abwechſelnd mit ſchmerzhafter Zuſammenziehung; 
des Afters — Bellad. r 


Drang, ſchmerzlicher, zum Monatlichen, verſchwindet ſo⸗ 
gleich, wenn fie ſich Abends in's Bett legt, beginnt jee 
doch ftuͤh gleich nach dem Aufſtehen von neuem —- 

Plain, e gece | 
— nach der Baͤrmutter, wie Geburtswehen, mit ſehr haͤu⸗ 
figem Harndrange — Chamom.. MES aS < 

Draͤngen nach den Geſchlechtstheilen, ruckweiſes Zuſam⸗ 
menraffen uber dem Nabel, brennende Hitze am ganzen 
Korper, Trockenheitsgefuͤhl und Kratzen im Halſe und 
Munde, ſtechendes Kopfweh, ſchwindlich vor den Augen, 
zerſchlagen am ganzen Koͤrper, ſchlaflos, unruhig, mitt 
Umherwerfen und aͤußerſter Verdrießlichkeit; Abends 9) 
Uhr als fie ins Bette kam; das Bette war ihr unertraͤg⸗ 
lich, fie mußte fic) blos legen, der Anfall dauerte 1 


Stunde — Moschus. 


5 * 
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Wenn ſie zu Stuhle geht, ſo geht das Preßen mehr auf die Baͤr⸗ 
mutter (gleich als wenn das Kind abgehen ſollte), weni⸗ 


* 


ger auf den Maſtdarm — Nux vom. 3 
(Preßen, als wollte alles zu den Geburtstheilen heraus. 
draͤngen, (bei Auftreibung des Unterleibes); nach dem 
Preßen zog ſich der Unterleib zuſammen und es ging ein 
weißer Schleim aus der Mutterſcheide ab, fruͤh) — 
„„ 5 5 
— heftiges, zuſammenkrampfendes, an der Baͤrmutter, 
wie Geburtswehen, worauf ein eiterartiger, freßender, 
weißer Fluß erfolgt — Ignat. „„ 
— nach den Geburtstheilen „zuſammenſchnuͤrender S chmerz 
im Unterbauche und Wabblichkeit in der Herzgrube, mit 
Neigung zum Wuͤrmerbeſeigen — Coccul. 129 
Schmerz, ziehend preßender, gegen die Mutter zu, mit 
Brecherlichkeit jeden Morgen — Pulsat. 

Preßen im Unterbauche wie zum Monatlichen, 
beim Daraufdruͤcken verſchlimmert — Stan- 
num. 8 
— und Schneiden in den Daͤrmen, waͤhrend und nach dem 

Abgange eines weißlich truͤben Harnes — China. 
Swangen und Draͤngen, heftiges, nach den 
Geſchlechtsth eilen, als ſollte da alles her⸗ 
ausfallen; beim Krummſitzen und Gehen ſchlimmer, 
beim Stehen und Geradeſitzen beſſer — Bellad. 
Zwaͤngen in den Geburtstheilen, als ſollte das Monatliche 
ausbrechen — Acid. mur. 
Gefuͤhl als ſollte das Monatliche erſcheinen, 
mit Leibweh und Zwaͤngen nach den Bes 


ſchlechtstheilen — Croc, 
f) Wehenartige Schmerzen. 


Schmerzen, ungeheure, wehenartige, in der Baͤrmutter, 
welche den Unterleib zuſammen zu kruͤmmen noͤthigen, mit 
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aͤngſtlichem, aber faſt vergeblichem Drange zum Stable 
— Opium. 

Wehenartige Schmerzen, Geſchwulſt der 0 a 
Schmerz, als wollte es ihr das Herz abdruͤcken, nebſt 
geſchwollenem Unterleibe, und Hautwaſſerſucht, bei Un⸗ 
terdruͤckung der Monatreinigung “) — Chamom. 

Reißende Schmerzen in den Adern der Unterſchenkel und 
ſtarke Schmerzen in der Baͤrmutter, wie Geburtswehen, 

bei haͤufigem Abgange geronnenen Blutes — Chamom. 

Gewaltiges Grimmen und wehenartige Schmerzen, bei Blut⸗ 
und Schleimabgang aus der Mutterſcheide — Sabin. 

Eine unbeſchreibliche Unruhe in den Lendenwirbeln; es iſt ihr 
als zoͤge es von hinten vor (wie ſchwache Geburtewepen) 
— Sabin. | 

Schmerzen wie wilde Geburten en Schmerzhaftigkeit 1 
ganzen Koͤrpers, ſo daß ſie ſich im Bette nicht umwen⸗ 
den kann, waͤßriger Durchfall, Fieber und ſchrekhaftes 
Zuſammenfahren, welches das Eunſchlafen Ratte — 
Pulsat. 

Es kneipt und iſt ſo unruhig im Unterleibe, als follte das 
Monatliche kommen; dabei iſt derſelbe ſehr e 
— Bryon. 

Schmerzen, wehenartige, im Unterleibe, 495 wenn das 
Monatliche eintreten ſollte, fruͤh — Ferrum. 

— wehenartige, im unterleibe, als wollte das Monatliche 

eintreten — Aurum. | : 

So cine Muͤdigkeit beim e e und Schneiden im 
Unterleibe, als wenn das Mopuzläche kommen woltch 
Abends — Sulph. biz 

Art heftiger Wehen, wie zur Geburt — . oe 

Wehen, heftige, wie wenn die Monatzeit augenblicklich ein⸗ 
treten wollte, tief i im Unterbauche, 4 Stunden lang — 
Rhus. 


*) Die Monatszeltunterdrückung if nicht dle elko. 
kung der Chamille. 


Klemmen, Spannen, ꝛc. in der Tiefe des unterleibes. 373 


Schmerzen in den Lenden wie Gtburtswehen, beim Gehen 
— _— 


un 52 Klemmen. me | : 
ergs, Flemmender in der . — Bayt mur. 


hh) Spannen. 


ag krampfhafte Spannung von ber “Ruin an bis ef 
in den Unterbauch, welche den Koͤrper auch nicht im min⸗ 
deſten zu bewegen verſtattet — Bellad. 

5 pannen in der linken Seite des Unterbauchs, unten gleich 

uͤber dem Schaambeine, nach Tiſche — Rheum. 

Secmerd, ziehend ſpannender, im Antlitz; wie Geburts⸗ 
wehen — Pulsat. | oc 


0 Zuſammenſchnuͤren „Zuſammenziehen, Zuſam⸗ 
menkneipen, Greifen, Wurgen. 


Sb zuſammenſchnuͤrender, klemmender, in den ganz 
tief im Unterbauche liegenden Gedaͤrmen, abwechſelnd mit 
ſtumpfen Stichen oder Rucken nach dem Mittelfteiſch zu 

— Bellad, 

Blaͤhungskolik tief im en bn che; die unterſten Daͤrme ſind 
wie zuſammengeſchnuͤrt, und Blaͤhungen beſtreben ſich ver⸗ 
geblich unter druͤckenden und ſpannenden Schmerzen ſich 
heraus zu draͤngen, und erregen ſelbſt unter den kurzen 

Ribben Spannung und Aengſtlichkeit — China. 

Zucken um den Unterleib, nach dem Mittagseſſen, und da 
ſie ſich rieb, entſtand davon innerlich wie ein Zuſammen⸗ 
kneipen der Gedaͤrme, es zwaͤngte zuſammen, vorzuͤglich 
im Schooße, wie nach der Mitte zu; bei Buͤcken und 
Tiefathmen war es am ſchlimmſten, im Gehen beſſer — 
Sulph. 

Krampf, zuſammenziehender, im Unterleibe und in der Baͤrmut⸗ 
ter, wie ein Greifen und Grabſen (mit ſtaͤrkerem Mutter- 
blutfluß i 8 geronnenen Stuͤcken) — Nux vom. 
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Schmerzen, zuſammenziehende, auf der linken Seite der 
Mutter, wie Geburtswehen, welche noͤthigen, ſich 
krumm vorzubiegen — Pulsat. 

Schmerz, zuſammenziehender, in der erben der Baͤrmut⸗ 
ter — Sabin. 

— wie Zuſammenziehen und Preßen in den Gebureseheiten, 
im Sitzen — Thuya. 

Bauchweh, greifendes, tief im unterleibe, linker Seits; ſie 
mußte ſich den Leib zuſammenbinden —Fulsat, 

Wurgende Empfindung tief im Unterleibe, die durch Abgang 

einiger Blaͤhungen gemildert wird, aber ſich bald wirdet 

verſtaͤrkt — N mar. 


k) Kneipen. 


Kneipen, ee „tief im Unterleibe, was durch Einziehen! 
deſſelben und durch Biegung des Oberkoͤrpers auf die lines 
ke Seite weit heftiger wird — Bellad. 

— tief im Unterbauche, jedesmal nach dem Offer» bei at 
tem Appetit — Coniom, 

— tief im Unterleibe, beim Sitzen, was ihn aufzuſtehem 

noͤthigt, weil er glaubt, es draͤnge ihn zum Stuhle, 
doch gleich nach dem Aufſtehen mindert ſich der Schmerz 
und verliert fic) ganz beim gebückt Stehen — Spong. 
Mar. 

Leibweh, kneipendes zu ſchneidendem ſich erhoͤhendes, tieff 
im Unterbauche, vor durchfaͤlligen Stuͤhlen und waͤhrendd 
derſelben; welche Schmerzen auch nach jedesmaligenn 
Stuhlgange nicht aufhoͤren, ob fie ihn gleich ed erre⸗ 
gen; blos alle Morgen — Arsenic. a 

Zwicken, zuckendes, in der linken Beckenſeite, wovon er er⸗ 
ſchrickt und zuſammenfaͤhrt — Aurum. 


1) Schneiden. 


Schneiden tief im Unterbauche — Hyosce. 
— aufß einer kleinen Stelle tief im Unterbauche unter dem 
Schaambeine, in kurzen Anfaͤllen — Hyose. 


, Stiche, Stechen, Ziehen. in der Tiefe des Unterleibes. 375 


Schneiden tief im 1 burch Vorbuͤcken erleichtert, 

wie zum Erbrechen, gegen 5 Uhr, nach dem Vesperbro⸗ 
de, drei Tage nach einander um dieſelbe Zeit; Abends 
um 9 Uhr verging es im Krummliegen ugh: ee eli ein — 
 Pulsat. | 

Schneidende Smpfindung tief im Morte, als wenn das 
Monatliche erſcheinen ſollte, zugleich mit ziehendem Kopf: | 

weh — Platin. 

Bauchweh „ſchneidendes, tief im unterleibe, bei Appetit 

und Nachtſchlaf — Conium, 

Schneiden im Unterleibe, und fo eine Müdigkeit beim Trep⸗ 

. henſteigen, als went das Monatliche kommen wollte, 
Abends — Sulph. 3 

ad und Preßen in den Daͤrmen, waͤhrend und is dem 
en eins weißlich truͤben Harns — China. 

im Unterleibe beim Harnen — Merc. sol. 


m) Stiche, Stechen. * 


Stiche und heftiges Brennen tief im Unterbauche (wit einem 
kramphaften Schmerz im rechten Beine) — Sulph. 

Schnittſtiche wie mit einem Meſſer tief unten im Unterbau⸗ 
che von der rechten zur linken Seite, waͤhrend dem Gee 

5 ben; aͤrger als beim Stehen und Sitzen; zugleich zwaͤngt 
es ſie ſchmerzhaft zum Stuhle, ohne den mindeſten Alb 
gang, 4 Tage lang — Mere. sol. 

Steen, ſcharfes „ abſetzendes, von den Geſtlechtstheilen 

an bis in die rechte Oberbauchhaͤlfte, wie wenn ein Meſ⸗ 
ſer mit ſchnellen, allmaͤhlig weiter dringenden und im⸗ 
mer ſchaͤrfer werdenden Stoͤßen in dieſer Richtung hinauf⸗ 
geführt wuͤrde, abſatzweiſe — Croc. 


a pe n) Ziehen. 


Schmerz, ziehender, im Becken, bei ſchneidenden Bauch⸗ 
ſchmerz, Nachts — Aeid. phosph. : 

Ziehen, wehenartiges, nach der ee zu, beim Ste⸗ 
hen — Rhus, 
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Bis zur Gebaͤrmuttergegend ſich erſtreckende ziehende Kreutz 
ſchmerzen — Sabin. 

Ziehen und Dranger nach den Gerd led ts 
theilen zu; Gefuͤhl, als follte das Mon ate 
5 8 ee — Moschus. 


1 gerſchlagenheltsſchmerz. 


Schmerz, druͤckender, ſtumpfer, wie von gerſchlagenheit, 
in den Eingeweiden der Schaambeingegend; dabei im lin⸗ 
ken Schooße ein Gefuͤhl, als ſollte da ein Leiſtenbruch 
entſtehen, am meiſten beim Sitzen, den ganzen Morgen: 
hindurch — Veratr. 

Zerſchlagenheitsgefuͤhl in den Daͤrmen uͤber den Schaambei⸗ 

nen, und wabbliche Empfindung in der Herzgrube, nach 


dem zur Haͤlfte aus SP beſtehenden Stuhle — 
Veratr. 


50 Brennen, Brennſchmerz. 


Brennen, heftiges, und Stiche, tief im Unterbauche (mitt 
einem krampfhaften Schmerz im rechten Beine) — Sulph. 

Leibſchmerz, mehr brennender als ſtechender, tief im Unter⸗ 
leibe (zugleich mit Schneiden in der Nabelgegend), beim 
Bewegen, vorzuͤglich beim Vorbuͤcken und Gehen, mit 
Unmuth uͤber den Schmerz und Unzufriedenheit uͤber leb. 
loſe Sachen (nicht uͤber Menſchen oder moraliſche Gegen- 
fidnde) und bei der Aergerlichkeit eine Art Ve mitt 
ee im Geſicht — Capsic. 


q) Gefühl bevorſtehender Ohnmacht. 


Vor dem Stuhlgange eine Empfindung tief im Unterbauche, 
wie von einer bevorſtehenden e — Veratr. 
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Verſchiedene Schmerzen und Empfindungen, 
die in der Bauchhoͤhle von ei ner Stelle zur 
anderen oder aus ihr heraus in andere 
Theile des Koͤrpers uͤbergehen. ) 
1. Aus der Herzgrube. 
3a) In den Unterleib. 0 
Fluͤchtiges Schneiden faͤhrt von der Herzgrube bis zur Naz 
belgegend ploͤtzlich und ſchnell herab — Valer. i 
Kneipen in der Herzgrube und von da ſchnell in den Unter⸗ 
) auf eine kleine Stelle — Rhus, . 6 
lichkeit und Unbehaglichkeit geht von der Herzgrube nach 
dem Leibe herab, wo es dann leiſe herumgeht, als ſollte 
Kneipen entſtehen — Croc, ae | 
Heftiges Druͤcken von der Herzgrube aus bis 
zu den Darmbeinen, ins Bruſtbein und in 


die Unterribbengegend — Veratr. 
| b) In den Maſtdarm. + 


Krampfhafter Ruck bon der Herzgrube bis in den Maſtdarm, 
oͤfters — Arsenic. i 


c) In die Bruſt und das Brustbein. 

Oruͤcken in der Herzgrube, erſtreckt ſich bis 
in das Bruſtbein, die Unterribbengegend 
unnd bis zu den Darmbeinen — Verair. 3 

— in der Herzgrube, verbreitet ſich beim Einathmen uͤber 
a das Bruſtbein und geht in einen Zerſchlagenheitsſchmerz 
Ziehen in der Herzgrube, bis in die rechte Bruſt — Mag- 

net. pol. arct. | 


) Die eigenthuͤmlichen Empfindungen, welche aus der 
Herzgrube bis in das Halsgruͤbchen gehen, find in ei- 
ner beſonderen Rubrick S. 136. zuſammengeſtellt worden. 


378 Schmerzen aus dem Magen in den Unterleib ꝛc. 


Zuſchnuͤrendes Reißen in der Herzgrube, geht dann in die 
Bruſt — Merc. sol. pd ue 
Druͤckend ziehender Schmerz in der Herjgt u⸗ 
be, der dann bald in der Bruſtſeite, wie ein Stechen, und 
zuletzt in den Nicer, wie ein Reißen uͤbergeht, fruͤh — 
Pulsat. ae ö . 
d) In den Hals. 2 
Kratzen von der Herzgrube bis in den Hals, mit Weichlich⸗ 


j 


keit um die Herzgrube — Acon, 
a re 14. i 
: e) In den Gaumen. 


Wundheitsſchmerz und Brennen von der Herzgrube an unter: 
dem Bruſtbein herauf bis in den Gaumen, mit großer Un⸗ 
ruhe — Mangan. acet. 0 n 
a ) In den Nuͤcken. . 

Druͤckend ziehender Schmerz in der Herzgru⸗ 
be, der dann bald in die Bruſtſeite, wie ein Stechen, 
und zuletzt in den Ruͤcken, wie ein Reißen uͤbergeht, frub) 
— Pulsat. a 5 eee 

Starke Stiche von der Herzgrube hindurch zum Ruͤcken her⸗ 
aus — Sabin. ey ? 


2. Aus dem Magen. 
a) In den Unterleib, Schooß und Maſtdarm. 


Brennende Zuͤge vom Magen durch den Unterleib und Ruͤcken, 
wo die Stroͤme, im Kreutze getheilt, nach den Unterglied⸗ 
maßen gingen — Magnes. 2 

Magenſchmerz, als wenn man auf eine zerſchlagene Steller 
druckt, geht nach dem Eſſen allmaͤhlich in die Gedarmes 
uͤber — Magnet. pol. austr. | 

Druͤcken in der Magengegend (erzeugt durch ein Gefuͤhl vom 
Luftanſammlung daſelbſt) zieht ſich beim Krummſitzen tie⸗ 
fer in die linke Seite des Unterleibes herab — Sabin. 
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Wie ein Stich faͤhrt vom Magen abwaͤrts links im Bauche 
herab und wieder herauf; beim Ausathmen und Beruͤhren 
Wehthun daſelbſt — Stib. tart. x | 
Spannendes Druͤcken in der Magengegend, zieht ſich in den 
linken Schooß und verbreitet ſich dann uͤber den ganzen 
Unterleib — Moschus. ee e 3 ae 
Druckartiges Kneipen in der Magengegend, ſenkt ſich lange 
ſam nach dem Maſtdarm zu, verſchwindet nach Abgang 
einer Blaͤhung, kommt aber bald wieder, zwingt zum 
Stuhle, und verliert ſich dann — Trifol. 


bh) In den Schlund und die Kehle. g 
Empfindliches Brennen im Magen, ſteigt durch den Schlund 
herauf — Helleb. | 

Rucke vom Magen nach der Kehle zu — Pulsat, 

Starkes Brennen im Magen und in der Bruſt 
herauf bis zum Halsgruͤbchen — Sabad, 


| o) In den Mund. N 
Brennen vom Magen bis in den Mund, nach dem Fruͤh⸗ 
ſtuͤck — Capsic. : 
d) In das Ohr. 

Heftiger ziehend ſtechender Schmerz vom Magen bis ins linke 

Ohr, in die- Gegend des Trommelfelles; jedesmal beim 
Lachen — Mangan. acet. 
ea | e) In die Bruͤſte. 
Spannen in der Magen, und Herzgrubengegend bis in ble 
Bruͤſte herauf — Pulsat. 
8 f) In den Ruͤcken und die Beine. 
Brennende Zuͤge vom Magen durch den Unterleib und ite 


ken, wo fie im Kreutze getheilt, nach den Untergliedmaßen 
gingen — Magnes. : | 
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3. Aus dem Unterleibe. 
a) In den Magen. 


Heftige ſchneidende Stiche vom Unterleibe herauf bis in den 
Magen; der Schmerz zwang ihn, ſich krumm zu biegen und 
verlor ſich nach erfolgtem Stuhlgange — Bryon. 

b) In die Herzgrube. 5 

Feine abſetzende Stiche von Unterleibe nach der Herzgrube 
herauf, vorzuͤglich beim Auftichten des Koͤrpers im Sitzen 
— Acid. phosph, — - : 

um herwinden im Leibe ſteigt bis in die Herze 
grube herauf und bewirkt Aufſtoßen — 
Magnet. pol. arct. 7 | | 

Brennen in der Herzgrube, von unten heraufkommend —- 
Nux vom. „ : | 5 

o) In den Maſtdarm und After. 


Ploͤtzlicher, heftiger, erſchreckender Stich aus dem Unter⸗ 
leibe durch den Maſtdarm hindurch — Stib. tart. 

Bohrender Stich ſenkrecht von der Mitte des Unterbauchs; 
bis zum After heraus — Merc. sol. poh 

Spannender Schmerz von der Mitte des Unterbauches bis; 
zum After heraus — Spong. mar. b 


d) Durch den Bauchring heraus, in die Ge⸗ 
ſchlechtstheile und Schooßdruͤſen. 


Klemmend ſchneidende Schmerzen in den Daͤrmen, welcher 
bisweilen durch den Bauchring (als wollten fie einen, 
Bruch heraustreiben) ſelbſt bis in den Samenſtrang und) 
das Mittelfleiſch ſchießen — Arsenic, . — 5 

Stiche beim Huſten, fahren aus dem Unterleibe laͤngs des 
Samenſtrangs durch den Bauchring heraus — Veratr.. 

— brennende, in der linken Unterbauchſeite, nach den Ge⸗ 

ſchlechtstheilen zu Taran 8 renee 

Starke Stiche fuhren aus dem Unterleib in das maͤnnliche Gliedd 
— Pulsat. a ö 


Schmerzen aus dem Unterleibe in die Bruſt. 381 


5 000 in der rechten Oberbauch⸗ und Lendengegend, von 
wo aus er ſich zuweilen durch den Unterbauch, zu an⸗ 
deren Zeiten in die rechte Hodenſackſeite und in die Weiche 
erſtreckt, einer Nierenkolik aͤhnlich (wobei jedoch der Harn 
dem gefunden glich) — Arsen. 

Ziehender Schmerz von der Nierengegend bis i in die Schooß⸗ 
druͤſen, mit aͤngſtlich uͤbeliger Empfindung in der Verz⸗ 
grube — Cannab. 

Ziehende und ziehend ſpannende Schengen gehen aus ee . 
Unterleibe durch den: anenſreag f in die i sa , . 
tief herahhaͤngen — Pulsat. 


. „ e) In die Bruſt. F 


etwas amp Stiche dringen aus dem Bau 
che in die Mitte der Bruſt — Chamom. 
Strahlende Stiche aus dem unterleibe in die Bruſt, vor 

Mitternacht, bei immerwährendem Durſte, ohne Hitze — 

Chamom. 

Es gab ihm nach jedem Erſchrecken während des Schlummers 
Stiche aus dem Unterleibe nach der Bruſt herauf -Chamom. 
Stiche (aus dem Unterleibe) nach den Seiten und der Brut 

zu, bei Blahungsleibweh — Ignat. 

Stechen vom Nabel aus nach der Herzgegend, als fuͤhre ein 

Strahl herauf, bei jedem Pulſe wiederholt — Rhüs. 
rſchütternder Stich 8 der Lebergegend in die 3 

Calc. acet. 
neipendes Leibweh in der Nabelgegend, „ geht i in die tha 

Bruſtſeite aber, aus Kneipen und 1 3 We 
mengeſetzt — Ignat. 
zauchkneipen, was ſich wie ein Stich 1500 de Bruſt zu ete 

ſtreckte, mit Blaͤhungsabgang — Spigel. 
tucke und Stoͤße aus dem Unterleibe durch die Bruſt pet 

bis in den Hals — Magnet. pol. arct. 
‘mpfindung aus Uebelkeit, Waͤrme und Zu⸗ 
ſammenziehen beſtehend, ſteigt von der Mit⸗ 


@ 
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te des Unterleibes bis zur Haͤlfte der 
Bru ft ane Schl un des) herauf — Mangan. 
àcet. 

Aus dem Oberbauche ſteigt es warm in die Höhe und 1 
klemmt den Oden — Vale... 

Aus dem Unterleibe ſteigt plötzlich Obe! in die Brut und 
vergeht ſehr ſchnell — Bellad? 3% 

Wenn er vor Mitternacht eine Sunk geschlafen hat, Aae 
ihm eine Hitze gleichſam vom Unterleibe herauf, der 
Mund wird trocken und es ſteigt ein uͤbler Dunſt und faue 

| liger Geſchmack in den Mund — Ferrum. 

Hitze im Bauche entſteht beim gewohnten Tabackrauchen 1 
geht in die Bruſt herauf, mit N des uͤbrigen Kore 
pers — Spong. mar. 

Brennende Empfindung, wie oon Sbodbrengen im Unters 
Rite in e ay bis in die 8 früh — — Argent, 


00 In das Geſicht. 


Die Hitze im Geſicht ſchien aus dem unterleibe herauf zu fice 
gen, W dem Mittagseſſen — N ux vom. 


: g) In das Ohr. 
68 ait ihm im 1 Bauche herum, und dann giebt es ihm in 
der linken Seite ſtumpfe Stiche bis in das Ohr 1 
Canuab. 


h) In den Kopf. 


Eno findugz als ſtiege eine Kugel aus der Nabelgegeod bers 
auf und verbreitete im Wirbel und Hinterhaupt eine kuͤhle 
Luft — Acon. 

Heftiges Schneiden in der linken unterleibsſeite, welches bis 
in den Wirbel des Hauptes fuhr wie ein Stich, ſo ee 

er auffube, tole von einem e ene 
ia ci 2 
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i) In den Ruͤcken. 
Aus der linken Unterbauchſeite zieht es nach dem Rücken zu 


— Acon. N 
Nehre Stiche durch den Unterleib zum unterthele des Ruͤk⸗ 
kens heraus, fruͤh im Bette — Coccul, 


* In die Hüter glieb ne en 


deftiges Schneiden und Winden im Leibe und Herunterteißen 
uͤber den Schooß hinweg, durch die Schenkel bis zu den 
Knieen, wie Wehen; dabei feine, doch heftige Stiche am 
Nabel mit Uebelkeit und Wuͤrmerbeſeigen. Gleich darauf 
Durchfall nach more wind und Hebron im 
Leibe — Stib. tart. 


De In den ganzen 8 


i iſt als! wenn mitunter im Unterleibe ploͤtzlich etwas ſtaͤche 
und von da in den ganzen Koͤrper fuͤhre, wobei ſich etwas 
darin zu bewegen ſchien, mit Schmerzhaftigkeiti im Leih 
als waͤre alles roh darin — Sulph. a 

esch ie bewierl ge Siber und Empfin⸗ 

een die aus anderen Theilen des 
Korpers in den Bauch uͤbergehen. 


a) Aus der Brust. 


rennendes Druͤcken unter dem 1 bis in die Nie⸗ 
rengegend, als ware da ein Geſchwuͤr — Viol. trio. 
eißender Stich von der rechten Bruſt bis zur linken Unter⸗ 
leibſeite, Abends — Rhus. 

iſammenziehendes, brennend reißendes, heftiges, blüzſchnel⸗ 
les Zucken vom Bruſtbein aus bis in den Unterleib, daß 
es ihm die Geſichtsmuskeln verzog — Viol. tric, 

ne erſt brennende, dann angenehm waͤrmende Empfindung 
vom oberen Theile der N an bis in den agen — 
China. | 


384 Verfchiedenartige Schmerzen und Empfindungen, die rc. | 


Es geht (nach Aengſtlichkeit um das Herz) vom Herzen ein ‘ 
Mattigkeitsgefuͤhl, durch den Leib herab, als fiele dicfer 
Ae und ſetzt ſich bis zu den unterfuͤßen fort — Croc. 4 


b) Aus dem Schlunde. N 


Eine Art Brennen vom Schlunde bis in den Magen 7 
Oleand. ; 
Brennend ſcharrige Eni finbung vom inneren Halſe bis in 
is eee, — = Cicut. 3 a 


0) Aus dem Hals räbthen. 


Suicaninbed Gefuͤhl faͤhrt vom Halsgruͤbcher in der Brut 
been bis zur Herzgrube — Platin. 


d) Aus den Geſchlechtstheilen. 


Klammſchmerz von den weiblichen Schaamthellen aus bis i in 

den Unterbauch — Thuya, | d 

Scharfes, abſetzendes Stechen von den Geſchlechtstheilen an 1 
bis in die rechte Oberbauchhaͤlfte — Croc, > PE 


ee e) Aus dem Ruͤcken und Kreutze. ile 


Reißender Schmerz vom Ruͤcken aus in den Unterleib, bei ai 
Vollheit und ee nach dem Eſſen — Gen 
mom. i 

Stechen im Kreutze, geht in den Unterleib, wo der Schmer i) 
ſchneidend und ſtechend wird und den Athem verſetzt; dann 
Kriebeln, Schwere und Ziehen im Kopfe; dann Sol 
wie mit kaltem Waſſer uͤbergoßen —Pulsat⸗ 1 


10 Aus den Gliedmaßen. ee 


Zihende feine, Stiche vom rechten ee aus sig 
in die Daͤrme — Asa foet: 2 
Kriebeln vom Dickbein aus in den Unterleib and von ie aus 
wieder in das rechte Bein. — Stramon. q 
Schmerz, aufwaͤrts ziehender, aus den Beinen in den Kopf, 


: 


Entzündung, x. in den Dérmenund Lähmung derſelben. 385 


und von da zuruͤck in die Herzgrube, wobei es ihr ſchwarz 

vor den Augen und weichlich ward — Thuy a. 91 

. als wenn etwas von den Gliedmaßen herabgezogen, 
ſicch in der Nabelgegend zuſammenwickelte, wie ein Wal⸗ 
ken und Kneten — Nux vom. 


nag, Wundheit, Sach wre Ge⸗ 

ſch wuͤlſte, Verhärtungen, Verengerungen 

in den Daͤrmen und Lähmung der⸗ 
ſelben. 


ens des oben Theils des wölffgerbarns —— 
Bellad. 

— der Eingeweide — Sabin, — Stila: 

Entzuͤndungen im Unterleibe — China. 8 

Wundheit Cexcoriatio) des Darmkanals vom Mund bis 
zum After — Canthar. 

8 im Unterleibe — China. 

— in den Gedaͤrmen — Salph. 

— innere, in den Eingeweiden und freßende Stiche e 
Prum. 

Beſchwollene Gekroͤsdruͤſen — Bante. 

Serhartungen im Unterleibe — China. 

— der Eingeweide — China. 

Fine aͤußerſt verengte Stelle im Grimmdarme — ey. 

Ahmung der Gedaͤrme — Opium. 


pe 


1 


ö werzer äußerlich in der Schlee end 


a) Einfacher Schmerz. 


Scherze in der Gegend des Schaambeines — Slib tart. 

ſchmerzliche Empfindlichkeit und? Druͤcken am Schaamberge und 
innerlich in den Geſchlechtstheilen „mit fae unaufhoͤrlichem 
Froſtſchauder, wobei fie auch aͤußerlich, das Geſicht ausge⸗ 
1 kalt anzufuͤhlen iſt — Platin. 


386 Schmerzen äußerlich in der Schaamgegend. 
b) Druͤcken. 


Drücken, ſtarkes, hartes, auf die Mitt des Schaambeins 
— Helleb. a 

— in der Gegend des Schaambeins, wie ein ſtarker Druck 
mit der Daumenſpitze — Rheum. 

Druck auf die Schaambeingegend und Harndrang — Coloc. 

Druͤcken uͤber dem Schaambeine, bei krampfartigen Einziehen 
der Geſchlechestheite, Abends im Bette — Euphras. | 


(Schmerz, ſpannend druͤckender, im Schaamberge, beim 


Saye und Sitzen) — Prifol. 
c) Spannung. 


S in der Gegend des Schaambeins, beim Aufſtehen 
vom Sitze — Dulcam. 

Spannen in der Schaamgegend und unvollkommene Srectisnen 
entſtanden, wie ihn deuchtet, von vielen eee — 
Merc. sol. 


q) Gefuͤhl von Zerdehntheit 


Empfindung wie zerdehnt im Schaamhuͤgel, beim G chen 1 


freier Luft — Rhus, 
e) Stechen. 
Nadelſtich an der rechten Seite bes. Schaamberges — 
Cannab. 
Stechen, ſpitziges, dicht an der Ruthe, im Sichem 
Asa foet. 


— feines, in der Zuſammenfuͤgung der Schaambeine, links 
— Stannum. 


Stiche, brennende, anhaltende, an der Schaambeinvereini⸗ i 


gung und am Hodenſack — Trifol. 
1) Reißen. 
daten im e im Sitzen — Conium, 


9 


r 


Schmerzen u. and. Krentbeteufale n der Schooßgegend. 387 


Achmenz eg und Andere Krankheitszufzlle 
in der Schooßgegend. 15 


a) Einfacher Schmerz. 


Auf der linken Seite liegend, iſt er engbruͤſtig, und muß 
tief athmen, wobei er aber in der linken Schooßgegend 
einen unertraͤglichen Schmerz fuͤhlt — Mere. sol. 

gn im Schooße, es zieht von beiden Seiten nach dem 
Kreutz hin, wo es dann druͤckt; mit Uebelkeit — Croc. 

Einfaches Wehthun in der linken Schooßgegend, welches 
ſich beim Einathmen verſchlimmert und dann allmaͤhlich ver⸗ 
geht; vorher ein ſtumpfer Stich vom After aus bis in 
dieſe Gegend — Croc, 

e wilder, empfindlicher, im linken Schooße, Wek 
cher ſchnell durch die Harnroͤhre in die Eichel fuhr, und 
darin einen ſchruͤndenden, zuſammenziehenden heftigen 
Schmerz eine lange Zeit unterhielt — Asar. 

és zieht (bei Herabpreßen aus dem Unterbauche in die Ge⸗ 
ſchlechtstheile) von dieſen letzteren durch die Schoͤße her⸗ 

auf, uͤber beide Huͤften heruͤber nach dem Kreutze zu, 
was dann laͤngere Zeit weh thut — Platin. 


b) Druck, Druͤcken, druͤckender Schmerz. 


(Schmerz, druͤckender, in der Schaambuge) — Magnet. 
Pol. austr, 4 

Druͤcken im Schooße, wie zum Monatlichen — Croc. 
Schmerz, bruͤckender, im linken Schooße — Merce. sol. 
—druͤckender, in der Weichengegend, beim enwirts e 
hen der Bauchmuskeln — Asa foet. 
Druͤcken im Schooße uͤber die ganze Schaamgegend weg, 
als ſei ſie da feſt zusammengebunden, anhaltend — Sulph. 


=, 


) Vergl. hiermit die im Samenſtrange erzeugten 
Symptome von Arsenic, Bellad. Cannab. China. 
Magnet. pol, aust. Merc, sol. Palsat. Spong. mar. 
Staphisagr. Sulph. Veratr, 3 
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388 Schmerzen u. and. Krankheitszufälle in der Schooßgegend. a 


Druͤcken an der linken Seite des Schaamhuͤgels, an der fl 
Wurzel der Ruthe, im Schooße, beim Stehen — Cam- 
phon = 5 : 4 

— im Schooße und Wehthun mit kaltem Ueberrieſeln, wie 
zum Monatlichen — Stib. tart. K aoe a 

Druck, ſtarker, im Schooße, wie im Samenſtrange, der 
auch bei Beruͤhrung ſchmerzhaft iſt — Trifol.“ 1 

Es zieht druͤckend an der inneren Seite des 
linken Oberſchenkels in dem Schooße, vom 
aufſteigenden Aſte des Sitzknochens heran 

bis hinten am Oberſchenkel — Stannum. 

Druͤcken nach innen zu, im rechten Schooße — Thaya, 


o) Schwere und Geſchwulſtgefuͤhl. 
Schweregefuͤhl in der Schooßgegend — Croc. 
Schwere in der linken Duͤnnung, als hinge da eine Beule 

herab, beim Gehen — Rhus. om 
Schmerz im Schooße, wie von einer geſchwollenen Leiſten⸗ 
druͤſe — Aurum. ae 


1 
D 
Soe 


d) Spannen, fpannender Schmerz. 


Spannen in der linken Schooßgegend — Mere. sol. 

Empfindung von Anſpannen der Flechſe (des Lendenmuskels) 
in der linken Schooßbiegung, welche beim Daraufdruͤcken 
wie zerſchlagen ſchmerzt — Argent. ee 

Spannen, druͤckendes, im Schooßbuge (in der bei Bewegung 
hervortretenden Flechſe des gendenmuskels ), faſt nur im 
Gehen; beim Daraufdruͤcken ſchmerzt es, als lage ein 
harter Koͤrper zwiſchen der Haut, der das Druͤcken ver⸗ 
mehrte — Digit. 8 55 

— mit Stechen in der linken Duͤnnung — Khus. 

Schmerz, ſpannender, im rechten Schooße, beim Anfuͤhlen 
— Spigel. | 

— ſpannender, im rechten Schooße, beim Aufdruͤcken hef⸗ 
tiger — Coloc. Path 


Schmerzen u. and. Rrantfeieepufae in der ShooB gegen 389 
Orückend ſpannende mpfndung in der inen Schooßgegend 


es 8 acet. 
e) Klamm und Ae 


Klamm, ziehender, vorn im rechten Schooßbuge, der nach 
Bewegung der Lendenmusfelflechſe ſich vermehrt und gleich⸗ 
ſam gluckſend wird, ‘und nun auch im e fortdauert 
— Digit. : 

Klammſchmerz, ſtoßweiſe e e im Sehoote, beim 
Stehen — China. f 

Schmerz, klammartiger, in der linken Seen (waͤh⸗ 

: rend an Sitzen). — Spong. mar. 


1 f) Steifigkeitsgefuͤhl. 


lage, und Steifigkeitsſchmerz, wie nach einer ſtarken 
Fußreiſe, in der Schooßbiegung und den Lendenmus⸗ 
kelflechſen, beim Gehen und 1 der Fuͤ⸗ 
ße — Aurum. 


9 eee 9 


Schmerz, zufnmmemziehendet, im linken Schooße — Rhus. 

— fufitnmenzebender, im linken Schooße, beim Urinlaßen 

4 — Arsenic. 

— zuſammenziehender, Aber dem Schaambug, plotzlich, 
der in Abſaͤtzen ſich verſchlimmert und allmaͤhlich wieder 
vergeht — Baryt. eet, 


2 ree Kneipen, “thefpender Schmerz. 


Kneipen in der linken Schooßgegend — Sassap. 

— feines, im linken Schooße — Stannum. 

Schmerz, elfe in der linken Schooß gegend — 
Chelid. 

— beim Fingerdruck 46 einer leinen Stelle der Bauchdek⸗ 

ken des rechten Schooßes, wo fuͤr ſich kneipender Schmerz 
gefühlt wird — Calc. acet. 


390 Schmerzen u. and. Kunde e wel der Schooßgegend. 5 
i) Schneidender Schmerz. 


Schmerz, ſchneidender, im linken Schooße — Acid. phosph. i 
— ſchneidender, in der Schaambuge, bei Bewegung, vor⸗ 
tals beim Gehen — Tinct. acer. 9 


las Stechen, ſtechender Schmerz. a 

A 

Stechen im Schooßbuge, beim Gehen — Digit. a 
Schmerz, ſtechender, im Schooße, nach dem Darmbeine Ju 

D Mezer. 


Stich in der Schaambage — Magnet. pol. austr. 

Stiche in der Schaamleiſte (und Ferſe) gegen Abend — 
Mere. sol. 

Stich, anhaltender, in der rechten Schooßgegend — Coccul. 

Stiche, feine, in der Schooßbuge, am eee 10 8 
blos im Gehen — China. 

— feine, im linken Schooße — Bellad. 1 

— einzelne ſtarke, langſame, auf beiden Seiten der Scham, f 

in den Duͤnnungen — Arsenic. 

Schmerz, nadelſtichartiger, im rechten Schsoße, am Darm. 
beine — Mere. sol. ö ae 

4 


Meſſerſti che, heftige große, in der rechten Schooßgegend, 
wovor er jedesmal erſchrickt — Mere. sol. i 
Stechen, heftiges, in der rechten Bauchduͤnnung „ einige 

Minuten lang — Ipec. : 
Stich, ſtumpfer, im rechten Schooße — Droser. 
— — im Schooße — Spigel. a 
Schmerz, ſtumpfſtechender, in der rechten Leiſtengegend, ban 

Reißen daſelbſt — Mezer. 1 
Stiche, zuckende, ſtumpfe, faſt druͤckende, bisweilen auch 

kneipende, an der Leiſtengegend und anderen Stellen de f 

Koͤrpers — Sabad. a 
— ſtoßweiſe, abſetzende, langſame, ſtumpfe, immitten den 

linken Leiſtengegend — Sabad. } 
Stich, heftiger, geht ploͤtzlich vom rechten Schooß in den 

Leib hinein, daß fie sufammenfabrt — Baryt. acet. 
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Sttche, ſtumpfe, von innen heraus kommende, oft wieder 

holte, in der rechten Duͤnnung — Mezer. 

Stiche im linken Schooße nach außen an der obern W 

beinſpitze — Magnet. pol. arct. 

Bis in den Schooß vom linken Huͤftgelenk aus gehender ia 
hend ſtechender Schmerz — Dulcam. 

Stiche aus dem Schooße durch den Oberſchenkel herab, blos 
beim Niederſetzen, aber nicht beim Stehen und Gehen — 

Ihuya. ö 

Schmerz, ſtechender, im kechket Schooße, als wenn er ſich 
verſprungen haͤtte, beim Buͤcken, der beim Wiederauf— 

richten verſchwand — Stannum, 

Stechen in der Leiſtengegend und an der letzten rechten Rib⸗ 
be, beim Einathmen, mit Beengung des Odems, beim 

Gehen in Freien — Mere, sol. 

ede empfindliche, im linken Schooße, die beim Einath⸗ 
men ſchlimmer ſind — Merc. sol. 

Stich, ſtumpfer, langſamer, bis in die linke Schodkoegend 

(vom After aus), wo dann ein einfaches Wehthun bleibt, 
welches ſich beim Einathmen verſchlimmert und dann all— 
maͤhlich vergeht, von Zeit zu Zeit — Croc. 

Stich, ſtumpfer, im linken Schvoße, beim Daraufdruͤcken 
heftiger, beim ſtarken Ein und Ausathmen se em 
Staphisagr. 

Stechen und Spannung in der linken Dünung — Rhus. 

Stich, ſpannender, im rechten Schooße, beim Gehen — 
Spfigel. 

Schmerz, ziehend ſtechender bis in den Schooß ; pom linker 

vuͤftgelenk aus — Dulcam. 

— reißend ſtechender, zieht bisweilen bis in die Weichen, 
von der Harnroͤhre aus — Mere. sol. 

Schmerzen, klopfend ſtechende, im rechten Schooße — 
Thuya. 

Stich, brennender, im linken Schooße — — Acid. mur. 

Stechen, brennendes, auf einer Handgroßen Flaͤche unter 


399 ie a u. and. een Stooges 


dem 1 Darmnbeinkamme nach dem 1 0 zu — a 


Camphor, 
1) Bohrender Schmerz. 


| Schmerz, bohrender, im linken Schooße, dicht an den Bets 4a 


kenknochen — Coloc, 


— bohrender, rechts am Unterbauche gleich 1 dem | 


Schooße — Argent, 


— druͤckend bohrender, im rechten Schooße, im tegen a 


und Gehen — Merc. sol, 
m) Ziehen, ziehender Schmerz. 


4 


Schmerz, ziehender, im Schooße und in den Hoden —— n ' 


Merce. sol. 


— ziehender, im Schooße, wenn fic ſtand und ging, aber 


nicht im Sitzen — Thuya. 


Ziehen quer heruͤber in der Gegend uber dem Bauchringe, im 1 


Sitzen — Rhus. 


— aus dem Schooße in die Oberſchenkel herab — Au- : | 


rum. 


— druͤckendes, im Schooßgelenke, vorzuͤglich auf der 4 


Flechſe (des Pſoasmuskels), im Sitzen — China, 
Schmerzen, ziehende und ziehend ſpannende, gehen aus dem 


~ Unterleibe durch den Samenſtrang in die abbey welche 4 


tief herabhaͤngen — Pulsat, 


Es zieht von den Geſchlechtstheilen (nach vorherigem schere 1 | 
lichen Herauspreßen aus dem Unterleibe in dieſelben) | 
durch die Schoͤße herauf, uͤber beide Huͤften nach dem 


Kreutze zu, was dann laͤngere Zeit weh thut — Platin. 


Ziehen, ſchmerzliches, in beiden Schoͤßen herab, wie wenn : 
das Monatliche eintreten ſollte (fie hat es erſt vor 8 Ta- 


gen vekloren) — Platin. 


n) Reißen, reißender Sher, 


Reiten, und vorher ſtumpfſtechender Schmerz i in der rechten 1 | 


eee — Mezer, 


Schmerzen u. and. K Krantheitezufale! in der Schooßgegend. 303 


Reißen bis in den Schoos, vom Huͤftgelenke und dem vor⸗ 
deren Darmbeinkamm aus, bei manegins — Cale. 
acet, 

— ungeheures, rechts Aden dem Nabel nach 120 
Schooße zu, in der ganzen Leiſtengegend, beim Zuruͤck⸗ 
biegen vermindert — China. 

Schmerz, druͤckend reißender, links neben bem Schaanbethe | 

— China. 

Reißen, zuckendes, vom Schaamhuͤgel nach dem linken 

Schooße, bei hinterwaͤrts gelehntem Koͤrper — Digit. 

Herunterreißen uͤber den Schooß hinweg durch die Schenkel 
bis zu den Knieen, Winden und Schneiden im Leibe; da⸗ 
bei Stiche am Nabel mit Uebelkeit und peat a 
und gleich darauf Durchfall — Stib. tart, 


0) Zucken, zuckender Schmerz. 


Zucke, einzelne gluckſende, im rechten Schooße — a: 
phosph. 

Schmerz, ſtechend zuckender, im linken Schooße, Abends 
beim Kegen i im Bette — aes 

1 0 ab scsmtinol due der linken Schooßbuge oe 
Cannab. 

— einige zuckende, in der Beuge des Schooßgelenks; dann 
fuͤhlt er die Gegend des Bauchringes wie zerdehnt und den 
nati ſelbſt, als wuͤrde er herausgepreßt — Can- 

a nab. 

— ſchneidende, in beiden Schoͤßen, wobei er den Bauch 
ein und die Fuͤße heranzuziehen gendthigt it — Aurum. 


9 Wuͤhlen. 


Schmerz, bohrend . im rechten at — 
5 b 


394 Schmerzen u. and. Krankheitszufaͤlle in der Schooßgegend. 1 
1) Zerſchlagenheitsſchmerz. 4 
Zerſchlagenheitsſchmerz im Schooße und oben an der inneren 
Seite des Oberſchenkels, gegen das Mittelfleiſch zu, wie 
bei einem des Reitens Ungewohnten nach einem ſtarken 
Ritte — Spigel. 1 1 
Zerſchlagenheitsſchmerz im Schooße, beſonders auf dem | 
Schaamknochen, der ſich anfallsweiſe wie ein ſchmerz⸗ 
liches Druͤcken oder Ziehen vermehrt — Valer.. 


1 Verrenkungsſchmerz. 

Schmerzgefuͤhl, wie verrenkt, im linken Schooße, beim Ge⸗ 

hen, etwas vermindert beim Stehen und Beruͤhren — 
Tarax. 


t) Wundheits⸗ und Geſchwuͤrſchmerz. 

Wundheitsſchmerz in beiden Seiten des Schooßes, als wenn 
daſelbſt Druͤſengeſchwulſt anſtehen wollte, beſonders beim a 
Geheu fuͤhlbar, beim Betaſten ließ ſich eine kleine Er⸗ 
hebung der Oruͤſe ſpuͤren — Cale, acet. e 
Im linken Schooße ploͤtzlich Schmerz, als druͤckte man auf N 
eine wunde Stelle, aͤrger beim Ausathmen und Beugen — 4 
' Mezer. 1 
Empfindung im rechten Schooße, als wollte ein Geſchwuͤr 
; hervorbrechen (im Sitzen) —Cicut. 4 


3 


u) Jucken und Kriebeln. 
Jucken im linken Schooße — Spigel. „ 
Kriebeln, juckendes, im rechten Schooße, das durch Reiben 
vergeht — Campbor. f q 


v) Brennen, brennender Schmerz. 9 


Brennen in der Duͤnnung — Arsenic, 8 
— in der rechten Bruſt bis an die Duͤnnung, wo es 
druͤckt — Arsenic. f 


Schmerzen im Bauchringe, als ſollte ein Bruch hervortreten. 395 


Schmerzen, fluͤchtig brennende, bis in den Schoos, von den 
Zehen an — Pulsat. i sori 


Schmerzen i m Bauchringe, und auf die 
Entſtehung von Bruͤchen ſich beziehende 

8 e Bali dbbes 125 
a) Schmerz „ als ſollte ein Bruch hervortreten und als 

waͤre einer entſtanden. 

Empfindung im linken Schooße, als wollte ein Bruch hers 
austreten — Ignat. — Stanuum — Viol. tric. ? 
Gefuͤhl im linken Schooße, als follte da ein Leiſtenbruch ent⸗ 

ſtehen, am meiſten beim Sitzen, mit druͤckendem Zerſchla⸗ 
genheitsſchmerz in den Daͤrmen der Schaambeingegend 

Verar, 1 be 
Schmerz, einfacher, am Bauchringe, als wenn da ein Bruch 
‘ | heraustreten wollte — Rhus. 3 5 
— im Bauchringe, wie bei einem Leiſtenbruche — Spong. 
mar. 1 , . i: 
D In der Leiſtengegend, wie bei einem Bruchvorfalle — Mag- 
nes. 5 N N 
— im Schooße, wie von einem Leiſtenbruche — Guajac. 


b) Druͤcken, Draͤngen, Herausdehnen, Herausdruͤcken, 
Herauspreſſen, Herausbohren und Gefuͤhl wie von 
einem hervorgetretenen Theile. 


Schmerz, druͤckender, im Bauchringe, als wenn ein Bruch 

hervortreten wollte, beim Gehen — Rheum. N 

In der rechten Schooßgegend einzelne, in Stich uͤbergehende 
Drucke, eine Empfindung als wollte ein Bruch entſte⸗ 

hen — Helleb. 

Kneipendes Druͤcken in den Seiten des Unterleibes geht 
nach dem Bauchringe zu, als wollte ein Bruch hervor⸗ 
treten — Coffea, | 


396 Schmerzen im Bauchringe, Draͤngen, Herausdehnen ꝛc. 


Draͤngen in der Gegend des Bauchringes, als wollte ein 
Darmbruch da entſtehen — Sulph. 

Draͤngen nach dem Bauchringe, als wenn jetzt 
dieſer Theil zu ſchwach waͤre, zu widerſte⸗ 
hen, wie wenn ein Darmbruch entſtehen 
will — Chamom. 

Draͤngen im rechten Schooße, im Bauchringe, als wollte 
ein Bruch heraustreten, im Sitzen; beim Aus dehnen des 
Koͤrpers, im Aufſtehen, vergeht es — Aurum. 

Schmerz, laͤhmiger, im rechten Bauchringe, als wollte ſich 
da etwas durchdraͤngen; ein Bruchſchmerz blos beim 
Sitzen, der durch Aufſtehen vergeht — Coccul. 

Herausdehnen in der rechten Weiche, als wenn ein Want 

entſtehen wollte — Rhus. : 

Herausdruͤcken in der rechten (Schoos) Weiche, 5 Heiß 
hunger und Knurren im Leibe — Rhus, 


Schmerz, herausdruͤckender, im rechten Schooße, als wenn 


ein Bruch entſtehen wollte, im Heben; beim 1 


ken mit der Hand heftiger, + Stunde anhaltend — 


Acid. phosph. 


a 1 


— herausdrückender, in beiden Schoͤßen, und brennendes | 


Schneiden in der Eichel — Acid. phosph. 
Im rechten Schooße, im Bauchring, Gefuͤhl, als druͤckte 


ein harter Koͤrper heraus, ohne daß die Stelle hart anzu⸗ 


fuͤhlen war, beim vorgebogenen Sitzen — Bellad. 


Herausdruͤcken, dumpfes, abſetzendes, gleich uͤber dem Bauch⸗ 


ringe — Anac, 
Gefuͤhl von Erweiterung des linken Bauchringes, als wenn 


ein Bruch heraus traͤte; von jedem Huſtenſtoße dehnt 


ſich die Stelle ſchmerzhaft aus — Magnet. pol. austr. 


Herauspreſſen im Bauchringe und Schmerz, als wuͤrde da 


alles geſchwuͤrig — Cannab. 


Er fuͤhlt die Gegend des Bauchringes wie gedehnt und den 0 


Bauchring ſelbſt, als wuͤrde er herausgepreßt, nach 
zuckenden Soͤßen in der Beuge des Schoosgelenkes — 


Cannab. 


Schmerzen im Bauchringe, auseinanderpreſſende x. 397 


Perch spreßen am Schaamhuͤgel im Schooße, „an der Wur⸗ 
zel der Ruthe, als wollte da ein Bruch heraustreten — 

Camphor. 

Schmerz, herausbohrender, es dem linken Bauchkinge, als 

wenn ein Bruch hervortreten wollte, im Sitzen — Magnet, 
pol. arct. 

In der linken Duͤnnung sii Me ay ware ein Theil ö 
Krad) herausgetreten — Rhus. 


c) AtuseinanderpeeBender Sing. 


Schmerz, auseinanderpreßender, im rechten Bauchringe, Gein 
Harnen, der durch Kniebeugen verging, beim 1 0 
richten aber wieder kam — Mezer. 


0 Schmerz und Bewegung als wolle ſich ein Brus 
| einklemmen. 


Sbm im Bauchringe, als wenn ein Bruch ſich inom, 
fruͤh im Bette — Nux. vom. 

Bewegung, als wenn ein Bruch ſich entlemmen wollte — 
Veratr. : 


ae re Stiche, Stechen. a 
Sans nadelſtichartiger, in der Gegend des Kar 


— Acid. mur. 
Stechen, zum Bauchringe heraus, wie bei einem e 
bruche — Coffea, 4 
Stiche, heftige, ziehend brennende, aus bed? 
Bauchringe rechter Seite, wie im Samea⸗ 
ſtrange, bis in den rechten Hoden (der jedoch 
beim Anfuͤhlen unſchmerzhaft iſt), im Sitzen, Stehen und 
Gehen, doch beim Buͤcken am heftigſten — Staphisagr. 


f) Schneiden und ſchneidender Schmerz. 


Schneiden, ſtechendes, auf beiden Seiten in der vig Vid des 
Bauchringes — Argent. g 


Schmerz, ſchneidender, in der linken Weiche, in der Gegend 


§ 
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des Bauchringes, mit einem Schwaͤchegefühl daſelbt — 


Magnet. pol. aret. 


Die klemmend ſchneidenden Leibſchmerzen ſchießen durch den i 


Bauchring (als wollten ſie einen Bruch heraustreiben) 


ſelbſt bis in den Bauchring und in das Mittelfleiſch, nach⸗ 


gehendes Kollern im Leibe — Arsenic. 
g) Reißender Schmerz. 


Schmerz, druͤckend reißender, in der Gegend des Bauchrin⸗ 9 
ges in beiden Seiten, zu verſchiedenen Rare bloß im 


a GE = pong. mar. 
h) Wundheits « und Geſchwürigkeitsſchmerz 


Schmerz im Bauchringe, wie Wundheit, beſonders beim 
Gehen — Magnet. pol. aret, 


Geſchwuͤrigkeitsſchmerz und Herauspreßen im Bauchringe — — 


Cannab. 


. * 


Wundheitsſchmerz und Empfindung im Bauchringe, als 


wenn ein Bruch durch den wunden Bauchring heraustreten 


wollte — China. 


Schmerz, einfacher, wie von Wundheit, im linken Bauch⸗ 


; ringe, als wenn ein Bruch hervortreten wollte — Digit. 


1) e im Bauchringe und e 
deſſelben. 


Eine Schwäche i im Schooße — Aurum. 


Schwaͤche Empfindung im Bauchringe, als wenn ein Bruch 4 | 


entſtehen wollte — Nux vom. 


Schwaͤchegefühl und ſchneidender 4 in der linken 
Weiche, in der ad des Bauchringes — Magnet. : 


pol. arct. 


Erſchlaffung des Bauchringes, von Tag zu Tage vermehrt; 
es will ein Bruch hervortreten, am meiſten beim Huſten 


— Magnet. pol. arct. 


Schwaͤchegefuͤhl in beiden Bauchringen, als wollte ein 
Bruch heraustreten, und Fa e aller 


eee 
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: Geleute, fruͤh im Bette und beim auſehen — Magnet. 
pol. austr. 


0 5 erwin des Bauchringes und bade 
eines Bruches. Ae | 


Anwandlung und Anſatz zu einem keſtenbruche — Nus. vom. 

Anſtoͤße von einem Leiſtenbruche — Veratr. 

Anſtoß von einem hervortretenden Bruche — Magnes. 

Ein Leiſtenbruch will hervortreten, mit Wundheitsſchmerz, 

nach dem Erwachen aus tiefem Hchlale. voll geiler 
Traͤume — Magnes. | 

Es zeigen ſich N teigung und ee zu einem Deitenttucie 

— Coccul. 

Schmerzhafte Neigung zu einem Wen bench beſonders nach 
Aufſtehen vom Sitze — Coceul, 

erweiterung des linken Bauchringes und Neigung zum Aus⸗ 
treten eines Leiſtenbruches, mf Wyndheitsſchwerz i — 
i, 

deraustreten eines deiſtenbruchs mit großem Schmerze, wie 
Klamm; in den 19 5 ſcheinen Dlabungen ju de 
Anrum. 

in Windbruch tritt mit Gewalt aus dem Baueheing a 
ſchmerzhaft hervor — ~ Capsic. | 


Schmerzen in den Schooßbel fen. 
a) Einfacher Schmerz. 


ie Bolſen im Schooße werden ſchmerzhaft fuͤr ſich ſchon 
und noch mehr beim Befuͤhlen; ſie ſchmerzen als waͤren 
ſie geſchwollen — Cale, sulph. 

chmerz in den Druͤſen der Weichen, blos die Nacht im 


Bette, wenn ſie ſich bewegt, beim Umdrehen und Auf⸗ 
richten — Rhus. | . 7 


b) Druͤcken, druͤckender S Schmerz. 


hmerz, bruͤckender, in der Leiſtendruͤſe, von Zeit zu Zeit 
Mero. sol, 
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Schmerz, drückende; bald in der linken, bald in der echten 
Leiſtendruͤſe — Dulcam, ö 

Druͤcken in beiden Schooßdruͤſen mit einiger Geſchwulſt da⸗ 
ſelbſt — Stannum. : 

Driicken in den Druͤſen um den Bauchring herum, bei vorge⸗ 
beugtem Koͤrper — Trifol. ° ö 

Druͤcken, ziehendes, gleich vorne unter dem rechten Bauch⸗ 

ringe (in den Inguinaldruͤſen), blos beim Auseinander⸗ 

; ſpreitzen der Obenſchenkel, mit Schmerz e der 
Stelle — Valer. i i 

0) Slice 


nee 3155 in den Schooßdräſen — Bellad. ‘ 
Stiche, feine, oͤftere, juckende, in der rechten Leiſtendruͤſe — 
1 fi 


a 
eS 
7 


d) Ziehender Schmerz. 


Ziehende Schmerzen in den Druͤſen der Weichen — Mezer, 

Schmerz, ziehender, bis in die Schoosdruͤſen, von der 
Nierengegend an, mit aͤngſtlich We Empfindung in 
der Herzgrube — Cannab. 

Schmerz, ziehender, von den Schooßdruͤſen aus durch den 
Oberſchenkel bis ins Knie, beim Schlafengehen heftiger, mit 
nachfolgender Traͤgheit in den Gliedern — Thuya. 


e) Reißen, reißender Schmerz. 


Reißen (0 in beiden Leiſtendruͤſen — Sulph. 
Schmerz, reißender, in den een im Sitzen 7 


Gehen — Calc. acet. 
) Kriebeln. 


Kriebeln in der Leiſtendruͤſe — Mere. sol. 


Wnf dwell ung, Entzuͤndung und Citerungll . 
der Schooßdruͤſen. * 


(Druͤſengeſchwuͤlſte in der Schaambuge) — Nux vom. 0 
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Geſchwulſt im Schooße, doch unſchmerzhaft beim Gehen und 
HBefuͤhlen — Thuya. CC 
Leiſtenbeule — Stramon. 5 1 
Schooßdruͤſengeſchwulſt, unſchmerzhafte, die beim Gehen 
und Stehen am ſichtbarſten wird und viele Tage anhaͤlt 
Staphisagr, ie 205 5 
Beulen, kleine, im linken Schooße, und Brennen beim Har⸗ 
nen — Mere. sol. 
Geſchwulſt der linken Leiſtendruͤſe, wie eine Wallnuß groß 
— Dulcam. = : 7 
Geſchwollene, harte Schooßdruͤſen von der Groͤße einer wei⸗ 
ßen Bohne, doch ohne Schmerzen — Dulcam. 
Eine kleine Erhebung der Schooßdruͤſe, beim Betaſten fuͤhl⸗ 
bar, bei Wundheitsſchmerz in beiden Seiten des Schoo⸗ 
ßes — Cale. acet. Ae) eS , 
Geſchwulſt der Leiſtendruͤſe, die Haut darum herum roth, 
vor ſich ohne große Schmerzen, aber beim Druck und an⸗ 
haltenden Gehen ſchmerzhaft — Mero. sol. 
Geſchwulſt der Leiſtendruͤſe (Schooßbeule), erſt 
mit Roͤthe darum herum, ſchmerzhaft beim Gehen und 
Daraufdruͤcken, dann ſelbſt roth auf ihrer Erhabenheit 
und entzuͤndet; er konnte ohne geoße Schmerzen weder 
ſtehen noch gehen, und mußte liegen — Merc. sol. 
Druͤcken in beiden Schooßdruͤſen, mit einiger Geſchwulſt da⸗ 
ſelbſt — Stannum. ae ; 
druͤſengeſchwulſt im rechten Schooße, die im Gehen ſchmerzt 
— Spong. mar. 5 
Brennen, arges, (und etwas Stechen dabei) in der Leiſten⸗ 
beule, bei der mindeſten Bewegung; beim Befuͤhlen auch 
Brennen mit Stichen vermiſcht) — Dulcam. 
brennen und Wuͤhlen in der Schooßbeule; ſelbſt eine leiſe 
Beruͤhrung (3. B. mit der Bettdecke) erregt den Schmerz 
— Arsenic. : | 
ubonen, Eitergeſchwuͤre der Schooßdruͤſe — 
Calc. sulph. ge 
III. Theil. 26 


e und Bubo beim Vergehen eines ve⸗ q 


ee Schankergeſchwuͤrs) — Fulzat. 3 


Pocken in der ie 0 


Pocken, mehre kleine, Eiter enthaltende und brennend ſte⸗ 4 
chende, von der Große einer ee in den Leiten — 4 


— Pulsat. 


Wundheit in der Schaumbuge Abe : 


Wundheit in der Schaambuge — Nux vom. 
Wundheit in den uͤberhaͤngenden Bauchfalten im Scheoße 


— Bryon. 333 ee 1 


Schmerzen, die aus dem Scho oße in ande⸗ 


re. Theile des Korpers uͤber gehen: in den 


Unterleib, die Hoden, die Eichel und 
ö in die Oberſchenkel— 


Ein heftiger Stich geht ploͤtzlich vom rechten Schooß in den j 
Leib hinein, daß ſie zuſammenfaͤhrt — Baryt. acet. 
Heftige, ziehend brennende Stiche aus dem 


Bauchringe rechter Seite, wie im Same n⸗ a 


ſtrange, bis in den rechten Hoden (der jedoch 
beim Befuͤhlen unſchmerzhaft iſt), im Sitzen, Stehen und 
Gehen, doch beim Buͤcken am beftigſten — Staphisagr. 9 
ſchnell durch die Harnroͤhre in die Eichel fuhr, und darin 
einen ſchruͤndenden, zuſammenziehenden, heftigen Schmerz 
eine lange Zeit unterhielt — Asar. 
Stiche aus dem Schooße durch dem Oberſchenkel herab, 
blos beim Niederſetzen, nicht aber beim Stehen und Gee 
hen — Thuya. 


Empfindlicher wilder Schmerz im linken Schooße, welcher 


Oberſchenkel bis in bas Kniee, beim Schlafengehen hefe 
tiger, mit nachfolgender Srägheſt in den Gliedern — 


Ziehender Schmerz von den Sch ooßdrüͤſen aus durch 4 


Thuya. 


5 
| 


Schmezen, die aus anderen Theilen des 
Koͤtpers in den Schooß uͤbergehen: aus dem 
After; der Rierengegend, den Ge⸗ 
8 ſchlechtstheilen, dem Huͤftge⸗ : 
lenk, und aus den Zehen. 
Stumpfer, langſamer Stich vom After aus bis in die linke 
Schooßgegend, wo dann ein einfaches Wehthun bleibt, 
welches ſich beim Einathmen verſchlimmert und dann alle 
maͤhlich vergeht, von Zeit zu Zeit — Croc. | 
Siehender Schmerz von der Nierengegend bis in die Schooß⸗ 
druͤſen, mit aͤngſtlich uͤbeliger Empfindung in der Herz. 
grube — Cannab. , ie 
Es zieht (bei Herabpreſſen aus dem Unterbauche in die Ge⸗ 
ſchlechtstheile) von dieſen letzteren durch die Schoͤße her⸗ 
auf, uͤber beide Huͤften heruͤber nach dem Kreutze zu, was 
donn laͤngere Zeit weh thut — Platin. ih 5 
Ziehend ſtechender Schmerz vom linken Huͤftgelenk aus bis 
in den Schooß — Dulcam. i a . 
Reißen vom Huͤftgelenk und vom vorderen Darmbeinkamme 
aus bis in den Schooß, bei Bewegung — Cale. acel, 
luͤchtig brennende Schmerzen von den Zehen an bis in den 


Schooß — Pulsat. 


S chmerzen in den Bauchbedeckungen. 
2) Taubheitsgefühl. 
ine Stelle an den rechten Bauchmuskeln if beim Anfuͤhlen 
taub, boll, und deuchtet wie geſchwollen; dabei wie ein 
Laufen in den rechten Bauchmuskeln — Nux vom. 
b) Einfacher Schmerz. 
chmerzhaftigkeit der Herzgrube, daß er die Hand nieht dar⸗ 
auf leiden kann, gleich nach dem Eſſen — Thuya. 
f b 26 
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Die Gegend der Herzgrube iſt beim Befuͤhlen empfindlich und 


ſchmerzhaft — Hyose. 
Herzgrube ſchmerzt bei Beruͤhrung — Ferrum. 


Beim Befuͤhlen ſchmerzt die Magen- und Lebergegend — | 


Sulph. 

Die Unterribbengegend it bei Beruͤhrung hoͤchſt ſchmerzhaft; 
fuͤr ſich Spannung daſelbſt — Opium. 

Oberbauch und Lendengegend ſind ſchmerzhaft pais Davey 
fuͤhlen — Valer. 

Bauch und Bruſt ſind aͤußerlich ſchmerzhaft — Cannab. 

Empfindlichkeit, ſchmerzhafte, der Bauchmuskeln — Mag- 
net. pol. arct. 

Schmerz in den Unterleibsmuskeln beim Sen und beim 
Huſten — Pulsat. 

Schmerzhafte Empfindlichkeit des Unterleibes, welche durch 
Befuͤhlen erregt wird — Pulsat. 


he ; 


Oer Unterleib iſt bei Beruͤhrung ſchmerzhaft — Nux vom, 
Nach ſtarkem Gehen entſteht auf einer kleinen Stelle am Un⸗ 
terleibe ein Schmerz bei Beruͤhrung oder beim Anliegen 
der Kleider; daſelbſt wird auch ein feiner Nadelſtichſchmerz 


empfunden — Nux vom. 


Der Unterleib iſt bei Beruͤhrung ſchmerzhaft empfindlich — 
Acon. 


Empfindlichkeit, ſchmerzhafte, der Bauchdecken — mae 
Schmerzhafte Empfindlichkeit der Bauchbedeckungen: man 


konnte ohne Schmerz den Unterleib nicht beruͤhreu, nach 
Laxiren mit heftigem Durſt — Pulsat. 


c) Druck, druͤckender Schmerz. 


—— WA 
= — 


Druck, ſtumpfer, durch Einathmen vermehrter, in den 
Bauchmuskeln, gleich unterhalb des Nabels, waͤhrend 
oder vorzuͤglich nach der Stuhlausleerung, und dann noch 


eine Zeit lang fortwaͤhrend — Anac. 


Schmerz, ſtumpfdruͤckender, in den Bauchmuskeln wie sell 
ſchlagen oder Verkaͤltung, beim Einathmen ſchlimmer — 


Valer. 
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Druck am oberen Rande des linken Beckens und den Mus⸗ 
keln, bis zur letzten falſchen W heftiger beim Ge⸗ 
hen — Ledum. 
Der Unterleib ſchmerzt bei der geringf en Beruͤhrung bald 
mit einem druͤckenden, bald einem kneipenden Schmerz, 
bald mit einer Vermiſchung von beiden — Cyclam, 


d) Spannen, ſpannender Schmerz. 


Spannen der Haut am Unterleibe, wenn er ſich aufrichtet — 

Digit. 

Schmerz, ſpannender, in den Bauchdecken, die gesch pegen 
ſind — Pulsat. 

Die Bauchhaut deuchtete zu kurz zu ſein und der Unterleib 
ſchmerzte wie geſchwuͤrig, beim Ausdehnen des Koͤrpers 

fruͤh nach dem Aufſtehen — Rhus, 

In der Bauchhaut Gefuͤhl, wie wenn ſie mit einer Spinn⸗ 
webe uͤberzogen waͤre, und ziehend druͤckendes Gefuͤhl in 

der rechten Bauchſeite beim Sitzen — Rhus. 

e) Zuſammenziehen, Zuſammenkneipen und Einkrallen. 
Zuſammenziehungen, krampfhafte, in den Bauchmuskeln, 
als wenn innerhalb etwas Lebendiges waͤre — Hyose. 
Zuſammenkneipen, gleichſam aͤußerliches, unter der rechten 

Seite des Nabels, im Sitzen, Abends — China. 

Schmerz in den linken Bauchmuskeln, als ob ein Haken in 

ihnen heraufgezogen wuͤrde, ein Einkrallen von unten nach 
a phat Thuy a 


10 Klammſchmerz. 

Schmerz, klammartiger, am innern Rande des Beckens in 
der Huͤftgegend, der durch Reiben ſtaͤrker wird — 
Aurum. 

g) Straffheitsgefuͤhl. 


Fine Art ſchmerzliches Schwaͤchegefuͤhl und 
Empfindung von Straffheit in den Bauch⸗ 
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muskeln bei dem ſchwer abgehenden gerin⸗ 
gen Stuhle — Platin. f 

h) RKaeipens kneipender 8 


Schmerz, als knippe Jemand die Muskeln mit zwei Fingern 3 
zuſammen, links ee Herigrube und Nabel —ͤ— 
Staunum. a 


Kneipen, feines, 5 den Bauchmuskeln uͤber dem Nabel, 
beim Vorbiegen des Koͤrpers — Conium. i 
Kneipen, feines, in und unter der Nabelgegend, ehr in 
den Bauchmuskeln — Acid. mur. q 
Schmerz, ruckweiſe heftig kneipender, aͤußerlich in einer 6 
kleinen Stelle auf der linken Seite des Unterleibes, waͤh⸗ 
rend des Ausathmens jedesmal heftiger — Acid. mur. 
Kneipen, feines, in den erſten 1 unter N i 
zen Ribben — Sambue, | 
Schmerz, kneipender, in den linken Bauchmuskeln — 
Coccul. : 4 
— a der, beim Buͤcken, dicht uͤber dem linken Darn. 
beine, gleich als waͤre eine Bee uͤbergeſchnappt — — 
Stannum. N 
— kneipender, faſt krampfhafter, in den Bauchbedeckungen 4 
des rechten Schooßes, auf einer kleinen Stelle, blos 
beim Sprechen, und dann beim Fingerdruck eee 3 


Bs „ acet. 


einem ine g bald bidde Sch, bald mit ener | ‘7 
Vermiſchung von beiden — Cyclam. 1 


1) Schneiden. 


Schneiden in der Nabelgegend, wie aͤußerlich, in drei a.. i) 
fallen, Abends im Bette — Staphisag-r. 


k) Stiche, Stechen. 
Stiche, ſcharfe, von innen heraus, in den Bauchmuskeln 
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tied der letzten wohn Ribbe, welche ſich in ein feines 
Kuen endigen und durch a etwas ee — 
AT gent, 

eie, feine ſcharfe, flüchtige, faſt wie e feines gwickn, in 
der rechten Seite unter den kurzen Ribben, was jum 
Reiben noͤthigt — Moschus. 

— fluͤchtige kurze, in der linken Bauchſeite, gleich in 
halb der kurzen Ribben, ganz oberflaͤchlich in den Mus 
keln nas, 

Nadelſtiche in Menge, von innen heraus, in den Bauch⸗ 

mnskeln unter den Ribben, vorzuͤglich beim Einathmen, 

Calc. acet. 

Sach, anhaltender, feiner, in der Haut der linken Magen⸗ 
gegend, der beim Reiben verging — Coccul. 

Stiche, ſehr ſtumpfe, Ade; auf dem Nabel ſelbſt — 
Anac. 

Stich, feiner, äußerlich am Nabel — Spong. mar. 

Stiche, ſtumpfe, druͤckende, abſetzende, wie mit einer ſtum⸗ 
pfen Spitze, um die Nabelgegend herum und ſo noch an 
vielen andern Stellen des Koͤrpers und der e 

— Acid. phosph. 5 

— ſtarke, in den Bauchmuskeln in der Rabelgrube, die den 
Bruch einzuziehen noͤthigen — Ruta. 

— ſcharfe, fahren in den Bauchmuskeln, links unter dem 
Nabel, in kurzen Abſaͤtzen herauf — Conium. 

Nadelſtiche in den Bauchmuskeln linker Seite — Acid. 
Phosph. 

iche im linken, ſchief herabſteigenden e e im 
Sitzen und Stehen — Sambuce. 

Stechen, ſpitziges, in der linken Bauchſeite, ußerlich wel⸗ 

ches durch Reiben gaͤnzlich verging — Asa foet. 

Stiche, ſtumpfe, abſetzende, in der linken Seite gleich Liber 
dem Darmbeine — Spigel. 

Stich, ſtumpfer, in den rechten Lendenmuskeln — Spotz 
mar. 
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Stiche, ſcharfe, an der linken Huͤfte, an der letzten falſchen 
Ribbe — Tinct. acer. 
Stich, feiner, in den Unterbauchmuskeln, der Jucken zuruͤck⸗ 
laͤßt, durch Kratzen vergehend — Arnie. ; 
Schmerzen, e chen in der untern Bauchhaut — 
cid. mur. 
Stechen, ſtumpfes, in 925 Bauchmuskeln, und Druck 


zwiſchen dem Becken und der unterſten linken Ribbe — : 
Tae 


1) Complieittes Stechen. 


Stechen, kriebelndes, in der Nabelgegend — Asa foet. 4 
Stich, juckender, feiner, in der rechten Bauchſeite unter den 
kurzen Ribben; das Jucken haͤlt nach dem Stiche noch an 
und zwingt zum Reiben — Moschus. | 1 
Stechen, juckendes, in der Haut bee rechten Seite des tne 
: terbauchs — Asa foet. | 


Stiche, juckende, am Nabel, die bur Reiben vergehen — i 
Bellad. a 


Schmerz, juckend ſtechender, in den rechten Bauchmuskeln 4 


— Tarax. 


Stechen, juckend freßendes, feines, an den Muskeln des 
linken ungenannten Beins — Spigel. 1 


Schmerz, druͤckend ſtechender, in der linken Seite der Bauch⸗ 5 
muskeln — Scilla, . 


Stich, ſpannender, in den inten Bauchmuskeln — Sta- 
1 a 4 
Al 


Ein⸗ und ugorbmen — Acid, te 10 
Stiche, bohrende, in der rechten Seite der Nile 4 

— Droser. 
m) Reißen. 


Ziehen auf den Seiten in den Unterbauchmuskeln, und Knei⸗ ( 


pen quer im Unterleibe heruͤber, als wenn Durchfall ent rf 
ſtehen wollte — Staphisagr. 


. 
ö 


| 
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n) Reißen. 


Reißen in den Bauchmuskeln, durch das Einathmen ber⸗ 


ſtaͤrkt — Cale, acet. ö 
— feines, in den Bauchmuskeln — Arnie. eves 


— klammartiges, uͤber den ganzen Bauch, in den Bauch⸗ 


muskeln, bis zur Herzgrube herauf, beim eingebogenen 
Sitzen ſtaͤrker als beim Gehen — Paris. 


L krampfhaftes, in den Bauchmuskeln, vorzuͤglich beim 


Bewegen derſelben (Abends beim Niederlegen) — Sam- 


popes 


0) Zucken, Muskelzucken, Mus kelhuͤpfen und Fippern. 
Zucken, wie Muskelhuͤpfen, in der Magengegend, das man 


Adußſerlich ſieht — Platin. 
Muskelzucken in der rechten Lende (im Sitzen) — Trifol. 
Zucken in den Bauchmuskeln — Rheum. 


— in den Bauchmuskeln, mit nicht unangenehmer Waͤrme 


in der Bruſt — Veratr, 
— und Fippern in den Bauchmuskeln, 
unter der Haut — Nux vom. 
— in den hinteren Lendenmuskeln — Magnet. pol. arct, 
Fippern, immerwaͤhrendes, in den innern Bauchmuskeln, 
rechter Seite, dicht am Darmbeine — Guajac. 
Muskelhuͤpfen in der Herzgrube, und links neben derſelben 


fluͤchtiges Jucken — Mezer. 


p) Gluckernde Empfindung. 


— Scilla, 


Quellend gluckernde Empfindung in den Bauchmuskeln, gleich 
als wenn er es hoͤren koͤnnte — Rheum. 


q) Stöße. 


Stoͤße, ſchneidende, in den Bauch- und Bruſtmusfeln, im 
Sitzen ſtaͤrker als bei Bewegung — Droser. 


Gluckerndes Quellen in den Muskeln der rechten Bauchſeite 


410 Schmerzen in den Bauchbedeckungen. a 


r) Zerſchlagenheitsſchmerz. 


Schmerz wie von Zerſchlagenheit an der Seite des Unterlei⸗ 
bes und den Lenden bei Beruͤhrung — Nux vom. 
Die Bauchmuskeln ſchmerzen wie zerſchlagen, nur bei Be— 

ruͤhung und Bewegung des Koͤrpers — Nux vom. q 
Schmerz der Bauchmuskeln wie von Zerſchlagenheit, beſon⸗ 
ders bei Bewegung ſchmerzhaft — Nux vom. 
— wie Zerſchlagenheit, der Bauchmuskeln — China. a 
Zerſchlagenheitsſchmerz der Unterbauchmuskeln — Chamom. 
— der Bauchmuskeln, Abends im Bette — Sabin. 
— in den Unterbauchsbedeckungen, beim Gaͤhnen — Pulsat. 
Dit Bauchmuskeln ſchmerzen wie zerſchlagen bei Beruͤhrung 
— Sulph, mS aca 


Re SENS SERS ALENT et teeta Ont g 


s) Schmerz wie von einem Stoße. 

Schmerz wie von einem ſtumpfen Stoße „mitten auf dem 
Bauche eine Hand breit unter dem Nabel — Platin. N 
Schmerzen der Bauchmuskeln, als waͤre er darauf gefallen 80 


t) Schmerz wie von Verheben und Zerbehnen. 3 


Schmerz wie von Verheben, in den Bauchmuskeln, beim 
Zuruͤckbiegen — Thuya. 
— des Bauchs (der Bauchmuskeln), als wenn man ſich all- 
zu ſehr angeſtrengt und verhoben hatte, fruͤh, gleich nach 
dem Erwachen — Hyose. 
Empfindung wie Zerdehntheit in den Bauchmuskeln rechter 
Seite, uͤber der hervorſtehenden Ecke des Beckens — 


Stannum. 


R r 2 Sot Se " — 
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u) Wundheits- und Geſchwuͤrigkeitsſchmerz. 


Wundheitsſchmerz in der Haut des Oberbauchs, beim Lie- 
gen wie bei Bewegung, doch beim Buͤcken am ſchlinm : 


ſten — Trilol. | 


Schmerzen in den Sauchbedectungen. a 


aBundHeies{chimer der aͤußern Bauchbedeckungen, beim Be⸗ 

ruͤhren und Reiben der Kleider, gleich als waren fie mit 

Bluͤthchen beſetzt — Trifol. 

Eine Art Wundheitsſchmerz, wie nach einem heftiger Stoke; 
pulsmaͤßig ziehend, in der rechten Beckengegend am Wan 
de des Darmbeins — Cicut. 

11 755 iſt ſchmerzhaft bei Beruͤhrung, wie wheats e 

zugleich mit Verkuͤrzung des Athems — Stannum. 


Bk v) Kitzel, Laufen, K Kriebeln, Jucken. 
Pigelnde Empfindung an den Bedeckungen des Unterbauchs 


— Cannab. 

Wie ein Laufen in den rechten Bauchmuskeln; beim Aufüͤh⸗ 

15 len iſt die Stelle 1 boll und deuchtet wie geſchwollen 
— Nux vom. 

gufen und Kriebeln in der linken Bauch und Bruſthaut, 
als liefen Inſekten darin herum — Coloc, 

Jucken, kriebelndes, in und uͤber dem Nabel; nach dem 
Kratzen ſchmerzt es — Pulsat. 

— in der Bauchhaut unterhalb des Nabels — Asa wet. 

— am Nabel ſelbſt. — Magnes, 2 

— flüchtiges, wie ein ſtumpfer Stoß, auf einer kleſten 

Stelle der Bauchmuskeln linker Seite — Platin. 

— ſtechendes, am Unterleibe, nach dem Kratzen brennt es, 
auf der Haut ſieht man keinen Ausſchlag, Abende — 
Merc, sol. 

jucken, faſt wundſchmerzendes, am Rabel der nach Rei⸗ 


ben noch empfindlicher wundhaft ſchmerzt, mehre Stun⸗ 
den lang — Cannab. 


W) Kaltes und Froſtgefühl. 


die Magengegend iſt von außen kalt anzufuͤhlen — Sulph. 
aͤltegefuͤhl, wie von einem kuͤhlen Hauche auf der rechten 
Seite des Unterbauchs — Oleand. 

die Lebergegend uͤberlaufender Froſt, eine kriechende Em⸗ 
e — Nux vom. 


7 


; 
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412 Hervorragender Ring um den Nabel. 


Froſt uͤber den Unterleib, bei Trockenheit im Munde, ohne 4 
e nach Getraͤnk — 1 4 


x) Woͤrme⸗ Hitz⸗ und Brenngefühl. 


Waͤrmegefuͤhl, angenehmes, vom Nabel bis an die Schaam⸗ a 
theile — Magnet. pol. austr. i 
Hitzgefuͤhl am ganzen Unterleibe, bei buttelnden Bewegungen ö 

in der rechten Seite deſſelben, und innerem Gefuͤhl als 
wollte Durchfall ausbrechen — Trifol. q 

Schmerz, brennender, nnd kramphafte Sufammensehang 
der Bauchmuskeln linker Seite — Sabad. 


F) Schwaͤchegefuͤhl. 

Eine Art ſchmerzliches Schwaͤchegefuͤhl und 
Empfindung von Straffheit in den Bauch⸗ fa} 
muskeln, bei dem ſchwer abgehenden ge- 
ringen Stuhle — Platin. 1 


— 


Hervorragender 9 s um den Nabel. 


Ein prall hervorragender Ring um den Rabe, welcher be 
Gehen ſchmerzt — Pulsat. 5 


Auftreibung und Anschwellung der Bondy | | 
95 bedeckungen. 1 


Die r i ft aufgetrieben und bei Bere 1 
rung ſchmerzhaft — Nux vom. 0 
Geſchwulſt der Herzgrube, und Schmerz als wollte es ihr # 
das Herz abdruͤcken, nebſt geſchwollenem Unterleibe, wee 
henartige Schmerzen und Hautwaſſerſucht bei unterdrük⸗ big 
fung der Monatsreinigung — Chamom. | 5 
Schmerzloſe Geſchwulſt und Auftreibung der Herigrube, 1 
einige Stunden vorher Stiche und Druͤcken in derselben . 
— Coffea. | . 


Auftreibung und Anfſchwellung der Bauchbedeckungen. 413 


Die Herzgrube war eine Fauſt hoch aufgelau— 
fen und Klopfen darin — Cicut. 
Geſchwulſt, ſchmerzhafte, harte „im rechten Hypochonder 
— Cannab. . 
Unter den Ribben it fein Oberbauch mit einer geſpannten, 
ſchmerzhaften Geſchwulſt beſetzt — Acon. 

Der ganze Oberbauch und die Herzgrube iſt angeſchwollen, 

und wenn man da druͤckt oder die perſon ſich einſchnuͤrt, 

ſo ſticht es da — Aurum. 

Harte Sef: chwulſt um den Nabel und unter den Hypochon⸗ 
dern — Bryon. 

Beſchwulſt des Kopfes, Halſes und der Bruſt bis zum Na⸗ 
bel — Rhus. : 

ziehende Unterleibſchmerzen, mit etwas aufgetriebenen Bauch— 

bedeckungen — Sabin. 

Bauchgeſchwulſt — China. 

Geſchwulſt des Unterleibes — Conium. 

Ungeheuer geſchwollener Unterleib — Arsenic, 

Bauchgeſchwulſt mit e und Blaͤhungsabgang — 
Veratr. 

Angeſchwollener, Kür ge Unterleib, 
wie Bauchwaſſerſucht — Acon. 

Die Bauchbedeckungen ſind wie geſchwollen, mit ſpannen⸗ 
dem Schmerze, und dabei geht keine Blaͤhung ab — 
Pulsat. 

Geſchwollener Unterleib, Geſchwulſt der Herzgrube, Schmerz 
als wolle es ihr das Herz abdruͤcken, wehenartige Schmer— 
zen und Hautwaſſerſucht, bei Unterdruͤckung der Monat⸗ 
reinigung — Chamom. 

Kindern iſt der Leib hoch aufgeſchwollen unter Aengſtlichkeit 
in der Herzgrube, kaltem Schweiße, Froſt an den Glied— 

maßen, Verſtandesverwirrung, halbem betaͤubtem Schlum— 
mer, und aͤngſtlichen Ausleerungen von oben und unten 
— Semen. Sirgmon 


. 


414 ZBrlaͤhungskolik. 


Erzeugung don Blähungen im 


5 Unterleibe. 
Blaͤhungskolik ode r mit Blaͤhun gserze u⸗ 
gung verbundene Unterleibsſchme rzen. 

) Mit einfachem Schmerz. 
Blaͤhungskolik — Arnic, 286) — Chamom. — China. 287) 
e pee, 10 


bald nach dem leichteſten, maͤßigſten Genuͤßen — f 


Aurum. | | ee 
— wie von vielen kingeſperrten Blaͤhungen, bei ſchmerz⸗ 
hafter Auftreibung des Unterleibes, bald nach der Mahl⸗ 
zeit — Rhus, 288) ; 


nach dem Abendeſſen — Pulsat. 289) 


— und Druͤcken im Magen; hierauf Brecherlichkeit, gleich 


— gleich nach dem Abendeſſenz Blaͤhun gen 


cumoren ſchmerzhaft, vor zuͤglich in der 
Oberbauchgegend — Pulsat. 


— ganz in der Fruͤhe gleich nach dem Erwachen im Bette; 


Blaͤhungen knurren und gehen ſchmerzhaft, beſonders im 
Oberbauche herum — Pulsat. 
— fruͤh im Bette — Magnet. pol. austr. 


Fruͤh beim Erwachen in beiden Seiten des Unterleibes 


286) Vergl. Leibesauftreibung mit Blaͤhungsabgang. 


787) Vergl. Kneipen und Ziehen im Unterleibe mit Blas 


hungsabgang; Schneiden und Knurren im Bauche. 
288) Vergl. Auftreibung des Leibes mit Quellen darin; 
Kneipen im Unlerleibe mit Blaͤhungsabgang und 


Kollern; Stoͤße uͤber dem Schaamhuͤgel mit . 


Kollern. a 
285) Vergl. Einfacher Leibſchmerz mit Kollern; Druͤcken 


im Unterleibe mit Blaͤhungsabgang; Spannen im 
Unterleibe mit ſchwierigem Blaͤhungsabgang; Knei— 1 


pen im Unterleibe mit Knurren. 


\ 
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Schmerz, wie von verſetzten Vlaͤhungen, die nur kurz ab⸗ 
gebrochen abgingen, ohne Erleichterung — Sulph. 
Krampfhafte Blaͤhungskolik im Epigaſtrium (Oberbauche), 

Abends beim Einſchlafen und fruͤh beim Erwachen — 
ene, Pa eas bake iene 
Blaͤhungskolik im Oberbauche, Adends nach 
dem Niederlegen — Nux vom. AI ay suas 
Blaͤhungen gehen kolikartig im Leibe herum, Abends, nach 
dem Niederlegen im Bette — Pulsat. 9990 s 
Blaͤhungskolik, naͤchtliche — Ignat. ; oe 
— im unter bauch e, als wenn man eine, Blaͤ⸗ 
hungen erregende Purganz eingenommen 


oe hatte — Acon. ‘ a 


Leibweh wie von Blaͤhungen im Unterbauche — Capsie. 
Kolikartiges Gauchweh wie von Blaͤhungen, nach dem Stuhl- 
gange — Pulsat. 292) 
Leibweh um den Nabel herum, wie von Blaͤhungen, ohne 
bedeutende Spannung des Unterleibes oder Schmerz beim 
Befuͤhlen — Veratr. 293) 11 5 0 7 
Banchweh, wie von Blaͤhungskolik, mit ſpannend druͤcken⸗ 
dem Schmerz in den Lendenwirbeln — Acon. 
Schmerz wie von eingeſperrten Blaͤhungen tief im Unterbau⸗ 
che, mit Kreutzſchmerzen, fruͤh — Nux vom. 294) 
Blaͤhungen ſtauchen fic) im Ober und Unterbauche bis gegen 
Abend, mit kolikartigen Schmerzen — Cannab. 
Blaͤhungskolik uͤber dem Nabel, abwechſelnd mit haͤufigem 
Zuſammenlaufen des Speichels im Munde — ignat. 


. 7 4 * N 


) Vergl. Druͤcken im Unterleibe mit Blaͤhungsabgang 
1 und Knurren. 3 

291) Vergl. Anm. 289. , 8 

2 Meg unn e 4. ä 1 75 

293) Vergl. Einfacher Leibſchmerz mit Kollern und Blaͤh⸗ 

Angsabgang; Leibes auftreibung und Kneipen mit 

x Blaͤhungsabgang. | | | 

294) Vergl. Anm. 290. 
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Es geht im Leibe herum wie Blaͤhungen, mit gelind chte 
hafter Empfindung — Cascar. 295) 

Blaͤhungskolik, welche bald hie bald da die 
Gedaͤrme und den ganzen Unterleib an⸗ 
greift; je ſpaͤter die Winde abgehen, defto 
ſchwieriger gehen fie fort — Veratr. 296) 

Jeden Morgen ein mit unangenehmer Empfindung begleite⸗ 
tes Herumgehen der Blaͤhungen im Unterleibe, beſon⸗ 
ders in den Bauchſeiten; eine Art Kolik — Cale. 
sul ph. 297) 

Lautes Kollern im Leibe mit Leibweh — Veratr. 298) 

Rollern, Bauchweh und Durchfall — Stramon. 299 

— im Leibe und Schmerz im Oberbauche, heftiger Durſt, 
zaͤher Schleim im Munde, Schwindel, Kopfweh und 
Truͤbſichtigkeit — Stramon. 

— bei Leibweh und Vollheit, nach dem Cffen - — Pale 
sat. 300) 

Poltern und Knurren im Bauche, ſehr Laue 

tes, fruͤh im Bette; hierauf Aae wie von verſetzten 

e — Magnes, 301) 


b) Mit druͤckendem Schmerze. 


Bauchweh, als wenn Blaͤhungen druͤckten — Arnic. 302) 
— kolikartiges, druͤckendes undiausdehnend fanny 
wie von Winden — Acon. 


295) Vergl. Preßen im Unterleibe mit Blaͤhungsabgang. 

296) Vergl. Anm. 293. 

297) Vergl. Aufwaͤrtsdruͤcken im Weben 
abgang. 

298) Vergl. Anm. 293. 

299) Vergl. Einfacher Leibſchmerz mit Kollern. 

300) Vergl. Anm. 289. 

301) Vergl. Druͤcken, Kneipen und Zerſchlagenheits⸗ 
ſchmerz im Unterleibe mit eee 

sO) Vergl. Anm. 286. 
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Blaͤhungskolik mit einem Drucke in der Gegend des Blind» 
darms, nach dem (Abend-) Eſſen — Bryon, 303) 
Starkes Knurren und Herumgehen vieler Blaͤhungen im Un⸗ 
teerleibe mit druͤckender Empfindung, worauf fie ſehr uͤbel⸗ 
riechend abgehen, Abends zwiſchen 6 und 10 Uhr — 
China, 304) re 0 
Druͤckende Blaͤhungskolik im Oberbauche; es trieb ihm den 
Leib auf, Abends nach dem Niederlegen — Hyosc. 305) 
Blaͤhungskolik um Mitternacht; es entſteht ſchnell eine Men⸗ 
ge Blaͤhungen, die keinen Ausgang finden und ſich hie und 
da ſchmerzhaft erheben, druͤcken und ſtemmen und Baͤng⸗ 
lichkeit verurſachen, in Ruhe und bei Bewegung gleich — 
Ln : | 


Ca 


— tief im Unterbauche; die unterſten Daͤrme ſind wie zu⸗ 
ſammengeſchnuͤrt, und die Blaͤhungen beſtreben ſich ber⸗ 
geblich, unter druͤckenden und ſpannenden Schmerzen } 
ſich herauszudraͤngen, und erregen ſelbſt unter den kur⸗ 
zern Ribben Spannung und Aengſtlichkeit — China, 306) 
— Abends im Bette, eine Art im Bauche hie und dahin 
tretendes Oruͤcken, bei jedesmaligem Aufwachen die Nacht 
erneuert — Ignat. 
— um Mitternacht; er erwacht und unaufhoͤrlich erzeugen 
ſich Blaͤhungen, die den Leib auftreiben, bald hie, bald 
da druͤckenden Schmerz verurſachen und ohne ſonderliche 
Erleichterung einzeln abgehen, waͤhrend ſich immer wie⸗ 
der neue erzeugen, mehre Stunden lang; er muß ſich im 
Bette von einer Seite auf die andere legen, um ſich zu er⸗ 
lleichtern — Coceul, 307) ai) | 1 


5% Vergl. Auftreibung des Leibes mit Herumgehen darin. 


04) Vergl. Anm. 297, 
05) Vergl. Kneipendes Ziehen im Unterleibe mit Bias 
hungsabgang. f 

) Vergl. Anm. 287. 
) Vergl. Drucken im Unterleibe mit Blaͤhungsabgang 


III. Theil. 27 


418 Blaͤhungskolik. 


Blaͤhungen, aͤngſtlich druͤckende, hie nnd da im Unterleibe — 

Nux vom. 308) 

Blaͤhungskolik nach dem Stuhlgange, als wenn die Gedaͤr⸗ 
me hie und da von Steinen hart gon wurden — 
Nux vom. 308) 

Die Blaͤhungen treten hie und dahin im unterleibe mit ſcharf⸗ 
druͤckendem Schmerze und hoͤrbarem Knurren auf kleinen 
Stellen hie und da — Magnes. 309 

Blaͤhungskolik gleich nach dem Abendeſſen; ein ſcharfer 
Druck in allen Theilen des Unterleibes herauswaͤrts, als 
wenn der Leib zerplatzen ſollte; bei unbewegtem Sitzen 
mindert fic) es — Magnet. pol, arct. 310) 

— in der Nacht; Abtheilungen von Blaͤhungen ſcheinen aus 
eine Stelle in die andere ſchmerzhaft uͤberzuſpringen, wel⸗ 
ches eine knubſende, unangenehme Empfindung verur⸗ 
ſacht, oder einen an vielen Orten zugleich wundſchmerzen⸗ 
den kneipenden Druck nach außen zu, der nicht ſchlafen 
laͤßt; kurze abgebrochne Blaͤhungen, die etwa dann und 
wann muͤhſam abgehen, erleichtern nichts — Magnet. 
pol. austr. 

Knurren im Leibe, Herausdruͤcken in der rechten Weiche, und 
Heißhunger — Rhus, 311) a 

Blaͤhungskolif gleich nach dem Abendeſſen; ein ſcharfer 
Oruck in allen Theilen des Unterleibes herauswaͤrts, als 
wenn der Leib zerplatzen ſollte; beim unbewegten Sitzen 
vermindert — Magnet. pol. arct. 312) 

— es draͤngen fich Blaͤhungen bald dahin, bald dorthin, 
mit großer Gewalt, als wenn ſie die Bauchmuskeln durch⸗ 


308) Vergl. Anm. 290. 

308) Vergl. Anm. 233. 

309) Vergl. Anm. 301. 
310) Vergl. Druͤcken und Kneipen im Unterleibe mit 

Blaͤhungsabgang. 

31) Vergl. Anm. 288. 

312) Vergl. Anm. 310. 


Blahungéfolif. 410 


bohren wollten, mit lautem Knurren und Kollern; vorzuͤg⸗ 
lich draͤngen fie nach den Bauchringen wenn ſich die Kolik 
legt, gehen nur wenige Blaͤhungen ab, auch ſind dann 
im Unterleibe faſt keine zu ſpuͤren — Chamom. 

Knurren und kneipender Druck im Unter. 
bauche mit Empfindung, als muͤßte er gu 

Stuhle gehen — Bismuth, 313) 

c) Mit Preßen. 


Kollern und Preßen im Unterleibe, mit Blaͤhungsabgang — 
Cascar. 314) ae | 
Ungeheure Blaͤhungsbeſchwerden „ gleich nach Tiſche; der 
Unterleib iſt hoch aufgetrieben, mit Nadelſtichen, Preßen 
und Draͤngen, wobei einige abgehen — Thuya. 
d) Blaͤhungsſtauchung. 
Die Blaͤhungen ſtauchen ſich aufwaͤrts — Coccul. 376) 
Es bewegen ſich (waͤhrend es vom Kreutz herauf in die 
Schulter zieht und in den Seiten ſticht) Blaͤhungen im 
Unterleibe, welche, da ſie nicht fort koͤnnen, gleichſam 
herausdruͤcken, dann ſtoͤßt es auf, und er bekommt Er⸗ 
leichterung — Arsenic. 316) i. ; 
Alles was er genießt, ſcheint zu Blaͤhungen zu werden, welche 
in die Hohe ſteigen und Aengſtlichkeit verurſachen — 
Nux vom. 312) e 5 : 
Die Blaͤhungen ſcheinen in die Bruſt herauf zu ſteigen, ſie 
zu beengen und hie und da ein ſtechendes Druͤcken zu verur⸗ 
ſachen — Nux vom. a 8 
Von Zeit zu Zeit wiederkehrende Kolik, in den Hypochon⸗ 


13) Vergl. Leibweh als ſollte Durchfall erfolgen mit 
Knurren. | 

314) Vergl. Anm. 295, 

315) Vergl. Anm. 307, | 

9 Vergl. Leibesauftreibung mit Blaͤhungsabgang. 

357) Vergl. Anm. 290. | 
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dern haͤufen ſich die Pläbungen und es fate Stiche 
durch die Bruſt — Chamom. 

Blaͤhungen im Unterleibe ſcheinen nach der Bruſt zu ſteigen, 
und davon hie und da Druͤcken und Shan zu verurſa⸗ 
chen — Rheum, 318) 

Blaͤhungen ſteigen im Unterleibe in die Hoͤhe 
und ſtaͤmmen ſich unter den kurzen Ribben 
Nux vom, 319) 

In den Hypochondern ſtaͤmmen ſich die Blähungen beauf- —— 
Chamom. 

Blaͤhungen ſtauchen ſich im linken Hypochonder, mit Aengſt⸗ 

lichkeit — Sulph. 

Kolikartige Stauchung der Blaͤhungen unter den Ribben 
(bei Schlafloſigkeit nach Mitternacht), wovon Aengſtlich⸗ 
keit und Hitzempfindung am ganzen Koͤrper entſteht, mit 
Verlangen, ſich zu entbloͤßen — Coffea. 320) | 

Blaͤhungen ſtaͤmmen ſich herauf unter die kurzen. Niöben, 
Abends — Magnet. pol. austr. 

Fruͤh nach dem Erwachen im Bette ſtaͤmmen ſich die Blaͤhun⸗ 
gen herauf nach den Hypochondern, mit hie und da hart 
druͤckenden Schmerzen im Unterleibe — sashes pol. 
arct, 327) 

In den Hypochondern eingeengte Blaͤhungen — Canthar. 

Lautes Kollern und kriebelndes Aufwaͤrtsſtaͤmmen in der 
rechten uUnterleibsſeite, und Blaͤhungsabgang — Calc. 


acet. 9 859 


318) Vergl. Knelpen im Unterleibe mit c Blähungeabgang; 
Schneiden mit Knurren im Unterleibe. 

319) Vergl. Anm. 290. 

320) Vergl. Kneipendes Druͤcken in den Unterleibtheilen 
mit Blähungsabgang. 

321) Vergl. Anm. 310. 

222) Vergl. Kneipen uͤber dem Schaamhuͤgel x mit Blä⸗ 
hungsabgang. 
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e) Mit geendet krampfhaftem und oem; 
ſammendrehendem Schmerz. 


Lautes Knurren, Greifen und Kneipen im unterleibe, mit 
oͤfterem Laxiren — Pulsat. 323) 

Kollern und Kraͤmpfe im Unterleibe, und Schluckſen — 
ese $24), s „ 

poltern, ſtarkes, im Unterleibe, dann ein n ſchneidendes Zu⸗ 
ſammendrehen der Daͤrme, dann dreimaliger N r 
fruͤh — Arsenic. 325) 

Nach dem Herzklopfen ein poltern im Unterleibe und ein Knei⸗ 

pen und Zuſammendrehen der Daͤrme vor und bei dem 

fluͤßigen Stuhlgange — Arsenic. 


ae ‘ ) Mit kneipendem Schmerz. 


* 


Immerwaͤhrendes Knurren und Kneipen! im Bauche — Anac. 

Kollern und Kneipen im Bauche — - Bellad. 195 — Spong. 
mar. 32709 

Knurren im Leibe, bei heftigem Kneipen von 
der Nabelgegend nach beiden Seiten zu — 
Acid. mur. e 

‘Soter Blaͤhungsbeſchwerden und Kneipen im telbanche, 

ohne Abgang von Blaͤhungen — Rhus, 329) 

Virſezt Blaͤhungen, deren nicht genug abgehen, mit Knei⸗ 


pen im Unterleibe, Vormittags beim hog in Freien — 


Rhus. 330) a 


323) Vergl. Anm. 289. 
324) Vergl. Anm. 305, 
325) Vergl. Anm. 316. 
$26) Vergl. Leibesauftreibung mit Knurren darin. 
2) Vergl. Kneipen im Unterleibe mit en 


286) Vergl. Spannen in den e, mit Blaͤ⸗ 


hungen. 
329) Vergl. Anm. 288. 
330) Vergl. Anm. 288. 
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Schmerzhaft kneipende Blaͤhungen ſtaͤmmen ſich in beiden Sti⸗ 
ten des Unterleibes — Mezer. 331) 

Kneipende Empfindung von Blaͤhungen, die mit lautem 
Knurren aus einer Stelle der Daͤrme in die andere treten 
— Pulsat. 332) 

Blaͤhungen treten mit lautem Kauen aus einer Stelle der 
Daͤrme in die andere, mit knupſender, auch wohl knei⸗ 
pender Empfindung, vorzuͤglich Abends im Bette — 
Pulsat. 332) i a 

Kluckern im ganzen Unterleibe, wie von Fluͤßigkeiten, mit 
kneipender Unruhe in den Eingeweiden, ohne etwas gee 
noßen zu haben, in den Fruͤhſtunden — Platin. 333) 

Eingeſperrte Blaͤhungen und druͤckend kneipendes Bauchweh, 
gleich nach dem Eſſen — Capsic. 

Kollern mit dumpf kneipendem Schmerze im Unterleibe, der 
ſich immer mehr nach hinten zieht, worauf Blaͤhungen 
abgehen — Guajac. 

Knurren und Kneipen, blaͤhungsartiges, im Unterleibe, es 
gehen auch, jedoch ſelten und wenige Blaͤhungen ab — 
Veratr. 234) 


Kollern und Kneipen im Unterlelbe, und Vlähungsabgang— 
Scilla, 


Knurren und Kneipen im Bauche, welches durch Blaͤhun⸗ 
gen verging — Magnet. pol. arct, 335) a 

Nach Kollern und Handthieren im unterleibe und Bauchknei⸗ 

pen gallmte es ihm im Halſe herauf — Pulsat. 336) 


22) Vergl. Druck im Unterleibe mit Herumgehen von Blac — 
hungen; Leibesauftreibung, klemmender, krampf⸗ 
hafter Leibſchmerz und Kneipen in der Nabelge⸗ 
gend mit Blaͤhungsabgang. a 

332) Vergl. Anm. 289. 

35) Vergl. Knetpen in den Bauchſeiten mit Glähungs⸗ 
abgang. 

334) Vergl. Anm. 293. 

335) Vergl. Anm. 310. 

338) Vergl. Anm. 289. 
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Poltern im Unterleibe und Knelpen und Zuſammendrehen der 
Daͤrme, vor und bei dem fluͤſſigen Stuhle — Arsenic.337) 
an im Unterleibe, mit oͤfterem Laxiren und Greifen und 

Kneipen im Unterleibe — Pulsat. 338) 

Kollern und Kneipen im Unterleibe, nach dem weichen Stuhle 
Merce. sol. 

Bald ein Kollern und Walzen, bald ein Kneipen i im Unter⸗ 
bauche, und jedesmal dabei Drang zum Harnen, der Harn 
ging unveraͤndert, aber in groͤßerer Menge ab, 6 Tage 
lang — Spjigel. 339) 

Slabungstotit, krampfhafte und fntidende, unter Knurren 

(Mauen) und Kollern im Unterleibe, mit Hitze in den 

Handtellern und Fußſohlen, fruͤh im Bette — Nux 
vom. 340) g 1 


g) Mit ſchneidendem Schmerze. 
Knurren im Bauche, und Schneiden in den Daͤrmen — 


Sabin. 
— und Knarren im Unterleibe mit cee Schmerzen 


— Coloc. 341) 
Kollern und Leibſchneiden, viele Tage lang — Staphis- 
agr. 34?) 


Dlahungsſſauchung und Schneiden im Unterbauche, ohne 
Abgang — Scilla. 
Blaͤhungsgewuhl, ſchneidendes und kneipendes, in der Nas 


337) Vergl. Anm. 316. 
338) Vergl. Anm. 289. 
) Vergl. Kneipen im Unterleibe mit Blaͤhungsab⸗ 
gang; Schneiden und Knurren im Bauche; 
| Eneipender Stich im Bauche mit Blaͤhungsabgang. 
340) Vergl. Anm. 290. 
92) Mergl. Leibesauftreibung und kolikartiges Leibweh 
mit Blaͤhungsabgang. 
342) Vergl. Kneipen im Unterleibe mit Blaͤhungsab— 
gang; Ziehen und Knurren im Unterleibe. 
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belgegend, das dann mit Stuhlgangs- und Blaͤhungserre— 
gung herunterzieht — Platin. 343) 4 | 
Kollern im Bauche, wie von hefigem Biere, 
drauf ſchnelles Noththun, und waͤhrend 
Leibſchneidens Stuhlgang, deßen erſter 
Theil hart, der folgende fluͤßig war, ohne 
Schleim, fruͤh und Abends ſpaͤt — Sulph. 


bh) Mit ſtechendem Schmerze. 


Ungeheure Blaͤhungsbeſchwerden, gleich nach Tiſche; der 
Unterleib iſt hoch aufgetrieben, mit Nadelſtichen, Preßen 

und Draͤngen, wobei wenig Blaͤhungen abgehen — 
Thuy, | 

Blaͤhungskolik fruͤh nach dem Aufſtehen, die Blaͤhungen ge⸗ 
hen nach dem Zwerchfelle hinauf, und verurſachen grob 
ſtechende, ſehr empfindliche Schmerzen — Magnet. pol, 
austr, | 

Blaͤhungsleibweh im Unterbauche, welches nach der Bruſt 
und nach den Seiten zu Stiche giebt, fri — lgnat. 

Es giebt ihm, bei Herumgehen im Bauche, ſtumpfe Stiche 
in der linken Seite, bis in's Ohr hinauf — Cannab, 
Blaͤhungskolik und kneipend ſtechende Schmerzen in der 

Oberbauchgegend, des Morgens — Pulsat. 344) 


i) Mit ziehendem Schmerze. 


Knurren im Unterbauche und Ziehen im Darmkanal — 
Staphisagr. 345 


k) Mit reißendem Schmerze. 


Knurren und Reißen im Unterleibe unter dem Nabel — 
China, 346) . | . 


343) Vergl. Anm. 333. 
344) Vergl. Anm. 289. 
345) Vergl. Anm. 342. 
74°) Vergl. Anm. 287. 
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9 Mit windendem Schmerze. 


Gluckſen im unterleibe, als ob. viel Blah une | 
gen eingefperrt waren, was auch ein Um 
herwin den ver urſacht, welches bis in die 
Herzgrube heraufſteigt und e be⸗ 
wirkt — Magnet. pol. arct, 347) 


m) Mit Stößen. 


Saurcer und Kollern im Unterleibe, mit Stoͤßen nac dem 
: ambügel — Rhus. 348) 


a 8 Mit Rohheitsgefuhl 
poltern und Knurren im Leibe, mit Robheitsgefuͤhl — Acon. 


Blaͤhungsanſammlung im Unterleibe, mit 
| . Geraͤuſch, ohne 
Schmerzen. 


a) Blähungsanhaufung im unterleibe 


Häufige Blaͤhungen ſammeln ſich im Unterleibe —Stannum. 
Es iff, als ware alles im Unterleibe voll Blähungen a 
Mezer. 5 
Slabungen im ganzen unkerkebe, die keinen Ausgang . 
men — Coloc. 
Flatulenz, gleich nach dem Eſſen — Magnes. 
Blaͤhungsanhaͤufung nach Magendruͤcken; dann Ei er, 
bei gehoͤrigem Appetit, nach dem Eſſen — China, 
Blaͤhungsbeſchwerden bald nach dem (Abend-) Eſſen; die 
Blaͤhungen treiben bald dieſen, bald jenen Theil der Ge; 
daͤrme auf und gehen ſchwierig ab — Coccul. 
— im Unterleibe — Cam phor. 
iſegung der Blähungen tief im Unterbauche unter dem 
Schoosbeine, und Zerſchiagenheitsſchmerz der Glieder, 


4 $47) Vergl. Anm, 310. 
48) Vergl. Anm. 288. 
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fruͤh im Bette / und nach dem Aufſeehen N — 
Nux vom. 

Blaͤhungen treiben den Leib ſehr auf und gehen dann 1 
los ab, Abends eine Stunde vor Niederlegen ins Bett 
und bei jedesmaligem Urinlaßen — Mere. sol. 

Biel Blaͤhungsanhaͤufung mit immerwaͤhrender Angſt und 
Verdrießlichkeit — Cicut. 

Viel Klage von Blaͤhungen, welche bans auf den Urin druͤk⸗ 
ken — Ignat. 


b) Gewuͤhl, Bewegungen und umhergehen von Bla. 
hungen im Unterleibe. 


Blaͤhungsgewuͤhl im Unterleibe und Hartleibigkeit, mit Gee 
ſichtshitze » fruͤh nach dem Aufſtehen — Nux vom. 
Geht ihr im Leibe herum, wie Blaͤhungsgewuͤhl „ latin 

Blaͤhungsbewegungen im Unterleibe, und dabei ein 1 Stich int 
der Bruſtwarze beim Tiefathmen — Ignat. 

unſchmerzhafte Bewegung und Knurren im Unterleibe — 
Tarax. 

Bewegung im Unterleibe, als wenn er noch nuͤchtern waͤre, 
Nachmittag — Coloc. 

Eine immerwaͤhrende Bewegung in den Gedaͤrmen, und Ge⸗ 
fuͤhl, als fei ihr der ganze Leib wie hohl (bei blauen Rin⸗ 
gen um die Augen), und wenn der Anfall des Abends 
kommt, iſt auf kurze Zeit eine Aengſtlichkeit damit verbun⸗ 
den — Chamom. 

Es geht ihm ſchmerzlos und (till im Leibe herum — Asar. 

Blaͤhungen gehen im Leibe ſtill herum — Cina. 

Im Leibe herumgehende Blaͤhungen — Helleb. 

Es geht im Leibe herum, ganz in der Fruͤhe — Nux vom. 

Es geht ſehr im Leibe umher — Stib, tart. 

Umbergehen und lautes Knurren im Bauche — Sabad. — 
Viol. trio. 

Nach dem Eſſen ging es ihm im Leibe herum, als haͤtte 4 
zu Purgiren eingenommen — Anac. 


Brlaͤhungen im Unterleibe. FS 


Blaͤhungen gehen im Unterleibe herum, wobei es ihm ganz 
weichlich iſt — Trifol, f 

Numoren im Unterleibe, wobei es ihm in der Magengegend 

wie zu voll und aufgetrieben iſt — Sabin. 

Entſtehung und Umhergehen vieler Blaͤhungen, bei Gefuͤhl 

von Vollheit des Leibes, beim Mittagseſſen — Antim. 

Entſtehen und Umhergehen der Blaͤhungen im Unterleibe, 
haͤufiges, vorzuͤglich in der rechten 500 0 hoͤrbar; gleich 
nach dem Eſſen — Antim. 

Umherfahren, Gluckern und Druͤcken im Maerzalehe — 
Digit. 

Es geht ihm im Bauche herum, und Noni giebt es ihm in 
der linken Seite ſtumpfe Stiche bis ins Ohr hinauf — 
Cannab. 

Es geht ihr im Bauche herum, zum Suhl noͤthigend — 
Coffea. 

Es geht ihr im unterleibe herum, als follte Durchfall ents 
ſtehen, nicht ohne Schmerz — Mezer. 

Es geht in den Daͤrmen herum, vor jedem Durchfaaſtuhle, 

Nachts — Pulsat. 

Herumgehen i im Leibe und Blaͤhungsabgang — Paris. 

Es ging ihr im Leibe herum, wie ſonſt beim Monatlichen, bei 

Abgang langgedehnter Schleimſtuͤcken aus der Baͤrmutter 
vor Eintritt der Monatzeit — Ferrum. 


c) Gaͤhren, Quellen, Butteln, Schnappen, Bluw⸗ 
wern, Gluckſen, Gluckern und Gefuͤhl entſtehender 
und zerplatzender Luftblaſen im Unterleibe. 


Gaͤhrung im Unterleibe von Obſt⸗ (Kirſchen⸗) Eſſen — 
China. 

Gaͤhren, heftiges, im Bauche, Tage lang — Stramon. 

Blaͤhungsbeſchwerden, gaͤhrende, im Unterleibe — Arnie. 

Gaͤhren und Kollern i im Unterleibe, wie zum en unter 
Brlaͤhungsberſetzung — Angust. 

— und Vollheit im Unterleibe mit Hunger, was nach dem 

Eſſen verging — Rhus. 
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Gaͤhrung im Bauche und dann Erbrechen; — bald darauf 
wieder Erbrechen — und zum dritten Male Mülnzerer⸗ 
brechen — Coffea. 

Gaͤhren im Leibe mit Fortgang vieler Blähungen, den gan⸗ 
zen Tag — Coffea, | 

Quellen im aufgetriebenem Leibe, wie Gaͤhrung — Rhus. 

Buttelnde Bewegungen in der rechten Seite des Unterleibes, 
mit Hitzgefuͤhl am ganzen Unterleibe und innere Empfin⸗ 
dung, als wenn Durchfall ausbrechen wollte, in be 
und Bewegung — Trifol. 

Butteln, hoͤrbares, in der rechten Seite des unterleibes, 
als wenn Durchfall entſtehen wollte — Calc. acet. 

Schnappen der Blahungen im unterleibe, die nicht forte 
gen — Asar. 

Bluwwern, wiederholtes, im Unterbauche — Croc. 5 

Gluckſen in der Seite des Bauches mit Aengſtlichkeit — 
Nux vom, © 

— im Unterleibe oder den Unterlelbmuskeln, nach der geit⸗ 
folge des Pulſes, nach dem Eſſen — Merc. sol. d 

— und Kollern im Unterleibe, und Beth von Leere darin 
— Sass ap. ; 

Gluckern im Unterbauche — Stannum. — Ret tag 

— in der Seite bis in den Unterleib — Chamom, 

— Umherfahren und Druͤcken im Unterbauche — Digit. 

Es gluckert in dem etwas aufgetriebenen Unterleibe herum — 
Stib. tart. 

Gluckern und Kurlen, beſtaͤndiges, im unterleibe — Chelid, 

— im Leibe, wie von vielen Fluͤßigkeiten, und doch hat ſie 

nichts getrunken, Nachmittags bei Bewegung — Bary 7 
acet. 5 
im Leibe, als wenn Waſſer drin waͤre, beim Vor⸗ und 
ae biegen; auch beim Befuͤhlen des Unterleibes quate 
und gluckert es drin — Acid. phosph. 

Eine ſchnell entſtehende, anhalten de Bewe 
gung im Unterbauche, als wenn Blaſen dar 
rin entſtuͤnden und zerplatzten — Tarax. 
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Bewegung im Unterleibe, wie wenn Blaſen aufſtiegen und zer— 

platzten, worauf . ee abgingen — 

Helleb. 

Poltern im Unterkkibe, hörbar, wie auth ende und yerp aged 
de Blaſen, nach dem Mittageſſen — Staphisagr. 

In der Gegend zwiſchen der Herzgrube und dem Nabel Ge— 
fuͤhl, als entwickelten ſich da Luftblaͤschen — Mezer. 

Gefuͤhl i im Leibe, als wenn 5 im Waſſer aufſtiegen 


— Antim. 
d) . im Unterleibe. 


Auurten im x Munch — Acon. — Angust. — Bains, 
act. — Capsic, — China — Coccul. — Dulcam. 
. — Ignat. — Clean — Ruta — Sa- 
bad. — Tarax. — Veratr. 
— im Unterbauche — Aurum — Bismuth. — 
Stannum. 
— lautes, im Bauche, 14 Sani lang — Bryon. 
— immerwaͤhrendes „im Unterleibe, beſonders in der Na⸗ 
belgegend — Ana. 
— und gaͤhrende Blähungsbewegung unter der Nabelgegend 
— Arnie. 
Hoͤrbares ſchmerzloſes Knurren unter der Nabelgegend — — 
Helleb 
ee lautes, in der rechten Vauchſeite, im Stehen — 
Bismuth, 
— in der rechten Unterbauchſeite nach dem Stube genge — 
Thuya. 
— lautes, in der linken, dann ee in der rechten Seite des 
AUnterleibes — Spigel. 
— lautes, unſchmerzhaftes, im Naht nach dem Eſſen 
— Sulph. 
— im unter bauche, ſogleich vad Tiſche, was 
taͤglich wiederkehrte — Cyclam. 1 
— lautes, ohne Aufhoͤren, im Bauche, ohne Blaͤhungs. 
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beſchwerden; es ſchweigt nach Tiſche und ſ fon eins ein ' 


— Moschus. 
Knurren fruͤh nuͤchtern i im Oberbauche — Platin. 


Fruͤh nach dem vollen Erwachen haͤufen ſich die Winde im 


Unterbauche an, mit lautem Knurren; es gehen Blaͤhun⸗ 


gen fort, es entſteht ſtarkes Nießen, haͤufiger Schleim- 


ausfluß aus der Naſe und Gaͤhnen — Magnes. 


Knurren, wiederholtes, im Leibe, fruͤh beim rden in Bette 
— Croc. 


— im unterleibe, Nachmittags — 8 05 — Nux 


vom. 
Im Schlafe beſtaͤndiges Knurren im Unterleibe — Cuprum. 
Knurren, lautes, im ganzen Unterleibe, vor⸗ 
zuͤglich im Oberbauche, blos im Liegen — 
Acid. phosph. 
— im Leibe, wie von Leerheit, beim Dehnen 
des Koͤrpers — Stannum, 
— und Leerheitsgefuͤhl im Unterleibe — Acid. mur. 


— im unterbauche und Empfindung von Zuſammenziehen des : 


Darmkanals — China. 


— in den Daͤrmen, kurz nach Zerſchlagenheitsſchmerz in 


der linken Unterbauchſeite — Valer. 


— im Leibe und Empfindung, als wenn Laxiren kommen 


wollte — Bryon. 


— von unruhigen Blaͤhungen im Unterleibe, abwechſelnd 


mit faſt vergeblichem Reitz zum Durchlauf, fruͤh — 
Magnes. 

Knurren in den Gedaͤrmen, und darauf unter Noͤthigen zum 
Stuhl, Abgang von Blaͤhungen — Arnic. 

L im Bauche, nach Blaͤhungsabgang — Cyclam. 


j 


: 
i 
7 


Bewegung im Unterleibe mit Knurren, drauf Abgang von 


Blaͤhungen, nach dem Mittageſſen — Magnet. pol. 


austr. 


Lautes Knurren im Bauche, von Zeit zu Zeit durch Blaͤhungs⸗ 


abgang unterbrochen, bei betaͤubter Schlummerſucht und 
Zerſchlagenheit in allen Gelenken — Magnes. 
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Die Blaͤhungen gehen in der Nacht nicht ohne vorgaͤngiges, 

lautes Knurren und Heulen ab — Bryon. ine 

(Beim Ausathmen ein Knurren bis in den Unterleib und 

Schoos von der Bruſt aus, und darnach ſchnelles Herz⸗ 
klopfen mit Mattigkeit und Bangigkeit; hierauf Schlum⸗ 
mer) — Aurum. ; 

Knurren im Bauche und Aufſtoßen — Ipec. 

— im Bauche und leeres Aufſtoßen — Spong. mar. 

— leiſes, im Oberbauche, mit Unbehaglichkeit — Croc. 


e) Knurren und Kollern, Knurren und Poltern 
on im Unterleibe. 

Knurren und Kollern im Bauche — Acid. mur. — Arnic. 
Baryt. acet. — Cicut. — Digit, — Pulsat. — Scil- 
1a — Stib. tart. — Stramon. N 

— und Kollern im Unterbauche — Aurum. 

— und Kollern, lautes, im Unterleibe, wie 

von Leerheit — Calc. acet. , 
Rollern und Knurren, lautes, im Unterleibe, fruͤh — 
Nux vom. 

— unangenehmes, lautes, und Knurren im Unterleib, ge⸗ 
gen Abend — Magnet. pol. austr. | 

autes Knurren und Kollern im Bauche, und Zwaͤngen am 
Ende des Maſtdarms, beim Stuhlgange — Calc. acet, 
dollern und Knurren im Unterleibe vor jedem Stuhlgange — 
Merc. sol. ! | KG 
— und Knurren im Bauche, vor dem ganz duͤnnen Stuhle 
— Oleaad. 1 5 rer 
hurren und Poltern im Unterbauche — Paris — Staphis- 

agr. | ; 

oltern und Knurren im Unterleibe — Sulph. 
nurren und poltern in der Gegend des Nabels, mit Leer- 

heitsempfindung im Unterleibe kurz darauf einiger Bld 


hungsabgang — Oleand. 
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f) Kollern im Unterleibe. 

Kollern im Bauche — Acid. phosph. — Asa foet.— 
Aurum — Capsic. — China — Guajac. — Mag- 
net. pol. austr. — Sabad. — Sambuc. — N 

Kollern im Oberbauche — China — Paris. 

— in der linken Seite des Oberbauchs —'Staphisagr. 

— lautes, im Leibe, nach dem Eſſen — Ignat. 

— hoͤrbares, in den Gedaͤrmen (nach dem, Eſſen) — 
Trifol., 

— lautes, jedesmal 15 dem Eſſen, blos im Liegen — 
Stannum. 

— im unterleibe, auf jedes Trinken — Merce. sol. 

— lautes, im Unterleibe, wie von Leerheit, beim e 
— Tinct. acr. 

— lautes, im Unterleibe, wachend und ſclafend — 
Pülsats 

— lautes, im Unterleibe, mit dem Gefuͤhl, als ginge baa 
alles unter einander — Bellad. ra 

— im Unterleibe und Empfindung von Leerer 
| darin — Sassap. 

— in den Därmen und Leerheitsgefäbl er 
per Magengegend — Acid. mur. i 
Lautes Kollern und Knurren im Bauche, nach borgusgig l 

genen klemmend ſchneidenden Leibſchmerzen — Arsenic. 

Kollern im Unterleibe und Abgang von Blaͤhungen, dice 
Nacht — Argent. 

Erſtaunlich viele Blaͤhungen mit Kollern im, Unter leibe 1 
nur gelindem Kneipen; der leichte Abgang derſelben ere) 
mindert es — Stib, tart. 

Kollern im Unterleibe, als wenn er Durchfall haͤtte, wobei 
oͤfters Winde abgehen — Veratr. 

— oder Knurren in den Daͤrmen . Seite, und Auftrei⸗ 
ben des Unterleibes — Bellad. 

— im Leibe, ſchwierig 570% laute Blaͤhungen, Auf⸗ 
ſtoßen, ſchmerzhafte Auftreibung des Unterleibes, Froſt 
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ſtigkeit und Schauder uͤber den ganzen Koͤrper und heftiges 
Gaͤhnen, Abends — Mezer. ee 
Kollern, lautes, obgleich unſchmerzhaftes, vorzuͤglich in 
den duͤnnen Daͤrmen, bis dicht unter das Schaambein 
und in den Schooß, was ſich auch mit der aufgelegten 
Hand fuͤhlen laͤßt, wie wenn ein Durchfallſtuhlgang abe 
gehen wollte, obgleich nichts, oder nur ein kleiner, kurz 
abgebrochner Wind erfolgte — Magnes. : : 
— lautes; im Unterleibe, mit innern Bewegungen, als 
wenn Stuhlgang erfolgen ſollte; dabei wird ſie matt und 
muß ſich niederlegen — Nux vom. aoa ge ie 
— in den Daͤrmen vor dem duͤnnen breiartigen Stuhle — 
Spigel. e 1 
— im Leibe, wie von hefigem Biere, darauf 
ſchnelles Noththun, und dann unter Leib⸗ 
ſchneiden Stuhl — Sulph, > 
— und weichliche Uebelkeitsempfindung im Unterleibe, beim 
Durchfalle — Cale. sulph. 
— im Unterleibe beim breiartigen Stuhle — Arnic. 
— im Leibe, auch waͤhrend des Durchfalles — Hyosc. 
Poltern in den Daͤrmen, beim Durchfall — Sabin. 
Kollern im Bauche mit Durchfall — Stramon. 
— im Bauche mit Geſichtsverdunkelung — Stramon. 
— hoͤrbares, im Unterleibe, mit Aufſtoßen, vor Tiſche — 


Angust. 1 e 
— lautes, im Bauche und Harnfluß — Veratr. 
— im Leibe und Schauder, bei Harnfluß — Stramon. 
im Leibe, in der Fieberhitze — Ledum. N 
Sie ward blaß, es kollerte ihr im Leibe, klemmte ihr die N 
Bruſt zuſammen, ſtieg ihr nach dem Kopfe, fie bekam 
krampfhaftes Aufſtoßen, dann Hitze im Geſicht, vorzuͤg⸗ 
lich im rechten Backen, und Stichſchmerz auf dem Schei⸗ 
tel) — Ferrum. 


: 8) Poltern im Unterleibe. 
epolter im Unterleibe — Arsenic, — Bismuth, 
III. Theil, | : 28 


5 


* 
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Poltern, ſtarkes, im Unterleibe, bei Tag und Nacht — 


Ferrum. | 

— im Unterleibe, Abends — Pulsat. 

— lautes, im Bauche, beſonders Abends im Bette, 183 
Tage lang — Bryon. 

— wie von Blaͤhungen hie und da im Unterbauche, danni 
und wann ſchmerzhaft — Spigel. i gis 

— im Bauche und ſehr haͤufiges Harnen — Hyosc. 

— im Leibe, bei kaltem Schweiße und Ohnmachtanwandlung 
beim Aufſtehen aus dem Bette — Bryon, | 


h) Kollern und Poltern im Unterleibe. 


Kollern und Poltern in den Gedaͤrmen —1gnat. 

— und Poltern im Unterleibe — Helleb. — Rheum... | 

Poltern, Kollern und Knurren im Unterleibe 
— Sulph. f 32 7 

Vieles Kollern und Poltern im Leibe, und baldige Saͤttigung 
beim Eſſen — Dulcam. 

— und Kollern im Unterleibe, die ganze Nacht hindurch — 
Acon. 
Kollern und Poltern, ruckweiſes, im Unterbauche uͤber der 
Schaamgegend, wie Blaͤhungen, die jedoch nicht abgee 
hen (oͤfter im Gehen und Stehen als im Sitzen), welches 

nach dem Eſſen ſchnell und dauerhaft verging — Scilla, 
— und Poltern im Unterleibe, bald mit mehr bald mit we— 
niger Blaͤhungen — Mezer. 


i) Kniſtern, Knacken, Knarren und verſchiedenartige 
andere Toͤne im Unterleibe. 


| 


Knarren in der linken Seite des Unterleibes, hinterwaͤrts 
und abwaͤrts, wie im abſteigenden Grimmdarme — 

China. | 

Kniſtern und Knacken im Unterleibe mit innerer Kaͤlteempfin⸗ 
dung — Tinct. aer. 

Toͤne im Unterleibe, ohne Blaͤhungen darin zu fuͤhlen und 
ohne Blaͤhungsabgang — Digit. 
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. im Unterbauche, als wenn in ales Gedaͤrmen leben⸗ 
dige Thiere ſchrieen und ſich bewegten — Stramon. 
Lautes Getoͤſe im Unterleibe, links, wie das 
Quaken junger Froͤſche — Argent. 
Quaken wie Froͤſche im Unterleibe — Nux vom. én 
Knurren im wee wie ein Quaken der Frösche — 
_. Spigel. : 
Rauen und Puce beſtandiges, im 1 80 als wenn 
Hesſche darin waren — Coloc. 


Verſeszte und ſchwer pe ee Blaͤhungen. 


Haͤufige Blaͤhungen im Make weibe die nicht fortgehen, 
Abends — Rhus. | 

Defteres vergebliches Draͤngen zum Blähungslaßen bei Auf⸗ 

getriebenheit und Vollheit des Unterleibes — Trifol. 

Unterdruͤckung des Blaͤhungsabgangs, 24 Stunden lang — 

Magnet. pol. aret. 

Die Blaͤhungen gehen ſchwierig ab, und treiben bald diefen 
bald jenen Theil der Gedaͤrme auf, bald nach dem Abend— 

eſſen — Coccul. 

nen ungnuͤglich und nicht ohne Anſtrengung der 
Unterleibmuskeln abgehende, kurz abgebrochene, von fau⸗ 
lem Geruche — Ignat. 

Sehwierig abgehende laute Bläbungen bei Kollern im Leibe 
und Auftreibung deſſelben, Aufſtoßen, Froſt, Schauder 
und Gaͤhnen, Abends — Mezer. 

Erſchwerter Abgang der Blaͤhungen, die unterſten Daͤr⸗ 
me ſind wie zuſammengeſchnuͤrt, und die Blaͤhungen be— 

ſtreben ſich vergeblich, unter druͤckenden und ſpannenden 

Schmerzen ſich herauszudraͤngen, und erregen ſelbſt um 
ter den kurzen Nabe mung und Aengſtlichkeit — 
China. 

Die Blaͤhungen gb nur muͤhſam und kurz abgebrochen 
fort, bei beengender Spannung im Unterleibe - 
Pulsat. 
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Die Blaͤhungen gehen nur muͤhſam und ſpaͤrlich ab, und gee 
ſellen ſich ſtets zum Stuhlgange — Platin. 

Kurzabgebrochene Blaͤhungen, die nicht leicht ohne Mitwire 
kung der Bauchmuskeln abgehen — Platin. 

Abgang kurzer Blaͤhungen, bei Kneipen im Unterleibe, im 
Sitzen — China. 

Die Blaͤhungen gehen ſtets nur kurz abgebrochen ab — 

€Zer, 

Abgang kurz abgebrochener Winde — Scilla. ase 

Blaͤhungen, kurz abgebrochen, gehen mit lautem Geraͤuſche 
und Schmerzen im After, gleichſam gezwungen ab 
Magnes. 

Es gehen, jedoch ſelten und wenige Blaͤhungen ab, bei 
Knurren und Kneipen im Unterleibe — Veratr. 
Abgang weniger Blaͤhungen, bei hoch aufgetriebenem Un⸗ 
terleibe mit eee Preßen und 1 — 

Thuya. i 

Ungemein ſtarke (bugs zen ge nach dem ſehr mäßtgen 
Abendeſſen, und haͤufiger, doch ſchwieriger Abgang der 
Blaͤhungen — Hyosc. : 


Bladhungsabgang. 
Truͤgende Neigung Blaͤhungen zu laſſen, welche einige Mi⸗ 


nuten anhalt; dann erſt gingen einige ſehr ſtarke ab — 


Coloc. 


Blaͤhungsabgang — Digit. — Ledum — Merc. sol. — 


Paris — Rheum — Veratr. 

Blaͤhungen ſchnappen leife und gehen im Leibe ſtill ae 
— Cina, 

Blaͤhungsabgang ohne Geraͤuſch - — Thuya. 

Beim jedesmaligen, auch oͤfteren Befuͤhlen des Unterleibes 
ging ſogleich eine laute Blaͤhnng ab — Scilla. 

Abgang geruchloſer Blaͤhungen, bei jedesmaligem Urinlaſſen 
— Merce, sol. 

— von Blaͤhungen, fruͤh nach dem Schlafe, worin er dngft: 
lich ſchwatzte — Nux vom. 


* 
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abend don Blähungen, die Nacht — Argent. - — Cale, 
sulph. 

sabgenz und ſchluckſendes aufſoben, nach dem ef 
ſen — Platin. 7 

5 nach Knurren im keibe, nach dem Mittagseſſen — 
Magnet. pol. austr. a a 

Blaͤhungen, Kollern im Bauche — Arnic. 

Kollern im Unterleibe und Blaͤhungsabgang, Nachts — 
A 

Bald mehr bald weniger Blaͤhungsabgang, bei Kollern und 
Poltern im Unterleibe — Mezer. 

Abgang von Blaͤhungen, bei Aufwaͤrtsſtaͤmmen und Kollern 

in der rechten Unterleibsſeite — Calc. acet. 

Fruͤh nach dem vollen Erwachen, haͤufen ſich die Winde im 
Unterbauche an, mit lautem Knurren; es gehen Blaͤhun⸗ 
gen fort, es entſteht ſtarkes Nießen, haͤufiger Schleim- 
ausfluß aus der Naſe und Gaͤhnen, welches alles bald 

wieder vergeht — Magnes. f 

Lautes Knurren im Bauche, von geit zu Zeit durch Blaͤhungs⸗ 
abgang unterbrochen — Magues. 

Die Blaͤhungen gehen in der Nacht nicht ohne vorgaͤngiges 

lautes Knurren und Heulen ab — Bryon. 

Diibungsabgang, nach Knurren im Unterleibe, nach dem 
Mittagseſſen — Magnet. pol. austr. 

— und Herumgehen im Leibe — Paris. 

— dann Knurren im Bauche — Cyclam. 

bei Knurren und Kneipen im Unterleibe — Magnet. pol. 

axret. — Scilla. 

— nach Kollern und dumpfkneipendem Schmerz im ee 
leibe — Guajac. 

— bei Kollern und Aufwaͤrtsſtammen im unttlibe — Cale 
acet. 

— bei Preßen und Kollern im Unterleibe — Cider. 

Einiger Blaͤhungsabgang, nach Poltern in der Nabelgegend 
und Leerheitsgefuͤhl im Unterleibe — Oleand. 

(Blaͤhungen mit Magendruͤcken) — Arnic. 


Ags Blaͤhungsabgang. 


Mitunter Abgang ſtarker Blaͤhungen mit Erleichterung, bei 
empfindlichem Wehthun in der „ ſpaͤt 
Abends — Stib, tart, 

Von Zeit zu Zeit Biehungsn gang oder leeres Aufſtoßen, bel 

Beecherlichkeit und Durchfallstegung — Stib. tart. 
Blaͤhungsabgang und leeres Aufſtoßen mit kurzer Erleichtes 

rung, unter wiederholtem Uebelſein ee und Sehe 
den im Unterleibe — Stib. tart. 

Blaͤhungen und Kneipen im Unterleibe, nach vorgdngigem 
Kriebeln darin — Stib. tart, 

Blaͤhungsabgang bei Bauchknei pen — Asa 
foet. — Sambuc: | 

— bei Kneippen in den Daͤrmen — Staphisagr. 

Abgang einiger Blaͤhungen, bei K Kneipen tief im Unterbauche 
— Calc. acet. 

Blaͤhungsabgang, bei Bauch kneipen, was 1 wie by 
nach der Bruſt zu erſtreckt — Spigel. 

— nach Leibkneipen — Tarax. 

— nach Kneipen im Unterleibe, und dann gang duͤnner 
Stuhlgang — Arsenic, eae wes 

— bei Leibſchneiden — Spigel. 


Die Blaͤhungen gehen mit chere d ab ee Bauch 


ſchmerzen ab, des Morgens — Palsat, 


Blaͤhungsabgang und Leibſchneiden, fruͤh beim Kulte auc 
dem Bette — Rheum. 


— und Leibſchneiden, beim Einathmen — Tint, acr, 


Abgang von Blaͤhungen, nach druͤckendem und ſpannendem 


Schmerz um und uͤber dem Nabel — Mangan. acet. 


* 


| 


Stiller Abgang ganz kurzer Blaͤhungen, nach zuck endem Zie⸗ 


hen in der Schaamgegend — Sabad, 

Blaͤhungen, und ein ſtumpfer Stich in der linken hands 
ſeite herauswaͤrts — Asa foet, 

Blaͤhungsabgang und ein kneipender Stich im Bauche; gleich 
darauf Stuhldrang — Spigel. 


Abgang einer Blaͤhung nach heftigen Se in den 
duͤnnen Daͤrmen — Mezer. 
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beibweh, als hatte er ſich verkaͤltet und als wolte Durch⸗ 
fall entſtehen; es ging eine Blaͤhung ab und das Leibweh 
hoͤrte auf, kehrte aber zu niente Tageszeiten wieder 

— Sabin. 

Stiller Blähungsabgang bei denbite ge im Unterleibe — 

Dina. 

Blaͤhungsabgang, kolkartiges Bauchweh und einige Leibes⸗ 
auftreibung — Coloc, 
— Bauchweh und Bauchgeſchwulſt — Veratr. 

Abgas von Blaͤhungen, nach vorgaͤngiger Auftreibung, alle 
Morgen — Arsenic, 

— geruchloſer inh rea 8 keibauftteiblng Nero. 
sol. 

Blähungsabgang, und 1 einzelne heftige Stiche unten 

im Maſtdarm — Cina. 

Eine Blaͤhung geht mit dem Gefuͤhle ab, als ſollte Durch⸗ 
fall erfolgen — Platin. 

Gefühl beim Abgange der Blaͤhungen, als ſei ihm zugleich 
etwas durchfaͤlliger Stuhl mit abgegangen, welches jedoch 
nicht war — Spigel. 

Blaͤhungsabgang und Drang zum Stuhl im Unter leibe, wo- 
durch Erleichterung von aͤngſtlichem Druͤcken auf der Bruſt 
erfolgt — Spigel. | 

— mit Empfindung, als wenn Stuhlgang erfolgen ſollte 
Rut. 

Unter Noͤthigen zum Stuhl ; Abgong von Blaͤhungen, nach 
vorgaͤngigem Knurren in den Gedaͤrmen — Arnic. 

(Auf Noththun und Drang zum ub erfolgen blos Blaͤ⸗ 
hungen) — China. 

Blaͤhungsabgang zugleich mit dem Stuhlgang — Nux 
“vom, 

— und ein weicher Stuhl, ohne Beſchwerde — Spong. 

mar. . 

oe und Duͤnnleibigkeit, mehre Nachmittage fice 
einander — Dulcam. 

— mit Durchfall — Asa foet. 


\ 


44⁰ Haͤufiger Blaͤhungsabgang. f 
Abgang leiſer Blaͤhungen, vor dem Stuhlgange ue. Mo- 


schus. : 8 
Blaͤhungsabgang beim Kothdurchfall — Magnes, 
Abgang etlicher Blaͤhungen nach dem Durchfallſtuhle — 

Cale sup; œ ä!!! oh peicg ila 2 


Haufiger Blähungsabgang. 


Haͤufiger Blaͤhungsabgang — Bismuth, — Cale. acet. 
Capsic, — Dulcam. — Ledum — Magnet. pol. 
oustr. . Mere. sul, — > Oleand: oo. Opium — 
Scilla — Sulph. — Veratr. 8 

Es gehen eine Menge Winde fort — Chelid. — Ferrum 
— Stramon, 

Blaͤhungen gehen ſtark ab — Cicut, — Staphisagr. 

Vermehrter Blaͤhungsabgang — Asa foet. is gaa 

Blaͤhungen und Blahungsabgang weit mehr als in geſun⸗ 

| den Tagen — Acid. phosph. 9 N 

Anhaͤufung und darauf ſtarker Abgang von Blaͤhungen — 
China. : 3 th * Sih 

Oefterer geraͤuſchvoller Abgang von Blaͤhungen — Colo. 

Abgang vieler Blaͤhungen die Nacht, ſelbſt im Schlafe, und 
Wiedererzeugung immer neuer, ſo daß alles im Unterleibe 

zu Blaͤhungen zu werden ſcheint — Ignat. 8 

Blaͤhungserzeugung, beſtaͤndige — Opium. 1 

Blaͤhungen faſt ohne Geruch, ſehr oft abgehend — Bellad 


Abgang vieler faſt geruchloſer Blaͤhungen, alle Morgen — 


Cannab. ö 


— vieler und ſtarker, faſt geruchloſer Blaͤhungen — 
Coffea, | : ‘ 


Blaͤhungsabgang, haͤufiger, nach dem Fruͤhſtuͤck — Pinct. 
er 5 
Abgang von Blaͤhungen, haͤufiger, gleich nach dem Eſſen — 
Ignat. | 16 
— einer Menge Blaͤhungen, Abends, gleich vor Schlafen 
gehen — Magnet. Pol. austr. haa 


Leichter Blähungsabgang. e a 


ABgang vieler Blaͤhungen mit vorgingigem lauten Knurren 
im Bauche — Arsenio. 

Deftere a ip * bei Kollern im unterleibe — 
Veratr. 

Abgang vieler Blähgägen wilt Gaͤhren im Leibe — Coffea. 

Reichlicher Blaͤhungsabgang und leeres Aufſtoßen, nach 
vorherigem Fünften wie von Luft aus dem sti — 

sar, — 

Viel laute Blaͤhungen und gui febmers — Mere. sol. 

Bieler Blaͤhungsabgang nebſt einem Ziehen im Unterleibe, 

bei hartem und ſchwierig abgehendem Stuhle — China. 

ban vieler Blaͤhungen bei kneipendem Ziehen im Unters 
leibe — Hyose., 

Gf Abgang haͤufiger Blähungen, und nach mehren Stun⸗ 

den, Druͤcken im Unterleibe, fruͤh, wie Vollheit von 
Blaͤhungen — Camphor. 

Häufiger Blaͤhungsabgang, und vorher Auftreibung des 
Unterleibes — Trifol. 

Abgang vieler Blaͤhungen, bei Auſttelbung des Unterleibes 
und gelindem Kneipen darin — Mezer. : 

Vieler Blaͤhungsabgang, bei kneipendem Gefuͤhl im After 

wie beim Durchfalle — Merc. sol. 

Viele Blaͤhungen bei den faſt waͤßerigen Stuͤhlen — Rhus. 

Abgang vieler Blaͤhungen beim Durchfall — Sabin. 


Leichter Blaͤhungsobgang. 

Leichter 1 a von Blaͤhungen — Conium — Ignat. - te 
Ruta“ 

Blaͤhungsabgang, leichter, bisweilen faſt oder wirklich 
unwillkuͤhrlicher, den er mitunter kaum merkt — Asa 
foet. 

Leichter Abgang vieler Blaͤhungen, die blos im Maſtdarme zu 
entſtehen deuchten — Rhus, 

Haͤufiger und leichter Abgang der Blaͤhungen, die erſten 
Stunden nach dem Einnehmen des Kaffees; aber nach 
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12 und mehren Stunden ſchwieriger Abgang weniger, kurz 
abgebrochener Blaͤhungen, welche unter Beſchwerden im 
Unterleibe immer fortzugehen ſtreben — Coffea, 
Erſtaunlich viele Blaͤhungen mit Kollern im Unterleibe und 
nur gelindem Kneipen, was der leichte Abgang derſelben 
vermindert — Stib. tart. 
In leicht abgehende und erleichternde Blaͤhungen loͤßt ſich 
bisweilen der . im Unterleibe oe — Stib. tart. 


Abgeſtg heißer Blähungen. 


Blaͤhungen, heiße — Staphisagr. 
— ſehr heiße — Acon. 


Abgang ſiedend heißer Blaͤhungen, worauf der Druck im 


Leibe nachlaͤßt — Stib. tart. | 

Schmerzhaft abgehende, heiße, faule Blaͤhungen, bei weich⸗ 

licher Empfindung und Schmerzhaftigkeit wie von einer 
harzigen Purganz in den Daͤrmen — Magnes. 

Abgang heißer Blaͤhungen vor dem Kothdurchfalle —Coccul, 


Abgang uͤbelriechender Blaͤhungen. 


Abgang ſehr uͤbel riechender Blaͤhungen — China — Helleb. 
— Ruta. 6 

Haͤufiger Abgang ſehr uͤbel riechender Blaͤhungen — Scilla. . 

Abgang heftig ſtinkender Blahungen— China, 

— ſtinkender Blaͤhungen — Angust. — Abus. 

Gaͤhrung, faulige, in den Daͤrmen; die Blaͤhungen, wel— 
che abgehen, ſind ſehr ſtinkend und heiß — Magnes, 

Unaufhoͤrlicher Abgang geraͤuſchvoller, ſehr ſtinkender, ſtar— 
ker Blaͤhungen, wovon der Unterleib nur auf Augenblicke 
erleichtert wird — Scilla, 

Abgang unbeſchreiblich ſtinkender Blaͤhuugen — Staphis- 
agr. 


Eine große Menge Blaͤhungen erzeugten ſich von argem Gee 
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ruche und gingen in Menge ab, 36 Stunden lang — 
Staphisagr. 5 


gang vieler es ſehr Abetsiegenves Bl de 
hungen — Aurum. 

— vieler ungeheuer Rinteaber Sldoungen. — China. 

— haͤufiger, ſtinkender Blaͤhungen, ohne Beſchwerde und 

öhne etwas Blaͤhendes genoßen zu haben — Tinct. acr. 

Abgang faulig ſtinkender Blaͤhungen — Arsenic, 1 

Die Blaͤhungen riechen stack Sinnen — Asa foet, — 
Dulcam. 

Abgang vieler, fahr ſtinkender Blähungen 
von Fauleiergeruch — Oleand. 

Blaͤhungen, die wie faule Eier riechen — Arnie. SH Spfgel. 

Abgang uͤbelriechender Blaͤhungen, fruͤh, nach, wie gewoͤhn⸗ 
lich, genoßener Milch — Helleb. 

Blaͤhungen, hoͤchſt ſtinkende, nach dem Eſſen — Pulsat. 

Abgang ſtarker, ſtinkender Blaͤhungen, kurz nach dem Mit⸗ 
tagseſſen — Helleb. 

— vieler lauten, ſehr uͤbelriechenden Blaͤhungen und Bit⸗ 
terkeit aller Genie — Mere, sol. 

Faulſtinkende Blaͤhungen, Durchfall, Brechuͤbelkeit, und 
Schmerzen in den Daͤrmen, als waͤren ſie zerſchlagen — 
Magnes. 

che ſtinkende Blaͤhungen, Druͤcken in den Bart und im 
Gehirne, und aͤrgerliche Gemüthsſtimmung — Magnet. 
nol, arct, 

Abgang ſehr uͤbelriechender Blaͤhungen, nach Knurren und 
Druͤcken im „ — China. 


Ben oben und unken abgehende Blaͤhungen. 


Die Winde gehen mit Gewalt von oben und unten fort — 
Veratr. 


Blähungen brechen ober ⸗ und unterwaͤrts hervor — Tinct, 
Aer. 
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Krankhaft veraͤnderte Stuhlausleerung. 


Leibes verſtop fung. 


Leibesverſtopfung — Arsenic. — Bellad. — Camphor. 
Cicut. — Conium — Hyose. — Nux vom, — 
Opium — Rhus — Stramon. — Trifol. | 

— hartnaͤckige — Ferrum — Pulsat, 

— langwierige — Veratr, 

Traͤgheit der Darmbewegung und 1 Sn Stuhl — 
Opium. 

Leibes verſtopfung wie von Unthaͤtigkeit ber Gedaͤrme — 
Nux vom. 

— wie von Verſchnuͤrung und Zusammenziehung der Ge. 
daͤrme — Nux vom. 

— als wenn der Maſtdarm verengt und sufammengcgogen 
ware — Magnes. 

Je mehr er mit der Gabe ſteigt, deſto laͤnger bleibt der Sub! 
gang aus — Sabad. 

Der Stuhlgang bleibt 5 Tage aus; er hat zwar einmal wie⸗ 
der ploͤtzliches Draͤngen, aber wenn er ſich ſetzt, iſt es 

weg; als der Stuhl erfolgte, mußte er ſehr preßen — — 
Sabad. 75 

Der Stuhlgang bleibt mehre Tage aus, unde 
wenn er kommt, iſt er feſter; anfangs muß er ſehr draͤn⸗ 
gen, dann geht es leicht, aber immer wenig — Sabad. 

Leibesverſtopfung, mehrtaͤgige — Coccul. — Ware 
Ledum — Moschus — Scilla. 

Zehntaͤgige Leibesverſtopfung (die mit dem Tode endigte) — 
Opium. N 

Verſtopfter Leib, 2 Tage lang — Mangan acet.— 
Trifol. : 

Stuhlgang nur alle 3 Tage einmal — Merc. sol. 

Leibesverſtopfung, dreitaͤgige — Aurum. 


. 
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esepfrng⸗ 8 taͤgige, erfolgte nach einem weichen 
Stuhle — Cyclam. ; | 
— mehrtaͤgige, auf eine ſtarke, niche Samenergießung 
Thuya. 
Sechstaͤgige geibverſtopfung, ohne Beſchwerden von Voll- 
heit oder Anſpannung des Unterleibes — Stramon. 
Zwei Tage verſtopfter Leib; darauf einmaliger Stuhlgang, 
ohne Leibweh, der ihm unverſehens entging — Salph. 
Stuhlgang, harter, 7 Stunden zu ſpaͤt erfolgender — 
Spong. mar. 
— 6 Stunden ſpaͤter als gewöhnlich Sia ung 
Stuhlverhaltung; der Stuhl erfolgte 25 Stunden eater 
als gewoͤhnlich — Stannum. 
Leibesoͤffnung 32 Stunden verhalten, dann Abgang in 
ten Stuhls — Trifol. 
Stuhl den erſten Tag 3 Standen ſpaͤter als gewöhulich, den 
zweiten Tag 4 Stunden zeitiger — Hyose. 
Stuhl 12 Stunden ſpaͤter als gewoͤhnlich, und hart und in 
kleiuen Stuͤcken abgehend — Staphisagr. | 
Stuhlgang mehre Stunden verzoͤgert — Viol. trio. 
Den erſten Tag kein Stuhl — Ole and. — Verbasc. 
Siboerftopfung den erften Tag; Haun und dritten Hart 
leibigkeit — Guajac. 
Stuhlverhaltung den erſten Tag, den zweiten aber, unter 
ſchwierigem Abgange eines harten Stuhls, ziehend knei— 
pende Schmerzen im Unterbauche — Trifol. 
Verhaltener Stuhl den erſten Tag, den andern Tag fruͤh 
gewoͤhnlicher, und Nachmittags Durchfallſtuhl — Helleb. 
Den erſten Tag kein Stuhlgang, den zweiten Tag (nach 
wiederholter Gabe) harter Stuhlgang, der nur nach vie— 
lem Preßen erfolgte — Spigel. 
Den zweiten Tag hat er keinen Stuhl — Cale, acet. — 
Cyelam. 
Stuhl am zweiten Tage viel ſpaͤter als gewöhnlich — Ruta. 
Leibes verſtopfung, mehrtaͤgige, mit Kopfſchmerz, wie von 
einer Verhinderung im Gehirne, welcher den Kopf gleich— 
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foͤrmig einnimmt, bei aͤrgerlichem, Aapegute se Se 
muͤthe — Magnes. 

Leibverſtopfung und Kopfhitze — Bellad. 

— und zugleich e des Blutes nach dem gebe — 
Nux vom. 

— Hitze des K Körpers und Senher i im Geſicht— Duleam, 

— mit großer Hitze des Koͤrpers — Cuprum. 

Verſtopfter Leib, Auftreibung des neee und Sanfte 
— Bellad: 5 

Fortwaͤhrende keibesverſtopfung; es iſt, als rie ihm ewas 
im Leibe; dabei geht es ihm im Leibe herum mit Schnei⸗ 
den, und der Unterleib iſt aufgetrieben — Bryon, 

Leibes verſtopfung, viertaͤgige, und oͤfteres Druͤcken in der 
Nabelgegend, wie von Vollheit des Unterleibes, wobei es 
ihm oͤfters Noth thut und zu Stuhle noͤthigt, ohne tay 
zwang im Maſtdarm und After — Hy ose, 

Verſtopfung mit Durchfall abwechſelnd — Arsenic, 

Verſchloßenſein des „ heftige Ausleerungen 
— Cuprum. 

Leibverſtopfung und Maſtdarm „Aderknoten, die beim 
Stuhlgange einen ſchmerzhaften Oruck e ag — 
Ferrum. 

Unterdruͤckte Stuhl- und Harnausleerung bei cuferobent 
lichem Schweiße — Bellad. | | 

Leides verſtopfung und gehemmte Hornausleerung, mit preßen 
zum Uriniren — Hyose. 

Zuruͤckhaltung des Stuhl und Harns bei aller Noͤthigung da⸗ 
zu von innen — Arsenic, 

Verſtopfung, Bauchweh, Harnfluß, Aufſtoßen und Bre⸗ 
cherlichkeit — Bellad. 

Leibesverſtopfung, mehrtaͤgige, mit Schnupfenfieber, hy⸗ 
pochondriſcher Niedergeſchlagenheit und Ekel vor allen Ge 

nuͤßen, außer Bier — Mero. sol. 8 

Verſtopfter Stuhl, ſchmerzhafte Harnverhaltung, Trocken⸗ 
heit und Hitze der Haut, und weicher, voller, langſamer 
Puls mit ſpringenden Schlaͤgen — Dalcam. 


Zu axtinge Stublausteeran, oH 


55 geringe Stuhlausleerung. 


Stuhl ungenuͤglich und zu wenig — Batpt 

Noththun, anhaltendes, in den entfernteren Gedaͤrmen, ohne 
hinreichenden Stuhl los zu werden; ohne Stuhlzwang, 
weder im Maſtdarm, noch im After — Pulsat. 

Heftiger Drang zum Stuhle, mehr in den oberen Gedaͤrmen 
und im Oberbauche: es thut ihm ſehr Noth und dennoch 
geht nicht genug Stuhlgang, obwohl weich, ab; das 
Noththun haͤlt 9 lange nach Abgang des Stuhles an 
—Ignat. 

Rorhebun der Roth ie auch weich, doch kann er nicht ge⸗ 
hoͤrig viel los werden — Coffea. 

ben zum Stuhle; der Stuhl iſt von gewoͤhnlicher Art, 

es geht aber wenig ab, worauf wieder ſehr heftiges Drans 

gen und noch geringerer Abgang erfolgt — Camphor. 
unvermögen, die Stuhl ausleerung heraus- 
zudruͤcken. 


Er kann nicht druͤcken beim Stuhlgange — Bellad. 
Noththun, aͤngſtliches, zum Stuhle, bei Unthaͤthigkeit des 
Maſtdarms; er konnte den Koth nicht hervordruͤcken ohne 

Gefahr des eu und Rufen des mae 
Ignat. 


Schwiertg erfolgende Stuhlausleerung, we⸗ 
gen Mangel an Thaͤtigkeit der Daͤrme. 


Noththun und Noͤthigen zum Stuhlgange im Oberbauche, 
und dennoch erfolgt der Stuhl nur ſchwierig oder gar 
nicht, gleichſam wegen einer Unthaͤtigkeit des Maſtdarms 
und als ob er an der wurmfoͤrmigen Bewegung der uͤbri⸗ 
gen Daͤrme keinen Theil naͤhme — Veratr. 

72 7 zoͤgert der Stuhl ſehr lange, wegen Mangel an wurm— 
foͤrmiger Bewegung der dicken Gedaͤrme — Staphisagr. 
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Schwierig abgehende weiche, oder wenig 
ſtens nicht harte Stuhlausleerung. 
Die Excremente gehen ſchwierig ab, nicht ohne Unftrenguni 
der Bauchmuskeln, gleich als wenn die periſtaltiſche Be 
wegung der Daͤrme vermindert, und zugleich auch de 
Maſt darm verengert waͤre — Camphor. 4 
Leibesoͤffnung, ſchwierige — Hyosc, „ 
Stuhlgang ſchwierig und mit Brennen abgehend — Nas 
POI. cae 5 
Schwere Ausleerung des Stuhls mit ſchmerzhaftem Pref: 
ſen und Ruͤckenſchmerz — Pulsat. 5 
Stuhlgaͤnge, taͤglich 2, 3, gewoͤhnlicher Art, die aber je⸗ 
desmal ſchwierig abgingen — Anac. 
Stuhl, nicht harter, zum zweiten Mal an einem Tag ſchwie⸗ 
rig und mit vielem Preßen erfolgender — Tarax. ex 
Mit aͤußerſter Gewalt muß er den Stuhl herauspreßen, ob 
er gleich nicht hart, ſondern brelicht iſt; und hierauf ver⸗ 
gebliches Noͤthigen zum Stuhle mit Schmerz — China. 
Stuhlgang, zweimaliger weicher, der wegen einer Art Straff⸗ 
heit und Unthaͤtigkeit des Maſtdarms mit großer Schwie⸗ 
rigkeit hervorkoͤmmt; nach vorgaͤngiger Uebelkeitsempfin⸗ 
dung im Unterleibe — Ruta. gh 
Stuhlgang, weicher, doch ſchwierig abgehender, wegen Zu. 
ſammenſchnuͤrung des Afters, wie bei Haͤmorrhoiden — 
Staphisagr. as 8 
Bauchkneipen, heftiges, und gleich darauf weicher, immer 
duͤnnerer Stuhl, der gleichwohl nicht ohne Anſtrengung 
erfolgt — Spigel. 
Koth ſehr dick geformt und deshalb muͤhſam abgehend — 
Aurum — Bryon, | . 
Schwierig abgehender, ſehr dick geformter Roth, nach zie, 
hendem, faſt ruhrartigem Schmerz im Unterbauche, fruͤh 
— Magnet. pol. aret. ek iJ 
Schwieriger Abgang eines ſehr derben, doch nicht harten 
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Kothes, gleich als haͤtten die Daͤrme nicht Kraft genug, 
ihn fort zu treiben — Stannum. 
Sehr ſchwierig durch den Maſtdarm und After abgehender, 
weißlich gelber, ſehr dick geformter Roth — Ignat. 
Stuhl ging ſchwer, wie aus Mangel der wurmfoͤrmigen 
Bewegung im Maſtdarm, in den erſten 24 Stunden, und 
war dick geformt — Ruta. 
(Beim Stuhlgange muß ſie, wiewohl der Abgang nicht hak 
iſt, ſehr preßen, worauf jedesmal ein heftiger erſchrek⸗ 
kender Stich im After entſteht, auf den ſogleich eine 
Art krampfhaften Zuſammenziehens der Hinterbacken folgt, 
das nach dem Kreutze hingeht und etwa eine Minute ans 
haͤlt; fie muß des Schmerzes wegen mit Preßen einhalten 
und erſt ſpaͤter gehen die Exeremente fort. Preßt ſie dann 
von neuem, ſo erfolgt a ee Suan wieder) 
— Platin. 


1 cel de harte Stuhlaus⸗ 
leerung. 


it arte, dickgeformter; ſelten und 1 1175 

- abgehender — Magnet. pol. arct. 

Stuhl, harter, nur einen Tag um den anderen, welcher 
nur mit großer Muͤhe erfolgt — Coccul. 

— feltener, trockner, ſchwierig eden — Mangan, 

4 cet. 

Harter und nur mit Anſtrengung esfgende Stuhl, ſechs 
Tage uͤber — Opium. 

Stuhl , feltner, traͤger und harter; wenn es ihm auch Noth 
thut, ſo iſt doch kein Drang im Maſtdarme und nur mit 
groͤßter Anſtrengung geht ſehr dicker, harter Koth lang- 
ſam ab — Dulcam. ‘ 

— harter, ſchwierig abgehender vorzuͤglich Nachmittags 

Ihnya. 

Abends, mit ſtarkem Preßen, harter, fangfam erfolgender 
Stuhl (gegen ſeine Gewohnheit) — Mezer. 
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Stuhlgang, ſehr harter, ſchwierig ee — 41114 
phosph. 

Abgang eines einzigen Stuͤckes harten Bothes mit e deen 
— Stannum, 

Stuhlgang hart und ſchwierig — Oleand. 

Stuhlgang ungewöhnlich hart und ſchwer abgehend — 
Stib. tart. 

— ſchwerer, fruͤh; dann n ank any meinetwegen — 
Pulsat. 

Der gewohnte Abendſtuhlgang blieb nie dagegen rave ber 
gewohnte Morgenſtuhlgang mit der groͤßten Anſtrengung, 
anfaͤnglich in großen Klumpen, braͤunlich, hart, mit 
Schleimmaßen hie und da umzogen, dann als gehoͤrig 
geſtalteter und gefaͤrbter Roth, der hie und da ſtark 
mit hellem Blut gemiſcht war, Aue ae — 
Cascar. 

Stuhlgang wenigen harten Kothes, mit Preßen HE 

Vieles Preßen bei dem wenigen harten Stuhle — Tarax. 

Stuhlgang, harter, mit Preßen begleiteter — Acon. 

— harter, ſchwſerizer, mit einem Druͤcken im Unterleibe 
— Arnic, 

Es kneipt im Leibe und er 5 zu Stuhl, if aber ganz hart⸗ 
leibig und es geht nur wenig ab, bei ſtarkem Druͤcken 
Dulcam 

Preſſen, heftiges, bei ziemlich feſtem Stuhlgange, und ſchnei⸗ 
dende Schmerzen im Unterleibe, Abends — Antim, crud. 

Stuhlgang, ſehr feſter, der bei ungeheuern Schmerzen im 
After und erſt in langer Zeit herauszubringen war — 
Mere. sol. 


Harte Stuhlausleerung. 


Stuhlgang wenigen harten Kothes, ohne Preßen — Merc. sol: 
Zaͤher Stuhlgang, taͤglich, doch nur fparfam — Mezer. 
Stuhl, harter, weniger; Abends — Scilla. 
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Betis: ſehr harter — Bryon. 

Abgang harten, dickgeformten Kothes — Nux vom. 
Hartleibigkeit, Leibesverſtopfung wegen Dik⸗ 
ke und Haͤrte des Kothes — Veratr. 

Hartleibigkeit, maͤßige — Angust. 

Stuhl hart und brockig — Acid. phosph. 

Stuhlgang, ſehr harter, doch taͤglicher — Scilla. 

— taͤglicher, aber harter (mit Schmerz in den Hamorrhois 
dalknoten) — Pulsat. 

Stuhl, harter, den erſten Tag, gar keiner den zweiten Tag, 

wieder harter den dritten Tag, gewoͤhnlicher sis den 
vierten Tag — Staphisagr. 

Stobisang, harter, den erſten Tag; den zweiten Tag keib⸗ 

verſtopfung, den dritten Tag erſt Abgang harten, dann 
weichen Kothes — Sassap. 

— welcher ſehr trocken und ſandig iſt, aber doch ie 
Muͤhe abgeht, nach dem Mittagseſſen — Argent. 8 

Stuhl, feſter, der ihm ſchluͤpfrig zu ſein deuchtete, und es 

doch nicht war — Stannum, . 

Stuhlgang anfangs ſehr feſt und hart, nachgehends aber, 

nach Eſſiggenuß, ſehr duͤnn — Aptini: crud. 

Hartleibigkeit, Lendenſchmerz und Kopfbeneblung — Hyosc. 

— und Hitze und Schmerz im Kopfe — Veratr. 

— und Blaͤhungsgewuͤhl im Unterleibe, mit Geſi nities 
fruͤh nach dem Aufſtehen — Nux vom. 

— und heftigſtes Schluckſen — Hyoso. 

— zu 6, 8 Wochen lang, mit Appetitloſt gkeit; blos durch 
Kliſtiere gingen Excremente ab, doch in kleine harte Ku⸗ 
geln geformt — Opium. 

Harter Stuhlgang mit vorgaͤngigem Bauchkneipen und Bla 
hungen — Opium. 

Harter Stuhlgang und gleich vorher Saudfneipen — Trifol, 

Auf ziehend kneipendes Bauchweh erfolgt eine Blaͤhung und 
Stuhlgang zaͤhen Kothes, der ſich ſehr an den Maſtdarm 
anhaͤngt — Veratr. 

Stuhl, ſehr harter, trockner, und einige Zeit hernach ein ſte⸗ 
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chender S Schmerz im e j wie von banertheben— 
Nux vom. 

Harter, weniger Stuhlgang, während deßen und gleich nach⸗ 
her heftiges ſchneidendes Stechen im Maſtdarm, von un— 
ten hinauf, gleich als zoͤge er ſich eng zuſammen und als 
ſtaͤcke ein Koͤrper mit ſchneidenden Nandern , — 
Helleb. 

Harter Stuhl, und darauf lea Brennen im Maß 
darm — Bryon. 

Harter Stuhl mit Brennſchmerz im Maftdarm und am After 
— Sulph. 

Hartleibigke it, harter Stuhl mit Schleim daa und Sela 
Abgange Schmerz im After, 5 Tage nacheinander — 
Hyose. 

Stuhl, geringer, 1 dünn geformter, der unter druͤk⸗ 
kendem Schmerz im After abgeht — Staphisagr. 

Stuhl, harter, weniger, mit brennend ſchneidendem 1 
ze im After — Staphisagr. 

Abgang trocknen, dick geformten Rothes, wit heftig ee 
denden Schmerzen — Stannum, ee 

(Harter Stuhl mit Zwaͤngen) — Sabin. 

Stuhl, ſehr feſter, mit Herauspreßen des Maſtdarms, wel 
cher aber bald wieder von ſelbſt hineinging; darauf durch, 
faͤlliger Stuhl mit Gaͤhren im Unterleibe — Bryon. 

Hartleibigkeit und Harnfluß — Veratr. 

— Durſt, Harnfluß und Schmerz von den Schullrbütten 
bis uͤber den ganzen Ruͤcken — Veratr. 


g 


Broͤckeliche Stuhlausleerung. : 


Darmkoth, harter, dicker, brauner, geht in Kugeln ab 
die mit Blutſtriemen uͤberzogen find) — Thuya. 

Knotiger, mit Schleim gemiſchten Stuhl — Sulph. 

Stuhl in Knoten, obgleich nicht hart — Sulph. 

Stuhl in harten, kleinen Stuͤcken — Asar. 

Leibſchneiden; eine Stunde darauf Stuhldrang und endlick 


— 
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mit untermiſchten Blaͤhungen, Stuhl in abgebrochen 
Stlͤckchen — Arxnic. 5 
Stuhl in kleinen harten Knoten, mit wehenartigen Schnee, 
wie zur Geburt — Op um. 
Abgang eines harten, 4 Stuhles, worauf ſich das 
Brennen im After legte — Arsenic. ~. 
Stuhlgang, in kleinen Stuͤckchen wie Schaafkoth abgehend 
— Mere. sol. 6 
wenigen Garth Kothes, faf wie eerst — 
Ruta. 
Spactlibigei der Stuhlgang 55 in kleinen 5 Kno⸗ 
ten, wie i ab (2 Tage nach einander) - — 
15 Chelid. | 
Es geht wenig Roth in kleinen harten Stuͤcken ab, wie 
Schaaflorbeern, unter Preßen — Verbasc. 
Der Stuhlgang war wie aus Lorbeeren zuſammengeſetzt he 
in Schleim eingehuͤllt —,Spigel. 
Der harte und ſchwer abgehende Stuhl war hie und da mit 
Schleimmaßen ie e 
Seuhlaustecrang ans hartem und em 
3 Koth zugleich bestehe n d. 


Stuhl erſt duͤnn, neon brockelig, ohne geibweh — Calc. 
acet. 
Stuhlgang aus erſt weichem und duͤnnem, dann . 
Kothe beſtehend — Nux vom. 
Stuhlgaͤnge aus hartem Ind weichem Fee mit abgehenden 
Blaͤhungen untermiſcht, des Morgens und nach dem 
Eſſen (und Trinken) — Nux vom. 
Stuhlgang erſt harten, und darauf duͤnnen Kothes — Ignat. 
— erſt nach 24 Stunden, defen erſter Theil hart und broͤk⸗ 
kelig, der uͤbrige duͤnn war — Oleand. 
Der Stuhl geht, nachdem es ihm lange Noth gethan ki 
e und flͤßig, ſpaͤter hart und langſam ab 
— Gabin 
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Ee mußte oft zu Stuhle gehen, es ging aber wenig auf ein, 
mal, erſt weicher, dann harter Roth — Anse. 

Stuhlgang nur erſt nach 32 Stunden; der erſte Koth hart 
der folgende brecht — Acid. phosph. 

Draͤngen, langes, und Stuhlzwang nach dem Stuhlabgan 
ge, ohne Leibweh; dererſte Koth war jedesmal hart, det 
folgende breiicht — Acid. phosph. 

Nach Kollern im Leibe und ſchnellem Noth 
thun, unter Leib ſchneiden Stuhlgang, d e⸗ 
ßen erſter Theil hart, der folgende flu Big 
war, ohne Schleim, früh und Abends 5 
— Sulph, 

Stuhlgang erſt von weichen, dann von harten Theilen; oe 

her und dabei heftiges Schneiden — Rheum, 

Stuhl, ſchwieriger; erſt ging harter Koth ab, dieſem folg, 
te weicher, der ihn aber, gleich als waͤre der Maſtdarn 
zuſammengeſchnuͤrt, ſehr qnaͤlte und draͤngte; es wollte 
fort und konnte nicht; darauf noch Saen — oe 
phisagr. 

Stuhlgang bald hach dem Mittageſſen; zuerſt Nhe eine bee 
traͤchtliche Menge ohne allen Schmerz, mit großer 
Gewalt und geraͤuſchvoll ab, wie bei heftigem Durchfall 
(beim Zuſehen iſt das Abgegangene nicht duͤnn, nur ete 
was weicher als gewoͤhnlich); dann folgt nach ſtaͤrkerem 
vergeblichem Noththun endlich noch ganz wenig in etwas 
feſterer Form und abgebrochenen Stuͤckchen, von denen 
er faſt jedes beſonders herausdruͤcken muß (und welche 
faſt zerreibbar trocken ſind), und nach deren Abgange 

ſchuͤttelt es ihn mit Schauderempfindung, beſonders am 
Oberkoͤrper; darauf vergeht das Noththun allmaͤhlich. Er (ti 
nach dem Aufſtehen vom Stuhle empfindet er ein leiſes 
Wehthun unter dem Nabel, mit einer Art Schwaͤchege⸗ 
fuͤhl daſelbſt — Platin, 
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Stuhlausleerung, aus hartem und flaßi⸗ 
gem Koth zugleich beſtehend. 


eren e li ger Abgang derben, breiartigen und 
duͤnnen Stuhls des Tags, ohne Beſchwer⸗ 
Ade; die zwei folgenden . Hartleibigkeit 
Calc. acet. 

Euslgang, deſſen ate Theil derb, ber lege flüßig war 

— Rleum. 5 

Sub: der erſte Koth iſt Durchfall, der folgende aber gees 
er muß aber preßen — Oleand. 

Bei ſtaͤrkerem Kneipen und Wuͤhlen im unterbauche, ſchnell 

1 abend, mit Blaͤhungen untermiſchte, ungeheuer ſtin⸗ 
kende, anfaͤnglich dickere, dann waͤßerige, ae Stuhl⸗ 
ausleerungen — Rhus, | 

Kothabgang, deſſen erſte Haͤfte feſt, die andere duͤnn iſt, 
nach deſſen Abgang ein Paar druͤckende Stoͤße zur Stirne 
heraus erfolgen — Spigel. 

Suhan 9 mal (gegen feine Gewohnheit), erſt derb, dann 
ei den eer Tag — Coffea. : 


3H frig: epee’ zu oft erfolgende und ſchwie— 
rig abgehende harte Stuhlausleerung. 


zun drietten au einem Tage mit vielem Preßen abgehender 
weniger, harter Stuhl — Tarax. 

Stubigang „einige Stunden fruͤher als gewoͤhnlich, hart, 
wobei er ſtark preßen mußte — Acon. 

Deftre roe harten Stuhlganges — Cyclam. 


Schwierig abgebende harte Slut au sler⸗ 
rung, mit vorgaͤngigem Drang dazu. 


Stuhldrang, oͤfterer, wonach mit vieler Anſtrengung wenig 
harter dicker Koth in langen Zwiſchenperioden abgeht — 
Mere. sol, F 


456 Schwieriger Stuhl, mit vorgaͤngigem Stuhldrang. 


Preßen, ploͤtzlich ungeheures, auf den Maſtdarm, daß er 
kaum den Stuhl aufhalten kann, und wenn er auf den 

Stuhl koͤmmt, geht erſt nach einer Weile, bei ſtarkem 
Druͤcken, ſehr harter Koth langſam und mit fluͤchtigem 
Kneipen und Schneiden hie und da im Bauche ab — 
Dulcam. 

Noththun, oͤfteres, wobei er boch fehr wenig 
verrichten kannz er muß den Stuhl mit Bei— 
huͤlfe der Bauchmuskeln herauspreßen, wo 
er dann nur ſtuͤckweiſe erfolgt. Dabei im 
Leibe eine Art ſchmerzlichen Sch waͤchege⸗ 
fuͤhls und Empfindung von Straffheit in 
den Bauchmuskeln — Platin. 

— zum Stuhlgang, oͤfteres, obgleich nicht. grins ende 
es war ihm als wenn der Stuhl nicht erfolgen wuͤrde; 

als er dann zu Stuhle ging, gingen bei vielem Druͤcken 
und Preßen nur einzelne harte Stucke ab — Angust. 

Fruͤh muß er zu Stuhle, und erſt nach langem Sitzen 
erfolgt endlich in mehren kurzen Abſaͤtzen ziemlich harter 
Stuhl; gleich nach dem Eſſen hat er wieder in mehren 
kurzen Abſaͤtzen eine breiige Ausleerung und ſpaͤt Abends 
thut es ihm wieder dringend noth, als ſolle er Durchfall 
bekommen; er muß dann wieder lange ſitzen, und von 
Zeit zu Zeit geht eine Blaͤhung ab, mit augenblick⸗ 
lichem Aufhoͤren des Durchfalldranges, der jedoch 
bald wiederkehrt und durch den Abgang einer neuen kurzen 5 
Blaͤhung verſchwindet. Zuletzt erfolgt eine kleine Por⸗ 
tion Excremente, deren erſter Theil von natuͤrlicher Cons f 
ſiſtenz, der letzte breiartig iſt; beim Abgange ſelbſt ver 
mehrt ſich der Stuhldrang bis zum ſchmerzlichen Gefuͤhl 
einer heftigen, ſchwaͤchenden Diarrhoe, laͤßt aber dann gleich 
ganz nach — Menzer. 


Harte nn mit vorgaͤngigem ng bazu. 457 
Harte ee g mit vorgängigem 
ſtarkem Drang dazu. 


Es treibt ihn zum Stuhle „aber er iſt hartleibig bei drucken: 
dem Schmerz auf die Eingeweide — Capsic. 

wy trieb ihn ſchnell zu Stuhle und er konnte es kaum auf⸗ 
halten, agar: nur wenig und harter Koth abging — 
Dulcam. 


Miert zum Stuhle, oftes, ohne Leibweh; es ging jedes 5 


mal ſehr wenig und ſehr Hartes fort, mit einem Schmerz 
5 im After, als wenn er zerſpringen ſollte — Staphisagr. 
Booleris abgebende Stuhlausleerung, mit 
' vorgaͤngigem Drang dazu. 


(Schwierig abgehender Stuhl, auf ſchnellen Drang dazu) 
— Magnet pol. austr. 

Schwieriger Stuhlgang, nach oftem vergeblichen Noͤthigen 
dazu — Acid. phosph. 

Stuhl koͤmmt nach langem Noththun nur bei ſtarkem Drucken, 
und dann thut es ſehr weh — China. 


oviertz abgehende weiche Stahganstes 
a rung, mit vorgaͤngigem Drang dazu. 


Heftiges Draͤngen zum Stuhle „er kann kaum ſchell genug 
hinkommen, glaubt, es werde ſehr viel abgehen, dann 
muß er mehr preßen als ſonſt, es kommt wenig und ge⸗ 
linder Stuhl; nachher ſtaͤrkeres Kopfweh — Sabad. 
Nach jaͤhlingem ſtarkem Noththun geht ſchwierig und nicht 
ohne kraͤftige Anſtrengung der Bauchmuskeln (faſt als 
wenn es an der wurmfoͤrmigen Bewegung der Daͤrme mane 
gelte) eine unhinreichende Menge zaͤhen, lehmfarbigen, 
und doch nicht harten Kothes ab — Ignat. 
Anregung zum Stuhlgange, taͤglich 3 mal, es that ihm 
Noth und wenn er ſich dazu ſetzte, ſo war jedesmal der 
Trieb weg, der een that ſeine Schuldigkeit nicht, 


458 Weſche Stublausleerung, mit vorgaͤngigem Drang dazu. 


er mußte, ſo weich auch der goth war, doch ſehr druͤcken 


— Anac. 
Aengſtlichkeitsgefuͤhl, durch den ganzen Leib gehendes; bats 
auf ein Schmerz im Leibe, wie er bisweilen vom Schreck 
zu entſtehen pflegt, und dabei draͤngt es zum Stuhle, 
als ſollte Durchfall kommen, und doch geht mit großer 
Anſtrengung nur ſehr wenig gewohnlicher Stuhl fort — 
Platin. 
Es treibt ihn mit großen Schnelligkeik zum Stuhle, und 
doch muß er ſich anſtrengen, ehe er etwas los wird, obs 
gleich der Stuhl weich und natuͤrlich iſt — Sulph. 


Bei vielem Noththun doch ſehr ſchwieriger Abgang zu weni⸗ 
gen nicht harten Kothes — Cale. a 2 


Weiche S iubian steer und mit barg ängig em 


ſtarkem Drang dazu. 
Zwängen „ſtarkes, im After, als ſollte Durchfall entſtehen, 


uach dem Aufſtehen von einer ordentlichen Stuhlauslee⸗ 
rung; dieſes verſchwindet allmaͤhlich, kommt aber noch 
einige Sennden ſehr heftig wieder, daß er von neuem zu 
Stuhle muß, wo er dann nur eine gewoͤhnliche Ae 


rung hat — Valer. 
Draͤngen bei dem weichen Stuhlgang — Verbasc. 


Der nach heftigem Draͤngen ausgeleerte Koth iſt dick breiigz 


nachher beißender Schmerz im After — Mezer. 


Drang, heftiger, zum Stuhle, mehr in den obern Gedaͤr⸗ 


men und im Oberbauche; es thut ihm ſehr Noth und den— 
noch geht nicht genug Stuhlgang, obwohl weich, ab; 


das Noththun Hale noch lange nach Abgang des Subles 


an — Ignat. 


Draͤngen, immerwaͤhrendes, zum Stuhle, der doch mehr 
als gewoͤhnlich weich iſt, und noch nach dem Stuhlgange, : 


Draͤngen und Noththun — Rata. 


Wie ein aͤngſtliches Noththun mit einem baͤnglich ſchmerzli⸗ ö 


chem Gefuͤhl in der Lendengegend, als muͤßte er ſogleich 


Dunn Seforniteeseupransnetiing. — 


en Stuhle geben 15 dann folgt eine Blaͤhung oder Luft⸗ 
aufſtoßen, mit Nachlaß aller jener Empfindungen. 
Das Noththun kehrt aber oͤfters mit großer Unbehaglich- 
keit und Unruhe, daß er nirgends zu bleiben weiß, zuruͤck, 

Hund er muß doch endlich zu Stuhle, wo dann in kleinen 
Abſaͤtzen eine weiche Ausleerung erfolgt — Baryt. acet. 

Leibſchneiden, heftiges, ſo daß er den Unterleib kruͤmmen 
mußte, dabei ſtarker Drang zum Stuhle, wo der Abgang 
naturlich, aber gering war, früh nach dem . — 
Spong. mar. 

Noththun, ſchmerzhufkes, im Unterbauche, während der 

5 n eines ae Stuhls — 1 


Dunn ewe fakes een g 


Stubloang, weicher, in kleinen duͤnngezogenen Stͤcken — 
Hyxose. 8 

— duͤnn geformten Kothes — Merc. subl. 

Geringer, harter, duͤnn geformter Stuhl, der unter druͤk⸗ 
kendem Schmerz im After abgeht — Staphisagr. 

Stublgang, deßen erſter Theil dick geformt, der folgende 
aber in duͤnn gezogenen Striemen, obwohl von gehoͤriger 
Feſtigkeit und Farbe abgeht — Veratr, 

(Der Koth geht dann geformt und wie breit gedruͤckt ab) — 

ü,, 


Zähe. e 


Stublgars, zaͤher — Mero. sol. 

— zaͤhen Kothes — Mere. subl. 

Bauchweh, ziehend kneipendes, worauf eine Blaͤhung ind 
Stuhlgang zaͤhen Kothes erfolgt, der rfid) ſehr an den Maſt⸗ 
darm anhaͤngt — Veratr. 


1 


5 


460 Grüne und gelbe Stuhlausleerung. 


Grine Stuhlausleerung. 


Gruͤnlicher Stuhlgang 7, Cale: ah 
Stuͤhle, gruͤne — Mercur. 
— gruͤne, mit Aae und bd dabei ewig — 
Bellad. b i 
Stuhlgaͤnge, grasgruͤne — Ipec. 
(— lauchgruͤne) — Ipec. 
Stuhl den erſten Tag gewoͤhnlich; nach 24 Stunden gruͤn⸗ 
licher Breiſtuhlgang mit etwas Blut — Valer. 
Abgaͤnge, kleine, erſt von dunkelgruͤnem Rothe dann von dunkel⸗ 
gruͤnemSchleime, mit Stuhlzwang, nach Leibiveh——Arsenic. 
Leibweh, ploͤtzliches (kneipendes ?) und gleich darauf Auslee— 
rungsdrang; er leerte unter dem Leibweh gelbgruͤnen brei⸗ 
ichten Roth aus, deſſen letzter Theil zur Haͤlfte aus 
Schleim beſtand, auch nach der Ausleerung blieb Draͤngen, 
worauf noch etwas faſt bloßer Schleim erfolgte; zuruͤck 
blieb ein Gefuͤhl in den Daͤrmen uͤber den Schaambeinen, 
als waren fie zerſchlagen, und eine wabbliche Empfindung 
in der Herzgrube; fruͤh 5 dem nber im Bette — 
Veralr. 


Gelbe Stb ban 


Stuhl, ſchwefelgelber — Mere. sol. 
— koͤrniger, gelber, etwas ſchleimicher — Beli 
— knotiger, gelber, weicher, fruͤh — China. 

Stuhlgaͤnge, gallichte — China. 

Stuhl, ganz weicher, gelber, erfolgte nach 48 ſtuͤndiger 
Stuhlverhaltung, ohne Beſchwerden — Digit. 

Empfindung im Maſtdarm, als wollte er heraustreten, und 
hierauf Ausleerung eines gelben, weichen, ſehr reichlichen 
Stuhls — Angust. 8 

Stuhl, gelber, grieſelicher, mit Zwaͤngen und Zuſammen⸗ 
ſchnuͤrren des Afters, nachdem die Leibesoͤffnung einen 
Tag ausgeſetzt hatte — Mangan. acet. 

Stuhlgang, ſehr blaßgelber und im Verhaͤltniß zu dem Ge⸗ 


Lehmfarbige Stuhlausleerung. 461 


noßenen geringfügiger, , mit etwas enden Leibweh 
vorher — Mangan, acet. 

(Stuhlgaͤnge, zitrongelbe) — Ipec. | 

Kneipen im Oberbauche, als wenn ein Durchfall Gier 

wollte, und kurz darauf ein gelber, weicher Stuhl, mit 
wiederkehrendem, fortwaͤhrendem Kneipen im Bauche, 
worauf eine dreitagige Leibverſtopfung 735 7 — 
Cyclam. | 


Hebmforbtge Ciuttausticranye 


Stuhl, lehmfarbiger, mehre Tage — Calc. sulph. 
e ſtarkes Noththun, und darauf ſchwieriger Ab— 

gang einer unhinreichenden Menge zaͤhen, lehmfarbigen, 
nicht harten Kothes — Ignat. 


Blaße, hellfarbige Stuhlausleerung. 


Stuhl von ganz blaßer Farbe — Anac. 

ee unter ſcharf kneipendem Bauchſchmerze gehen heller 
gefaͤrbte Excremente ab — Chamom. 

elbe, taͤglich mehre, hellfarbige, blaße) — Coccul, 


Weißgelbe Stuhla usleerung. 


Stuhlgang, zuſammenhaͤngender, doch ſehr weicher, weiß— 
gelblicher — Rhus. | 
— weißlichgelb, ſehr dick geformt und ſehr ſchwierig durch | 
Maſtdarm und After abgehend — Ignat. 
(Weißgilblicher Stuhl) — — Aurum. 


Weißgraue Stu ade ee 


Stuhl, weißgrauer — Mere. sol. 


— weißlich grau und aſchfarben, obenauf wie Blutſchleim 
— Asar. 


402 Weiße Stuhlausleerung. 


Weiße Stuhlaus leerung. ; 
Weißlicher, mit zaͤhem Schleim und Blutſtriemen vermiſchte 


Koth — Nux vom. | 
Stuhlgang, weißer — Acon. 
Stuhlgaͤnge, weiße, und rother Harn — Acon. 
Stuhlgang, weißer, und dunkler Harn — China. 
Stuͤhle ſo weiß wie Kalk — Bellad. A 
Stuhlgang ganz weiß (4 Tage lang) — Pulsat. 
— weißer, taͤglich — Spigel. oes ** 
(— ganz weißer, der nicht zu weich und nicht zu hart iff] 
— Rhus. : . 


Heiße Stuhlausleerung. 
Heißer Stuhlgang und Kuͤckern im After — Nux vom. 


Sauer riechende Stuhlausleerung. 


Stuhlgang ſauern Geruchs — Merc. sol, 
(Stuhlgaͤnge ſehr ſauern Geruchs) — Bellad. 


Schwarze Stuhlausleerung. 


Stuhlgaͤnge ſchwarze, ſcharfe, faulige — Arsenic, 

Stuͤhle, ſchwarze, pechartige — Aer hepat. 4 

Ausleerung einer ſchwarzen Materie durch den Stuhl — 
— Opium. nay : 


Sehr uͤbelriechende Stuhlausleerung. 


Stuhlgang, haͤufiger, ſehr uͤbelriechender, und Schneiden 
vorher im Bauche — Bryon. 

Stuhlgaͤnge, oͤftere, vom Geruche des Mundgeſtanks — 
Mercur. 5 5 

Stuhlgang, ſehr ſtinkender — Opium. 

Stuͤhle, faulig ſtinkende — Ipec. 

Stuͤhle, aashaft ſtinkende — Stramon. 


Verſchiedenartige Stublaugleerungen. | 463 


Verſchiedenartige Stuhlausleerungen. 

durch den Stuhl Abgang eines kugelfoͤrmigen Klumpens, 
welcher wie aus unverdautem Talge mit eingemiſchten 
koͤrnigten Theilen zu beſtehen (chien — Arsenic. 1 

ine Menge formloſer weißer Faͤßerchen und Madenwuͤrmer 
unter dem duͤnnen ſchleimigen ſehr ſtinkenden Stuhle — 
Scilla. . 

In dem 3 Kothe finden ſich kleine weiße Koͤrnchen, 
welche zu glaͤnzen ſcheinen) — Mezer. 

bgang, oͤfterer, eines zaͤhen, galligen Weſens bur ben 

5 Stuhl, zwei Tage lang — Arsenic. | 


eiche Stuhlausleerung, ohne 5 4 


ſtuhlgang, weicher — Duleam, — Oleand. — Sui vgs 
agr. — Thuya. 

- etwas weicher, broͤckeliger — Guajac. 

stuhl, allzu weicher — Veratr. 

dtuhlgaͤngt, ſchnelle, oͤftere, weiche — Veratr. 

dtuhl, weicher, gleich nach dem Eſſen — Ignat. 

dei Tage ein weicher Stuhlgang — China. 

tuhlgang, weicher, mit Draͤngen — Verbasce. 

ine Art Durchfall, doch nicht ganz duͤnnen Kothes . 
Cuprum. . 

tuhlgang, weicher, mehre Morgen nacheinander — 
Thuya. 

— weicher, in kleinen Stuͤcken erfolgender — Dulcam. 

— immer weicher abgehender — Droser. 

Zeicher, halbfluͤßiger Stuhlgang, oͤfters — Sulph. 

weimal weicher Stuhl am Tage, nach einmaligem fruͤh er⸗ 
folgtem ſchwerem Stuhle — Pulsat. 

tublgang, weicher, grieslicher, ohne alle Beſchwerde — 
Baryt. acet. 

bgang vielen mußigen Stuhls uud wenig eee — 
Hy ose. 

in weicher Stuhl und Bligungéasgang. — Spong. mar. 


464 Weiche Stabes ene mit Schmerzen. 


Ein kleiner weiche Stuhlgang und Drangen hinterdrein, b 
Gefuͤhl von Kuͤhlung uͤber den ganzen Koͤrper — - May 
net. pol. arct. 

Stuhl, breiiger — Argent. — Gale Seil 

Abgang bald mehr, bald wenigern „ e — 
Arsenic. 

— vielen breüigen Stuhles, nach Uebelkeit und Waſſerarn 
ſammlung im Munde — Arsenic, 

Kollern in den Gedaͤrmen vor dem Stuhlgange, der ſi ch fruͤl 
ein paar Mal und Abends ein Mal duͤnn breiartig einſtellt: — 
Spigel. 

Stuhlgang nach wiederholter Anregung, der ihm beim Abhang 
ſeinem Gefuͤhl nach, faſt duͤnnfluͤßig zu ſein ſcheint, aber 
in der That nur breiig iff — Stib. tart. 

Es thut ihm Noth, und dann geht in kleinen und ſchnellet 
Abſaͤtzen ein reichlicher, dem Gefuͤhle nach ſehr dinner: 
doch eigentlich nur breiartiger Stuhl ohne alle Beſchwerde 
ab. Gleich nachher entſteht ein e im After, wii 
bei Durchfall — Merer. 


Weiche Stuhlausleerung, mit Schmerzen 


Weicher Stuhl geht in mehren kleinen Abſfaͤ 
tzen fort, nach oͤfterem Noththun, und nach 
und zugleich mit ſchmerzlicher emp fiat 
in der Lendengegend — Baryt. acet. 

Der Stuhl war viel weicher als gewoͤhnlich; voran ging eir 
Gefuͤhl im Oberbauche, als ob fic) die Daͤrme ausbrei⸗ 
teten; nach dem Stuhle war es, als wollte noch mehr 
nachfolgen — Baryt. acet. 

Der Stuhl war nicht ſo duͤnn, als die Durchfallempfindung 
im Unterleibe vermuthen ließ — Angust. 

Leibweh, mehr kneipendes als ſchneidendes, im Unterbauche, 
mit weichem Stuhlgange — Pulsat. 

Stuhl, gelinder, nite etwas Kneipen, alle Morgen — 
Aurum. 

Kneipen, ſchneidendes, vom Maſtdarm zum Oberbauch her: 


Weiche und zu oft erfolgende Stuhlausleerung. 4635 


lout „dann Draͤngen zum Stuhle, der etwas weichef als 

gewoͤhnlich war — Acid, mur. 8 

Stuhl, oͤfterer, breiartiger, mit Schneiden im Bauche — 
Sulph. 

Stuhlgang, weicher, mit Schneiden und einer Weichlich⸗ 
keit im Bauche, wie von Erkaͤltung; nach dem Stuhl⸗ 
gange wird es ihm wieder wohl) — Acid, mur. 

— weicher, ſcharfer, beißender, fruͤh — Pulsat. 

Stuhl, weicher, mit brennend ſcharfem Schmerz i im After 
— Bryon, 

Stuhlgang, deiner weicher, mit beißend brennendem 
Schmerz im After, und mit Leibweh vor und nach jedem 
Stuhlgange — ae 


5 und 0 oft erfolgende Stuhlauslee⸗— 
rung, ohne Schmerzen. 


Stuhlgang, mehrmaliger gewoͤhnlicher — 
Thuya. | | 

— ordentlicher, kurze Zeit hintereinander viermal — Rhus | 

Fr muß oft zu Stuhle; die Stuhlgaͤnge aber find natiirlich: 

— Hyosc. 

Stuhlgang, haͤufiger, a ber gewöhnlicher — 
Aurum. 

— mehrmaliger weicher — Thupa. 

Stuhl, weicher, alle 2, 3 Stunden — Acid. phosph. 

— zweimaliger weicher, nach zwei Tagen — Magnet. 
pol. austr. 

Zormittags ein weicher, Nachmittags ein duͤnner Stuhl, 
— Stannum. 

Stuhldrang, oͤfterer, mit Abgang reichlichen, breiartigen 
Unrathes, welches ihn ſehr erleichtert — Thuya. 

Stuhlgang, oͤfterer — ~ Hyose. 

— ofter als gewoͤhnlich in 24 Stunden — Asa foet, 

ene, oͤftere, nach deren jedem er ſich legen muß 
— Arnie. 


In. Then. C 


\ 
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466 Weiche und zu oft erfolgende Stuhlausleerung. 


Stuhlgang, mehrmaliger — Bryon. 

Mehrmaliger, zuletzt breiartiger Stuhlgang, worauf ſich 
die Uebelkeit verlor — Ipec. 

Taͤglich mehrmals Stuhlgang, er glaubt nicht viel von ſich 
zu geben und wird aͤußerſt wenig los — Mezer. 
Stuhlgang, zwei⸗ und dreimaliger, mehre Tage — 1 

— taglich zweimal — Cinnab. 

In 12 Stunden 4 Stuhlgaͤnge, und die ganze Nacht un⸗ 
aufhoͤrliches Erbrechen — Stib. tart, ' 

Nach einer großen Gabe mehrmals des Tages Stußligang t 
dann nach mehren kleinen Gaben bleibt er 4 Tage lang 
aus — Sabad, 

Stuhlgang, abermaliger, einige Stunden nach der gewoͤhn⸗ 
ilchen Ausleerung — Stib. tart. 

Stuhlausleerungen, haͤufige — Valer. 8 

Deftere Stuhlgaͤnge mit Froſt und Schauder — Veralr. 


Weicheund oft erfolgende Stuhlausleerung, 
mit Schmerzen. 


Sie mußte, bei Schneiden mitten im Leibe, oͤfters zu Stuh⸗ 
le 9695 wo der Abgang natuͤrlich war — Rhus. 

Stuhlgaͤnge, oͤftere, mit Leibſchneiden — Droser. 

Viermal Stuhlgang, taͤglich, mit Dancer genes vorher und 
dabei — Sulph. 

Stuhlgang, zweimaliger, nach einigem Kneipeu im Unter⸗ 

leibe, den erſten Tag; den zweiten Tag gar kein Stuhl; 
den dritten ziemlich harter und ſchwieriger hz — 
Camphor. 

Stuhl, weicher, gelinder, alle Tage zweimal, und 15040 
mal Kneipen vorher, weniger hinterdrein — Einnab. 

Es draͤngt ihn (13 Stunde nach dem erſten Stuhlgange) 
eilends zu Stuhle mit Schneiden im Unterbauche und Malt: 
darme vor und waͤhrend dem (weicheren) Shublsange — 
Asar. 

Stuhl, zweimaliger weicher, und jedesmal vorher einige 
Stiche im Unterbauehe — Mangan, acet. 


Zu fruͤh erfolgende Skuhlausleerung. 467 


Zau fruͤh erfolgende Stuhlausleerung. 

ach Stunden gegen Gewohnheit zu früh erfolgender Stuhl 
— Sabin. 

Stuhlgang, einmaliger breiichter, 5 3 Stunden vor let ge⸗ 
wohnten Zeit — Hyosc. 

Der gewohnte Abrndſtubt erſchien ſchon 3 Uhr Nachmittags 
eee 

Stuhl fruͤher als gewoͤhnlich, 1580 das Draͤngen zum 
Stuhlgange aber dauerte fort, ohne iin weiter etwas 
aed — Tarax. 


15 Zu reichliche Stuhlauslecrung. 


Stuhlgang vielen breiartigen Kothes — Droser. 
arwö hnlich reichlicher Stuhlgang, Abends — Aurum. 


Schneller Drang zur gewoͤhnlichen Stube 
ausleerung. 


Schneller Stuhlabgang und heftiges Leibweh, nach dem Ge⸗ 
nuß einer einzigen Kartoffel — Coloe. 

Es trieb ihn mit großer Eile zum Stuhl, der abet wie ge⸗ 
woͤhnlich war — Viol, tric. 

(Schneller Drang zum Stuhle, welcher dennoch febwiltela 
aber — e pol. austr. 


Kleine eee eee mit und ohne 
Schmerzen und meiſtens mit vielem Stuhl⸗ 
drang und mit Zwaͤngen. 


. zum Stuhle; es geht zwar Durchfaͤlliges, doch 
nur wenig ab und gleich darauf folgt ſehr vermehrtes 
Zwaͤngen — Bellad. 

Süͤhle, oͤftere duͤnne, mit Stuhlzwang; es that ihm 10 
Noth, er mußte alle viertel Stunden zu Stuhle gehen — 
e 3 


a0 * 
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Stuhl, ungewoͤhnlich verminderter; nur kleine Ausleerungen! 
erfolgten mehre Tage — Bellad. 

Oefteres Noͤthigen zum Stuhle, wobei ſehr wenig oder gar: 
nichts abgeht; anfangs aber weiche duni Stuhl! 
— Bellad. 

Mit Zwaͤngen begleitete rb Stuͤhle — Cantliar. 

Stuhlgaͤnge, weiche, kleine, mit Zwaͤngen begleitete, 3 bis 
5 taͤglich — Acon. 

Schneiden und Herumwuͤhlen im Ober- und Unterbauche mit 
Stuhldrang, worauf duͤnner Stuhl, aber wenig abgeht; 
it er abgegangen, fo erfolgt mit vermehrtem Leibſchneiden 
neuer Stuhldrang, doch ungeachtet aller Anſtrengung, 
ohne Ausleerung — eine Art von Stuhlzwang, der ie 

ſo wie die Leibſchmerzen, erſt dann verliert, nachdem 
vom Stuhle aufgeſtanden iſt — Staphisagr. 

Stuhlgaͤnge, oͤftere, auch die Nacht; es geht ſehr wenig 
fort, und doch mit Preßen und Stuhlzwang und Mattig⸗ 
keit — Calc. su ph. 

Ausleerungen, oͤftere kleine, durch den Stuhl — Coecul. 
— Nux vom. 

Kleine, weiche, oͤftere Stuͤhle Mezer. 

Sobald er etwas getrunken hat, iſt es ihm, als ſollte 
Durchfall kommen; es geht aber allemal nur wenig fort 
— Capsie. 

Zwaͤngen, beſtaͤndiges, zum Stuhle, mit Uebelkeit und Reis 
ßen in den Daͤrmen; oft fam auf das Draͤngen zum 
Stuhle nichts, oft nur wenig Waͤßeriges — Rhus, 

Beſtaͤndiger Stuhldrang, es ging aber nur wenig ab, mit 
Kneipen im Bauche — Merc. sol. 

Drang zum Stuhle, oͤfterer, faſt vergeblicher, mit Bauch— 
weh, Stuhlzwang und Neigung zum Austreten des Maſt⸗— 
darms — Ignat. 

Defteres Draͤngen zum Stuhle, vor dem dun- 
nen, mußigen, uͤbelriechenden Stuhle — 
Rheum. 
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Heftiges Draͤngen zum Stuhle, vor dem geringen Stuhl 
: gang — Camphor. 
Großer Drang zum Stuhl und zum Hattet beim erſten 
Harnen ein duͤnner Stuhl, ohne Leibweh — Scilla, 
Oefterer (nie vergeblicher) Drang zum Stuhle im unteren 
Theile des Maſtdarms, und Abgang wenigen, Wache 
Stuhles; mehre Tage anhaltend — Argent. 
Noththun, oͤfteres, mit ſchmerzlicher an 
pfindung in der Lendengegend und Froſt⸗ 
rieſeln uber den Kopf und die Schenkel 
herab, als follte er die Ruhe bekommen; 
dann geht in mehren kleinen Abfaͤtzen wel 
cher Stuhl fort, und zwiſchen durch zeigt 
: ſich jenes Gefuͤhl in den Lenden mit erneu⸗ 
“a ertem Stuhldrange — Baryt. acel. yeti 


Duc shfattige Stuhlausleerung, N 
„ 


Durchfall — Acid. phosph. — Aurum — ahead 
fulm. — Bals. Copaiv, — Baryt. mur. — Can- 
> thar. — Cascar. — Chamom, — Chelid. — Ciecut. 
oe Ferrum — Moschus — Oleand. — Valer. 
Draͤngen zum Stuhle, welcher duͤnner als gewöhnlich, doch 
in gehoͤriger Menge abgeht — Bellad. 
Stuhl „anfangs weicher, durchfaͤlliger; ſpaͤterhin ‘aber oͤf⸗ 
teres Noͤthigen zum Stuhle, wobei ſehr wenig oder nichts 
abgeht — Bellad. 
Stuhlgang, weicher, halbfluͤßiger, öfters — . 
Durchfall, mit Appetit zum Eſſen und Trinken — Veratr. 
Durchfallſtuͤhle, oͤftere und heftige — Veratr. 
Stuhldrang, dann Kothdurchfall faulen Geſtankes — 
Coccul. 
Stuhlgang, weicher, duͤnner — ee Op 
Durchfall, welcher heftig wie fauler Kafe roch — l 
Lapiren, ohne Beſchwerde — Bryon. 
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Stuhl wird nach 72 Stunden ganz weich und fluͤßig und auch 
weit haͤufiger — Digit. 

Erſt zwei, drei Mal dünner Stuhl, dann Verſtopfung, fruͤh, 
Abends Ausleerung mit vielen Madenwuͤrmern — Digit. 

Heftige Ausleerungen oder Verſchloßenſein des Darmkanals 

1 ale Cuprum. 

Durchfall mehrmals in einer Stunde 60 Stunden hana — 
Rhus. 

Stuhlgang, wehre gewöhnlich bünner viele Tage 
nach einander — Staphisagr. 

Ungeheure Abfuͤhrung — Mezer. 

Stuͤhle, durchfaͤllige, gleichſam Segohrene — — 
Ipec. 

Stuhlgang, halbduͤnner — Tinct. acr. 

Dreimaliger Abgang einer großen Menge duͤnnen Hothes, 

binnen 4 Stunden — Angust. 

Stuhl, duͤnner, reichlicher, ohne Schmerzen — Angust. 

Kothdurchfall — Acid. mur, 

Stuhl, breiartiger, wie Durchfall, ohne Beſchwerde — 
Ledum. 

Nachmittags ein duͤnner, Vormittags ein weicher Stuhl — 
Stannum. 

Stuhl, der das erſte Mal geſchwind und fluͤßig, ia 
aber langſam und hart abgeht — Sabin, 

(Stuhlgang iſt duͤnner als ſonſt und geſchwinder fort, mit 
einer gewißen Gewalt) — Platin. 

Durchfallſtuhl den zweiten Tag; am erſten Tag Stuhlber⸗ 
haltung — Helleb. 

Stuhlgang, ſehr dinner, nach Eſſigenuß, da er vorher ſehr 

derb und wegen ſeiner Haͤrte beim Abgehen mit Schmerzen 

im Maſtdarm verbunden geweſen war — Antim. 

Zwei duͤnne Stuͤhle, und darauf Magendrüͤcken, Vormit⸗ 
tags — Sulph. 

Durchfall, fruͤh am meiſten — Bryon. 

(Fruͤhdurchlauf) — Palsat. 

Stuhl, fluͤßiger, nach dem Eſſen — Acid. mur. 
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bad, Aae teti mit Kopfhitze — Bellad. 

Durchlauf bei Kopfſchmerz — Stramon. 

Durchfall mit Schwindel — Stramon. 

— mit Geſichtsblaͤße — Stramon, | 

— mit fic) vermehrender Eßluſt — Stramon. 5 

Dukchfäliger Stuhl, Eckel, und fpannende Empfindung ü im 
ganzen Geſicht — Baryt. acet. 

Starker Durchlauf und Brecherlichkeit — Acon. 

Durchfall mit Uebelkeit, ohne ſich ee zu koͤnnen, Tag 

und Nacht — Colo. 

— Brecherlichkeil und Magendrcken — Bellad. 

Cholera — Arsenio. 

Durchfall und Hahner wenn die Ohnmacht nachlaͤßt . 

Alrsenic. 

Durchlauf und anhaltendes, heftiges Erbrechen — Arsenic. 

Laxieren; vorher heftiges Erbrechen — Stib. kart. 

Durchfall, und Erbrechen dunkelgruͤnen Schleims, bei Ap⸗ 
petit zum Eſſen und Trinken — Veratr. 

— Uebelkeit und heftiges Erbrechen — Cuprum. 

— Erbrechen und Tod — Asar. : 

— und Erbrechen, bei ſtarken Fiebern — Cina. 

— — mit Fieberhitze — Conium. 

Heftiger Durchfall und Druͤcken in der Herzgrube — China. 

Durchfaͤlliger Stuhl mit vorhergehender Beaͤugſtigung i in der 
Herzgrube — Menzer. 5 

Duͤnner Stuhlgang, nach Vollheit und fengitelt in der 
Bruſt und ſaurem Aufſtoßen — Capsic. 

Weichlichkeit im Unterleibe, nebſt oͤfterem flͤßigen Sept 
gange, wie Durchlauf —- Spong. mar. 

Hurchfal, breiartiger, mit Aufgetriebenheit des Unterleibes 

vor dem Stuhlgange — Arnic. : 

— und Kollern im Bauche — Hyose. — Stramon, 

Unſchmerzhafter Durchfall mit Poltern in den Daͤrmen, 4 
Tage lang — Sabin. 

Durchfall mit Blaͤhungen — Ase foet. — Dulcam. — 
Sabin. 
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Kothdurchfall, unſchmerzhafter, mit Blaͤhungen untermiſchtt 
—- Magnes. : a | 
Stuhl⸗ und Blaͤhungsdrang zugleich, und dann erfolgt mit; 
letzterem in kurzen Abſaͤtzen, ſchnell, in kleinen Portios 
nen, durchfaͤllige Kothausleerung — Coccul. * 

Ploͤtzliche Anregung zum Stuhle, deſſen Abgang erſt ges 

woͤhnlich, dann breiig, zuletzt duͤnn und mit einer ſchau⸗ 
deraͤhnlichen Empfindung durch den Koͤrper, von oben 
nach unten, und einem Ziehen vom Kreutze durch die Ober- 
ſchenkel erfolgt; wenn er aufſtehen will, iſt es immer, 
als waͤre er noch nicht fertig (bei einem ſonſt Hartleibigen) 
— Stannum, 5 : . 

Stuhl, dunner, die erſten Tage, dann etwas haͤrterer, aber 
es blieb nach der Ausleerung leerer Reitz dazu — Droser. 

Durchfall, Harnfluß und Eßluſt — Bellad. 

— und vermehrter Harnfluß, bei ſtarkem Schweiße — 
Acon. ae „ : 

— ſchwaͤchender — Conium. . 8 

— zweitaͤgiger, der fie fo matt machte, daß fie das Bett 
huͤten mußte — Bryon. : 

— bei allgemeiner Mattigkeit mit Angſtſchweiß und Appetik⸗ 
loſigkeit — Magnet. pol. arct, 

Fruͤh nach dem Aufſtehen (und Trinken) durchfaͤlliger Stuhl; 
dann Mattigkeit, Gähnen, Schlaͤfrigkeit, Froſt, Eine 
genommenheit des Kopfes; dann erquickender Schlaf — 
4 Nux vom, | 7 ay BIAS 
Durchfaͤlliger Stuhl, nach kaltem Augſtſchweiß im Geſicht 
und hoͤchſter Unbehaglichkeit — Mere. sol, 

— Stuhl; vorher Drang, Angſt und Zittern am ganzen 
Leibe; nachher bitter kratziges Aufſtoßen und etwas Sood⸗ 
brennen — Mere. sol, : 

Durchfall und Eckel vor Speiſen, nach Hitze und Roͤthe der 
linken Backen und Schweiß der inneren Handflaͤchen — 
Mere. sol. N 

Durchfaͤlliger Stuhlgang, mit Draͤngen, Froſt und uͤberlau⸗ 

fender Hitze vorher — Merc, sol. | 
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Sechsmaliger Durchfall bis zur Ohnmacht, erſt mit Hitze 
und warmem Schweiße, dann mit kaltem Schweiße an 
Stirne und Fuͤßen und weißer Zunge — Sulph. 

Durchlauf, bei einem Anfalle von Druͤcken, Spannen und 
Raffen uͤber die Bruſt, wobei ihm Hoͤren und Sehen ver⸗ 
geht, mit Geſichtsblaͤße, Aengſtlichkeit und kalten Haͤn⸗ 


— Schweiß, Mundtrockenheit, Durſt, Trübſichteit und 


funkelnde Augen — Stramon. | 
— Kraͤmpfe, und Kaͤlte des ganzen Koͤrpers — Hyoso. 
Durchfall und Froſt, einige Stunden lang — Sulph. 
— in der Fieberhitze — Rhus. © e gi 
— mit ſtarkem Schweiß — Veratr. 
— der von ſtarkem Schweiße vergeht — Stramon. 


Durchfällige Stuhlausleerung, mit 
1 Schmerz. oe 
Bauchfluß, ſehr haufiger und ſchmerzhafter — Veratr. 


Durchfall mit Schmerzen wahrend und nach dem Stuhlgan⸗ 
ö 16 * 


ge — Veratr. | | 
Purgiren, ſchmerzhaftes, 3, 4 Tage lang — Digit. 
Stuhlgang, dreimal, durchfaͤlliger, und dabei eine weich liche 
uuebelkeitsempfindung im Unterleibe, mit Kollern darin — 

Calc. sulph. N adie 


— oͤfterer, fluͤßiger, mit weichlicher Empfindung im Unters 


leibe — Ipec. 


Abendluft erregt ihm Durchfall und Leibweh oe Mere. sol. 


Purgiren unter Uebelkeit and Bauchweh — Helleb. 

„Durchfall, und vor jedem Stuhle Leibweh, welches nach jee 

dem Stuhlgange wieder nachließ — Helleb. 

— unterleibsauftreibung, Bauchweh und haͤufiger Schweiß 
— Stramon. 

— Kollern und Bauchweh — Stramon. 

— waͤßeriges Erbrechen und Bauchweh — Stramon. 

— Erbrechen und ſehr heftiges Bauchweh, Magenkrampf, 
Ohnmachten — Auripigm. 


* 
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Cholera, oder Leibſchmerz und Duechfei mit oftmaligem Cre 
brechen — Cuprum, 

Beſtaͤndige Diarrhoe mit unerktäg lichen Leibſchmerz — 
Mezer. 

Durchlauf, naͤchtlicher, mit gbd ee daß fie fic) 
ganz zuſammenkruͤmmen mußte — Chamom. b ö 

Durchfall, naͤchtlicher, mit druͤckenden Leibſchmerzen, wie 

von Blaͤhungen — Arnic, 

— naͤchtlicher, mit druͤckendem Eeiofepmense wie von 
Blaͤhungen — Arnic. 

Stuhl, durchfaͤlliger, mit Leibweh, 4 Tage Sider einander 
taͤglich 3 — 4 Mal — Asa foet. 

Durchfall, viermaliger, alle E Stunden e mit Bauch⸗ 
weh — Acid. phosph. 

— funfzehn Stuͤhle in 18 Stunden, wovon ſich das geib⸗ 

weh allmaͤhlich mildert — Coloe, 

— mit nervoͤs kramphaften Schmerzen im Unterleib, 
Ruͤcken und After — Ferrum. 

Poltern, ſtarkes, im Unterleibe, dann Shin Zuſam⸗ 
mendrehen der ne dann dreimaliger Durchfall, fruͤh 
Arsenic. N 

Schmerz, Windesdets in den Gedaͤrmen, vor jedem Stuhl⸗ 

gange; alle Stunden kam ein ſchwaͤrzlicher, durchfaͤlliger 

; Stuhl — Stramon, 

Durchfall, nach Knurren im Leibe, Vorher Schneiden und 
Winden im Leibe, Herunterreißen uͤber den Schooß bis zu 
den Knieen, Stiche am Nabel, Uebelkeit und Wuͤrmer⸗ 

beſeigen — Stib. tart. 

Durchfall mit Leidſchneiden — Digit. — Pulsat. 

— und Leibſchneiden vorher — Bryon. 

Stuhlgaͤnge, mehre ige, mit Leibſchneiden vorher — 
Digit. 

Leibſchneiden, dann Purgiren — eib tart. 

Durchfall, fruͤh nach vorgaͤngigem Leibſchneiden und Uebel— 
keit; der letzte Stuhl bloßer Schleim — Angust. 
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Leibſchneiden, durchfaͤlliger Stuhl, das letzte Mal ſchleimig 
— Staphisagr. 

Durchfall und ſchneidende B Wduchſchmetzei ganz in der Fruͤ⸗ 
he (um 4 Uhr) — Veratr. 

(Durchfallſtuhl und Leibſchneiden im Nachnitkagsftoſte) — 
— Arsenic. 

Durchfall; vorher Schneiden im . mit Froſt — Mag: 
net. pol. austr. 

— Froſt, vieles Harnen, und Bauch never in der Nabel⸗ 
gegend, mehre Nachmittage von 5 — 6 Uhr — Spigel. 

Eine ſtarke duͤnne Stuhlausleerung, nach 3 taͤgigem Grim— 
men und Kneipen im Unterleibe — Bryon. 

Durchlauf; vor jedem Stuhlgange Kneipen — Rhus. 

Leibkneipen und ſtarke Stiche, die aus dem Unterleibe in das 
maͤnnliche Glied fuhren; oͤfterer duͤnner Stuhlgang, mit 
ſtarkem Durſt auf Braunbier — . 

Laxiren, gelindes, taͤglich ein Paar Mal; vorher einiges 
Kneipen, dann koͤmmt eine Blaͤhung he dem Lapirſtuh⸗ 
le und etliche Blaͤhungen hinterdrein — Cale. sulph. 

Kneipen im ganzen Unterbauche, mit Anregung zum Stuhl, 
Abends; nachdem er ſchon vorher den Nachmittag ſeinen 
gewoͤhnlichen, doch ſehr harten und beſchwerlichen, Stuhl⸗ 
gang gehabt hatte, bekam er einen ſtarken, feuchteren, 
und zuletzt viel, ganz duͤnnen, ſauerriechenden Stuhl, 
worauf er ſich erleichtert, aber matt fuͤhlte — Dulcam. 

Bauchweh, mehr Reißen als Stechen, fruͤh im Bette, mit 
zweimaligem Durchfall darauf, und noch hinterdrein 
Drang im Maſtdarme zu Stuhle — Digit. 

Durchfall, faulſtinkende Blaͤhungen, Schmerzen in den Daͤr— 
men, als waͤren ſie zer ſchlagen, und Brechübelkeit — 
Magnes. 

Schmerz, kolikartiger, im Oberbauche, und darauf ein 
durchfaͤlliger Stuhl und ſchruͤndender Schmerz im After 
— Cannab. 

Ein dünner, mußiger, uͤbelriechender Stuhl 

(nach oͤfterem Draͤngen dazu) mit Leib⸗ 
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ſchneiden, und gleich nach dem Abgang Gee 

fuͤhl von Stuhlzwang — trotz aller An⸗ 

ſtrengungen will nichts abgehen, ob gleich) 

Drang zum Stuhle da iff — worauf 

nach einiger Zeit wieder ein Abgang ers 

folgt; ſteht man endlich vom Nachtſtuhll 
auf, ſo wird das nach und nach geftillte: 

Draͤngen wieder viel heftiger, auch die 

Schmerzen im Leibe vermehren ſich, die 

mit dem Abgange des eee eintre⸗ 

ten — Rheum. 

Ruhr — Arsenic. — Coloc, 

Faſt unheilbare Ruhren — Digit. 

Durchfall mit Schneiden und Preßen im Masta ers 
sol. 

— mit heftigem Brennen im After — A1 

— mit brennendem Schmerz im After — China. 

(Stuhlgang, duͤnner, unter brennend ſechemdem Schmerze 
im Maſtdarm und After) — Ipec. ö 

Schneiden im Bauche, mit heftigem Stuhldrange, worauf 

ganz fluͤßiger, aber wenig Unrath abgeht, unter inner⸗ 
lichem Froͤſteln im Kopfe; gleich nach dem Abgange folgt 
eine Art Stuhlzwang — Staphisagr. 

Durchfall, ſogleich, und gleich darauf leerer Stuhlzwang 
— Capsie. 

Nach dem Mittageſſen atin Blaͤhungen ab, unvermerkt mit 
fluͤßigem Stuhlgange, dann Durchfall ſcharfen Kothes 
mit Stuhlzwang — Veratr. 

(Stuhlgang, duͤnner, mehrmal taͤglich, und hinterdrein leeres 
Preßen, Stuhlzwang) — Rhus. 

— mehr duͤnn als hart (bei einem Hartleibigen), vor und nach 
demſelben im After eine Art gelinden Zwaͤngens, wie wenn 
Durchfall kommen will — Platin. 


x 
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Braune durchfaͤllige Stuhlausleerung. 


Stubtoans, weicher, braͤunlicher, leichter, welcher oben auf 
dem Waſſer ſchwamm; beim Abgange nie im After — 
Merce. sol. 

Stuhl, breiartiger, brauner, mit Kollern im unterleibe als 
kaͤme Durchfall — — Arnic. 

Stuhlgang, brauner, oͤſterer, dünner, bei einem Saͤugling — 
Bryon. 

Na ed der Stuhl if braun und wie gegohren — Sabad. 

Drang zum Stuhle, heftiger, der reichlich war; der Koth 
war gelblich braun und halbduͤnn, wie von einer Pure 
ganz, von ſaͤuerlich fauligem Geruche; nach dieſer Aus— 
leerung war das Bauchweh wie verſchwunden, kehrte aber 
bald wieder — Coloc. 

Durchfall, wie braune Hefen) — Arnie. 


Dürchfällige St bian tes anz aus Koth 
und Schleim beſtehend, ohne Schmerz. 


Stuhlgang mit Schleim, dreimal taͤglich — Sulph. 
Stuhl, oͤfterer, Wormers mit Schleim gemiſche 
— Pulsat. 
Schleimabgang durch den Stuhl mit Wegen Kothe, tage 
lich 4 bis 5 Mal — Mere. sol. 
Stuhl, breiaͤrtiger, mit Schleim — Mere, sol. 
Stuhlgang, breiartiger,, mit Schleim gemiſcht — Bellad. 
Kothabgaͤnge, durchfaͤllige, mit Schleim — Rheum, 
Kothdurchfall mit 75 — Ledum. 7 
Durchfall mit Schleim gemiſchten Kothes, 
vorher Leibweh, bald druͤckend, bald ſchnei⸗— 
dend, welches beim Zuſtuhlegehn jedesmal verging — 
Digit. 
Durchfall, zweitaͤgiger: duͤnner Koth mit einem zaͤhen, 
weißgelblichen Schleime gemiſcht, taͤglich zwei bis vier 
Mal zu unbeſtimmten Zeiten — Spigel. 
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Durchfaͤlliger Abgang einer groß jen Menge brauuer, ganz 
duͤnner, ſchleimiger, ſehr ſtinkender Excremente, ohne 
Schmerz oder Zwaͤngen, mit hervorſprudelnden Blaͤhun⸗ 
gen und gemiſcht mit Madenwuͤrmern und einer Menge 
salon an „weißer Saherchen — Scilla. 


Gallertartige Stuhlaus lerrung. 


Taͤglich 3, 4 Mal geht ſtatt des Stuhls weiße Gallerte, wie 
Froſchlaich, ab, mit vielem Preßen — Helleb, 
Durchfall, ſiebenmaliger, wie Gallerte, gelb und weiß ſtrei⸗ 

fig, ohne Leibweh — Räte 


Stuhlausleeruug von Roth, in Schleim eins 


gehuͤllt oder mit Schleim gemiſcht. 


Abgang eines Stuͤcks dicken Schleims durch den After, 2 
Tage nach einander; es war ihm, als ginge eine Blaͤ— 
hung fort; der Stuhlgang war fuͤr ſich wie aus Lorbeern 
zuſammengeſetzt und in Schleim eingehuͤllt — Spigel. 

Stuhlgang in weißem Schleime eiugehuͤllt — Nux vom. 

Koth, weißlicher, mit zaͤhem Schleim und Ve e ver⸗ 
miſchter — Nux vom. 

Schleim- auch wohl etwas Blut- Abgang bei debe Stuhl⸗ 
gange — Ferrum. 

Schleim und Blut am Kothe, der doch nicht hart war — 
Mere, sol, | 


Der harte und ſchwer abgehende Stuhl war hie und da mit 


Schleimmaßen umzogen — Cascar. 
Stuhlgang mit Schleim vermiſcht — Rheum. 
* — — überzogen — Baryt. mur. 


Wenig Kothausleerung, die zaͤh und ſchleimig war — i 


Coloc. 
Knotiger, mit Schleim gemiſchter Stuhl — Sulph. 
Stuhlgaͤnge, ſchleimige — Ignat. 
Stuhl ſehr ſchleimig — Sulph. 


1 


| 3 } 
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Nr Stuhlgang war wie aus Lorbeern zuſammergeſetzt und 
in Schleim eingehuͤllt — Spigel. 

Fyeremente mit Schleim uͤberzogen, und mit Schleim in 
den Zwiſchenraͤumen der Kothſtuͤcke — Chamom. ; 

Schleimfaſern unter dem derben een — 1 

Pole austr, 


Schleim erat, obne Schmerz. 


lüßiger ; ſchleimiger, oͤfterer Stuhl — Sabin. 

Schleimiger Blutabgang aus dem After — Sabin. 

Durchfall, weißer, ſchleimiger — Dulcam. 

— ſchleimiger, mit Mattigkeit — Dulcam. 

Stublabgange, ſchleimige und gruͤne — Arsenic. 

— duͤnne, ſchleimige, wie gehackt) — Arsenic. 

— kleine, die aus lauterem Schleime beſtehen — Capsic 

Nach Trinken, muß er bei aller Hartleibigkeit zu Stuhle; 
es geht aber nur Schleimiges fort — Capsic. 

Durchfallſtuhl, ſchleimiger, fuͤnf Morgen nach einander, fe 
desmal gleich nach dem Aufſtehen — Pulsat. 

Stale, Sf tere, efor ney blos aus Schleim bes 
ſtehend 

— lauteren, ber ien Schleims — Helleb. 

Es erſt waͤßerig ſchleimige, dann gallige, zuletzt blutiger 
Coloc. i 

Stuhl, durchfaͤlliger, zaͤhſchleimiger, gleichſam harziger; 
es gehen Madenwuͤrmer in ganzen 1 5 Schleimes ab, 
wohl 6 Tage lang — Asar. 

Durchlauf, ſchleimiger, ſchwaͤchender 5 8 6 

Stwas dinner, ſchleimiger Stuhlgang — Paris.“ 

Weiße, ſchleimige, ſtinkende Stuͤhle, und waͤßeriger geruch⸗ 
loſer Harn — Droser. 

Durchfall, ſchleimiger — Chelid. 

Stuͤhle, ſchleimige) — Coccul. 

Schleimiger Stuhl, mit welchem Madenwuͤrmer abgehen; 
und Jucken und Freßen im Maſtdarm — Ferrum. 
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Schleimdurchfall, mit Schmerz— 
Durchfall, blos weißſchleimiger , mit Leib weh 
— Chamom. 
Abgaͤnge, oͤftere, bloßen Schleims, mit Bauch⸗ 
weh vor jedem Stuhlgange — Pulsat. 
Durchfall, welcher zuletzt ſchleimig war, und Leibſchneiden, 
nach vorherigem Kreutzſchmerz — Staphisagr. 
Leibſchneiden und durchfaͤlliger Stuhl, das letz tzte Mal ſchlei⸗ 
mig — Angust. — Staphisagr. 
Durchfall bloßen Schleims bei heftigem geibſchneiden, mit 
Stuhlzwang darauf und Kopfweh dabei, bei der Fie⸗ 
berhitze — Rhus. 
Draͤngen, ſehr viel, zu Stuhle, alle halbe e es! 
ging aber blos Schleim — Arnic. 
Durchfall, ſchleimiger, mit Tmesmus — Capste 
Stuhlgaͤnge, kleine, oͤftere, die aus Schlei 
zuweilen mit Blut unter miſcht, beſtehen und 
Stuhlzwang erregen, nach einiger BI de 
hungskolik im Unter banche — Capsio. 
Schmerz, zuſammenziehender, im Maſtdarm, dann Wund⸗ 
heitsſchmerz im Oberbauche, darauf ſchneller Abgang 
ſchleimigen Durchfalls, zuletzt leeres Zwaͤngen — Belladd. 
Unter Stuhlzwang, Ausleerung von Stuͤcken Schleim, mit 
ſchneidenden Schmerzen im After, und wie von blinden 
Haͤmorrhoiden — Arsenic. 


Weißer Buccal 


Weiße durchfallartige Abgaͤnge — Arnie. 

Durchfall weißen Kothes, beſonders fruͤh, bei K Kaͤltegefuͤhl mit 
ſchneidenden Leibſchmerzen, die zum Vorwaͤrtskruͤmmen 
des Koͤrpers noͤthigen, vor und waͤhrend dem Stuhlgang 
— Bals. Copaiy, 


Weißgrauer Durchfall. ; | 481 


„ Weißgrauer Durchfall. 
Stuͤhle ' burdifaige, weißgraue — Acid. phosph: 


Grauer Durchfall. 


set ger Durchfall einer afchfarbigen, breiartigen Materie, 
wie von einem Gelbſuͤchtigen; nach 4 maligem Erbrechen 
und Ohnmacht — Digit. 

Stuhlgaͤnge graulichen Schleims — Rheum, 3 


Gelber Durchfall, ohne Schmerz. 


Stuhl, gelblicher, durchfaͤlliger, zweimal taͤglich, ohne 
Empfindung, mehre Tage — Mere. sol. 

Durchlauf, ſchleimiger, abwechſelnd gelber 
und gruͤnlicher — Dulcam. 

Fruͤh gleich nach derbem Stuhlgange ein. ſehr duͤnner, gelb⸗ 
licher, reichlicher — Staphisagr. 

. ſchnell entſtehende, duͤnne, gebe, ſchaumige, 
die faſt gar nicht ſtinken, ohne vorgaͤngiges Bauchweh; 
die erſten Tropfen gehen unwillkuͤhrlich ab, wie bei einer ; 
Veihmung des Afterſchließmuskels — Rhus. | 

Sucefall, hellbraungelber — Stib. tart. 

Stuhl, etwas ſchleimiger, koͤrniger, gelber 2 Bullet 

Der gewohnte Fruͤhſtuhlgang blieb etliche Stunden laͤnger 

aus und dann war es wenig, eigelb (chleimig) und in 
einem duͤnnen Zuge — Asar. 

Stuhlgang, ganz duͤnner, ſchaumiger, von ſafrangelber 
Farbe und moderigem Geruche, faſt wie von verbranntem, 
grauem Loͤſchpapiere — Colo. 

Gelber Durchlauf und Bitterkeit im Munde — e 

Stuhlgang, ganz duͤnn und gelb; vor dem Stuhle Kollern 
und Knurren im Bauche: — Oleaud. 
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Gelber Durchfall, mit Schmerz. 


Durchfall mit Verſtopfung abwechſelnd; es ging oft ein wee 
nig waͤßeriges Gelbes ab, dann erfolgte Zwaͤngen, als 
ſollte noch mehr kommen, mit empfindlichem Leibſchmerz 
um den Nabel — Arsenic, — 


Schmerzen, hie und da umherſchweifende, im unterleibe, 
gelber Durchlauf und Stuhlzwang mit brennendem 


Schmerz im After und Durſt — Arsenic. 5 
Gruͤner Durchfall, ohne Samer | 


Stuhlgaͤnge, dunkelgruͤne, gallige, ſchaumige — Mere, 


sol, 


Stuͤhle, grine, ſchleimige ſcharfe, welche den 


After anfreßen — Merc. sol. 
Durchfall gruͤnen Schleims — Pulsat. 
— erſt gruͤn, dann ſchleimig — Pulsat. 


— gruͤn wie Galle, die Nacht ein- bis zweimal; vor je- 


dem Fuß gange geht es in den Daͤrmen herum — Pul- 


sat. 


Stuͤhle, unſchmerzhafte, durchfaͤllige, gruͤne, üßerth aus : 


Koth und Schleim zuſammengeſetzt — Chamom. 
Stuhlabgaͤnge, gruͤnſchleimige, duͤnne — Nux vom. 
Durchlauf, ſchleimiger, abwechſelnd gruͤnli— 

cher und gelber — Dulcam. 
Gruͤne, ſchleimige Stuͤhle — Arsenic. 


“ 


Durchfallſtuͤhle, gruͤnlich gelbe, mit Empfindung, als wenn 


man ſich verkaͤltet hatte — Coloc. 
Stuhlgang gruͤnlich und gehackt — Baryt. mur. 


Gruͤner Durchfall, mit Schmerz. 


Stuͤhle dunkelgruͤnen Schleims, nach Druck i im Unterleibe | 


wie von einer Kugel — Mere. sol. 


Durchfall, gruͤner, mit heftigem Kneipen und enden — 
‘Merc, sol. 


Dunkelfarbiger Scheidt 483 


Durchfall gruͤnen Schleims, mit ‘Brennen am After und 
Heraustreten des Afters — Mere. sol. 


Wintelfarbiger Shleimdurd fall 
Ausleerung dünkelfarbigen Schleims, wel⸗ 


. 


cher ein beißendes Brennen im After ber⸗ 


ur ſacht, nach Leib weh — Nux vom. 


Schwarzer Durchfall. 


Stuͤhle, oͤftere, durchfaͤllige, ſchwaͤrzliche — China. 

Abgang einer ſchwarzen, im After wie Feuer brennenden Fluͤ.⸗ 
ßigkeit durch den Stuhl, nach vieler Unruhe und Bauch— 
weh — Arsen. 

Er kann ſich ſehr leicht 1 5 und dann erfolgt entwe⸗ 

der mit Leibſchneiden durchfaͤlliger Abgang ſchwarzbrau— 
nen oder ſchwarzen Kothes wie zess, oder Froſt⸗ 
ſchauder — Camphor. 


/ 


Waͤßeriger Dues fall, ohne Shuey 


Durchlauf, waͤßeriger — Pais Hyose, — Stib, tart, 

Abgang wenigen, dünnen waͤßerigen Stuhls — Oleand. 

Durchfall, waͤtzeriger, ohne (und mit) Leibſchneiden — 
Chamom. , : 

Durchlauf é waͤßeriger, Nachts — Pulsat. 

Stuͤhle, mehre waͤßerige, gleich nach ſtarkem Schweiß — 

HBellad. 

Durchfall von fruͤh 2 Uhr bis 7 Uhr, zuletzt ganz méberta, 
faſt ohne Blaͤhungen — Scilla. 

Stuͤhle ) faſt waͤßerige, drei, vier, mit vielen Blaͤhungen 
— Rhus. 

Stulgang, dinner, auch wohl waͤßeriger, tage 
lich ein bis zwei Mal — Spigel. 

Durchfall waͤßerigen Stuhls, oft, und doch mit Anſtren⸗ 
gung — Anac. 


5 * 


- 
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484 Waͤßriger Durchfall, mit Schmerz. 


(Stublgänge, haͤufige, duͤnne faſt waͤßerige, worin conſi⸗ 
ſtente Theile wie Stuͤcken geronnene Milch ſchwimmen; 
bei einem Saͤugling, welcher bees oftere dunne Stuhl⸗ 
gaͤnge hatte) — Valer. 

Stuͤhle, erſt waͤßerig ſchleimige, ane gallige, zuletzt blati⸗ 
ge — Coloc. 


Waͤßeriger Durchfall, it een 5 
Durchfall, waͤßriger, mit (und ohne) Leibſchneiden —- 


Chamom, 

Durchlauf, waͤßeriger, und Schmerzen wie wilde Geburts⸗ 
wehen, in der Fleberhitze — Pulsat. 

— waͤßeriger, Kraͤmpfe und Harnfluß — Hyose. 

— haͤufiger, waͤßeriger, Bauchweh, Harnfluß und ſarker 
Schweiß — Acon. 


G ehuck tet Stuhlga ng. 


Stuhlgang wie gehackte Eier, mit Schneiden vor und nach 
dem Stuhlgange, vorzuͤglich fruͤh — Pulsat. . 

Durchfall; Stuhl wie gehackt — Rhus. 

Stuhlgang gehackt und gruͤnlich — Baryt. mur. Le 

(Stuhlgaͤnge, wie gehackt, duͤnn, fetes) — Arsenio, ue 


Gegohrener Stuhlgang. e 

Stuͤhle, durchfaͤllige, gleich ſam 100 
— Ipec. N | 
Durchfall; der Stuhl iſt wie gegohren und braun — 
Sabad. 5 . 


Sauer riechender Durchfall, 


Ganz duͤnner, ſauer riechender Stuhl, nach vorgaͤngigem 
Kneipen im Unterbauche — Dulcam. | 

Stuhlgang, breiartiger, ſauerriechender; el 
ſeinem Abgange erfolgt Schauder, und. 


= 


Eiterige Stuhlgaͤnge. Heißer D Durchfall. 485 


nach der Ausleerung erfolgt neues Oräu⸗ 
gen mit Kneipen Guſammenſchnü rer) in 
den Gedaͤrmen — Rheum. 

Stuhldrang, worauf ein reichlicher, duͤnner oder breüger, 
ſaͤuerlich riechender Stuhl, mit großer Feel eng 
folgt (4 bis 5 Mal taͤglich) — Arnie. 

Auf heftigen Stuhldrang, Abgang halbduͤnnen, gelblich 
braunen, ſaͤuerlich faulig riechenden Stuhles — Coloc. 


ö iteriger Stuhlgang. 
elende, sui Shag ange: — Arnie. 


Heißer Durchfall. 


et isang, heißer, buries von Bauleirgset) — 
Chamom. | 


i 


C5: 3 


Die Exeremente fi ſind ſcharf — Veratr. ö | 
Nach dem Mittagseſſen gehen unvermerkt mit flͤßigem Stuhl⸗ 
gange, Blaͤhungen ab, dann Durchfall ſcharfen Kothes 
mit Stuhlzwang — Veratr. 
Scharfe Abgaͤnge durch den Stuhl — Pulsat. 
Scharfe Schleimſtuhlgaͤnge mit Schwaͤchegefuͤhli in den Len⸗ 
den und Abgang waͤßerigen Harns — Pulsat. 
Stuhlgaͤnge, den Tag uͤber mehre, den After angreifende, 
brennend beißende, ohne doch etwas Bedeutendes auszu⸗ 
leeren — Merc. sol. : 
Stühle, ſcharfe, gruͤne, ſchleimige, welche 
den After anfreßen — Merc. sol. 
Stuhlgaͤnge, kleine, durchlaufartige, welche den Met an⸗ 
freßen, des Morgens — Nux vom. | 
— ſcharfe, faulige, ſchwarze — Arsenic. 
Stuhl, weicher, mit brennend ſcharfem Schmerz im After, 
— Bryon. 


486 1 Fauliger Durchfall. . 9 
Stublgange, ſcharfe ssl phat. | 

Fauliger Durchfall. 
ie Stuhlgaͤnge, faulige, ſcharfe, ſchwarze 9 Arsenio. 


Abgang unverdauter Excremente durch 

den Stuhl. mee 

Durchfall unverdauten Kothes , auf Art einer Lienterie — 
China. a 

L es iſt als ob der Koth unverdaute Speiſen enthielte; er 
geht in einzelnen Stuͤckchen ab, und wenn er fertig iſt, 
reitzt es ihn noch zum Stuhle, es geht aber nichts ab — 
China. r ‘ 

Die am vorigen Abende gegeßene Speiſe ging ziemlich unver⸗ 
daut ab und faſt ohne Roͤthigung; er waͤhnte, es gehe 
blos eine Blaͤhung ab — Oleand. | : 

Stuhlgaͤnge, unverdaute, obgleich nicht fluͤßige — Arnic, 

(Unverdaute Excremente) — Chamom, 

(Suhlgang mit unverdauten Theilen und ſehr ſtinkend; der 
Harn heiß) — Scilla, Ae mae 
Unwillkuͤrlicher Abgang der Stuhlaus— 1 

leerung. 1 

Stuhlgaͤnge, kleine, ſchnelle, unwillkuͤrliche — Bellad. 

Unwillkuͤrlicher Abgang des Stuhls; Laͤhmung des After⸗ 
ſchließmuskels — Bellad. | a 

Er kann den Stuhlgang oft nicht ſchnell genug los werden, 
wenn er es verſieht, geht er unwillkuͤrlich ab, ob er gleich 
nur breiartig iſt — Merc. sol. 5 

Der Senhl entgeht ihm ſchnell und faſt unwillkuͤrlich; er 
kann nicht geſchwind genug aus dem Bette kommen — 
Sulph. 

Abgang, unwillkuͤrlicher, duͤnnfluͤßigen Stuhls, worauf hare 
ter Koth erfolgt, unter Blaͤhungsabgang, Vormittags 
— Nux vom. 8 

Unwillkuͤrlicher ſchneller Abgang des Stuhles nnd Harnes, 


— 


Unwillkuͤrlicher Abgang der Stuhlausleerung. 487 


: und Erbrechen; bei voller Beſinnung; nach einem Anfall 
krampfhafter Zuſammenziehung bee Korpers auf die Seite 

— Nux vom. 

unwillkuͤrliches Abgehen des Stuhlganges 
im Schlafe — Arnic. — 

Stuhlabgang, unwilkürlſcher, die Nacht im Sch lafe — 
Bryon. 

Durchfall, 4 Tage nach einander, alle 3 Stunden einmal, 
ſo ſchnell, daß er es nicht halten konnte; die darauf fol⸗ 
genden 12 Tage ging der ordentliche Stuhl faſt eben ſo 

unverſehens ſchnell ab — Bryon. 

Sie laͤßt 6 Mal den Stuhl unwillkuͤrlich unter ſich gehen, 

welcher braun und ſehr ſtinkend iſt, waͤhrend ununterbro- 
chenem Tagſchlafe unter großer trockener Hitze — 


Bryon. 

Dinner Koth geht mit Blaͤhungen unto — Ignat. 
— Veratr. 

Durchfall ging anwilkärlch ab. (Tod wach 36 Stunden) 
— Stib, tart. 


unwillküͤrlicher Abgang ai Stuhles und Harns — Digit. 

inwißend laͤßt er den Stuhlgang von ſich, im Bette — 
Hyose. 

Durchfall, unwillkuͤrlich abgehender — Bals. Copaiv. 

Stuhl, duͤnner, waͤßeriger, geht ohne vorhergegangenes 
Noththun beim Harnen unverſehens ab — Acid. mur. 

Die erſten Tropfen beim Durchfalle gehen unwillkuͤrlic ab 

— Rhus. ces 

Stuhlgang, durchfaͤlliger, ohne Wiſſen abgehender; fuͤnf 
Naͤchte hintereinander (im Schlafe); auch am Tage drei 
bis viermaliger Durchfall — Pulsat. 

Unter der Empfindung des Abganges einer Blaͤhung un 
willkuͤrlich und ſchnell duͤnnbreiiger we ab, galligen 
Anſehens — Sulph. 

Der Stuhlgang geht von ihm unvermerkt fort, als waͤren 
es Blaͤhungen — Arsenic. i 

Abgang, unvermutheter, duͤnnen Kothes, unter Gefühl 


ASE Abenblicher Durchfall. 


blos einer abgehenden Blaͤhung — Acon. — Magnet. 
Pol gsi, ee | | 
Abgang der am vorigen Abende genoßenen und noch ziemlich 
unberdauten Speiſe faſt ohne Noͤthigung; er waͤhnte, es 
gehe blos eine Blaͤhung ab — Oleand. 99 
Er muß die Stuhlausleerung mit großer Anſtrengung zuruͤck⸗ 
halten um nicht den Abgang vor Erreichung des Nacht⸗ 
ſtuhls fahren zu laſſen wider Willen — Colo. 
Er laͤßt den Stuhl unwillkuͤhrlich von ſich gehen, achtet auf 
nichts, giebt unbeſtimmte Antworten, ſchlummert mit 
halb eroͤffneten Augen und ſinkt zuſammen zu den Fuͤßen 
herab; dabei erdfahle, bleiche Geſichtsfarbe, matte Augen 
voll Waſſer, und kurzer, aͤngſtlicher them — Opium, 


Abendlicher und nadtlider Durchfall. 


Durchfall, Adends — Mere. sol. 

Der Stuhlgang koͤmmt blos die Nacht — Merce. sol. | 

Stuhlgaͤnge, oͤftere, auch die Nacht; es geht ſehr wenig 
fort, und doch mit Preßen und Stuhlzwang und Mattig⸗ 
keit — Calc. sulph. : | ie 

Nachtdurchfall mit vielem Brennen im Maſtdarin — 
Aurum. f 5 ‘ 

Durchfall und ungeheures Schluckſen, Nachts — Hyosc. 

Alle Naͤchte dreimal Durchfallſtuhl — Chelid. ER 

Durchfall, naͤchtlicher, mit druͤckenden Leibfchmerzen wie 
von Blaͤhungen — Arnie. 

— vorzuͤglich die Nacht, und bei jedem Abgange, Bren⸗ 
nen im After — Bryon. 5 ) 

— naͤchtlicher, mit Leibſchmerzen, daß ſie ſich ganz 
zuſammenkruͤmmen mußte — Chamom. b 


Blut- und Schleimabgang mit dem Stuhl⸗ 
gange. 


Stuhlgang mit Blut uͤberzogen und etwas Schleimiges dabei 
~~ Nnx vom. 


Dlutadgang mit dem Stkuhlgange. 439 


3 von hellem Blute mit dem Kothe „unter Gefuͤhl von 
Verengerung und Zuſammengezogenheit des Maſtdarms 
— Nux vom. 

Weiglicher, mit zaͤhem en und spluefiiemen vermischte 
Roth — Nux vom. 

Kothſtuhlgaͤnge, mit Blat gefaͤrbt, fruͤh — Pulsat. 
Stuͤhle, welche blos aus gelblich weißem 
Schleim beſtehen, mit etwas wenigem Blu⸗ 

te vermiſcht — Pulsat. 70 

Bluten, ſtarkes, we dem After, beim Stuhlgange — 
Pulsat. 

Blut und Siete am Sethe, der licht hart war — Merc. 
sol, ©) 

Harter Stuhl mit Blute; vorher Durchfall mit vielem 
Blute — Merc. sol. 

Stuͤhle, blutige, mit ſchmerzhafter Emp fiw 
dung von Schaͤrfe im After — Mere. sol,” 

Rothſchleimiger Stuhl — Merc. sol. a 

Stuhlgang mit Blut gefaͤrbt — Seilla. N e 

Darmkoth, harter, dicker, brauner, geht in Kugeln ab, 

die mit Blutſtriemen uͤberzogen ſind — Thuya. 

Der abgehende Koth iſt mit waͤßerigem Blut 63 eae 

_ Arsenic. 

Stublgang mit hellem Blut gemiſcht — Cascar. 

— iſt mit Blut gemiſcht — Ledum — Rhus. 

Stuͤhle, blutige — Coloc, — Ipec. — Stib. tart. 

Mit dem Stuhlgange geht zweimal des Tags Blut ab — 
Magnes. pol. arct, 

Blutabgang beim Stuhlgange — Ruta. | 

pee inde wit rothem blutigem Schleim uͤberzogen — 

pec. 

W. den Stuhlgaͤngen kommt blutiger Schleim — hierauf 
Bauchſchmerzen und Schmerz im Kreutze — Droser. 


400 Blutiger Durchfall. 


Blutiger und ſchleimiger Durchfall. 


Stuhl, rothſchleimiger — Merc. sol. 

Durchfall, blutſtreifiger — Mere. sol. 

— mit vielem Blute mehre Tage, dann harter Stuhl mit 
Blute — Merc. sol. 

Abgaͤnge, kleine, blutigen Schleims, mit guibſchneiden und 
Zwaͤngen (tenesmus) begleitet — Mere. sol. 

Abgang, ofterer, wenigen blutigen Schleimes, bei Tag und 
Nacht, unter faſt ſtetem Leibſchneiden und unertraͤglichem, 
ſchmerzhaftem, faſt vergeblichem Preßen, Draͤngen e 
Stuhlzwange — Merc. subl. 

Stuͤhle, kleine, blutigen Schleims * Gapbie. 

Durchfaͤlliger Abgang zaͤhen, zuweilen mit ſchwarzem Blute 
untermiſchten Schleimes, unter ſchneidendem, ſich um 
den Nabel windendem Bauchweh; nach jedem Stuhlgang, 
Durſt, und nach jedem Trunke, Schauder — Capsic. 

Durchfall blutigen Schleims, mit Poltern im Ruͤcken (ohne 
Leibweh) — Calc. sul ph. 

Faſt alle Augenblicke ein blutiger Abgang ie den Stuhl, 
mit Erbrechen unb ungeheuern Leibſchmerzen — Arsenio. 

Stuhlgaͤnge mit Schleim, roth und gelb, wie Gallerte und 

fließend — Rhus, 

— blutige, eiterige — Arnic. 

Durchfaͤlle, blutige — Cuprum. 

Stuhl, dunner, blutiger — Bryon, 

Durchfall, heftiger, blutiger — Veratr. 


Blutabgang aus dem After. 


Blutausfluß aus dem Maſtdarm, beim Harnen — Mero. 
sol. 

(Abgang einiger Bluttropfen aus dem hervorgetretenen 
dunkelrothen Maſtdarm, beim Saͤugling, waͤhrend des 
Waſſerlaͤſſens, wobei derſelbe ſtark preßt) — Valer. 

Blutfluß aus dem After — Canthar. — Coloc. — Nux 
Vonl. 
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lutabfluß aus dem After, 4 Tage lang — Capsic. 

Bluten, ſtarkes, des Afters — Pulsat. wal 

Abgang geronnenen Blutes aus dem After — Stramon. 

Gab Blut von unten und oben von ſich — Arsenic, 

Sehr haͤufiger Blutabgang durch den Stuhl, F und beſtaͤndi⸗ 
ger Stuhlzwang — Mercur. a 

Blutfluß aus dem After und ganeberdes Bauchweh er: 
Ledum. 

Blurfius aus dem After, mit Jucken des es und 
Afters) — Ignat. 

Blutabgang aus dem After nach. dem Kothabgange —Mere. 
sol. — Spong. mar. 

damorrhoiden, fließende — Acon. — Chamom, — 
China — Ferrum — Magnes, ) : 

Goldaderfluß, drei Tage lang — Pulsat. 

Blutfluß, 4 tagiger, aus der Goldader — Cuprum. 

Goldaderfluß, 8 Tage lang — Hyosc. 

Goldaderblutffuß, mehrtaͤgiger — Bellad. Stramon, 


ang von Madenwürmern durch den After. 


Abgang von Madenwuͤrmern durch den After — China 
Digit. — Hyose, — Ignat, — pega sol, — Nux 
yom, 

Es ſcheinen ſich die tn ain w davon zu 

mehren; vor Jucken im Maſtdarme konnte er 

die Nacht nicht ſchlafen; die Wuͤrmer krochen 

die Nacht zum After eraus — 9 1 pyr- 
mont.) 

Abgang von Madenwuͤrmern im ſchleimigen Stable, und 

Jucken und Freßen im Maſtdarm — Ferrum. 

Madenwuͤrmer unter dem duͤnnen, ſchleimigen, kehr ſtinken⸗ 
dem Stuhle — Seilla. 


Madenwuͤrmer gehen in ganzen Zotten Schleim ab, 6 Tage 
ik — Asar, 
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Abgang von Spuhlwuͤrmern durch den After. 


Abgang mehrer und großer n — 
Mere, sol. 


Drang ee pe ae 

Drangen zum Stuhl, mehr in den obern Daͤrmen, nach dem 
Eſſen — Anac. 

Drang und Noͤthigung in den Gedaͤrmen um Stublgange = 
Magnes. | 

Draͤngen zum Stuhle — Camphor. — 9 —— Digit. 

Stuhlanregung, wiederholte — Stib, tart. 

Draͤngen, oͤfteres, zum Stuhle — Hyose. 

— zum Stuhle mit Empfindung im Maſtdarm, als wenn 
Durchfall erfolgen ſollte — Hyos e. 

Es noͤthigt ihn beſtaͤndig zu Stuhle — Bellad. . 

Noththun, heftiges, was ihn ſehr jaͤhling zu Stuhle trieb 
— Mere. sol. 

Pefteres Noththun vor dem harten und ſchwerabgehenden 
Stuhle — Angust. 

Starker Stuhldrang, bei dem natuͤrlichen aber geringen 
Stuhlgange — Spong. mar. 8 

Trieb, aͤngſtlicher, zu Stuhle — Nux vom. 

Stuhl iſt unveraͤndert, ob er gleich oft Draͤngen dazu em⸗ 

pfindet — Stannum, 

8 Draͤngen zum Stuhle nach Tiſche — Rheum. | 

Drang zum Stuhle, vermehrt bei Bewegung 
und Gehen — Rheum. N 

Oefteres Noͤthigen zum Stuhle, bei fahler Geſichtsfarbe 
(ſchlechtem Ausſehen) und Ohnmaͤchtigkeit — Pulsat. 

Drang zum Stuhle, der ſich durch Blaͤhungsabgang auf 
Augenblicke mindert, und eine Art von Uebelkeit in der 
Herzgrube — Ruta. 

Aengſtliches e in der Lendengegend wie in der Ruhr, bel 


"bee 


e 
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ſtetem Steer dabei matt, hinfaͤllig und unbehag⸗ 
ong „nach dem Eſſen — Baryt. acet. 
Drang zum Stuhle, bei hie und da im Unter⸗ 
bauche dridendem Schmerz — Stannum. 
Noththun zum Stuhle, bei ſpannendem Druck 
in beiden e des . — 
Aurum. : 

Bisweilen Siuhldrang, bei ſchmerzlchem Herauspreßen aus 
dem Unterleibe in die Genitalien — Platin. 

Drängen zum Stuhle, und e usch den Unterleib 
— Viol. tric. 

Noththun zum Stuhle und Brecherlchket, abwechſelnd mit 

Kneipen im Oberbauche, unter Schütkelftoſt uͤber und 

ber — China. 

Von Zeit zu Zeit leiſe Stublanregung, mit im Leibe 122 75 
gehender kneiperlicher Empfindung — ‘Croc, | 

Zuweilen Durchfallsregungen bei Kneipen im Bauche — 
Oleaud, . 

Drang zum Stuhle, und vorher ein kneipender Stich im 
Bauche mit Blaͤhungsabgang — Spigel. 

Durchfallsregung mit durchdringendem Ziehen durch alle 
Unterleibseingeweide — Angust. 

gefühl als ſollte Stuhl erfolgen, und Blaͤhungsabgang — 
Ruta. 

Drang, oͤfterer, zum Stuhle, mit Brennen am After und 

Nuͤckenſchmerz bei Bewegung — Ferrum. 

Rothigung zum Stuhle, heftige, ofters; dabei Empfindung 

am After und zu Ende des Maſtdarms, als waren dieſe 
Theile durch langwierigen Durchlauf geſch äche und 
haͤtten ihren Ton verloren — Coloe. 

(Stuhldrang und Stechen und Brennen im Maſtdarm/ 
und ſtechende Leibſchmerzen) — Ipec. 

Preßen, immerwaͤhrendes, zum Stuhle, die Nacht; fie 
mußte zehn Mal aus dem Bette; ſie konnte nicht liegen 

und nicht ſitzen wegen Stechen und einer Art Wundheits⸗ 

ſchmerz am After; es war, als wenn fie alles herausge⸗ 
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preßt haͤtte, und vorzuͤglich, wenn ſie den After Wien 
ſchmerzte es da wie wund und wie ee 
— Sulph. 

Oefteres Preßen ah bt mit Mughal des éTnibaems — 
Ruta, & @ 


Bergeb lider Srustorang 
Vergebliches Oraͤngen zum Stuhle — e — e 


„ Bellad, — Ignat. — Nux vom. Oleand. —. 
Sabad. — 1 — a. Pigel — Stannum —Salpb. 
e ee, ay, 


Es draͤngt ihn immer zu „ er kann aber 
nichts los werdenz viele wan lang — 

Anac. N 

Noͤthigung zuuu Stahle, aig gleichwohl neh er. 1 ver⸗ 
richten; es iſt ihm, als waͤre alles eingepforpft i in Maree 
darme — Anac, 

Stuhldrang, haͤufiger; doch geht fie nicht oͤfter zu Stuhle, 
als ſonſt und der h iſt dann natuͤrlich — Baryt. 
acet, : 

Drang, Sfterer, zu Stuhle zu gehen (Sfteres 
Mot he hun), als wenn von Zeit zu Zeit Durchlauf ent⸗ 
ſtehen wollte — Pulsat. 

Noͤthigen zum Stuhle, vergebliches, 24 Stunden lang, 
dann ſchwieriger Stuhlgang, den folgenden ag gar 
keiner — Acid. phosph. 

Drang, vergeblicher, zum Stuhle, mit Leibverſtopfung, 3 
Tage lang; den vierten Tag harter Stuhl, der nur mit 
Muͤhe abging — Coccul. 

— zum Stuhl, er kann aber nichts verrichten bis nach 24 . 

Stunden — Stramon. | 

Immer Reitz zu Stuhle; er kann aber taͤglich nur 2 mal 
etwas verrichten, und es iſt duͤnn — Conium. g 

Dringendes Noththun, ohne Stuhlabgang, was nach Ab⸗ 
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gang einer Bloͤhung verſchwindet; Abends, nachdem 
am Tage ſchon Stuhl da geweſen war — Mezer. 

eftere Anregung zum Stuhle, den er den Tag ſchon zwei⸗ 
mal verrichtet hatte, und da er dann wieder zu Stuhle 

ging, konnte er nichts verrichten — Stannum. 

raͤngen „oͤfteres vergebliches, zum Stuhle, nach Hör 
ger Leibesoͤffnung — Nux vom. 

rang, oͤfterer, zum Stuhle, ohne Stuhlgang, oder mit 
ſehr wenigem und hartem — Bellad. 

in faſt leerer Drang zum Stuhle, Stuhlzwang, . 
nach dem Eſſen — Colo. 

refer, vergebliches, zum Stuhle, a austretende Gold⸗ 
aderknoten, welche wie wund ſchmerzen — Mere. sol. 
oͤthigen und den vergebliches, zum Stuhle, und 
Noththun in den Daͤrmen des Oberbauchs, am meiſten 
bald nach dem Eſſen — Ignat. ont 

s thut ihm, bei Kneipen im Leibe, ſehr Noth, aber er 
kann nichts verrichten; der Maſtdarm iff unthatig a 
Rheum. | 

raͤngen, aͤngſtliches, zum Stuhle, jedesmal mit großer 
Uebelkeit und Preßen in den Schlaͤfen, dabei und vorher 
— Merc. sol, 

3 noͤthigte ihn, unter Uebelkeit, oͤfters zum Stuhle, und 
doch konnte er den ganzen Tag nichts ausleeren — 
Dulcam, 

eſtaͤndiger Wechſel zwiſchen Durchfallsregungen im Unter⸗ 
bauche und Brecherlichkeit in der Herzgrube — Scilla. 

Dft Noththun, wobei ihr uͤbel wird; ſie kann ab nichts 
verrichten) — Magnet. pol austr. 

ergebliches Noͤthigen zum Stuhle mit Schmerz, a dent 
ſehr ſchwer erfolgten bretidten Stuhle — China. 

efteres Noͤthigen zum Stuhle mit Druͤcken in der Nabel- 
gegend, bei 4 taͤgiger Leibesverſtopfung — Hyosc. 

ie wird taglich 3, 4 mal zum Stuhle genoͤthigt, mit eini⸗ 
gem Kneipen; oft geht ſie vergeblich und wenn etwas ab⸗ 
geht, ſo iſt es weich — Nux vom. 
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Vergebliche Durchfallsregungen kneipendes Bauchweh, woe: 
bei er zuſammengekruͤmmt ſitzen muß, und Machſolg voc 
Erbrechen — Bellad. 

Schmerzhaftes Zwaͤngen zum Stuhle, ohne allen Abhong, 
und Schnittſtiche tief im Unterbauche, aͤrger beim Gehen; 

als in der Ruhe, 4 Tage lang — Mere. sol. 

Stuhlerregung und ſchmerzliches Wuͤhlen im Unterleibe; bors: 
her Wahlen in der Bruſt — Stannum. 

Drang, immerwaͤhrender, zum Stuhle, und da die Auslee, 
rung nicht ſogleich erfolgt, ſo ſtellt ſich ein ſchmerzhaf⸗ 
tes Drehen und Winden in den Gedaͤrmen ein, quer durch 
den Unterleib — Anac. 

Reiz zum Durchlaufe, faſt vergeblicher, oͤfterer, fruͤh, ab⸗ g 
wechſelnd wit Knurren der unruhi gen Blähungen im Uite 
terleibe — Magnes, 4 

Aengſtlicher, faſt vergeblicher Drang zum Stuhle, und danach 
ungeheure wehenartige Schmerzen in der Baͤrmutter — 
Opium. ; 

Durchfallsregung und reißender Schmerz im Maſtdarm, h/ 
ne darauf folgenden Stuhlgang — Acid. phosph, 

Es thut ihm alle Augenblicke Noth zu Stuhle zu gehen, mit 
einem Zwaͤngen auf den Maſtdarm, ohne etwas erry 
ten zu koͤnnen — Merc. sol. A 

Noththun, ſtarkes, und Drang zu Stuhle zu gehen, fe 
in der Mitte des Unterleibes, aber es erfolgte kein Stuhl, 
blos der Maſtdarm draͤngte ſich heraus, Abends — 
Ignat. 

Es trieb ihn Nachts vergeblich auf den Stuhl, und der 
Harn ging mit Rutheſteifigkeit und zuletzt nur tropfen⸗ 
weiſe ab; mit Brennen am Blaſenhalſe — Staphisagr. 


Preßen, Drängen und Stuhlanreguns 
im Maſtdarm. 


Preßen im Maſtdarm vor dem Stuhlgang — Nux vom. a 
Drang, vergeblicher, zum Stuhle, im Maſtdarm, nicht im 
After — Iguat. 7 


U 
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Wie Preſſen im M aſtdarm, Ziehen und Kneipen im Unters 
leibe, Wabblichkeit und Schwaͤche i in der Herzgrube, und 
Geſichtsblaͤſſe (2 Tage vor dem Monatlichen) — Ignat, 

preſſen, heftiges, im Maſtdarm, ohne Stuhlgang, — 
Platin. 

Draͤngen zum Stuhle, im Maſtdarm, und Kneipen im Un— 
terbauche — Trifol. 

Drangen im Maſtdarm, als muͤßte er zu Stuhle gehen, 
— Hyose. 

Anregung zum Stuhl im Maſtdarm; es fehlt aber in den 
obern Gedaͤrmen an wurmfoͤrmiger Bewegung; daher 
36 Stunden lang verſpaͤteter Stuhlgang, — Coccul. 

Drangen, heftiges, im Maſtdarme, als ſollte ſogleich Durch⸗ 
fall erfolgen, mit Schauder uͤbers Geſicht, — Angust. 

zreſſen im Maſtdarm und Kreutz, als wenn die ganzen Ein— 
geweide ſich herabſenkten und herausgepreßt wuͤrden, 
im Sitzen, — Cannab. 

ranger und Breen, krampfhaftes, im Maſtdarme, als 
waͤre er nicht vermoͤgend, den Stuhl Aae ae — 
Spigel. 

öchmetz, ſundenlanger, Wat preſſender, im Maſtdar⸗ 
me (nicht im After), nach Mitternacht, im Schlummer, wel⸗ 
cher beim vollen Erwachen verſchwindet, — Magnet. 
pol. arct, 

reffen nach dem Maſtdarm zu und Schneiden im ee 
quer uͤber dem Schambeine — August. 

nertraͤglich ſchmerzhaftes faſt vergebliches Preſſen, Ded 
gen und Stuhlzwang, waͤhrend des blutigen Sebleims 
ſtuhls — Merc. subl. 

reſſen gegen den After, mit blinden Haͤmorrhoiden, — 
Veratr. 

00 und Preſſen nach bem ‘hed und der Baͤrmutter — 

Ipec. 


Draͤngen und Preſſen im After. 


in draͤngender, faſt wie lahmiger Schmerz im Afterſchlleß⸗ 
III. Theil. 32 
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muskel, eine Art Noththun faſt den ganzen Tag, ohn 
daß er zu Stuhle zu gehen braucht; erſt lange nachher 
zwingt es ihn zum Stußhle, der das erſte Mal geſchwint 
und fluͤſſig, ſpaͤter aber ee und hart algebt'= — 
Sabin. 

Preſſen, ſchmerzhaftes, wie von großer st citrine 
heit im After, mit Anſchwellung der Huͤmorrhoidal⸗Ve⸗ 
nen, unter brennemdem Schmerz, als wuͤrde der fet 
angefreßen bei einem weichen 1 — August. 

Stuhlzwang. 1 

Stuhlzwang — Arnic. — Bismuth. — Capsio. — 
Rheum — Sulph. 

Eine Art Stuhlzwang, ein beſtandiges Druͤcken und Draͤn⸗ 
gen. nach dem After und den Geſchlechtstheilen zu, abe 
wechſelnd mit ſchmerihafter Zuſammenziehung des . 
ters, — Bellad. 

Stuhlzwang wird Fur che die oͤfteren kleinen 
bisweilen mit Blut gemiſchteu, rene 

ſtuͤhle erregt — Capsic. 

— bei ſchmerzhafter Geſchwulſt der Spimorehoidattnotn — — 
Arsenic. | af 

— mit Srennen — Arsenic. | fo 

Zwangen, kriebelndes, im After, wie zum? 4 
fall, Abends vor Schlafengehen; kehrt alle 
Abende um dieſelbe Zeit zuruͤck — Platin. 

Empfindliches Zwaͤngen, Reißen und Ziehen im After und, 
Mittelfleiſche, und vom letztern aus durch die ganz 
Harnroͤhre — Mezer. 7 

Eine Art Stuhlzwang wie bei Ruhr — Brennen und 
Schmerzen im Maſtdarm und am After, und beſtaͤndigg 
Preſſen — Arsenic. N 

Stuhlzwang und Bauchweh — Bellad. 1 

— Leibſchneiden und Froſt, von freier, obgleich 4 


Luft, die ihm ſehr zuwider if — Mere. subl. 
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Euhthwang 5 befténdiger, mi ſehr pian Blutabgange 

durch den Stuhl — Mercur. ie 

pie zum Stuhle; vor dem geringen Dural — 
Bellad. 

ene Art gelinden wü im After, wie wenn Durchfall 
kommen will, vor und b dem ies duͤnnen Stuhle — 
Platin. ö : 

Stühlswang bei den hewn 1880 Stühlen — Bellad. 

Tenesmus bei den kleinen 9 8 eee — 
Mero. sol. 

Stuhliweng und Mattigtcit, bei ben oͤfteren geringen 
1 — Calc. sulph. ; 
— bei dem dunkelgrünen Roth. und Schleimabgange — Ar- 

. senic. 

— brennender Schmerz im After, und dueſß, bel alben 
Durchfall — Arsenic. 

— und ſchneidender Schmerz im After, bei der Auelerrung 
von Stuͤcken Schleim — Arsenic. 

Penesinus, beim ſchleimigen Durchfall n ae 

tuhlzwang bei Durchfall ſcharfen Kothes — ee 

waͤngen bei den kleinen weichen Stuͤhlgaͤngen — Acon. 

— am After, als ob Durchlauf e ae, beim 
Stuhlgange, — Spong. mar. 

— beim harten Stuhl) — Sabin. 

eftiger Stuhlzwang und juckendes Brennen am After, bei 
fluͤßigen, ſchaumigen Stuͤhlen — Opium. 

waͤngen am Ende des Maſtdarms und lautes Knurren und 
Kollern im Bauche, beim Abgang des Stuhls — Calc, 
acet. 

— im After, gleich nach dem breiartigen Stuhle — 
Mezer. 

tuhlzwang, nach dem ſchwierig abgehenden, halb harten, 
halb weichen Stuhle — Staphisagr. i i 

ine Art Stuhlzwang, nach geringem Abgang ganzem fläß gen 
Unraths; zuvor Leibſchneiden und Stuhldrang — Sta⸗ 
Phisagr. 
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Zwaͤngen und Schmerz um den Nabel, nach dem gerin- 
gen, waͤßerigen, gelben Stuhlgang — Arsenic, oF 
Leeres Zwaͤngen, nach dem Schleimdurchfalle — Bellad. 
Leerer Stuhlzwang, gleich nach dem Durchfalle — Capsic. 
Stuhlzwang, als wuͤrde der Maſtdarm herausgepreßt, daß 
er vor Schmerz kaum ſitzen kann, gleich nach dem Stuhl- 
gange, wobei ruckweiſe nur wenig abging — Sassap. 
(Leeres Preſſen, Stuhlzwang, nach dem duͤnnen n 
gange) Buss, 8 
Gefuhl von Stuhlzwang, gleich nach dem Ab 
gange des duͤnnen, mußigen, uͤbelriechenden 
Stuhles; trotz aller Anſtrengungen will 
nichts abgehen, obgleich Drang zum Stuhle 
da iſt — worauf nach einiger Zeit wieder 
ein Abgang erfolgt; ſteht man endlich auf, 
ſo wird das nach und nach geſtillte Draͤngen 
wieder viel heftiger, auch das Leibſchneiden 
vermehrt ſich, daß mit dem Abgange des 
Stuhlganges eintrat — Rheum. 


Krankheitszufaͤlle, die ſich vor dem Seb 
gange aͤußern. a 


Vor und bei dem aͤngſtlichen Draͤngen zum Stuhle, Preſ⸗ 
ſen in den Schlaͤfen und große Uebelkeit — Mere. sol. 


— 


Bald vor bald nach dem Durchfalle, Uebelkeit und Seni : 
Aeon. : 
Vor dem Durchfalle, Uebelkeit und Leibſchneiden — Anz 
gust. — Staphisagr. N 
— und bei dem aͤngſtlichen Orangen zum Stuble, große 
Uebelkeit und Preßen in den Schlaͤfen — Merc. sol. a 
— dem Durchfalle, Wuͤrmerbeſeigen, Uebelkeit, heftiges 
Schneiden und Winden im Leibe, feine heftige Stiche am 
Nabel und Herunterreißen uͤber den Schooß bis zu den 
Knieen — Stib, tart. 


— 
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or dem weichen Stuhle, Kela in der Weinen — 
Mere. sol. 

~ dem durchfalligen Stuhle, Benotung in bee Herz⸗ 
grube — Mezer. 

dem Stuhlgange find der Magen und die es oven 
geſpannt — Arsenic. 


or dem Durchfall, Leibweh — Helleb. — Stramon. 
- jedem Schleimſtuhle, Bauchweh — Pulsat. 

dem Stuhlgange, Leibweh — China — Opium — 
Sulp bi ie ee 

dem dunkelgrünen Koth⸗ und Creinakoane Bauch⸗ 
weh — Arsenic. , 

dem Abgang einer ſchwarzen, im After wie Feuer 
brennenden Fluͤßigkeit durch den Stuhl, Bauchweh und 
viele Unruhe — Arsenic, d 
dem Abgang dunkelfarbigen Schleims, der 
beißendes Brennen im After bern eſacht, 
Leibweh — Nux. vom. 

dem weichen und in mehren kleinen Abſaͤtzen 
abgehenden Stuhle, ſchmerzliche Empfin⸗ 
dung in der Lendengegend undoͤfteres Roth⸗ 
thun — Baryt. acet. . 
dem Stuhle, Druck im Unterleibe — Dulcam. 

den dunkelgruͤnen. Schleimſtuͤhlen, Druck im Unterleibe 
wie von einer Kugel — Merce. sol, 

dem ſchleimigen Kothdurchfalle, bald drͤckendes bald 
ſchneidendes Leibweh, welches beim Zuſtuhlegehen jedes⸗ 
mal verging — Digit. 

waͤßerigem Durchfall, klemmend druͤckendes Leibweh und 
gaͤhrendes Quarren im Unterbauche — Nox. vom. 
dem Stuhlgange, wobei ruckweiſe nur wenig abgeht, 
ungeheures Druͤcken nach unten, als ſollten die Daͤrme 
herausgedruͤckt werden — Sassap. 

und nach dem Stuhle, der weicher als ſonſt iſt, ſpan⸗ 
nender Schmerz im Oberbauche, wenn er den Athem an 
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ſich haͤlt; dieſer Schmerz wird im Sitzen und Buͤcken 
ſehr heftig — Droser. 3 7 

Vor dem Durchfall, Gefuͤhl als wenn er zerplatzen ſollte 
ne, „ ne , 

— dem breiartigen Durchfalle, Aufgetriebenheit des Unter⸗ 
leibes — Arnio. „ 8 „ 

— dem Stuhlgange, Preßen im Unterbauche, vorzuͤglich 
gegen die Seiten hin, wie von Blaͤhungen — Thuya. 

D einem durchfaͤlligen Stuhle, kolikartiger Schmerz im 
Oberbauche — Cannab. Te or 

— den oͤftern kleinen, bisweilen mit Blut 
gemiſchten Schleimſtuͤhlen, einige Blaͤ 

hangskolik im Unterbauche — Capsic, 

— dem Stuhle, druckartiges Kneipen, was ſich von der 
Magengegend langſam nach dem Maſtdarm zu ſenkt © 
Trifol. . . i 

— und bei dem Stuhlgange (4 Mal taͤglich) Bauchknei⸗ 
pen — Sulph, 3 F 

— dem Stuhle, ſchneidendes Kneipen im Unterleibe, wie 
von Verkaͤltung — Anac. i Oe so oak all 

— dem Stuhlgange, einiges Kneipen im Unterleibe — 
Camphor. a 1 

— bem gewohnten Morgenſtuhl etwas Kneipen im Unter⸗ 
leibe — Cascar. : 1 

— dem ſchwer abgehenden, wenigen und harten Stuhl, 
kneipender Schmerz in der Nabelgegend und uͤber der 
linken Huͤfte — Dalcam, 3 . 1 

— dem harten Stuhle, Bauchkneipen und Blaͤhungen — 
Opium. 3 

— dem zaͤhen Stuhle, ziehend kneipendes Bauchweh — 
Veratr. 6 5 i a 

— dem geringen und blaßgelben Stuhle, etwas kneipendes 

Leibweh — Mangan. acet, a q 
E dem weichen, duͤnnen, nicht ohne Anſtrengung abgehen⸗ 


den Stuhle, heftiges Bauchkneipen — Spigel. a 
— dem Stuhle, der etwas weicher als gewoͤhnlich war, 


< 
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0 ſchneidendes Kneipen vom ee zum Oberbauch a: 
auf — Acid, mur. | 

edesmal vor dem weichen Stahle, Kneipen — Cinnab. 
or dem gelben, weichen Stuhle, Kneipen im Ober haute 
— Cyclam. 8 

— dem Stuhlgange, deſſen letzter Theil at duͤnn und 
ſauerriechend war, Aheden im gangen Unterbauche — 
Vulcam. | | 

jedem Durchfallſtuhle, Kneipen — Rhus. as 

— dem Durchfallſtuhle, einiges 5 — Cale. sulph. 

dem duͤnnen enn wien Stuhl, Kneipen im unterleibe a 
9 Guajac, 7 

— dem ganz duͤnnen Stuhle, Kneipen im Unterleibe mit 
ausbrechendem Schweiße und Blaͤhungsabgang — Ar- 
senic. 

und bei dem fluͤßigen Stuhle, Kneipen und A 
drehen der Daͤrme und 1 im Unterleibe — Ar- 
senie. a 

und nach dem Stuhlgange, der wie 1 e Eier ite 
Schneiden — Pulsat. | kil 

- dem Stuhlgange, Leibſchneiden — Arnic. 

dem Stuhlgange, fruͤh, Schneiden im Bauche und ſcharfe 
Stiche im Maſtdarm von oben nach unten — Asar. 

dem haͤufigen ſehr uͤbelriechenden Stuhlgange, Schneiden 
im Bauche — Bryon. f 

— und bei dem erſt weichen, dann harten Han hefti⸗ 
ges Schneiden — Rheum. 

= und bei dem weichen Stuhle, Schneiden im thtenbohche 
und Maſtdarm — Asar. 

den mehr duchfaͤlligen Stuͤhlen, Leibſchneiden — Digit. 

dem geringen duͤnnen Stuhle, Schneiden und Herum⸗ 
wuͤhlen im Ober⸗ und e „mit Stuhldrang — 
Staphisagr. 

— dem Durchfalle, Leibſchneiden und Uebelkeit — Angust. 

—Staphisagr. 

+ dem Durchfalle, heftiges Senden und Winden im 
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Leibe, Herunterreißen uͤber den Schoß hinweg bis zu 
den Knieen, feine heftige Stiche am Nabel mit Uebelkeit : 
und Wuͤrmerbeſeigen — Stib. tart, q 

Vor dem Durchfalle, Schneiden im Bauche mit Geof — 
Magnet. pol. austr. 

— dem ſchwierig abgehenden, ſehr dick e Rothe, 
ziehender, faſt ruhrartiger Schmerz im Unterbauche — 
Magnet. pol. arct. 


— dem Durchfalle, Bauchweh: Naßen und Stechen 4 
Digit. 

Jedesmal vor dem weichen Stuhle, einige Stiche im Un, 
terbauche — Mangan. acet. 

Vor dem geringen duͤnnen Stuhle, Herumwuͤhlen und 
Schneiden im Ober- und Unterbauche, nu rR. 
— Staphisagr. 2 

— dem Stublgange, Winden im unterleibe und Rücken, 

und große Mattigkeit — Veratr. j 

— jedem ſchmerzlichen Durchfallſtuhle, windender Scher 
in den Gedaͤrmen — Stramon. 

— der zur ungewoͤhnlichen Zeit erfolgenden Stublauslee⸗ 
rung, ſchmerzhaftes Winden im Unterleibe; der Stuhl 
iſt breiig und reichlich; auch nachher noch etwas Leib⸗ 
weh und Stuhldrang im After, als ſollte noch etwas 
folgen — Mezer. 

— dem Durchfalle, ſchneidendes Zuſammendrehen der 

Diaͤrme und Poltern im Unterleibe — Arsenio. 

— dem ſchnell abgehenden Schleimſtuhle, Wundheits⸗ 
ſchmerz im Oberbauche und zuſammenziehender Schmerz 
im Maſtdarm — Bellad. 

— dem ſchwer abgehenden weichen Stuhle, Uebelkeitsem⸗ 
pfindung im Unterleibe — Ruta. 

Kurz vor dem gewoͤhnlichen Stuhlgange ein leiſes Gefuͤhl 
ganz oben im Oberbauche, als ob ſich die Daͤrme aus⸗ 
breiteten (Durchfallsgefuͤhl), was bald mit einem Male 
ſehr heftig wird. Dann Draͤngen zum Stuhle, welcher 
viel weicher als gewoͤhnlich war; nachher war es ihm 
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eine Minute lang im Leibe, als wollte noch mehr Stuhl⸗ 
gang erfolgen, wie wenn man Durchfall Hate — Baryt. 
aàcet. 


Vor jedem Stuhlgange, Koller und Knurren im Unterleibe 

Mere. sol. f 

— dem halb harten, halb flützigen Stuhlgan⸗ 
ge, Kollern im Bauche und ſchnelles Noth⸗ 

n Sulph. he 

— dem duͤnnen breiartigen e Kollern in den Daͤr⸗ 
men — Spigel. 

— dem Durchfall geht es ſtark im nicht aulgetriebenen Leibe 
berum, — Stib. tart. 

— jedem Durchfallſtuhle, Herumgehen in den Daͤrmen, f 
Nachts — Pulsat. | 

— dem ganz duͤnnen Stuhle, Kollern und Knurren im 
Bauche — Oleand. 

— und bei dem fluͤßigen See Poltern im Unterleibe 
und Kneipen und Zuſammendrehen der Daͤrme — Ar- 
senic, 5 


——— — 


Gos dem halb barten, halb klͤͤtigen Stuhl- 
gange, ſchnelles Noththun und Kollern im 
Bauche — Sulph. 

— dem ſchwierigen, zaͤhen, lehmfarbigen, nicht harten 

| Stuhle, ſtarkes Noththun — Ignat. 

— dem harten und ſchwer abgehenden Stuhle, Sfteres 
Noththun — Angust. fs 

— dem weichen in mebren Fleinen Abfätzen abe 
gehenden Stuhle, oͤfteres Noththun und 
ſchmerzliche Empfindung in der Lendenge⸗ 

gend — Baryt. acet. 

— dem dünnen, muß igen, ͤbelrirchenden Stuh⸗ 
le, oͤfteres Draͤngen — Rheum, 

— dem durchfaͤlligen Stuhle, Draͤngen und Froſt, und 
rend des Froſtes, uͤberlaufende Hitze — Merc, sol. 
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Vor dem harten, ſchwierig abgehenden Stuhle, 11 ied Stuhl⸗ 4 
drang — Mere. sol, q 
— dem geringen Durdhfatihuble, Zwängen zum . 4 
— Bellad. 4 
— dem geringen Stuf lgange, bestes . — Come 1 
phor. 4 
— dem wenigen und gelinden Stuhle, bel dan er mehr als 
ſonſt preßen muß, heftiges Draͤngen — Sabad. 3 
— dem ſehr harten und bei ſtarkem Drucken nur langſam ; 
Z abgebenden Stuhle, ungeheures mae auf den Wal. 
darm — Dulcam. 1 

E dem Stuhlgange fruͤh, ſcharfdrückender Schmerz im 
Maſtdarme — Nux. vom. 

— dem ſchnell abgehenden Sleimſtuhle, teen uh der * 
Schmerz im Maſtdarm und Wundheitsſchmerz im Ober⸗ 4 
bauche — Bellad) | 

— und bei dem weichen Stuhle, e im Seafoam ‘ 
und Unterbauche — Asar. a 

— dem Stuhlgange, fruͤh, ſcharfe Stiche im Maſtdarm von 

oben nach unten und Schneiden im Bauche — Asar. 4 

— jedem Stnhlgange, Brennen im Maſtdarme — Rhus. 4 

— dem gelben, weichen, ſehr reichlichen Stuhle, Gefuͤhl im 3 
Maſtdarm, als wollte er hekaustreten — Angust. qi 

— dem Stuhlgange, ſtarkes Zwaͤngen im After — Valer. 

— und nach dem mehr duͤnnen Stuhle, eine Art gelinden a 
Zwaͤngens im After, wie wenn Durchfall kommen will — 0 
Platin. 4 

— und nach bine StupleBrennen im Afre— 

Oleand. a 


Vor dem Stublgange, Winden im Rücken und unterleibe, 4 
und große Mattigkeit — Veratr. ö 4 
— dem ons ee — Staphisagr. 
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im Leibe, feine heftige Stiche am Nabel mit Mebelfelt und 
. — Stib. tart. 


or dem Abgang einer ſchwarzen, im After wie Feuer 
brennenden Fluͤßigkeit durch den Stuhl, viele Unruhe 

und Bauchweh — Arsenic, 

— dem durchfaͤlligen Stuhle, Drang, Angſt und Zittern 
am ganzen Leibe — nach dem Stuhle, bitter kratziges Auf. 
ſtoßen und etwas Soodbrennen, — Merc. sol. 

— dem ſchwer abgehenden geringen Stuhle, Aengſtlchkeits 
gefuͤhl durch den ganzen Leib, und darauf ein Schmerz im 
Leibe, wie er bisweilen vom sh bs zu entſtehen pflegt — 
Platin. wo 

— dem Stuhlgange, große Mattigkeit, Winden im Ruͤcken 
und Unterleibe — Veratr. 

— und nach dem Stuhle, Hinfaͤlligkeit, Froſtſchauder und 
große Empfindlichkeit gegen freie kalte Luft — Mezer. 

— jedem Stuhlgange ſchreit das Kind, nach demſelben iſt 
es ruhig, — Rhus. 


* 


zor dem Stuhle, Froſt — Digit. — ‘Mere: ‘anil: | 

i: dem Durchfalle, Froſt, und ee im Douche — 
Magnet. pol. austr. 

— und nach dem Stuhle, Froſtſchauder, Hunfaͤligkeit und 

große Empfindlichkeit gegen freie kalte Luft — Mezer. 

— dem durchfaͤlligen Stuhlgange, Froſt und Draͤngen, 
und 1 dem Froſte, uͤberlaufende Hitze, — Mere. 
sol. 

Bon einem durchfaͤlligen Stuhlgange bis zum andern, Frost; 
beim Zuſtuhlegehen ſelbſt aber uͤberlief ihn eine Hitze, 
vorzuͤglich im Geſichte, — Merc, sol. 

Bor jedem Stuhlgange, Schauder — Mere. sol. 

Bald vor bald nach dem e „Schweiß und Uebelkeit 


— eon. 
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Krankheitszufälle, die ſich bei dem Stuhl⸗ 
gange aͤußern. | 1 

Bei dem Durchfall, Schwindel enen sa 
— und vor dem aͤngſtlichen Drangen zum Stuhle, Preßen 
in den Schlaͤſen und große Uebelkeit — Mere. sol. 1 
— Leibverſtopfung, Kopfhitze — Bellad. | 
— Leibverſtopfung, Andrang des Blutes nach dem Kopfe : 
— Nux, vom. e 1 


— Hartleibigkeit, Hitze und Schmerz im Kopfe — Veratr. 0 


Beim Durchfall, Geſichtsblaͤße — Stramon. 
Bei durchfaͤlligem Stuhle, ſpannende Empfindung im ganzen 
Geſicht und Ekel — Baryt. acet. 5 Ls: 


Bei Sfeerem duͤnnem Stuhlgang, ſtarker Durſt auf Braun⸗ 
bier — Pulsat. wee su 

— Hartleibigkeit, Durſt, Harnfluß und Schmerz von den 
Schulterblaͤttern bis uͤber den ganzen Ruͤcken — Veratr. 


Bei durchfaͤlligem Stuhle, Ekel und ſpannende Empfindung 
im ganzen Geſicht — Baryt. acet. . a 
— der mehrtaͤgigen Leibberſtopfung, Ekel vor allen Gee q 
nuͤßen (außer Bier), hypochondriſche Niedergeſchlagen⸗ a 
heit und Schnupfenfieber — Mere, sol. 9 
Beim Lapiren wird ihm uͤbel und er bekommt viel Aufſtoßen, 
— Merc. sol. : A 
Bei und vor dem aͤngſtlichen Draͤngen zum Stuhle, große 
Uebelkeit und Preßen in den Schlaͤfen — Mere. sol. 
Beim Stuhlgange (Abends) Uebelkeit, ſo ſtark, als muͤßte 
ſie ſich erbrechen — Sulph. a 
Bei dem beſtaͤndigen, oft vergehlichen, Zwaͤngen zum Stuh⸗ 
le, Uebelkeit und Reißen in den Daͤrmen — Rhus. 
Beim Stuhlgange, zweimaliges Erbrechen — Argent. 
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ei öfteren Stuhlgaͤngen und 5 wiederholtem Er⸗ 
brechen klagt er doch immer, daß es ihm wie ein kalter 
Stein im Magen liege — Aon. 


dei dem weichen, in kleinen Abſaͤtzen bagel 
den Stuhle, ſchmerzliche Kin kiten 
den Lenden — Baryt. acet. 

— dem feboefient Stuhlabgange 5 heftiges Leibweh — Co- 
loc. ' 

— dem Durchfall, Bauchweh — Acid. phosph. = 
Asa foet. 

eim naͤchtlichen Durchlauf, geibſchmerz daß ſie ſich ganz 
zuſammen kruͤmmen mußte — Chamom. 

— weißſchleimigen Durchfalle, Leibweh 
„ Chamome: 2: 

— Durchfall, Bauchweh und Auftreibung des Unterleibes 
— China. 

Baͤhrend und nach dem durchfaͤlligen Stuhle, Schmerzen 
—Veratr. 

zei beſtaͤndiger Diarrhoe, unertraͤglicher Lacher — 
Meer. 

— dem harten ſchwierigen Stuhle, Druͤcken im Unterleibe 

— Arxnic. 

— dem naͤchtlichen Durchfalle, druͤckende Leibſchmerzen — 
Arnic. 

zeim Stuhlgange, Oruck von Blaͤhungen in der Genbenges 
gend — Spong. mar. 

dei und nach dem ziemlich en Stuhle, Preßen im Un⸗ 
terbauche — Argent. 

Heim Durchfall, Auftreibung des Unterleibes und Bauch⸗ 
weh — China. 

— Stuhlgang, Bauchweh wie Zuſammenſchnuͤren und Zu⸗ 
ſammenkneipen mit der Hand — Bryon. 

Fruͤh beim Stuhlgange, Zuſammenziehen der Gedaͤrme, und 

darauf ein Beißen im Maſtdarm — Acid. phosph. 


1 


Bei ofterem bathed K dneipen Seif und lautes so 
ren im Unterleibe - — ee | 


Kneipen der Dine und Hatter im Unterleibe 
Arsenic. 


Droser. | 5 4 
— Durchfalle, nervös krampfhaft Schnee im unte 
elbe, Ruͤcken und After — Ferrum. 1 
— Abgang ſehr harten Kothes, fluͤchtiges Kueipen un 
Schneiden hie und da im Bauche — Duleapi. e 
Bei dem harten und ſchwierig abgehenden Stuhle, sehen 
kneipende Schmerzen im Unterbauche — Trifol. aie 
— und vor dem Stuhlgange (4 Mal taglich, Bauchkneiß 
pen — Sulph. a 
Beim Stuhlgange, . 1 im m unterbauche — 
Anac. 5 4 
Bei dem geringen Stuhle, wozu ein gerdnbiget Drang ta 
iſt, Kneipen im Bauche — Merc. sol. 1 
— dem gelinden Stuhl, etwas e alle Morgen — 
Aurum. q 
Waͤhrend des Abgangs heller gefaͤrbter Excremente, fart a 
kneipender Bauchſchmerz — Chamom. 1 
Bei dem gelben, weichen Stuhle, fortwaͤhrendes Kneipen im 
Bauche — Cyclam. ae, a 
— gruͤnem Durchfall, heftiges Kneipen und e — 
Merc' sol. a 
— oͤfterem duͤnnem Stuhlgang, geibkneipen und ſtarke Sti. i 
che, die aus dem Unterleibe in das maͤnnliche Glied fuh⸗ : 
ren, und ftarfer Durſt auf Braunbier — Pulsat, 
— den ſchnell abgehenden, ungeheuer ſtinkenden, waer 
gen Stühlen, Kneipen und Wühlen im unterbauche — 
Rhus. a 
Bei, vor und nach durchfaͤlligen Stuͤhlen, kneipendes Leib⸗ 
weh, was ſich zu ſchneidendem erhoͤhet, blos alle More” 
gen — e 4 
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eim Durchfall, Kneipen und Naſfen im unterlebe — 


‘oda 
— Abgang seinen dicken Kothes, bet n 
Schmerzen — Stannum. 

ei ziemlich feſten Stuhle mit heftigem preßen, ; ſchuedende 
Schmerzen im Unterleibe — Autim. orud. 

— dem natuͤrlichen, aber geringen Stuhlgange, heftiges 
Leibſchneiden, ſo daß er den Leib kruͤmmen aße und 
ſtarker Stuhldrang — Spong. mar. 
eim Stuhle, Schneiden mitten im Unterleibe, was ſich 
durch Kruͤmmung des Leibes oa tal durch so mehr⸗ 
te — Rbus. 

ei dem oͤftern breiartigen Stuhle, 1 egwel im Bauche — 
Sulph. . 

eim Stuhlgang, deſſen ve (Pa: Sheil hart, 
der folgende fluͤtzig a Leibſchneiden, — 
Sulph. 
ei und vor dem ee weichen, dann fatten Stahl, heftiges 
Schneiden — Rhenm. 

- dem duͤnnen, mußigen, belt enden 
Stuhle, Leibſchneiden — Rheum. ö 

Beim weichen Stuhle, Schneiden und Weichlhkeitsgefihl 
im Bauche) — Acid. mur 

ei und vor dem weichen Stuhle, Schneiden im unterbouche 
und Maſtdarme — Asar. 

eim Durchfalle, Leibſchneiden — Angust. — Digit: 1 
Pulsat. — Staphisagr. 

Beim Durchfallſtuble, Leibſchneiden im bone ) 
— Arsenic. 
ei den oͤfteren Stuhlgaͤngen, geibſchneiden — Dich 

dei Durchfall weißen Kothes, ſchneidende Leibſchmerzen, die 
zum Vorwärtskrüſmmen nöthigen, vor und waͤhrend dem 
Skuhlgange, mit Kaͤltegefuͤhl — Bals. Copaiv. 
ei Schleimdurchfalle, heftiges Leibſchneiden nnd Kopfweh; 
waͤhrend der Fieberhitze — Khus. 

eim waͤßerigen Durchfalle, Leibſchneiden — Chamom. 
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Bei gruͤnem Durchfall, heftiges Schneiden und Kneipen * 
Mere. sol. 

Bei den kleinen blutigen Schleimabgaͤngen, ceisepnibem 
und Zwaͤngen (tenesmus) — Merc. sol. | 

Waͤhrend der blutigen Schleimſtuͤhle, faſt ſtetes eibſchneiden 
und unertraͤglich ſchmerzhaftes, faſt vergebliches Pee 
Draͤngen und Stuhlzwang — Mere. subl. 1 

Bei dem beſtaͤndigen, oft vergeblichen Zwaͤngen zum Stuh⸗ 
le, Reißen in den Daͤrmen und Uebelkeit — Rhus. 

Beim Stuhlgange, Stechen im Unterleibe — Bryon. 

Beim Stuhlgange, ſtumpfe Stiche auf der linken Seite, i 
der Milzgegend — Anac. 

Bei oͤfterem duͤnnem Stuhlgang, ſtarke Stiche, die aus bein 
Unterleib in das maͤnnliche Glied fuhren und Leibkneipen, 
mit ſtarkem Durſt auf Braunbier — Pulsat. . 5 

Bei den ſchnell abgehenden, ungeheuer ſtinkenden, waͤßerigen 
Stuͤhlen, Wuͤhlen und Kneipen im Unterbauche 4 
Rhus. 


Bei dem harten Stuhle, wehenartige Schmerzen, wie st 


Geburt — Opium. 

— dem waͤßerigem Durchlaufe, Schmerzen wie wüde Geburts 
wehen, in der Fieberhitze — Pulsat. 

— dem ſchwer abgehehenden geringen Stuble⸗ 
eine Art ſchmerzliches Schwaͤchegefuͤhl i 
Leibe und Empfindung von Straffheit in 
den Bauchmuskeln — Platin. ’ 

— dem oͤfteren fluͤßigen Stuhlgange, weichliche Empfindung 
im Unterleibe — Ipeo. — Spong. mar. 

Beim Durchfalle, weichliche Uebelkeitsempfindung und 5 
lern im Unterleibe — Calo. sulph. 

— Noͤthigen zum Stuhle, Gefuͤhl im unterleibe, als wolte 
Durchfall entſtehen nebſt innerer Hitze im Unterleibe — 
Bellad. 

Waͤhrend der Ausleerung eines weichen Stuhles ſchmerzhaf⸗ 
tes Noththun im Unterbauche — Argent. 

Waͤhrend oder e nach der Stuhlausleerung, flume 
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pfrer Druck in den Bauchmuskeln unter dem Nabel, der 
durch Einathmen vermehrt wird — Anac. 
eim Durchfall, Poltern in den Daͤrmen — Sabin. 
ei und vor dem fluͤßigen Stuhle, Poltern im Unterleibe und 
Kneipen und Zuſammendrehen der Daͤrme — Arsenic. 
eim breiartigen Stuhle, Kollern im Unterleibe . 
—Durchfalle, Kollern und weichliche uebelteitsempfindung 
im Unterleibe — Calc. sulph. 
ei oͤfterem Laxiren, lautes Knurren, Greifen und Kneipen 
im Unter leibe — Pulsat. 
den faſt waͤßerigen en , viele Blähungen — Rhus, 


Loot 


ei dem e aber geringen Stuhlgange, ſtarker 
Stuhldrang und heftiges Leibſchneiden, ſo daß er den Leib 
kruͤmmen mußte — Spong. mar. 
eim Durchfall, Preßen und Schneiden im Maſtdarm — 
Mere. sol. 

aͤhrend der blutigen Schleimſtuͤhle, unertraͤglich ſchmert⸗ 
haftes Preßen. Draͤngen und Stuhlzwang und faſt e 
Leibſchneiden — Merc. subl. 
eim Abgang weißer Gallerte durch den Stuhl, 5 vieles pre⸗ 
ßen — Helleb. 
- guten Stuhlgang, Schneiden im Maſtdarm —Sulph. 
eim Durchfall, Schneiden und Preßen im Maſtdarm — 
Merc. sol. 
ei und vor dem weichen Stuhle, Schneiden im ie Hg 
und Unterbauche — Agar. 4 
eim Stuhlgange, wo ruckweiſe nur wenig Meet: arges 
Schneiden und Beißen im Maſtdarme — Sassap. 
ei und nach dem Stuhle, ſtechendes Ziehen im unteren 
Theile des Maſtdarms — China. 
aͤhrend des harten Stuhls, heftiges, ſchneidendes Stechen 
im Maſtdarme, von unten hinauf, gleich als zoͤge er ſich 
eng zuſammen und als ſtaͤcke ein Koͤrper mit ſchneidenden 
Raͤndern dazwiſchen — Helleb. 
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(Bei dem duͤnnen Stuhle, brennend ſtechender Schmerz . 
Maſtdarm und After) — Ipec. : 

Beim Stuhlgange, Jucken im Maſtdarm, was nach ben 
Reiben brennend ſchmerzte, mit Schauder — Cicut. 

Fruͤh beim Stuhlgange, ein Beißen im Maſtdarm und (ore) 
her) Zuſammenziehen der Gedaͤrme — Acid. phosph. 

Beim harten Stuhle, Brennſchmerz im Maſtdarm und am N 
After — Sulph. 

— Stuhlgange, Brennen im Maſtdarme — Pulsat. 9 

— Nachtdurchfall, vieles Brennen im Maſtdarm — Aurum. 

— Stublgange, Empfindung von Zuſammenſchnuͤrung des 
Maſtdarms, nicht des Afters, wobei es ihm iſt, als bliebe 
noch Koth zuruͤck — Nux vom. 

— Koth⸗Aund Blutabgange, Gefuͤhl von, Verengerung oil 
ee des Maſtdarms — Nux vom. 9 


(Beim harten Stuhle, Zwaͤngen) — Sabin. 3 : 
— Stuhlgange, Zwaͤngen am After — Spong, mar, | 
— Stuhlgange, ſchmerzhafte Zuſammenziehung dicht aber 
dem After nach dem Kreutze zu — Arsenic. 
— Stuhlgange, Zwaͤngen und Zuſammenſchnüren des 
Afters — Mangan. acet. 
— Stuhlgange, Satan am Ende des Maſtdarms 
und lautes Knurren und Kollern im Bauche — Calc. acet. 
Bei den oͤfteren geringen Stuͤhlen, Stuhlzwang ane Mate 
a tigkeit — Calc. sulph. t 
— den oͤfteren duͤnnen Stuͤhlen, Stuhlzwang — Bellad. 
Beim Durchfalle, nervös krampfhafte Schmerzen im e, 
Ruͤcken und Unterleibe — Ferrum. ̃ 
Bei Durchfall ſcharfen Kothes, Stuhlzwang — Veratr. 
— ſchleimigem Durchfall, Tenesmus — Capsic. 
— der Ausleerung von Stuͤcken Schleim, Stuhlzwang und 
ſchneidender Schmerz im After — Arsenic, f 
— gelbem Durchlauf, Stuhlzwang mit beemendenSchmerß 
im After und Durſt — Arsenic. 
— dem dunkelgruͤnen Koth- und Schleimabgange, Stuhl 
zwang — Arsenic. 
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Bei dem ſehr feſten und ſchwer abgehenden Stuhle, unge⸗ 
heurer Schmerz im After — Merc, sol. 

— dem Abgange des harten mit Schleim uͤberzogenen Stuhles a 
Schmerz im After, 5 Tage nacheinander — Hyose. 

— dem geringen harten Stuhlabgange, druͤckender Schmerz 
im After — Staphisagr. 

— dem wenigen harten Stuhlabgange jedesmal Schmerz! im 
After, als wenn er zerſpringen follte — Staphisagr. 

— dem harten Stuhle, brennend ſchneidende Schmerzen 
im After — Staphisagr. 

— der Ausleerung von Stuͤcken Schleim, ſchneidender 

Schmerz im After und Stuhlzwang — Arsenic, 

Beim Stuhlgange, beißend wundes Stechen im After — Sabin. 

Waͤhrend eines mit Blut gemiſchten Stuhlganges Stiche im 
After — China. 

Beim durchfaͤlligen Stuhle, beißend chender Schmerz im 
After — Capsic. 

— Stuhlgange, Wundheitsſchmerz im After — Spong. mar. 

Bei einem durchfaͤlligen Stuhle, ſchruͤndender Schmerz i im 
After — Cannab. 

— den blutigen Stuͤhlen, ſchmer zhafte Em⸗ 

pfindung von Schaͤrfe im After — Mere. sol. 

— dem weichen Stuhlgange, Beißen im After — Merc, sol. 

Beim harten Stuhle, Brennſchmerz am Mf und im Maſt⸗ 
darm — Sulph. a 

— Stuhlgange, Brennen im After — Veratr. | 

Bei weichen Stuͤhlen, brennender Schmerz 

im After — Mere, sol. 5 

Beim weichen Stuhle, brennend ſcharfer Schmerz im After 
— Bryon. 

— weichen Stuble, beißend brennender Schmerz im After 

— China. 

— Durchfalle, brennender Schmerz im After Chins. 

Unter einer kleinen Diarrhoe, Brennen im After wie Feuer 
— Mere. sol. 
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Bei gelbem Durchlauf, brennender Schmerz im oe Stuhl⸗ 
zwang und Durſt — Arsenic. 

— dem gruͤnen Schleimdurchfalle, Brennen am After und 
Heraustreten deſſelben — Mere. sol. 

— weichem Stuhlgange Hamworchodalbeſchwerben —Ignat. 


Bei Hartleibigkeiti, Schmerz von den Schulterblaͤttern bis 
uͤber den ganzen Ruͤcken, Harnfluß und Durſt — Veratr. 
— der ſchweren Stuhlausleerung, Ruͤckenſchmerz und 
ſchmerzhaftes Preßen — Pulsat. 0 
Waͤhrend des Stuhlganges, Ziehen im Ruͤcken — Pulsat. 
Beim Durchfalle, nervoͤs krampfhafte Schmerzen im Ruͤcken, 
unterleibe und After — Ferrum. 
— Durchfall blutigen Schleims, Poltern im Ruͤcken — 
Calc. sulph, 7 
— weichen und duͤnnen Stuhlgange, ein Ziehen vom Kreu⸗ 
tze durch die Oberſchenkel und eine ſchauderahnliche Em- 
pfindung durch den Koͤrper — Stannum. 
Bei den Stuhlgaͤngen und dem Drange dazu, ſchmerzhaftes 
Zerſchlagenheitsgefuͤhl an den 4 erſten linken Ribben, wel⸗ 
ches jedesmal nach der Ausleerung verging — Spigel. 


Beim Zuſtuhlegehen, ausnehmende Mattigkeit — Veratr. 

Bei den oͤfteren geringen Stuͤhlen, Mattigkeit und Stuhl⸗ 
zwang — Calc. sulph, 8 

Beim Durchfalle, allgemeine Mattigkeit mit Angſtſchweiß und 
Appetitloſigkeit — Magnet. pol. arct. 

Bei dem ſchleimigen Durchfalle, Mattigkeit — Dulcam. 


Bei der mehrtaͤgigen Leibverſtopfung, hypochondriſche Nie⸗ 
dergeſchlagenheit, Schnupfenfieber und Ekel vor allen 
Genuͤßen, außer Bier — Merc. sol. 

Beim Durchfalle, Froſt — Sulph. 

Bei oͤfteren Stuhlgaͤngen, Froſt und Schauder — Veratr. 

Beim Stuhlgang, Schauder — Bellad. — Rheum. 

— Stuhlgang uͤberlief das Kind Schauder — Bellad. 

— weichen und duͤnnen Stuhlgange eine ſchauderaͤhnliche 
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Empfindung durch den Koͤrper und ein Ziehen vom Kreutze 
durch die Oberſchenkel — Stannum. 

zei dem durchfaͤlligen Stuhle, Higüberlaufen, vorzuͤg⸗ 
lich im Geſicht, vor und nach demſelben aber, Froſt 
— Merc. sol. 

— Leibesverſtopfung, Hitze des Koͤrpers und Brennen im 
Geſicht — Dulcam. 

deim Durchfall, anfangs Hitze und warmer Schweiß, dann fal- 
ter Schweiß an Stirne und Fuͤßen, mit weißerzungeSulph. 

Baͤhrend des Durchlaufes und Harnflußes, kleiner geſchwin⸗ 
er Puls und eiskalte eae und Suse — Digit. 


Krankheitszufätle, die ſich nach dem 
? Stuhlgange aͤuß ern. 


dach ae Abgange des halb feſten, halb duͤnnen Stuhles, 
ein Paar druͤckende Stoͤße zur Stirne heraus — Spigel. 


Rach dem durchföalligen Stuhle, bitter kratziges e 

und etwas Soodbrennen — Merc. sol. 
Bald nach bald vor dem Durchfalle, Uebelkeit und Schweiß 

— Acon. 

Nach vergeblichen Drange zum Stuhl, Erbrechen — Bellad. 

— dem duͤnnen Stuhle, Magendruͤcken — Sulph. 

— dem Stuhlgange, Druͤcken in der Gegend der Herzgrube 
und ein kleiner Froſt, vorzuͤglich unten im Ruͤcken—Pulsat. 


Nach der Kothausleerung Nachlaß der Bauchſchmerzen, die i 
aber balb zur Erregung neuer Ausleerungen iis oleae 
Rhus, — 

— dem Stublgange ein leifes Wehthun und eine art Schw 
chegefuͤhl unter dem Nabel — Platin. 

— und vor dem Stuhle, Leibveh — Opium. 

Bald nach dem Stuhle, Schmerz in der einen Seite des 
Unterleibes — Magnes. 

Nach und vor jedem weichen Stuhle, Leibweh — China. 


} 


17 


518 Krantheltszufaͤlle, die ſich nach dem Stuhlgange aͤußern. ö 
Nach den blutſchleimigen Stuͤhlen, Auth und Rreupfehimer | 


— Droser. 

— dem geringen waͤßerigen gelben Stuhle, empfindlicher 
Schmerz um den Nabel, und Zwaͤugen, als ſollte noch 
mehr kommen — Arsenic. 

— und bei dem durchfaͤllgen Stuhlgange, Schmerzen-Veratr. 

— dem Stuhle, Druck und Kollern im unterleibe—Dulcam. f 

— und bei dem ziemlich weichen Stuhle, Preßen im nue 
bauche — Argent. 

— und vor dem Stuhle, der weicher als ſonſt it, ‘oontiiel 
der Schmerz im Oberbauche, wenn er den Athem an ſich 
Halt; dieſer Schmerz wird im Sitzen und Buͤcken ſehr hef⸗ 
tig — Droser. 

— dem Stuhlgange, Bauchkneipen — Sulph. é 

— dem weichen Stuhle Kneipen und Kollern im unterleibe 
— Merc. sol. 

— dem breiartigen, fauer riechenden Stuhle, 
Kneipen (Zuſammenſchnuͤren) in den Dare 
men und neues Draͤngen — Rheum. 

— dem duͤnnen Stuhle blieb Leibweh, Kneipen und 
ſchmerzhaftes Herumgehen im Leibe zuruͤck — Stannum. 

— bei und vor durchfaͤlligen Stuͤhlen, kneipendes Leibweh, was 
ſich zu ſchneidendem erhoͤhet, blos alle Morgen — Arsenic, 

— und vor dem Stuhlgange, der wie gehackte Eier iff, 
Schneiden — Pulsat, 

— dem Stuhlgange Serfhlagenbeitdae fü in den Sedare 
men — Sulph, 

— dem Stuhlgange, eine Art Schwaͤchegefuͤhl und ein lei⸗ 
ſes Wehthun unter dem Nabel — Platin. 

— dem natuͤrlichen Stuhlgange, ſchmerzhaftes Leerheitsge⸗ 

2 fuͤhl im Unterleibe, fruͤh — Acid. mur. 

— aͤngſtlichem, faſt vergeblichem Stuhldrange / ungeheure 
wehenartige Schmerzen in der Baͤrmutter — Opium, 

— und auch waͤhrend der Stuhlausleerung, ſtumpfer Druck 
in den Bauchmuskeln unter dem Nabel, der durch Ein 
athmen vermehrt wird — Anac. 
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Rach Laxiren mit heftigem Durſte, ſchmerzhafte Empfind⸗ g 
lichkeit der Bauchdecken — Pulsat. 
— dem weichen Stuhle, Kollern und Kneipen i im Unterlei⸗ 
be —— Merc. sol. 
— dem Stu taanae, $ Knurren i in A der rechten Unterbauchſeite 
I huya. 


Rad dem ſehr ſchwer degehenden breiichten . ver⸗ 
gebliches Noͤthigen zum Stuhle mit Schmerz — China. 

Wenn er Stuhlgang hat, iſt es ihm, als wenn noch Koth 
zuruͤck bliebe und er nicht genug davon loswerden koͤnnte, 

mit einer Empfindung von Zuſammenſchnuͤrung des Maſt⸗ 
darms, nicht des Afters — Nux vom. 

Nach erfolgtem Stuhlgange hinterdrein heftiger Zwang im 
Maſtdarm bis zur Ohnmacht — Coccul. 

Kurz nach dem Stuhle, wieder Drang dazu — . 
Viel Preßen (Stuhlzwang) 1 Stunde lang, nach dem Stuhl⸗ 
gange; ſie konnte vor Schmerz i After nicht ſi tzen — Sulph. 
Nach dem Stuhlgange, langes raͤngen 1 d Stublwang 

— Acid. phosph. 

Wenn er vom Stuhle (nach e und duͤnnem Stuhlgan⸗ 
ge) aufſtehen will, iſt es immer, als waͤre er noch nicht 
fertig — Stannum. 

Ras dem geringen weichen Stuhle, noch lange 1 
des Noththun — Ignat. 

— dem weichen Stuhle Gefuͤhl, als wont noch mehr 
folgen, wie wenn man Durchfall hat — Baryt. acet. 

— dem breiichten Stuhlgange, fortdauerndes Draͤngen 
vun Stuhle ohne weiteren Abgang — Tarax. 

— dem mehr als gewoͤhnlich weichen Stuhle, konttabren⸗ 

des Draͤngen und Noththun — Ruta. 

— einem kleinen weichen Stuhle, Draͤngen — Magnet. 
pol. arct. 5 

— dem geringen Durchfallſtuhle „ſehr vermehrtes Zwaͤn⸗ 
gen zum Stuhle — Bellad. 

— dem Schleimdurchfalle, leeres Zwaͤngen — Bellad. 
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— China. 
(- dem duͤnnen Stuhlgange, leeres Preßen, Stuhlzwang) 
— Rhus. * 


Gleich nach dem Durchfalle, leerer Ctublswang — Capsic. 

Nach dem geringen duͤnnen Stuhle, eine Art Stuhlzwang; 
Stuhldrang und Leibſchneiden ohne Ausleerung — Stes 
phisagr, 1 

— dem duͤnnen Stuhle, noch leerer Reiz dazu — Dröser . 

— dem Durchfalle, Drang im Maſtdarme zumStuhle — Digit. 

— dem geringen, waͤßerigen, gelben Stuhlgange, Zwaͤn⸗ 
gen, als ſollte noch mehr kommen, und empfindlicher 
Schmerz um den Nabel — Arsenic, 

Gleich nach dem Abgange des duͤnnen, nat i 
gen, uͤbelriechenden Stuhles, Gefuͤhl von 
Stuhlzwang; trotz aller Anſtrengungen will 
nichts abgehen — worauf nach einiger Zeit 
wieder eln Abgang erfolgt; ſteht man end⸗ 
lich auf, ſo wird das nach und nach ae 
te Draͤngen und das Leibſchneiden, das mit 
dem Abgange des Stuhles eintrat, wieder 
weit ſtaͤrker — Rheum. 

Nach dem zur Haͤlfte aus Schleim beſtehenden Stuhle, 
Draͤngen, worauf noch etwas faſt bloßer Schleim erfolg⸗ 
te, und worauf in den Daͤrmen uͤber den Schaambeinen 
ein Gefuͤhl von Zerſchlagenheit und in der Herzgrube eine 
wabbliche Empfindung zuruͤckbleibt — Veratr. 

— dem Stuhlgange und nach der Mahlzeit, vorzuͤglich bel 
Kopfanſtrengung, ſcharfdruͤckender Schmerz im Maſt⸗ 4 
darme — Nux vom. 

— dem Stuhlgange, ſcharfdruͤckender Schmerz tief im 
Maſtdarme — eine Art Proktalgie — Ignat. 

— dem Stuhlgange, Druͤcken im Maſtdarme — Pulsat. 

— weichem Stuhlgange, druͤckender Schmerz im Maſt⸗ 
darme, wie nach hartem Stuhlgange — Sulph. | 
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enge Zeit nach dem ſehr alien trockenen Stuhle, ſtechen⸗ 
der Schmerz im Maſtdarme — Nux vom. 

Nach jedem Stuhlgange, feen e — 

Chamom. 

— einem ſchwierigen, nicht harten Stuble, fo heftiges Rae 
delſtechen vom After den Maſtdarm hinauf, daß er vor 
Schmerz faſt die Beſi innung verlor; ar Froſt und 
Mattigkeit — Sulpk. 

elle nach dem harten Stuhle, heftiges it Ste⸗ 

chen im Maſtdarme, von unten hinauf, gleich als zoͤge 

N * er fich eng zuſammen und als ſtaͤcke ein Koͤrper mit ſchnei⸗ 

denden Raͤndern dazwiſchen — Helleb. 

Cine bis zwei Stunden nach dem Stubl gan: 

ge, Schmerz aus Zuſammenziehen und 
Wundheit gemiſcht, im Ma a 

Nach dem Stuhlgange, zufam menſchnärende 

5 Empfindung im Maſtdarm, und ſchruͤnden⸗ 

der Schmerz, wie von einer Wunde, im 

After — Magnes. 

und bei dem Stuhle, ſtechendes Ziehen im unteren 

Theile des Maſtdarms — China. 

— dem Stuhlgange, den ganzen Tag e per Schmerz 

im Maſtdarme — Sulph. 

— dem Stuhlgange, Kriebeln im Maſtdarm, wie von Ma⸗ 

denwuͤrmern — China. 

— dem harten Stuhle, langdauerndes Brennen im Maſt⸗ 

darm — Bryon. 

e dem Stuhlgange, Brennen im Maſtdarme, große 

Schwaͤche und Zittern in allen e — Arsenic. 


Nach dem Stuhlgange „ſtarkes Zwaͤngen im After — V aler. 

— dem Stuhlgange, zuſammenziehender Schmerz im After 
— Sulph. 

Gleich nach dem Stuhlgange, wobei ruckweiſe nur wenig 

abging, Stuhlzwang, als wuͤrde der Maſtdarm heraus⸗ 

gepreßt, daß er vor Schmerz kaum ſitzen yey e bh 
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Nach dem Stuhlgange ſchnuͤrt ſich der After uͤber den her i 
vortretenden Maſtdarm zu, der dann eingeklemmt und bei 0 
Beruͤhrung wie wund ſchmerzhaft iſt — Mezer. 1 

Gleich nach dem breiartigenStuble, Zwaͤngen imAfter Mezer. ; 

Nach dem zur ungewoͤhnlichen Zeit erfolgenden breiigen Stuhle, 
loch etwas Stublorang im After und Leibwbeh — Mezer. 

Gleich nach dem ganz fluͤßigen Stuhle, eine Art Sahl é 

zwang — Staphisagr. ö : 

Nach dem Schleimdurchfalle, Stuhlzwang; während ber 
Fieberhitze — Rhus. : 

— und vor dem mehr duͤnnen Stuhle, eine Art gelindes 
Zwaͤngen im After, wie wenn Durchfall kommen will- Platin. 

Bald nach dem Stuhlgange, nach Geiſtesanregung, druͤk. 
kender und Wundheitsſchmerz, wie von blinden Haͤmor⸗ 
rhoiden — Ignat. 

Bald oder gleich nach einem weichen Stuhlgange ’ Wund⸗ g 
heitsſchmerz im After — Ignat. 3 7 

Nach dem Stuhlgange, Wundheits = und beißender Schmen N 
im After, Abends — Nux vom. 

Gleich nach dem Stuhlgange, Wundheitsſchmerz pestis 
— Palsat. 

— nach dem Stublgange, Gefuͤhl im After, als waͤre er 
wund und ſchrundig, mit freien Stichen — Stannum. 4 

Nach dem Stuhlgange, ſchruͤndender Schmerz, 
wie von einer Wunde, im After, und Zuſam⸗ 

menſchruͤndende Empfindung im Maſt darm 
— Magnes. : 

— dem ſchwierig abgehenden Stuhle, beißender Schmerz 
im After — Mezer. 

— einer Ausleerung, brennend beißender Schmerz im After i 

_ —Helleb. ‘ 

Jedesmal nach dem Stuhlgange, Brennen im After — 
Merc. sol. 

Gleich nach dem Stuhlgange, brennender Schmerz duBeetiog 
am Ufter —- Nux vom. * 
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leich nach dem Stuhlgange, doch auch zu anderen eite ny 
Brennen im After — Stannum. 

Rad und vor dem Stuhle, Brennen im After 
1 — Oleand. 

— dem Stuhlgange, Brennen im After — Stib. tart. 


nach gutem Stuhlgange, Akterblutknoten, welche niffen 
Sulph. 

— weichen Stuhlgaͤngen blinde Haͤmorrhoiden, als wenn die 
Aderknoten am Rande des Afters wund waren, beim Sitzen 
und Gehen — Magnes. 

— weichem Stuhlgange, wundſchmertende heroorragente Af⸗ 
terblutknoten — Rhus- 

— dem Kothabgange, Blutabgang — Merc. sol. 

— — Stuhlgange, Blutabgang aus dem After — 
Spong. mar. 


ee den blutſchleimigen Stuͤhlen, greg und Bauch⸗ 
ſchmerz — Droser. 


i dem Stuhlgange, große Se — Sulph. 
— einem mit vielem Kneipen berbundenen Aahiszaage ift er 

ſehr erſchoͤpft — Merc. sol. f 
— dem Stuhlgange trat große Schwaͤche und Brennen im 
| Maſtdarm ein und Zittern in allen Gliedern — Arsenic, 
— jedem der oͤfteren Stuͤhle muß er ſich legen — Armic. 

(— dem Stuhlgange Mattigkeit) — Ignat. 

— und vor dem Stuhle, Hinfaͤlligkeit, Froſtſchaude r und 
1 große Empfindlichkeit gegen freie kalte Luft - — Meer. 


Nac dem ſchwierigen, nicht harten Stuhle, Fi: und Mate 
tigkeit — Sulph. 

— dem Stuhlgang, ein kleiner Froſt, vorzuͤglich umten im 
Nuͤcken (Kreutze) (und ein Druͤcken in der Gegend der 
| Herzgrube) — Pulsat. 

— und vor dem Stuhle, Froſtſchauder, Hinfaͤllig keit und 
| große Empfindlichkeit gegen freie kalte Luft — Meer. 
* jedem Stuhlgange zaͤhen, bisweilen mit ſchwarzem Blu⸗ 
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te untermiſchten Schleimes, Durſt, und nach jedem Trun⸗ 
ke, Schauder — Capsic. 

Nach jedem Stuhlgange, Schauder uͤber das Geſicht mit Gans 
ſehaut — Angust. | ag 
— dem Abgange des Stuhles ſchuͤttelt es ihn mit Schau⸗ 
„ derempfindung, beſonders am Oberkoͤrper — Platin. 
Bald nach bald vor dem Durchfalle, Schweiß und Uebelkeit 


— Acon. ü 
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a) Einfacher Schmerz. 


Maſtdarmſchmerz — Acon. 
bp) Druck, Druͤcken, druͤckender Schmerz. 


Druck, ſcharfer, im Maſtdarme — Magnet. pol. arct. 

Druͤcken im Maſtdarm — Arnic. — China. 5 

— im Maſtbarm nach dem After zu — Bellad. 

Scharfe Drucke wie mit einem ſchneidenden oder ſtechenden 
Werkzeug auf den Maſtdarm und After, das Mittelfleiſch, 
den Anfang der Harnroͤhre, die Blaſe und den Blaſen⸗ 
hals, als wollten an allen dieſen Theilen ſchneidende Blaͤ⸗ 
hungen herausdringen, unertraͤglich bei jedem Tritte, 
und ſchnell vergehend in der Ruhe — Nux vom. 

Schmerz, druͤckender, heftiger, Odem verſetzender, tief im 
Maſtdarm; um Mitternacht — Nux vom. 

— ſcharf druͤckender, im Maſtdarme (Proktalgie), ohne Er⸗ 
leichterung in irgend einer Lage, welcher ſich ohne Bla- 
hungsabgang von ſelbſt legt, Abends nach dem Nieder— 

legen, 2 Stunden lang — Ignat. 

— druͤckender, im Maſtdarme — Arnic. — Stannum, 
— anhaltend druͤckender, im Maſtdarme (beim Sitzen) — 
Staphisagr. | 
Druͤcken, ſtumpfes, im Maſtdarm, außer dem Stuhlgange 

— Spigel. 
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nes , ſcharfdruͤckender, im Maſtdarm, vor bem Stubl- 
gange, fruͤh — Nux vom. 
— ſcharfdruͤckender, im Maſtdarm, nach dem Stuhlgang 
und nach der Mahlzeit, vorzuͤglich bei Kopfanſtrengung 
und Studiren — Nux vom. 
ſcharf druͤckender „tief im Maſtdarm, nach dem Stuhl⸗ 
i gang, wie von eingeſperten Blaͤhungen (wie nach einer 
uͤbereilten Ausleerung zu erfolgen pflegt — eine Art Prok- 
15 talgie) — Ignat. 
ruͤcken im Maſtdarm nach dem Stuhlgange — Pulsat. 
Schmerz, druͤckender, im Maſtdarme, nach dem weichen 
Stuhle — Sulph. 


c) Schmerz wie von Hartleibigkeit 


Schmerz wie von Hartleibigkeit im Maſtdarme, Abends nach 
| dem Eſſen, welcher durch abgehende Blahungen von Zeit 
ae Zeit gemildert wird — Nux vom. 


d) Draͤngende Fuͤlle. 

Sine draͤngende File im Maſtdarm — Sulph. 

e) Auseinander- nnd herauspreßender Schmerz. 
Naſtdarmſchmerz, ungeheurer, drüͤckender auseinanderpreſ⸗ 
fender — Opium. 

chmerz herauspreßender, im Maſtdarme, außer dem 
Stuhlgange — Droser. 

f) Spannung. 
58 i geht am Ruͤcken herunter, und ſpannt und preßt im 


Maſtdarme, als wenn alles da herauswollte — Rhus. 
pannung krampfhafte, im Maſtdarm, den ganzen Tag —Igaatt. 


g) Zuſammenziehen, zuſammenziehender und zuſammen⸗ 

g ſchnuͤrender Schmerz. 

Schmerz, zuſammenſchnuͤrender und ſchrinnender, wie von 
einer beruͤhrten Wunde und wie von Haͤmorrhoiden, im 
Maſtdarm — Ignat. 
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Schmerz, zuſammenziehender, im Maſtdarm, vorzuͤglich beim 
(Sitzen — China. 

— zuſammenſchnuͤrender und reißend ſtechender, wie ben 
blinden Haͤmorrhoiden, im Maſtdarm und After, nach 
der Mahlzeit und nach Kopfanſtrengung — Nux vom. 

Zuſammenziehende Empfindung im Maſtdarme, zuweilen fo, 
als wenn es zum Stuhle noͤthigte — Nux vom. 

Zuſammenziehung „ ſchmerzhafte, im Maſtdarm und After 
früh nach dem Aufſtehen — Nux vom. 

Zuſammenziehen im Maͤſtdarme, Auftreibung! des Unter 
le ibes, und ſchneidend zuſammenziehender Leibſchmerz bei 
jeder Bewegung und jedem Athemzuge — Coccul. 

Krampf, zuſammenziehender, im Maſtdarm, einige Minu⸗ 
ten lang — Ferrum. 


ib 
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Der Maſtdarm iſt wie verengert, geſchwollen und fmerbat 


beim Abgang der Blaͤhungen — Camphor. 

Anhaltende Verengerung und Zuſammenſchnuͤrung des Matte 
darms und Afters, fo daß kaum die kleinſte Blaͤhuug bere 
aus konnte — Magnet. pol. austr. 1 


Schmerz, zuſammenziehender, im Maſtdarm, dann Wund⸗ 


heitsſchmerz im Oberbauche, von dem ſchnell abgehenden 
Schleimſtuhle — Bellad. , 
Gefuͤhl bei der Anſtrengung zum Stuhlgange, als wenn der 
Weg im Maſtdarm verſchloſſen waͤre — Opium. 1 
Zuſammengezogenheit und Verengerung des Maſtdarms, die 
den Abgang des Stuhles hindert — Nux vom. | 
Einpfindung von Zuſammenſchnuͤrung des Maſtdarms, nicht 


des Afters, wobei es ihm (beim Stuhlgange) iſt, als | 


bliebe noch Roth zuruͤck — Nux vom. 


Schmerz aus Zuſammenziehen und Wund⸗ 


heitsſchmerz gemiſcht, wie von blinder Gold⸗ 
ader, im Maſtdarm, eine bis zwei Stunden 
nach dem Stuhlgang — Ignat. . 
Heftiger Zwang im Maſtdarm, bis zur Ohnmacht, nach dem 
Stuhlgange — Coceul. 
Zufſammenſchnuͤrende Empfindung im Maſt⸗ 


i) 


* 
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darm, und fhrindender Schmerb, wie von 
einer Wunde, im After, N dem os 
gange — Magnes, 


h) Kneipen. 


neipen, ſtechendes, im Maſtdarme — Magnat. pol. aret. 

— heftig ſchneidendes, vom Maſtdarm zum Oberbauch 
herauf; dann Draͤngen zu N 5 der etwas weicher als 
gewohnlich war — Acid. mur. 


i) Schneiden. 


chneiden, mehrmaliges, etwas tief im Maſtdarme —Ignat. 
— im Maſtdarme, beim Stuhlgange — Sulph. 
rges Schneiden und Beißen im Maſtdarme, beim Stuhl⸗ 
gange, wobei ruckweiſe nur wenig abgeht — Sassap. 
schneiden im Maſtdarme und Unterbauche, bei und vor dem 
weichen Stuhle — Asar. 
ahs und Preßen im Maſtdarm, beim Durchfall — Mere, sol. 


k) Stiche, Stechen, ſtechender Schmerz. . 


Xchmers, ſtichartiger, im Maſtdarm — Stib. tart, 

Stich, großer, tief in den Maſtdarm hinein, 
vom After aus — Ignat. ee 

— im Maſtdarm, im Stehen — Valer. a 

Stechen, arges, im Maſtdarme, auch außer 

dem Stuhlgange (was den Athem verſetzt)—Sulph. 

Stiche, einzelne, ſchnelle, große, im Maſtdarm (bei We 
wegung) — Bellad. 

— heftige, einzelne, unten im Maſtdarm, bei ishunge 
abgang — Cina. 

— durchdringende, im Maſtdarm und After, außer dem 
Stuhlgang — China. i 

— ſcharfe, im Maſtdarm und After — Aurum. 

Stich, ſtumpfer, anhaltender, im Maſtdarm, wie von ei⸗ 
ner verſetzten Blaͤhung — Pulsat, 


* 
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Stiche, gewaltige ſtumpfe, vorn im Maſtdarme, daß fie 1] 
aufſchreien michte, beim Sitzen — Platin. 1 

Stich, juckender, im Maſtdarm — Stannum. ü 

Stechen und Brennen im Maſtdarm, mit Blutknoten am Af: 
ter — Nux vom. 

Schmerz, reißend ſtechender und zuſammenſchnuͤrender, wie 
von ſchlimmen, blinden Haͤmorrhoiden, im Maſtdarme 
und After, nach der Mahlzeit und nach Kopfanſtrengung 
und Nachdenken — Nux vom. : 1 

Stiche, reißende, im Maſtdarm, im Sitzen — 
Ruta. ee 

— ſcharfe im Maſtdarm von oben nach unten, und Schnei⸗ 
den im Bauche, vor dem Stuhlgang, fruͤh — Asar. 

Stiche, ſcharfe, im unteren Theile des Maſtdarms, vorzuͤg⸗ 
lich im Afterſchließmuskel; auch beim Stuhlgange und 
nach demſelben ſtechendes Ziehenz 3 Tage lang — China. 

Stechen, heftiges ſchneidendes, im Maſtdarme, von unten 
hinauf, gleich als zoͤge er ſich eng zuſammen und als ſtaͤcke 
ein Koͤrper mit ſchneidenden Raͤndern dazwiſchen, bei und 
nach dem harten Stuhle — Helleb. 

(Schmerz, brennend ſtechender, im Maſtdarm und After, 
beim duͤnnen Stuhle) — Ipec. 9 

Maſtdarmſchmerz, ſtechender, nach jedem Stublgange — 
Chamom. a 5 

Schmerz, ſtechender, im Maſtdarme, einige Zeit nach dem 
ſehr harten, trockenen Stuhle — Nux vom. 


J) Bohren, bohrender Schmerz. 


Bohren im Maſtdarm — Valer. 
Schmerz, bohrender, in der linken Seite des Maſtdarms, 
gleichſam wie im Schließmuskel, im Stehen — Valer. 


m) Klopfender Schmerz. 


Schmerz, klopfender, im Maſtdarme, nach den Stuhlgange, 
den ganzen Tag — Sulph. 


| 
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n) Reißen, kelzender Schmerz 


Rife und reißende Rucke im Maſtdarm, beim Siegen i im 
Bette — China. 

Reißen, kneipendes, bald oergehendes, im Maſtdarme — 
Sabad. 

— im Maſtd arme ufd in der . a u⸗ 
ßer dem Harnen — Ruta. 

Ichmerz, reißender, und Durchfallsregung im Maſt darm, 
ohne darauf folgenden Stuhlgang — Acid. phosph. } 


o) Rucke. 5 


de, krampfhafte, oͤfters, daß er zuſammenfaͤhrt, bis in 
den Maſtdarm, von der Herzgrube aus — Arsenic, 


p) Kitzeln, Jucken. 


itzel im Maſtdarm, wie bon Madenwuͤrmern — Cane um. 

— wohlluͤſtiges, im untern Theile des Maſtdarms — Bellad. 

ucken, heftiges, jaͤhlinges, ike alo im Maſt darm 
und After — Bellad. 

— im Maſtdarme — Rhus — Sulph. - — Trifol. 

— heftiges, im Maftdarm, Abends im Bette — Ignat. 

— wohlluftiges, unertraͤgliches, im Maftdarm bis zum 
After — Nux vom. 

~ und Kriebeln im Maſtdarm, wie von Madenwuͤrmern — 
Coccul. 

— ſcharfes, im Maſtdarme — Antim. crud. 

eitzeln, krabbelndes, im Maſtdarme, wie von Bravenet 
mern) — August. 

ucken und Freßen im Maſtdarm, und im ſchleimigen Stußte 
gehen Madenwuͤrmer ab — Ferrum. 
- inwendig im Maſtdarme, gleich uͤber dem After, nach 
dem Reiben ſchmerzte es brennend, ein Schmerz, der ihm 
jedesmal Schauder erregte (nach dem Gehen beim. Stiff. 
ſtehen und beim Stuhlgange) — Cicut, 


III. Theil. 34 
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q Kriebeln. 


Kriebeln am Ausgange des Wefers F was durch SiGe 
vergeht — Moschus. 


— und Jucken im Maſtdarm, wie von Mabenwürmern — 1 
Coccul. 5 NN 
— im Maſtdarm, wie von Madentyürtern Rich i 

— unangenehmes, wie von Madenwuͤrmern, unten im 
Maſtdarm nach dem After zu — Ignat. ö 4 

— und kitzelndes Jucken wie von Madenwuͤrmern im Matty 
darm und After — Nux vom. 

Krabbeln im Maſtdarm und After, wie von Madenwürmern 
. Spigel. 

Kriebeln im Maſtdarm, wie von Madenwuͤrmern, und Ab⸗ 
gang vieler derſelben — China. 

— und Beißen im Maſtdarm, wie von Würmern, abends, 
beim Sitzen — Sulph. 

— heftiges, im eden; wie von Madenwuͤrmern 
Sabad. 

— im Maſtdarm, wie von Madenwuͤrmern, nach den 
Fee — China. 


r) Freßen. 
Freßen und Jucken im Maſtdarme, und im ſchleimigen 
Stuhle gehen Madenwuͤrmern ab — Ferrum. 
8) Schruͤnden und Wundheitsſchmerz. 


Schruͤnden im Maſtdarme — Camphor. 
Wurgender Wundheitsſchmerz im Maſtdarme, beim eieget 
— Sulph. | 
Schmerz, ſchrinnender und zuſammenſchnürender, wie vor 
einer beruͤhrten Wunde und wie von Haͤmorrhoiden, im 
eaſtdarm — Ignat. 


t) Beißen. 


Beißen und Kriebeln iu Maſtdarme, wie von Warmer 
Abends beim Sitzen — Sulph. 
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zeißen im Maſtdarm, und vorher Zuſammenziehen der Gedaͤr 
me, fruͤh beim Stuhlgange — Acid. phosp h. | 

rges Beißen und Schneiden im Maſtdarme, beim Stuhl- 
gange, wobei ruckweiſe nur wenig abgeht — Sassap, 


u) Brennen, brennender Schmerz. 


ſchmerz, anhaltend brennender, im Maſtdarm, nach dem 
Mittagsſchlafe — China. 

rennen und Stechen im M aſtdarme, mit Blutknoten am 
After — Nux vom. 

— und Schmerzen im Maſdarne und am After, und be⸗ 
ſtaͤndiges Preßen; eine Art Stuhlzwang, wie bei einern 
Ruhr — Arsenic, 

rennen im Maſtdarm und beißender Wundheitsſchmerz im 
After, beim Gehen — Menzer. 

— und Stechen im Maſtdarm mit Stuhldrang, und ſte⸗ 
chende Leibſchmerzen) — Ipec. 

- im Maſtdarme, vor jedem Stuhlgange — Rhus. 

rennſchmerz im Maſtdarm und am After, beim harten 
Stuhle — Sulph. 

rennen im Maſtdarm beim Stubigenae — Pulsat. 

— im Maſtdarm, beim Stuhlgange) — Conium. 

- im Maſtdarm, beim Nachtdurchfall — Aurum. 

-langdauerndes, imMaſtdarm, nach hartem Stuhle - Bryon. 

im Maſtdarme, große Schwaͤche und Zittern in allen Glie— 
dern, nach dem Stuhlgange — Arsenic, 
v) Gefuͤhl als wollte der Maſtdarm heraustreten⸗ 

efuͤhl im Maſtdarm, als wollte er heraustreten, und hier⸗ 
auf Ausleerung eines gelben, We „ſehr reichlichen 
Stuhls — Angust. 

Heraustreten des Maſtdarms. 

er Maſtdarm draͤngte ſich beim leeren Stuhldrang heraus 
Abends — Ignat. | 
aſtdarmvorfall bei maͤßig angeſtrengtem 
Stuhlgange — Ignat. 5 
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Vorfall des Maſtdarms beim Stuhlgange — Magnes —Sulph. 4 

Herauspreßen des Maſtdarms bei dem ſehr feſten Stuhle; 
er ging aber bald wieder von ſelbſt hinein — Bryon. 

Der After ſchnuͤrt ſich nach dem Stuhle uͤber den hervortre⸗ 
tenden Maſtdarm zu, der dann eingeklemmt und bei Be⸗ 
ruͤhrung wie wund ſchmerzhaft iſt — Mezer. : 

Ausfall des Maſtdarms, (bei ofterem Preßen zum Stuhle⸗) 4 
welcher dann noch oͤfterer erfolgte, mit Empfindung von 
Draͤngen, wobei jedesmal viel Blaͤhungen abgehen; das | 
mindeſte Buͤcken und noch mehr das Kauern brachte den 
Maſtdarm ſchon heraus; die folgenden Tage blieb der 
Maſtdarm ſtets vorgefallen und ob er ſich gleich leicht wie— 
der herein bringen ließ, ohne Schmerzen, ſo fiel er doch 
ſtets gleich wieder heraus, mehre Tage uber — Ruta. 

Heraustreten des Afters und Brennen daran, bei gruͤnem 
Schleimdurchfalle — Merc. sol. 

Es draͤngt und preßt ihr mit großen Schmerzen krampf⸗ | 
haft den Maſtdarm heraus — Arsenic. 7 

(Der dunkelrothe Maſtdarm tritt beim Waſſerlaſſen (wobel 
der Saͤugling ſtark preßt) hervor, und es fallen einige 
Bluttropfen heraus) — Valer. f 


Krankheits zufaͤlle im After. A 

a) Einfacher Schmerz. i 

Schmerzhafte Empfindung in der Aftergegend, wie nh an } 
dauerndem Durchfall — Rheum. : 
Schmerzen im After, beim Abgang der Blaͤhungen Nag ne * 
Schmerz im After, beim Abgange des harten, mit Schleim 
uͤberzogenen Stuhles, 5 Tage nach einander — Hyosc. 
Ungeheurer Schmerz im After, bei dem ſehr feſten und ſchwer 
abgehenden Stuhle — Merc, sol. 9 
Haͤmorrhoidalſchmerz am After und andere Beſchwerden ent : 
ſtehen in der Lage auf der Seite — Pulsat. 


b) Druck, Oruͤcken, druͤckender Schmerz. 
Scharfe Drucke, wie mit einem ſchneidenden oder ſtechenden 
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Werkzeuge, auf den After, Maſtdarm, das Mittelfleiſch, 
die Blaſe, den Blaſenhals und den Anfang der Harnroͤhre, 
als wollten an allen dieſen Theilen ſchneidende Blaͤhungen 

herausdringen; unertraͤglich bei jedem Schritte, und 
ſchnell vergehend in der Rue — Nux vom. 

Schmerz, druͤckender, im Innern des Afters und im Mak 
darme, Abends — Nux vom. 

— druͤckend und wie wund, wie von blinden Haͤmorrhoiden, 
bald nach dem Stuhlgang, noch ee des Sele 
‘fies mit Dencken — Ignat. 

— aus Druͤcken und Wundheit zuſammengeſetzt, am After 
und im Maſtdarme (bei blinden Haͤmorrhoiden), ſchmerz— 

hafter im Sitzen und Stehen, gelinder im Gehen, doch 
am ſchlimmſten erneuert nach dem Genuß der freien Luft 
— Ignat. 

— ziehend druͤckender, in und am After und im M reife 
als wenn eine Stelle daſelbſt unterkoͤthig waͤre, im hus 
hen und Sitzen — Cyclam. 

Drucken und Stechen im After — Acon. 

Schmerz, druͤckender, im After, bei dem geringen harten 
Stuhlgange — Staphisagr. 

— im After als ſollte er zerſpringen, jedesmal bei dem gerin⸗ 
gen harten Stuhlgange — Staphisagr. 


5 o) Klemmen. 
elemmen und Preßen im After, beim Stehen — Arnic. 
d) Spannender Schmerz. 


rt, ſpannender, bis zum After heraus, von der Mit— 
te des Unterbauches aus — Spong. mar. 


2) Zuſammenziehung, Verengerung, zuſammenziehender und 
zuſamenſchnuͤrender Schmerz. 

Zuſammenziehung, unſchmerzhafte, des Af⸗ 
ters, eine Art mehrtaͤgiger Verengerung — Ignat. 

Zuſammenziehung des Afters (Abends), welche Tags darauf 


f 
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um dieſelbe Stunde wieder kommt; ſchmerzhaft beim 
Gehen, am meiſten aber beim Stehen, unſchmerzhaft aber 
im Sitzen, mit Zuſammenfluß eines faden Speichels im 
Munde — — Ignat. | 0 
Schmerzhafte Zuſammenziehung des Afters, abwechſelnd mit 
Druͤcken und Draͤngen nach dem After und den Geſchlechts⸗ 
theilen — Bellad. Hy | a q 
Zuſammenſchnuͤrende und zugleich ſtark juckende Empfindung 
im After — Bellad. 8 a 
Zuſammenziehung, ſchmerzhafte, im After und Maſtdarm, 
fruͤh nach dem Aufſtehen — Nux vom. 4 
Schmerz, zuſammenſchnuͤrender und reißend ſtechender, wie 
von blinden Haͤmorrhoiden, im After und Maſtdarm, 
nach der Mahlzeit und nach Kopfanſtrengung Nux vom. 
Zuſammenziehung, ſchmerzhafte, dicht uͤber dem After nach 
dem Kreutze zu, beim Stuhlgange — Arsenic. q 
Zuſammenziehen, krampfhaftes, des After-Schließmuskels, 
und uͤberhingehender Drang zum Stuhle, bewirkt durch 
den bis tief herab ſich erſtreckenden Bauchſ chmerz—Verbasc.“ 
Nervoͤs krampfhafte Schmerzen im After, Unterleibe und 
Ruͤcken, beim Durchfalle — Ferrum. 9 
Anhaltende Verengerung und Zuſammenſchuuͤrung des Afters 5 
und Maſtdarms, ſo daß kaum die kleinſte Blaͤhung her⸗ 
aus konnte — Magnet. pol. austr. 2 
Zwaͤngen und Zuſammenſchnuͤren des Afters, beim Stuhl⸗ 


gange — Mangan. acet. f 
Schmerz, zuſammenziehender, am After; dabei iſt es, als 
zoͤge es ihr die Oberſchenkel zuſammen, ſo daß ſie dieſel⸗ 4 
ben ſchließen muß — Cannab. 9 
— zuſammenziehender, im After, der am Sitzen hindert, 
Nachmittags — Coccul. age 4 
Schmerzhaftes Zuſammenziehen des Afterſchließmuskels, nach 
ſtarkem Kneipen im Unterleibe — Sassap. 1 
Schmerz, zuſammenziehender, im After, nach dem Stuhl⸗ 
gange — Sulph. 1 a 
Der After ſchnuͤrt ſich nach dem Stuhle, uͤber den hervor⸗ 
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e | Maftbarm sity ber: dann eingeklemmt und bei Bee 
. ruͤhrung wie wund ſchmerzhaft iſt — Mezer. 


1) Kneipen. 


bee Gefuͤhl im After, wie beim Duvalle, mit vie⸗ 
. lem Blaͤhungsabgange — Merc. sol. 


io Schneiden. 


Prennend ſchneidende Schmerzen im After „ bei dem harten 
Stuhle — Slaphisagr. c 

Pt, ſchneidender, im After, und Stuhlzwang, bei der 

Ausleerung von Stuͤcken Schleim — Arsenic. 


h) Stiche, Stechen, ſtechender Schmerz. 


Stiche, ſcharfe, im After und Maſtdarm — Aurum. | 

— durchdringende, im After und Maſtdarm F außer dem 

b Stuhlgange — China. 

r Stich, großer, vom After tief in den Ma ſt⸗ 
darm hinein — Ignat. 

— bohrender, bis zum After heraus, von der Mitte des 

5 Unterbauchs herab — Mere. sol. 

Stiche, ſcharfe im After, mold er sifammentatire — 

| Merc. sol. 

Einzelne Stiche im After, und Golbabertnoten — Pulsat. 

Stiche bis zum After vom Kreutzbein herunter — Asa foet, - 

Stechen am After beim Gehen — Scilla. 

— ruckweiſes, im After und vorne in den Oberſchenkeln, 5 

im Gehen — Sabin. 

Stiche, ſtarke, im After — Ipec. 

Stich, empfindlicher, ſtumpfer, 1 7 % links 

neben dem After, e von Zeit zu. 

E Zeit — Croc, 
ſtumpfer, langſamer, vom After durch die Kreutzgegend 

bis in die linke Schooßgegend hinauf, wo dann ein einfa— 
ches Wehthun bleibt, welches ſich beim Einathmen ver— 


ſchlimmert und dann alkmahlic e von Zeit zu Zeit 
— Croc, 


ee eee 
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(Ein heftiger erschreckender Stich im After, auf den ſogleic 
eine Art krampfhaften Zuſammenziehens der Hinterbacken 
folgt, das nach dem Kreutze hingeht, entſteht jedesmal 
beim Preßen zum (nicht harten) Stuhl) — Platin. 

Stich, heftig juckender, im After, außer dem Stuhlgange 


— 2 Tek: 

Stiche, juckende, ruckaͤhnliche, grobe, vom After in : 
Maſtdarm herauf — Bryon. 2 

Stich, juckender, im aͤußern umfange des i 

ters — Acid. phosph. 

Stiche, brennende, im After — Acid mur 

Stechen und Drücken im After — Acon. 

Schmerz, reißend ſtechender und zuſammenſchnuͤrender, wie 

von blinden Haͤmorrhoiden, im After und Maſtdarm, 
nach der Mahlzeit und nach Kopfanſtrengung — Nux vom. 

Stechen, beißend . im After, beim Stuhlgange — 
Sabin. Le 

Stiche im After es neu gee Stufloam, 
ges — China. 

Schmerz, beißend ſtechender, im After, beim durchfallen 

Stuhle — Capsic. 

Stechen und Wundheitsſchmerz am 1 8 bei ſtetem pregen 
zum Stuhle — Sulph. 

So heftiges Nadelſtechen von After den Maſtdarm bindet 
daß er vor Schmerz faſt die Beſinnung verlor, nach ete 
nem ſchwierigen, nicht harten Stuhle — Sulph. 

Stiche, feine, und Gefuͤhl im After, als waͤre er wund 
und ſchrundig, gleich nach dem Stuhlgange — Stannum. 


i) Ziehender Schmerz. 

Schmerz, ziehender, in der Gegend des Levat. ani.—Antimer ud. 
k) Reißen, reißende Schmerz. 4 
% 


Reißen, heftiges, im After, wenn er im Sitzen ſich etwas 
bewegt — Valer. | 
Empfindliches Reißen, Ziehen und Zwaͤngen im After und 
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Mittelfleiſche, und von letzterem aus durch die ganze 

Harnroͤhre — Mezer. N 
Schmerz „ reißender, im After und an der maͤnnlichen Ruthe, 
. Abends und fruͤh — Acid. phospn. 
. druͤckendes, bis in den mee beim Sehen) . 


— — — — — — 


Pulsat. 
I audi 
Bue im After, außer dem Stuhlgange — Nux vom. 
m) Zerſchlagenheitsſchmerz. 


Jaan genbeltsſ erz faſt wie Wundheitsſchmerz, am Af— 
ter — Spong. n mar. 


50 Jucken 


Jucken am After — Arsenic. —Ignat.— Scilla — Trifol, 

— im After — Capsic. — Mere. sol. 

Krimmen, unausſtehliches, im After — ee 

Jucken um den After „ anhaltend — 

Stannum. a 

Gnas wohlluͤſtiges, vorwaͤrts am After, was zum Kratzen 

noͤthigt) — Cina. 

— am After, was nach Kratzen verging — - Spigel. 

a vieltaͤgiges, am After und auf dem Steiß⸗ 
f nae ine, was auf Kratzen ſchwerlich nachließ — Spigel. 
im After, beim Sitzen, außer dem Stuhl⸗ 

gange — Staphisagr. 

— am After; aͤußerlich (beim Gehen im Freien) — Bellad. 

— heftiges, jaͤhlinges, neee im After und Maſt⸗ 

darm — Bellad 

Stark juckende und zugleich bub ne enen Empfin⸗ 

dung im After — Bellad. 

Jucken am After, bei blinden Haͤmorrhoiden — Pulsat. 

Schmerz, juckender, am After, wie von der Goldader —Khus. 

— juckender, im After — Chamom. 

Jucken und Kriebeln im After, wie von Ma⸗ 

denwuͤrmern, Abends, 3 Wochen lang — latin. 


. 
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Jucken, brennendes, und Brennen an der Mündung des 
Akters — Platin. a 


— brennendes, im After — 6% 
— — und Schruͤnden am After , Nachts - — An- 

tim. crud. 

E brennendes, am After, entſteht nach W | 

| Wundheitsſchmerz daſelbſt —- Sassap. 

— des Afters mit Wundheitsſchmerz verbunden, wie bei 

Haͤmorrhoiden, im Gehen des Abends — Nux vom. 


— kriebelnd ſtechendes, mit Wannen Verben f 
am fehr — Acid. mur. 


o) Kriebeln. 

Kriebeln im After — Sabin. 

— wie von Madenwuͤrmern, im After, bes Nachts — Nas 
vom. 

Krabbeln im After und Maſtdarm, wie von Meabennürmern 
— Spigel. 

Kriebeln im After, wie von Madenwuͤrmern — Croe.—Ipec, 

Kriebeln und Jucken im After, wie von Mas 
denwuͤr mern, Abends, 3 Wochen lang — Platin. 

Laufen, kriebelndes, und Jucken im After und in der Harn⸗ 
roͤhre wit einem Brennen in der Eichel — China. 

Kriebeln, juͤckendes, außen am After, mitten im Sehen 
Magnet. pol. austr. 


p) Freßender Schmerz. 


Schmerz, dgend freßender, um den After, beim Gehen 
und Sitzen — Stannum. 


q) Beißen. 


Beißen im After, bei dem weichen Stubigange—Mere. el, : 
Schmerzhafte Empfindung von Schaͤrfe im 
After, bei den blutigen Stuͤhlen — Mere. sol. 
Empfindung im After deim Stuhlgange, wie von einer iors 

fen Materie — China, 
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egen, beißender und Wundheits⸗ im After, nach 
Stuhlgange, Abends — Nux vom. 

— beißender, im After, nach dem ſchwierig agebenben 
Stuhle — Mezer. 

— brennend beißender, minutenlanger, im after 1 ei⸗ 
ner eren — Helleb. 


1) Schruͤnden „ Wundheitsſchmerz. 


Sihineryen, ſchruͤndende (Wundheits⸗) im After und den 
Goldaderknoten — Pulsat. 

(Schmerz, ſchruͤndender, im After) — Veratr. a 

Brennendes Schruͤnden und Jucken im After, Nachts 2 

Uhr — Antim. crud. 

Wundheitsſchmerz im After, außer dem Stublgange —Ignat 

— am After, außer dem Stuhlgange — Rhus. 

— — — bei Ruhe und Bewegung, welcher fi fich fed 
bei Bewegung etwas erhoͤhet, mit blinden Haͤmorrhoiden, 
Abends bis 9 Uhr — Palsat. 

— beißender, im After, und Brennen im Maſdarn, beim 

Gehen — Mezer. 

Haͤmorrhoidalſchmerz, heftiger, im After, 

* nach dem Stuhlgange, (ſchruͤndend) wie von 

0 

. 


j 
I 
T 


j 
1 


einer Wunde und einer zuſamme nſchnuͤren⸗ 
den Empfindung mehr im poe er ar iit: als 
im After — Magnes. 

Schmerz, aus Jucken und Wundheit zuſammengeſetzt, auf bei⸗ 
den Seiten des Afters, beim Gehen in freier Luft Magnes. 
5 Wundheitsſchmerz und Schruͤnden uͤbergehendes Jucken 
am Rande des Afters — Nux vom. 


undheitsſchmerz am After weckt ihn in der Nacht auf, 
welcher in ein (brennendes) Jucken uͤbergeht, welches 
i pes ganzen Tag fortwaͤhrt — Sassap. ä 
— mit kriebelnd ſtechendem Jucken am After — Acid mur. 
— und Stechen am After, bei ſtetem Wesen zum Stuhle 
e Sulph, 
II.. . Theil | „ ao 
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Schruͤndender Schmerz im After beim denen eee 


— Cannab. 

Wundheitsſchmerz im After, beim Stublgange—S pong. mar. 

Wundheits⸗und beißender Schmerz im 1 Abends nach 
Stuhlgang — Nux vom. 

Schmerz, brennend ſchruͤndender und als wenn in eine Wun⸗ 
de geſchnitten wuͤrde, wie von Hamorrhoiden, am After, 
einige Stunden nach dem Stuhlgange — Nux vom. 

— im:m After, wie von der blinden Goldader und wie Wund— 


heitsſchmerz, bald oder gleich nach einem weichen 


Stuhlgang — Ignat. 


a= 


Wundheitsſchmerz des Afters, gleich nach Abgang des Stuhl⸗ 


gangs — Pulsat. 
Gefuͤhl im After, als ob er wund und ſchrundig waͤre, mit 


feinen Stichen, ſogleich nach Abgang des Stuhls — 


Stannum. 
0 Brennen, brennender Schmerz. 


Brennen am After — Calc. sulph. — Capsic. 
— im After — Arsenic. — Mere. sol. 
Schmerz, brennender, im After — Capsie. 


Brennen im After, eine Stunde lang, was ſich nach Abgang | 


eines harten knotigen Stuhles legte —- Arsenic. 
— mit Stuhlzwang — Arsenic. 
— und brennendes Jucken an der Muͤndung des Afters-Ohins. 


— im After, im Sitzen, wie bei einer Art Haͤmorrhoiden — 


Magnes. 


— am After und Nuͤckenſchmerz bei Bewegung, mit oͤfterem 


Drang zum Stuhle — Ferrum. 


Schmerz, ſtechend ſchneidend brennender, am Rande des Afters, 


wie bei hartnaͤckigen Haͤmorrhoiden — Ipec, 

Brennen und Schmerz am After und im Maſtdarm und be⸗ 
ſtaͤndiges Prefers eine Art Stuhlzwang wie bei einer 
Ruhr — Arsenic. 


— im After außer der Zeit des Stublg ang e, 


auch vor und nach demſelben — Oleand. 


* 
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Brennſchmerz am After und im Maſtdarme, beim. 1 

Stuhle — Sulph. 3 

Brennen im After beim Stuhlharge — Veratr. | 

Schmerz, beißend brennender, im After, beim weichen 

Stuhle — China. 

aoe brennender, im After, bei weichen Stuͤh⸗ 
len — Mere. sol. 

| — brennender, als wuͤrde der After angefreßen, bei An⸗ 

ſchwellung der Haͤmorrhoidalvenen, waͤhrend ſchmerz⸗ 
haftem Preßen bei einem weichen Stuhle — Angust. 

rh brennend ſcharfer, im After, beim weichen Stuhle Bryon. 

; Brennen am After und Heraustreten deſſelben, beim Durch⸗ 
fall gruͤnen Schleims — Mere. sol. 

wie Feuer im After, unter einer kleinen Diarrhoe oe 
Merc. sol. 

Brennender Schmerz im After, Stuhlzwang, und Durſt, 
bei gelbem Durchlauf — Arsenic. 

Brennen, heftiges, im After, beim Durchfall — Arsenic. 

Fs beißendes, im After, wird durch den Ab> 
gang dunkelfarbigen Schleims verurſacht — 
Nux vom. 


5 im After, bei jedem Durchfallſtuhle — Bryon. 
— im After nach dem Stuhlgange — Mero. sol, —Stib.tart. 
Schmerz, brennender, aͤußerlich am After, gleich mac dem 
Stuhlgange — Nux vom. 

Brennen im After, zu Zeiten, meiſt gleich nach dem Stuhl⸗ 


7 gange, doch auch außerdem — Stannum. 


N 
t) Kaͤltegefuͤhl. 
Getto am After, als trdufelte etwas heraus an der Haut 
hin, was kalt dre — Cannab. 
u) Schwaͤchegefühl und Laͤhmung. 


: Apfindung am After und am Ende des Maſtdarms, als waͤ⸗ 
ren dieſe Theile durch langwierigen Durchlauf geſchwaͤcht, 
bei oͤfterem, heftigem Noͤthigen zum Stuhle — Coloc. 


542 Krankheitszufaͤlle im After. 


Laͤhmung, voruͤbergehende, des Afters, unwilkkͤhrlicher 
Stuhlgang — Acon. „ 


w) Blutaderknoten. 


Anregungen zur Goldader, kurz dauernde — Nux vom. 
Bewegungen der blinden Haͤmorrhoiden — Chamom 
Haͤmorrhoidalbeſchwerden, bei weichem Stuhlgange — Ignat. 
Reitz zu Haͤmorrhoiden — Helleb. ; 4 
Blinde Haͤmorrhoiden — Arnic, — Chamom. Nux 
vom. — Veratr. | „ 
Ein Knoͤtchen uͤber dem After, und Gefuͤhl von Anſchwel⸗ 
lung daſelbſt — Calc. sulph. 1 e 
Geſchwulſt des Randes des Afters, ringsum, wie von 
aufgetriebenen Blutadern — Ignat. 3 
Goldaderknoten, blinde, nach Kreutzſchmerzen, fruͤh—Pulsat. 
Hervortreten großer Goldaderknoten am After — Ferrum. 
(Blutaderknoten am After?) — Sub. tart. . 
Afterblutknoten, welche naͤßen, nach gutem Stuhlgange — 
Sulph. 1 5 „„ 
Blutknoten am After, und Brennen und Stechen im Maite 
darm — Nux vom. 3 
Blinde Haͤmorrhoiden und Preßen gegen den After — Veratr. 
Goldaderknoten, ſchmerzhafte, hervorragende, blinde—Pulsat. 
Haͤmorrhoiden, blinde; Aderknoten am After, welche beim 
Stublgange heftig ſchmerzen — Capsic: | : 
Geſchwulſt, ſchmerzhafte, der Haͤmorrhoidalvenen „mit 
Stuhlzwang — Arsenic. 1 Le 


Geſchwollene blaue Aderknoten am After, welche beim Dar⸗ 
aufdruͤcken ſchmerzen — Acid. mur. 

Maſtdarmaderknoten, die beim Stuhlgange einen ſchmerzhaf— 
ten Druck verurſachen, mit Leibverſtopfung —. Ferrum. 
Goldaderknoten, mit einzelnen Stichen im After — Pulsat. 
Aderknoten am After, ſtechenden Schmerzes beim 
Sitzen und Gehen, außer dem Stuhlgange — Arsenie. 
Blinde Hamorrhoiden mit Schmerzen wie langſame Stiche 
mit einer heißen Nadel — Arsenic. e 


~ 


Ein Blutaderknoten tritt vor den After und ſchmerzt beim 


— — —— — — — —o— 


Haͤmorrhoiden, blinde, mit Jucken des Abends — Pulsat. 
Knoten, juckender, am After, welcher beim Stuhlgang nicht 
ſchmerzt, beim Sitzen aber ein Druͤcken verurſacht—Ignat. 
Blutaderknoten am After, welche zuweilen jucken — gan 

Goldaderknoten, juckende — Magnes. 

Jucken eines Haͤmorrhoidalknotens am After — Magnet. 
ol ans, 

ee hervorragende, wundſchmerzende; blinde 
6 Haͤmorrhoiden, nach weichem Stuhlgange — Rhus. 
* 
| 


Geſchwollene Aderknoten am After (blinde Goldader), mit 
brennendem Wundheitsſchmerz — Acid, mur. 
Ausgetretene Goldaderknoten, welche wie wund ſchmerzen, 
und vergebliches Preßen zum Stuhle — Merc. sol. 
Ein Knoͤtchen, wie Goldader, links am After, blos bei Be— 
ruͤhrung wund ſchmerzend — Stannum. 
Haͤmorrhoiden, blinde, Abends bis 9 Uhr, mit Wundheits⸗ 
ſchmerz am After, bei Ruhe und Bewegung, welcher je⸗ 
doch bei Bewegung ſich etwas erhoͤhet — Pulsat. 
been mit Schmerz, aus Drucken und Wund⸗ 
heit (am After und im Maſtdarm) zuſammengeſetz, ſchmerz⸗ 
hafter im Sitzen und Stehen, gelinder im Gehen, doch am 
‘ ſchlimmſten erneuert nach dem Genuß der freien Luft —Ignat. 
; eden blinde, nach weichen Stuhlgaͤngen, als wenn 
die Aderknoten am Rande des Afters wund waren, beim 
Sitzen und Gehen — Magnes. 
iS aͤmorrhoidal knoten am After, welche, vorzuͤglich in der Nacht, 
brennend ſchmerzen wie Feuer, und nicht ſchlafen laſſen, 
am Tage aber wird der Schmerz ſchlimmer und artet in 
heftige Stiche aus; beim Gehen ſchlimmer als beim St 
) Ben oder Liegen — Arsenic, ~ 
Anſchwellung der Haͤmorrhoidalvenen, unter brennendem 
Schmerze, als wuͤrde der After angefreſſen, und ſchmerz— 
haftes Preſſen wie von großer Zuſammengezogenheit im 
f aia „bei einem weichen Stuhle —Angust. 
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Stuhlgange, auch beim Beruͤhren, ſtechend — Mere, sol. 
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x) Feuchtwarzen und Schmerzen in denſelben.) 


(Knoten, rothe, unſchmerzhafte, am After, wie Feucht ⸗ 
warzen) — Thuya. : ee 
Stiche, feine, in den Feuchtwarzen am After, 
beim Gehen — Thuya. N Toe 
(Die Feuchtwarzen am After ſchmerzen wie wund, auch beim 
Beruͤhren) — Thuya, 
(Stechen in den Feuchtwarzen, ſelbſt im Sitzen, beim Gehen 
noch ſtaͤrker; beim Befuͤhlen ſchmerzen ſie wund und bren⸗ 
nend) — Euphras. . { 
(Inckende Empfindung an den Feuchtwarzen) — Euphras.* 
Wundheitsſchmerz an den Feuchtwarzen, beim Gehen und 
Sitzen — Acid. phosph. , 
Wundheitsſchmerz, brennender, der Feucht⸗ 
warzen und der Eichel, vor ſich, doch mehr noch 
beim Betaſten — Sabin. . 
(Die Feuchtwarzen werden ſchmerzlich empfindlich) — Sabin. 
(Hitze und Brennen an den Feuchtwarzen) — Acid. phosph. 
(Die Feuchtwarze blutete troͤpfelnd) — Magnet. pol. austr. 


Krankheitszufaͤlle am Mittelfleiſch. 

a) Druͤcken, druͤckender Schmerz. 
Schmerz, druͤckender, im Mittelfleiſche, nach dem Mittag⸗ 
eſſen — Nux vom. : ye 
Scharfe Drucke wie mit einem ſchneidenden oder ſtechenden 
Werkzeug auf das Mittelfleiſch, den Maſtdarm und After, 
den Anfang der Harnroͤhre, die Blaſe und den Blaſen⸗ 
hals, als wollten an allen dieſen Theilen ſchneidende Blaͤ⸗ 
hungen herausdringen, unertraͤglich bei jedem Tritte, und 
ſchnell vergehend in der Ruhe — Nux vom. 1 
Druͤcken auf das Mittelſteiſch und die Blaſe (nach vorgaͤngi⸗ 
gem Druͤcken in der Herzgrube), bis zum unerträglichen, 


„) Vergl. hiermit: Feuchtwarzen an der Eichel 
und Vorhaut. 4 


* 
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U nach dem Abendeſſen beim Gehen, welches beim eiten 
verſchwand — Bryon. 
Schmerz, ziehend druͤckender, im Mittelfleiſche und in tia an 


dem After, als waͤre da eine Stelle kee, im Ge⸗ 
| oe und Sitzen — Cyclam. 


b) wes 


Schwetz als preßte etwas Stumpfes eu „im Mittel 
ö ſleiſche — Asa ere 


o) e 


2 heftiges, im Mittelfleiſch, beſonders beim Ge⸗ 
hen, mit ſtarker Neigung zum oor (mehre ras 
eee — Stib. tart. 


I: „ d) Klammſchmerz. 


elammſchmerz im Mittelfleiſche und in den Chui, 
beim Aufſtehen⸗ vom Sitze — Thuya. 


e) Zuſammenziehendes Gefuͤhl, Swaͤngen. 


| 
ge . 
huſammenziehende Empfindung im Mittelfleiſche — — Sulph. 
empfindliches Zwaͤngen, Reißen und Ziehen im Mittelfleiſch 
| und After und durch die ganze Harnroͤhre — Mezer. oo 
] 


1) Stiche, ſtechender Schmerz. 


1 1 ſtechender, im Mittelfleiſche, besonders beim Nie⸗ 
derſitzen empfindlich — China. 
ptumpfe Stiche oder Rucke nach dem Mittelſleiſch zu, ab⸗ 
1 wech ſelnd mit klemmendem, zuſammenſchnuͤrendem Schmer⸗ 
ze in den Daͤrmen ganz tief im Unterbauche — Bellad. 
gadelſtiche, einzelne ſchmerzhafte, im Mittelfleiſche, von in⸗ 
nen nach außen, welche beim — des Afters vers 
gehen — Thuya. 

(tid), bohrender, im Mittelfleiſche — Spigel. 

- bohrender, im Mittelfleiſche, im Gehen und Sitzen — 
Merc. sol. 


/ 
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80 Reißen. 


Epoche Reißen, Ziehen und Zwaͤngen im M ittelfeiſch 
und After und durch die ganze Harnröhre — Mezer. 


h) Wundheitsſchmerz. 

Windheitefhmer zwiſchen den Hinterbacken — en. 
| i) Jucken. 5 

Juen im Mittelfleiſch, vorzuͤglich im Gehen . 1585 


Jucken im Mittelfleiſche, nach dem Mittagsſchlafe — Nux 


vom. 


. kitzelndes, am Mittelfleiſche, „ zwiſchen dem After und 


den Schaamtheilen, das zum Kratzen noͤthigte — Tarax. 
— wohlluͤſtiges, am Mittelfleiſche, das zu kratzen noͤthigte; 


darauf entſtand ein freßender Schmerz an dieſer ¢ Stelle, 


viele Stunden lang dauernd — Tarax. 

— am Mittelfleiſche, vorzuͤglich beim ee das zu kra - 
tzen noͤthigt — Arsenic. 

= freßendes, am Mittelfleiſche, das pe fragen nötigt. 
— Arsenic, 

— brennendes, wohlluͤſtiges, im snietefene dicht am 
After, welches zum Kratzen noͤthigte, + Stunde lang, 
in jeder Lage des Koͤrpers, und vom Kratzen nicht h 
verging — Acid. mur. 


K) Freßender Schmerz. 
Schmerz, freßender, am Mittelfleiſch, entſtand ie bent 


’ 


Kratzen auf vorgaͤngiges Jucken daſelbſt — Tarax. 3 


1) Wundheit. : 


4 


Wundheit und ſchrinnender Schmerz an den Hinterbacken, in 


ßerlich, wo die Kerbe anfaͤngt — Pulsat. 


fi 


» 


— — 


